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Sie BonrbenAffäre

Landvolkbomben, SeuWnatlonale

und RationalWalWn

Jas MM Attentat gestanden!

Lan-volkführer sind die Auftraggeber

r. Altona, 14. Seplember. 3n einer Pressebesprechnng,

Mc Henle vormiilag im Allonaer Polizeipräsidium stallfand, wies

Polizeipräsident Eggerstedt darauf hin, daß man bei Be-

mieilung der bisherigen Ermittlungen der Polizei beachten mäste,

haß es sich um zwei getrennte Aktionen handele, und

zwar einmal um die Antersuchung gegen die National-

sozialisten, die von der Berliner Polizei geführt werde, und

mit der Aktion gegen die Landvolkleute nicht im direkten Zu-

sammenhang stehe. Bon den verhafteten Nationalsozialisten seien
auf Weisungen der Berliner Polizei bis auf den Redakteur Bodo

Uhse alle wieder entlasten worden. Die Untersuchung gegen die

Landoolkleute steht, wie Polizeipräsident Eggerstedt hcrvorhob,

günstig, der Ring gegen sie ist nahezu geschloffen. Zur Zeit

ßnd etwa 20 Landvolkleute in Haft; .Vt? stehen noch weitere

Derhaftungen bevor. Wenn jetzt das „Landvolk" von Nickels

abrncke, so ist demgegenüber festzustellen, daß Nickels im

Jesih eines Presseausweises des „Landvolk"

gewesen ist. Es ist festgefiellt worden, daß vom Landvolk ins-

gesamt 14 Presseausweise ausgegeben sind, die alle auf die Namen

von Führern der Landvolkbewegung lauten. Wenn

lefct auch die einzelnen Personen mit ihren Geständnissen noch

surückhallen, so ist das erklärlich, solange sie noch die Hoffnung

haben, daß man ihnen nichts Positives nachzuweisen vermochte.

Neben dem Geständnis von Weschke, der das Beiden-

flether Attentat in allen Einzelheiten geschildert hat, ist heute
Nacht jedoch

von einem andern Festgenommenaa ein zweites Ge-

ständnis abgelegt worden,

-ad zwar handelt es sich um daS versuchte Attentat auf

bas Haus des Regierungsvizepräsidenten Grimpe in Schles-

lig, das in allen Einzelheiten geschildert worden ist.

Me beiden Geständniffe lasten erkennen, daß planmäßig

und im Zusammenhang gearbeitet worden ist.

~ Weiter lasse sich, wie Polizeipräsident Eggerstedt erklärte, aus den
bisherigen Ermittlungen folgern, daß

die Landoolkführer die Aofiraggeber» der Attentate

gewesen sind. Sie haben nicht nur die Gebäude ausgesucht,

andern auch die Leute bestimmt, die die Attentate aus-

pifLhren hakten. Die Absicht dieser bewußten und planmäßigen

Handlungen war ganz offenbar, Unruhe in die Landbe-

lölkerung zu bringen, weil nur durch weitere Beunruhigung tüe

Landvolkbewegung aufrecht zu erhalten und auch die Zeitung zu

erhalten war. Und weiter sollte, wie sich aus den Waffenfunden

ergebe, die planmäßige Bewaffnung der Landbe-

völkerung vorbereitet werden.

Polizeipräsident Eggerstedt äußerte sich dann noch über die

frag«, wann die Festgenommenen der Staatsanwaltschaft zuge-

ihrt werden würden. Er betonte, daß im Intereffe einer ener-

ßschen und schnellen Untersuchung die Berhafteten bisher noch

m Gewahrsam der Polizei verbleiben mußten, da sonst Ber-

lögenntgcn hätten entstehen können, die die weiteren Ermitt-

ingen empsindlich gestört hätten. Wahrscheinlich werde jedoch

im Montag ein Teil der Berhafteten der Staatsanwaltschaft zu-
gefährt werden.

Briefe zeugen

Am Donnerslagfrüh erfuhren wir aus Itzehoe, der ver-

haftete Landvolksyndikus Weschke habe eine Aktenmappe

versehentlich liegen lassen, Kommunisten seien die Finder.

Die Fundverwertung hat sofort in der Hamburger Volks-

zeitung begonnen. Das Blatt druckt die Briefe an Weschke

ab; in einem übermittelt Wilamowih-Möllendorf

eine Liste unbedingt zuverlässiger Leute in den Kreisen

Pinneberg und Stormarn sowie Lauenburg: den zweiten

Brief hat geschrieben

Oderfinanzrat Banz, deutschnationaler Reichstags-

abgeordneler.

Er schrieb am 11. August 1929, also in der Zeit der Landvolk-

krawalle und Bombeneffekte:

„Herzlichen Dank für Ihren lieben Brief und noch herz-

licheren Dank für die hohe Auszeichnung, die Sie und Ihre

Freunde jetzt durch Neudeutschland erhallen haben. Es

wird alles seine Zinsen tragen, auch das Schwere, das Sie

jetzt durchmachen muffen."

Ferner der Brief eines Führers der National-

s o z i a l i st e n (ben Namen verschweigt das Blatt), vom

16. August:

„Hiller selbst ist mit seinen Getreuen 1928 schon den

Weg gegangen, den Sie und die iatenfrohen Männer der

Landvolkbewegung in Einzelaktionen jetzt gehen. Diesen

so mit Recht gehaßten Berwaltungsapparat fegt aber nur

ein Besen fort, der fest gebunden (organisiert) ist und der

von eisernem Willen geführt wird ... die NSDAP.. . .

In diesem Sinne suhle uy mich mit Ihnen und der Land-

volkbewegung treu verbunden und grüße Sie herzlichst."

Also schlagende Beweise des geistigen Zusammenhanges

der Bombenhelden (Weschke ist geständig!) mit Deutsch-

nationalen und Nationalsozialisten. Wenn ein deutschnatio-

naler Abgeordneter, und zwar ein Generaladjutant des Dik-

tators Hugenberg, Bestrafungen wegen Landvolk-

krawallen als hohe Auszeichnungen preist, sie sozusagen gleich-

stellt mit dem E. K. 1. Klasse, und wenn ein nationalsozia-

listischer Führer die Landvolkführer wie kleine Hitler

einschätzt: dann ist die nachträgliche Verleugnung der

Bombenhelden durch Hitler und die Deutschnationalen eine

Dreistigkeit ungewöhnlichen Formats.

MWr Verbindungsmann

ünnteolt un» Sontoune

Aus Kiel erfahren wir: Weschke war Kreis-
geschäftsführer des Landbundes in Itzehoe. Dies ist
um so bedeutsamer, als die Parteien und Organisationen der
Rechten ängstlich bemüht sind, jeden Zusammenhang mit der Land-
volkbewegung und den Bombenwerfern in Abrede zu stellen.
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gefunden und daß an der Tatsache, daß Daddie ermordet

worden sei, nicht gezweifelt werden könne. Ich erinnere

mich nur sehr unvollkommen an den Raum, in den ich im

Polizeigefängnis geführt wurde. Ich weiß nur noch, daß

auf einem Tisch am Fenster etwas lag, das mit einem

weißen Laken zugedeckt war. Herr Kommissar Kapralik

schlug das Laken ein wenig zurück und ich mußte hinsehen.

Ich sah einen Männerkopf mit verzerrten Zügen, mit
weißem Haar, wie es Großvater hat, dann wurde mir

schwach und ich muhte mich setzen. Herr Kommissar Ka-

pralik gab mir ein Glas Wasser und fragte dann, wie ich

mich erinnere, ob ich in dem Toten meinen Großvater er-

kenne. Ich wußte es nicht bestimmt; ich hatte die Züge nur

den Bruchteil einer Sekunde gesehen. Aber ich sagte ja,

nur um nicht noch einmal den entsetzlichen Anblick ertragen

zu müssen. Ich bitte, zu bedenken: ich war durch das, was

mir Herr Kommissar Kapralik gesagt hatte, ja schon zu der

furchtbaren Ueberzeugung gelangt, daß mit Großvater etwas
geschehen fei; vielleicht ist cs dadurch verständlich, daß ich in

dem Toten wirklich Daddie zu erkennen glaubte.

Vorsitzender: Sind Sie nachträglich zu der Meinung ge-

kommen, daß Sie sich geirrt haben, daß der Ermordete nicht

Ihr Grohvater war?

Virginia: 3a.

(Fortsetzung folgt.)
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Von Frank Arnau.

Virginia: Rein, gewiß nicht. Er war sehr sroh, daß

1 jemanden gefunden hatte, mit dem er sich in seiner Art
ckterhalten konnte.

Vorsitzender: Hat Ihnen Dr. Arber schon auf dem Schiff

iine besondere Verehrung gezeigt?
Airginia: Rein. Er war immer nett und liebenswürdig,

^>er nicht mehr.

Vorsitzender: War so etwas wie ein Flirt zwischen Ihnen.

' Virginia: Nein, gewiß nicht. Ich bin nicht so erzogen

Mö Dr. Arber war viel zu ernst dazu.

I Vorsitzender: Aber er gefiel Ihnen. Haben Sie damals

M>on gedacht, daß Sie ihn zum Manne möchten?

I Virginia: Ja. Aber gezeigt habe ich es ihm nicht.
I Vorsitzender: Sie haben ihn dann in Berlin wieder

»"rossen?

I* Virginia: Ja. Wir trafen mittags in Berlin ein. Grotz-
»4ter telephonierte mit der Redaktion und am Nachmittag

Born Dp. Arber ins Hotel.
I Vorsitzender: Mar Dr. Arber in Berlin anders?

L Virginia: Er war genau wie aus dem Schiff, nur hatte

[ den Eindruck, daß er sich über das Wiedersehen mit uns
Fcufe und ich war froh darüber.
jl Vorsitzender: Er hat sich im Hotel mit Ihrem Großvater

»'"erhallen?

L Virginia: Ja. Sic sprachen über Amerika und Groß-

k"'er erzählte ihm, daß ich nach amerikanischen Begriffen

r ld)t reinblütig sei. Es war mir etwas peinlich.

f. Vorsitzender: Wie reagierte Dr. Arber auf diese Mit-

I Virginia: Er küßte mir die Hand.
a ersitzender: Empfanden Sie das als eine besondere
™ lö >gung?

L Virginia: Nein. Ich dachte nur, er will zeigen, daß er

£ 'eichen Rafsevorurteilen steht und freute mich darüber.
F nn haben wir getenjL

Vorsitzender: War Dr. Arber an diesem Abend besonders

zärtlich?

Virginia: Zärtlich? Nein, das nicht. Er war liebens-

' würdig wie immer.

, Vorsitzender: Er hat Ihnen nicht von Liebe oder Zu-

' neigung oder Freundschaft gesprochen?

Virginia: O nein. Gewiß nicht.

Vorsitzender: Wann ist Dr. Arber dann weggegangen?

Virginia: Ich glaube, es war gegen acht Ahr.

Vorsitzender: Was war dann am nächsten Tage?

Virginia: Am nächsten Tage sandte Dr. Arber an

Daddie — an Großvater einen Pack Broschüren und

Zeitungsausschnitte, wie er versprochen hatte.

Vorsitzender: Wohl seine eigenen Schriften?

Virginia: Nein. Er hatte am Abend vorher gegenüber

Großvater die Meinung vertreten, daß Justizmorde auch in

Deutschland möglich seien und die Broschüren und Zeitungs-
ausschnitte waren das Material, das er als Beweis über-

sandte. Großvater hat auch darin gelesen. Ich habe die

Mappen wieder zusammengeschnürt: sie stehen zur Ver-

fügung des Gerichts.

Vorsitzender: Ich glaube, dieses Material interessiert

uns nicht: die Ansicht des Herrn Dr. Arber über die Rechts-

pflege ist uns ja bekannt. Wann ist dann Dr. Arber

wiedergekommen? »

Virginia: Drei Tage nach seinem ersten Besuch.

Vorsitzender: Waren es bestimmt drei Tage?

Virginia: Ja. Es waren bestimmt drei Tage. Ich weih
es, weil ich ein klein wenig gekränkt darüber war.

Vorsitzender: Was geschah dann an diesem Abend?

Virginia: Er verlief genau wie der erste. Großvater
unterhielt sich in seinem Wohnzimmer mit Dr. Arber. Ich

kam erst später und wir tranken dann Tee zusammen. Groß-

vater hat an diesem Abend Herrn Dr. Arber Mitteilung

davon gemacht, daß er nächsten Tag nach Paris fahren

müsse, hat ihn ersucht, ihm das Visum zu verschaffen und
zugleich gebeten, sich ein wenig um mich zu kümmern. Ge-

tanzt wurde an diesem Abend nicht.

Vorsitzender: Waren Sic an diesem Abend einmal allein
mit Dr. Arber?

Virginia: Nein. Wenigstens erinnere ich mto) nicht.

Vorsitzender: Hat Ihnen Dr. Arber an diesem Abend ein

wärmeres Gefühl gezeigt?

Virginia: Nein. Durchaus nicht. Er versprach nur,

mich während der Abwesenheit Großvaters in die Oper
und ins Theater zu führen.

Vorsitzender: Wann sahen Sie dann Dr. Arber wieder?

Virginia: Am nächsten Tage, am 3. März.
Vorsitzender: Was war da?

Virginia: Dr. Arber kam ins Hotel, teilte Großvater mit,

daß er ihm den vidierten Patz erst am Bahnhof geben
könne und blieb dann, bis wir in die Oper fuhren.

Vorsitzender: War an diesem Tage van Liebe zwischen
Ihnen die Rede?

Virginia: Nein.

Vorsitzender: Und wann sahen Sie dann Dr. Arber
wieder?

Virginia: Gestern, im Sprechzimmer des Untersuchungs-
gefängnisses.

Vorsitzender: Und Sie betrachten sich als die Verlobte

des Angeklagten?
Virginia: 3a.

Vorsitzender: Wir werden darauf noch näher zurück-

hofnmen müssen. Sie gingen also mit ihrem Großvater in
die Oper. Was war dann?

Virginia: Als wir zurückkamen, aßen wir rasch zu-

sammen Abend, dann verabschiedete sich Großvater von mir.
Ich ging in mein Zimmer.

Vorsitzender: Wissen Sie, wann Ihr Großvater sich aus
dem Hotel entfernt hat?

Virginia: Nein. Meine Zofe war noch einen Augen-

blick bei mir; ich ging dann bald zu Bett.
Vorsitzender: Und am andern Morgen?

Virginia: Ich wurde geweckt; ein Herr von der Polizei

sei hier, der mich unbedingt sprechen müsse. Es kam dann

der Herr Kommissar Kapralik und teilte mir mit, daß mein

Großvater in der Nacht ermordet aufgefunden worden sei.

Ich muhte dann mit zur Polizei, um die Leiche zu
agnoszieren.

Vorsitzender: Man hat Sie also der Leiche Ihres Groß-

vaters gegenübergcftcllt. Jetzt bitte ich Sie, uns mit möglich-

ster Ausführlichkeit zu erzählen, wie das war und wie Sie

dazu kamen, in dem Ermordeten Ihren Großvater zu er-

kennen. Ucbcrlegen Sie sehr genau, was Sie sagen, denn

gerade in dieser Hinsicht ist Ihre Aussage außerordentlich
wichtig.

Virginia: Ich muß vorausschicken, daß ich selbstverständ-

lich durch das, was mir Herr Kommissar Kapralik mitgeteilt

hatte, aufs tiefste erschüttert war. Ich liebe meinen Groß-

vater sehr, und ich war kaum imstande, einen klaren Ge-

danken zu fassen. Herr Kommissar Kapralik hatte mir

gesagt, daß bei dem Toten der Paß meines Großvaters
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nur noch ein alter Hund, den inan

basten bürgerlichen Politikern, keinen Phantasten, sondern
nüchternen Rlännern in hoben und höchsten Stellungen, verlangt,
den Friedensvertrag mit Frankreich und Belgien für ausgelöst
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3m Hochsommer dieses Jahres baffe die englische Regierung

die Eowselregierung aufgeforöerf, einen Bevollmächtigten zu er-

nennen. der wegen der Wiederaufnahme der diplomatischen Be-

ziehungen verhandeln sollte. Die Russen hasten dieser Auffor-

derung entsprochen, jedoch sich geweigert, über die Frage der

hat Staatssekretär Stimson in Washington der dortigen

Preffe erklärt, daß die große Arbeit nunmehr glücklich

beendet und eine Einigung mit England erzielt sei.

beständen lm Augenblick nur noch Differenzen über eine

Wiederaufnahme der Beziehungen hinaus irgend
Problem zu erörtern.

Die Engländer bestanden aber daraus, daß vor

aufnahme der englisch - russischen Beziehungen

eschlagen und
seit würde wie

und die in dieser Zelt vvrzubereitende Organisierung eines all-
gemeinen Wirlschaftsfriedens folgendes Verfahren eingeschlagen
werden soll: Zwischen Mitgliedern und Nichtmitgliedern des
Völkerbundes, die sich an i' ~ '

es Kabinetts Macdonald dar. Zwar wird es

nötig sein, daß die übrigen Seemächte, Frankreich, 3talien, Japan,
sich dem englisch-amerikanischen Kompromiß anschließen und es

der allgemeinen Abrüstung dar. Er ist erzielt worden durch die
lijchen Arbeiterregierung und stellt somit einen

allerdings ein einzigartiger Fall, daß der Ministerpräsident eines
großen Landes eine derart deutliche, beinahe grobe Sprache führt
und empfindliche Ohren in Frankreich werden noch lange Zeit
danach klingen. Leider hat die Erklärung Macdonalds sowohl
durch ihren 3nhalt, als auch durch ihren Ton gewisse deutsch-
nationale Kreise in die unsinnige Hoffnung verseht, daß England
sozusagen jetzt ein Bündnis mit Deutschland nbschließen wolle, uni
auf Frankreich zu drücken. Davon ist nach dem klaren Wortlaut
der Ausführungen Macdonalds keine Rede.

Was Macdonald will, ist gerade die Abkehr von der

Politik der Bündnisse und Ententen und die Zuwendung

zu einer Politik allgemeiner Zusammenarbeit der Völker.

Die Erklärungen Macdonalds stellen ein wichtiges politisches Er-
eignis dar und bilden einen Markstein nicht nur in der politischen
Geschichte Großbritanniens, sondern auch der sich zur Macht
vorkämpfenden Arbeiterbewegung.

Aus London wird gemeldet: Die englische Regierung hat am
Freitag durch Runderlaß an alle englischen Ministerien die nach
dem Kriege versügten Strasmaßnahmen und Besörderungsein-
schränkungen derjenigen Beamten und Staalsarbeiter, die im
Kriege ans Gewifsensdedenken sich weigerten, Kriegsdienste z«
leisten, ausgehoben. Diese Beamten werden nunmehr, was Dienst-
alter, Beförderung und Pensionierung betrifft, ihren Kollegen im
selben Dienstalber gleichgestellt.

denen, die jetzt an dem politischen Ergebnis der Haager Konfe-
renzen mäkeln, mögen denn damals daran geglaubt haben,
-aß' im 3ahre 1930 das Rheinland noch oder wieder unter deutsches
Hoheit stehen, ja daß eS von der Besatzung geräumt
sein würde?

So groß waren damals die Zweifel, daß das böse Wort auf-
kam, die Rheinlande müßten „abgeschrieben" werden, um zunächst
das übrige Deutschland zu retten. Bis in das Reichskabinett
drangen die Anregungen vor, Zahlungen, selbst sozialpolitischer
Natur, in das Rheinland einzustellen. Wohl verstanden: nicht aus
leichtfertiger Verantwortungslosigkeit, sondern weil die Vertreter
dieser Meinungen keinen andern Ausweg mehr zur Reorgani-
sation Deutschlands zu sehen glaubten. Daß Stresemann damals
zu denen gehörte, die keinen Augenblick zu solchen Verzweiflungs-
akfionen neigten, sollte ihm nie vergessen werden. •

Vor noch nicht sechs 3ahren: Damals wurde von sehr ernst ¬

ist möglich, daß darüber noch harte politische Kämpfe entbrennen
werden. Schließlich war aber auch die englisch-amerikanische Eini-
gung schwierig genug, und es gab viele Leute, die sie für unmöglich
und völlig aussichtslos hielten.

Auf jeden Fall hat auch hier wieder die englische Ar-
beiterrcgietnng ein gewaltiges Stück Arbeit geleistet, um

der Welt den Frieden zu geben.

Run soll diese Räumung auf einmal nicht viel bedeuten,
eigentlich eine Selbswerständlichkeit fein. Ader es sind noch
keine sechs Sabre her, da verkündete Herr Poinearc Tag für Tag
seine These, die Besehungssristen hätten noch nicht zu laufen
begonnen. Und Deutschland 'batte keine Waffe gegen ihn als
leidenschaftliche Rechtsoerwahrung.

Es werden in diesen Tagen sechs Sahre, baß Deutschland an
der Ruhr kapitulieren mußte. Militärisch beseht bis tief nach
Westfalen, abgeschnürt vom Reich, die Eisenbahnen in fremder
militärischer Regie, die Bevölkerung unter Kriegsgericht und
Militärdiktatur, die Beamten von oben bis unten und die Volks-
sührer ausgewiesen, auch der kümmerlichste Resi der Reichs-
jouocränifät am Rhein vernichtet. Separatistenaufstände, die
Städte und Dörfer terrorisierten. Sm Snnern Deutschlands aber
ohne jede Rücksicht auf die bedrohten Rheingebiete wilde natio-
nalistische und kommunistische Machtkämpfe. Wieviele von

Snifiatioe der eng
enormen Erfolg Oi

ergeben, daß Rigaudin erst nieder
bann in bet gleichen Weise ctbro.,
seine Mutter. Sein Körper wies außerdem viele Meffer-
stiche auf.

samtheit der schwebenden Streitfragen einer gründlichen
Debatte unterzogen würden, was die Rusten wiederum

ablehnlen.

Es war vorauszusohen, daß die Rusten auf ihrem ablehnenden

Standpunkt nicht lange würden beharren können, da sie sich

nicht den Anschein geben dursten, als ob sie einer gründlichen

Behandlung der englisch - russischen Streitfragen ausweichen

wollten. Sie haben daher jetzt, wie obenstehende Meldung be-

weist, ihren bisherigen Standpunkt stillschweigend verlaßen und

sind bereit, mit den Engländern auf der von diesen vor-

geschlagenen Basis zu verhandeln. Ob allerdings diese Verhand-

lungen in absehbarer Zeit zu einem günstigen Ergebnis gelangen
werden, steht bei der Schwierigkeit der Materie dahin.

öowiettußlmd gibt nach

erneute Verhandlungen.London-Moskau
WTB. M o s k a u, 13. September.

Die Sowjetregierung hat die Einladung der britischen Re-

gierung angenommen, erneut Bevollmächtigte zur Besprechung der

Prozedur bei den künftigen Verhandlungen über die Wieder-

aufnahme der diplomatischen Beziehungen nach London zu ent-
senden.

Zer Zwijchrnsall von Kldnsnomell

Pecha verurteilt

wPD. Budapest, 14. September. Der tschechoslowakische

Eifenbahnbeamte Pecha wurde am Freitag von einem hiesigen

©cricbf wegen Spionage zu fünf Sahren schweren Kerkers ver-

urteilt. Der Mitangeklagte Landwirt Toth erhielt drei Sahre
schweren Kerker.

Die Verhaftung Pechas, der tschechoslowakischer Staats-

bürger ist, aus ungarischem Boden hat seinerzeit zu scharfen Aus-

einandersetzungen zwischen der ungarischen und der tschechischen

Regierung geführt. Der Streit drehte sich jedoch nicht um die

Beschuldigungen gegen Pecha, sondern um die Frage, ob die Ver-

haftung rechtmäßig erfolgt ist. Der Spionage scheint Pecha über-
führt zu sein.

Der Anhalt der Einigung

Wie verlautet, sieht die englisch-amerikanische Einigung in
der Seeabrüstungsfrage folgendes vor: Die Parität der Flotten-
stärke soll bis zum Sahre 1936 erreicht werden. England wird zu
diesem Zweck durch Nichtersah veralteter Schisse seine Kreuzer-
klasse auf 340 000 Tonnen herabsetzen, und Amerika von 15 be-
schlossenen Kreuzern nur 12 bauen Fernr sollen die Schlacht-
schiffe vermindert werden, indem man ihren Ersatz um mehrere
Sahre verzögert. Gemeinsam soll dann die Zerstörerklasse um
200 000 Tonnen vermindert werden. Was die in Frage stehende
Konferenz aller Seemächte angeht, so wird diese, wie verlautet,
noch im September zusammentreten.

Die englisch-amerikanische Verständigung in Sachen der See-
abrüstung stellt einen ersten, außerordentlich bedeutenden Schritt

es lebe der MM»!

Arbeiterpartei, nicht mehr die Sprache der heutigen politischen
Generation. Die Arbeiterpartei Ine nichts anderes, als die etwas
altertümliche Sprache der britischen Politik den Gesetzen
dieses neuen Sprachgeistes anzupasfen.

erklären.
Man rechnete mit dem akuten oder dock mit dem
latenten Kriegszustand, mit der dauernden Zollgrenze
an Rhein und Ruhr, mit der gewaltsamen Bildung

eines Rhein- und Ruhrstaates.

EnglischamrrikanWe Einigung!

Der erste Schritt zur Seeavriistung

Lunatscharski abgesagt

Eine Angelegenheit, die seit Wochen und Monaten de
Oeffentlichkeit beschäftigt, ist endlich ausgereist: der bisherig!
Volkskommissar für Volksbildung, Cun atü
scharski, wurde seines Amtes enthoben und zt
seinem Nachfolger der bisherige General Bus
noff bestimmt. Mit Lunartscharski scheidet der letzte Mam
der alten Leningarde aus- den Aemtern der Sowjetregierung. 6
war ein bedeutender Kopf und hat viel dazu beigetragen, de
geistige Snteresse Europas für die Sowjets zu erwärmen. Weshai
er sich die Ungnade der kommunistischen Päpste zugezogen bi
ist schwer sestzustellen. Einer der übelsten kommunistischen Lii
raten, der Franzose Henry Guilbeau, veröffentlicht in der Wel
bühne einen verleumderischen Artikel gegen den Gefallenen,
welchem ihm neben „schwachem Marxismus" Sndividualismi
Romantik und Mystik nachgesagt wird. 3n Wirklichkeit dürs
es sich darum handeln, daß auch dieser alte Mitarbeiter Leni
sich einen Rest von selbständigem Denken, von persönlichem Vi
antwortungsdewuhtsein, gerettet hat. der ihn den heutigen Ma^
hadern unbequem machte. Sein Nachfolger ist'bezetc
nenderweise ein General.

Dle Orgm.ilatien des MMMftlcdenr!
eine Aktion Ses Völkerbundes

Das Arbeitsamt soll diese Arbeiten unverzüglich sortsetzci,
und die Arbeitszeit und Lohnverhältnisse im Kohlenbergbau auf
die Tagesordnung bet nächsten internationalen Arbeitskonferenz
setzen, um eine oder mehrere Konventionen über diese Frage»
auszustellen. Gleichzeitig soll das Ständige Wirtschaftskomitei
des Völkerbundes seinen Bericht über die Kohlenenquete fertig,
stellen, der von der Arbeitskonferenz ebenfalls zu berücksichtigen
wäre. Daneben wird an eine Regierungskonferenz gedacht, ölt
sich auf Grund der Ergebnisse der Kohlenenquete des Wirtschask.
Komitees mit den Preisschwankungen auf dem Kohlenmarkt uni
dem Mißverhältnis zwischen Kohlenproduktion und Sohlen-
verbrauch im Hinblick auf die Beseitigung der gegenwärtige»
Schwierigkeiten der Kohlenindustrie zu beschäftigen hätte.

Die allgemeine Aussprache, die heute vormittag über b«
Wirtschaftsprobleme im Zweiten Versammlungsausschuß fort
gesetzt wurde, bewegte sich durchaus in Richtung dieser Vorschläge

Snzwischen wurde festgestellt, daß der Ermordete am letzten
Sonntag einen Rohrpostbrief erhalten hat. Gleich daraus erklärte

1 er, daß er verreisen rnllste Seitdem ist er verschwunden. Rigaudin
war als sehr nervöser und melancholischer Mensch bekannt. Der
Kösser, in dem man seine Leiche sand, war von unbekannten
Personen an eine nicht zu ermittelnde Ädreffe in Lille aufgegeben
worden. Der Vorfall hat in der Pariser Presse großes Aufsehen
erregt.

Rahmen des Reiches. Es sind ihnen damals viele erlegen,
haben viele diese Ruse mindestens ernsthaft erwogen, weil sie
ehrlich glaubten, nur so sei eine Neuordnung Deutschlands von
Westen her möglich. Nur winzig gering war damals im rheinischen
Bürgertum die Zahl derjenigen, die an die Möglichkeit
glaubten, mit den Mitteln friedlicher Politik die Besetz u n g
jemals wieder loszuwerden, wenn man nicht den Weg
der Ausrufung eines Rheinstaates gehe. Es ist jetzt leicht, über
diesen Srrtum erhaben zu rechten. Uns liegt das fern. Wir
stellen nur eine geschichtliche Tatsache fest, um die damalige Große
der Gefahr aufzuzeigen. Wir haben allerdings das Recht, hinzu-
iufügen: nicht die bescheidenste Organisation der rheinischen
Sozialdemokratie bat auch nur eine Stunde geschwankt, alle diese
Versuchungen zurückzuweisen. Setzt, da die Besatzung zum Ab-
marsch rüstet, erinnern wir uns daran, was die letzte Aktion der
Arbeiter- und Soldatenräte am Rhein gewesen ist, ehe sie durch
die Waffen der Besatzung zur Auslösung gezwungen wurden: ein

Protest gegen jeden Versuch der Loslösung vom Reiche
oder auch nur von Preußen.

Sm Sommer des Sahres 1919 die kritische yrage, ob der

Friedensvertrag zu unterzeichnen sei ober nicht. Snzwischen be-
gann unter französischem Schutze ber illegale SepcratiS-
in u s sich auszubreiten. Dorten putschte vergeblich in Koblenz.
Aber auch rheinische Politiker unzweifelhast deutscher Gesinnung
glaubten nicht an den Frieden ohne Ausrichtung einer rheinischen
Republik. Wie fern klingt heute, was damals Männer mit
Namen beschloßen haben:

Die aus freier Selbstbestimmung erfolgte Vereinigung
ber Länder am Rhein zu einem w ostdeutschen
Freistaat wird eine „F r! e d e n s r e p u d l i k" jein. Sie
bietet die nötige Gewähr für den Frieden Europas, bildet einen
Damm gegen bolschewistische Uebcrflutungen und sichert d i e
friedlichen Beziehungen zwischen Westen und
Osten.

Die Unterzeichnung des Friedensvertrages durch Sozialdemo-
kratie und Zentrum baute einen festen Damm gegen diese Be-
strebungen auf. Aber immer wieder drangen sie in irgendeiner
Form vor. Kapp-Putsch, kommunistische Unruhen, Ministermorde,
nationalistisches Abenteurertum in Bayern, passiver Widerstand
belebten die Gedanken einer Rheinrepublik. Folgerichtige
Lrfü11 ungs - und friedliche B e f r e i u n g i p o l i t i h
hemmten diese Pläne und Haden sie nun durch
bie Befreiung der besetzten Gebiete für immer
zerstört.

Mitteilung zu machen über ihre Bereitschaft zur Teilnahme an
einer Präliminarkonferenz von Regierungsvertretern zum Ab-
schluß des vorgesehenen zweijährigen Zollfriebens.

Ein entsprechenber, von Frankreich und England gemeinsam
ausgearbeiteter Entschließungsantrag ist heute vormittag
Völnerbundsdelegationen ^gegangen Ein weiterer Entschließ:
antrag wurde von Belgien cingcbracht, ber —- r

Tonnage von etwa 30 000 Tonnen. Es gelte nunmehr, den eng-
lisch-amerikanischen Abrüstungsplan in feste Formen zu bringen
und bann sofort eine Konferenz sämtlicher großen Seemächte her-
beizuführen. Sollte die von den größten Seemächten, England
und Amerika, erzielte Einigung von den übrigen Mächten an-
genommen werden, so würde nicht nur eine Beschränkung, sondern
eine tatsächliche Herabsetzung erzielt worden sein. Die neu ge-
schaffene Verständigung erzeuge eine Atmosphäre des Vertrauens
und stoppe automatisch jedes Wettrüsten.

Endlich sei man so »eit, dem amerikanischen Volke gewal-

tige Ausgaben für Rüstungszwecke ersparen zu können.

Ritgliedern und ^richtmitgliedern des
diesen Arbeiten beteiligen wollen, sollen

möglichst schon zu Anfang nächsten Sahres Verhandlungen aus-
genommen werden, um durch den Völkerbundsrat eine Zu-
sammenkunft einberufen lassen zu können, die das Ziel hätte,
einen ersten Kollektivvertrag zur Verringerung ber Handels-
hinbernisse und zur Verstärkung unb Erleichterung der Wirt-
schaftsbeziehungen aufzustellen.

hungernde, gequälte, terrorisierte, führerlose, durch wilde Nach-
richten und durch die wahnwitzigen Putsche der Nationalisten im
Reiche verwirrte Bevölkerung dem Ansturm von allen Seiten
trotzen könnte?

Man muß sich diese fast trostlosen Zeiten vergegenwärtigen,
um ein Maß zu gewinnen für den Weg, den wir seither zurück-
gelegt haben, einen Weg, ber trotz allem klar unb unbedingt auf-
wärts geführt hat.

Deutschlands Erneuerung war und ist nicht möglich ohne

die Riesenkräfte an Rhein und Ruhr. Erhalten wurden

uns diese Kräfte allein durch die zähe, friedliche Befreiungs-

politik eines Jahrzehnts. An dieser geschichtlichen Wahrheit

ist nicht zu rütteln.

Die Rettung der Rheinlande und damit Deutschlands,

der Abmarsch des fremden Heeres, die Wiederkehr deutscher

Staatshoheit und die Festigung der Grenzen des Reichs sind

die nationalen Erfolge der Republik. Eie hat ihre friedliche

Befreiungspolitik zu einem ersten großen Ziele geführt. Wir

freuen uns des Erreichten um so mehr, als es zugleich der

Befriedung Europas dient.

Was hat der deutsche Naftonalismus zur Rettung des

Reiches geleistet? Die Phrase.

Die Republik jedoch wird am Tage des Rückzuges

der Fremden ohne Triumph, aber mit Stolz die heiligen

Farben deutscher Freiheit hissen als Zeichen einer befreien-
den Tat.

Zionisten gegen Kommunisten

SPD. New Tork, 13. September. (Eigener Drahtberict
3n ber Nacht kam es zu schweren Unruhen zwischen Zionist:
und Kommunisten in dem New Torker Vorort Brownsvll
Eine Menge von 2000 Personen versuchte bie Kommunist«
sprecher zu lynchen. Die Feuerwehr unb 400 Polizist
konnten nach stundenlangen Zusammenstößen die Menschenmasj
zersprengen. Dabei wurden zahlreiche Personen verletzt i
zwölf Demonstranten verhaftet.

Mit dieser Erklärung ist in ber Tat bie offizielle Kündigung
ber Entente fesigestellt. Sie lebt nicht mehr und ist in ber Tatschleunigst getötet bat- Es ist

h bet Ministerpräsibent eines

Die Teilnehmerstaaten sollen sich bis dahin verständigen,
daß sie zwei Sahre lang auf die Erhöhung ihres Schuh-
zolltariss über den gegenwärtigen Stand, ferner auf die

Schaffung neuer Handelshindernisse verzichten.

Gleichzeitig sollen in diesen beiden Sahren die Regierungen, soweit
irgend möglich, durch autonomes Vorgehen ober burch zweiseitige
Handelsverträge ihre Zollsätze herabsetzen. Die Volkerbunds-
versammlung wird ihre Mitglieder wie auch die Nichtmitglied-
staaten aufforbern, noch vor bem 30. November bieses Sahres

6rouiigt$ volstMos Setbreiten

SPD. Paris, 14. September. Auf dem Bahnhof Lille
wurde in einem Koffer, dem starke Verwesungsgerüche entstiegen,
die verstümmelte Leiche eines Mannes entdeckt, ber mit zer-
brochenen Knochen dreimal zusammengelegt war und in dieser
Stellung mit Stricken sestgehalten wurde. Die Untersuchung ergab,
daß der Ermordete Friedrich August Rigaudin heißt und der Soßn
der Anarchistin Marie Blanc ist, bie am 25. April dieses Sastres
von unbekannten Tätern erdrosselt wurde. Die Ermordung
ber Frau, deren Mörder bisher nicht festgestellt werden konnten,
hatte seinerzeit größtes Aufsehen erregt. Man sprach von einer
anarchistischen Geheimorganisation, die sich aus irgendwelchen
Gründen ihrer Opfer entledige. Die Obduktion ber Leiche hat

er Entschliehungs-

antrag würbe von Belgien eingebracht, ber zur Erleichterung ber
Organisation bes Wirlschaftsfriedens den Abschluß ber Arbeiten
für die internationale Vereinheitlichung ber Zollverzeichniße bis
zur nächsten Völkerbundsversammlung verlangt.

3n einem dritten Entschließungsantrag, der aus eine
englisch-französische Verständigung zurückgestt, wird
3 irrn Kohlenproblem'erklärt, daß der VerwaltnngSrat

Aus London und gleichzeitig aus Washington kommt die
Nachricht, daß bie mehrmonatigen englisch-amerikanischen Ver-
handlungen zwecks gemeinsamer Herabsetzung der Flottenstärken
zu einem Ergebnis geführt haben. Am Donnerstagabenb hat der
amerikanische Botschafter General Dawes dem Premierminister
Macdonald die amerikanische Antwort auf bie letzten Vorschläge
übermittelt. Gleich barauf fanb eine längere Unterredung zwischen
Macdonald und dem ersten Corb ber Admiralität Alexander statt.
Sm Verlaufe ber Nacht wurde bann amtlich bekannt gegeben, bah
ber Premierminister, wie schon geplant, am 28. September seine
Reise nach ben Vereinigten Staaten antreten wird. Gleichzeitig

eine Erklärung MatdonaldS

Die deutsche sozialistische Preße hat die Verhandlungen der
Haager Konferenz und ihr Ergebnis dahin gedeutet, daß die neu
entstandene englisch-französische Entente erledigt und der Weg für
bessere unb heilsame Konstellationen in Europa frei gemacht wor-
den fei, Diefe Deutung wurde von ber nationalistischen Presse
Deutschlands leidenschaftlich bestritten, wird aber jetzt aus be-
rufenstem Munde erhärtet. Am Mittwoch hat das Pariser Blatt
Petit Parisien eine ausführliche Erklärung abgebruckt, die Mac-
donald in Genf dem Vertreter dieses Blattes gegeben hatte. Ein-
gangs erklärte Macdonald, daß er

die alle (Entente Lordiale, die den Krieg geführt habe,
als einen ausgedienten Hund befrachten mässe, dem man
nach vollbrachtem Dienst den Gnadenstoß versehe, da man

befürchte, daß er die Tollwut bekomme.

Diese Betrachtungsweise, die die Betrachtungsweise der britischen
Arbeiterpartei sei, habe man in Frankreich als ein Zeichen der
Feindschaft aufgefaßt, obwohl sie nichts weiter ausdrücken wollte,
als den Wunsch ber britischen Nation, mit Frankreich in ein Ver-
hältnis der Zusammenarbeit zu gelangen unb aus einem Verhält-
nis ber Untcrorbnung herauszukommen. Die öffentliche Meinung
Groß-Britanniens, so fuhr Macbonald fort, vertritt die Auffaßung,
daß die englische Politik in das Schlepptau der Abhängigkeit von
Frankreich geraten sei.

Deswegen muffe nun an Stelle der alten Entente, die ein
Verhältnis »er Abhängigkeit darfielle, ein neues Ver-
hältnis gesucht werden, in dem beide Staaten gleich-

berechtigt und gemeinsam für den Frieden arbeiten.

Die Politik der Arbeiterpartei gestatte nicht, daß die Freund-
schastvonVolkzuVolkeineSpitzegegenirgend-
c i n anderes Volk in sich frage. Wir leben heute in
einet neuen unb besseren Gedankenwelt als in der Vorkriegszeit.
Datum ist bie alte polittsche Sprache, die von militärischen Bünd-
niffen redet und am Kriege dachte, nicht mehr die Sprache der

bes Snfernofionalcn Arbeitsamtes bereits die Ein-
berufung einer Konferenz der Hauptproduktionsländer
zur Angleichung bet Arbeitszeit und Lohnverhältniffe

im Kohlenbergbau verlangt hat.

verurteilte Kommumiteu

WTB. Freiburg, 13. September. Vor dezn erweise:
Schöffengericht Freiburg hatten sich 28 ehemalige Angehörige
Rotfrontkämpferbnndes aus Lörrach wegen Vergehens gegen
Republikschuhgeseh zu verantworten. Sie wohnten im "Suli
Lörrach einer Veranstaltung ber Roten Hilfe in verbotener ‘
frontkämpferuniform bei. Sm Anschluß daran veranstalteter
eine Kundgebung. Das Schöfsengericht verurteilte 25 von ih
soweit sie bas 18. Lebensjahr überschritten hatten, zu der g<
liehen Mndeststrafe von drei Monaten. Zwei 17jährige eth«
60 Jt Geldstrafe. Einet wurde wegen Mangels an Bew<
fteigesprochen.

Die „grüne Front" beschwert sich. Die Führer bet „gti
Front", Branbes, Fehr, Hermes unb Schiele, beschweren sie
einer Erklärung über ben Bescheib, ben Reichsernährungsmir
Dietrich ihrer Eingabe vom 8. September erteilt hat, wei
in einer ungewöhnlichen unb unsachlichen Art gehalten sei.
halte ihre Auslastung ausrecht, insbesonbere gegenüber bet
ihrer Ansicht ungenügenben Auswertung des Gesetzes fiter
Dermahlungszwang.

Für die Berliner Kommunalwahlen erstreben bie D
braten einen „Block bet Mitte", die Volkspartei versagt
jedoch unb sagt, es genüge, „daß unter den bürgerlichen Pär
Burgfrieden gemacht wird".

Männer ber Finanz unb ber Wirtschaft bereiteten
rheinifchc Währung vor. Der französische Oberkommißar
spann seine Fäden überall im Lande. Es gab kritische, überaus
kritifche Stunden. Wer dachte damals an die Räumung auch nur
in Sahren? Wer wagte, zu prophezeien, wie auch nur nach
Tagen die politische Gestaltung ber Rheingebiete sein würbe?
Wer konnte wißen, wieviele' Stunden noch die arbeitslose,

WTB. Genf, 13.September. Die bisherige Besprechung
zwischen der französischen und ber englischen Delegation über ihre
wirtschaftlichen Anträge hat unter Mitwirkung von Vertretern
des Ständigen Wirtschaftkomitees des Völkerbundes und des
Berichterstatters Dr Breitscheidt dazu geführt, daß für die

Herbeiführung eines zweijährigen ZollftiedenS

Kunst, Wissenschaft und Leben

Revolution in der Eternit

Wasserstoff, das Element ber Elemente, kein Element?

2lus Minneapolis kommt bie unglaubliche -Meldung, daß es
Professor Bonhosser vom Kaiser - Wilhelm - Snstifut
Berlin gelungen fei, bas Wasser st offafvm in zwei
Gase zu (palten; der deutsche Gelehrte hat diese Trennung
ans der Tagung der Amerikan. Ehern. Ges. demonstriert.
Vie muß als eine allen bisherigen Anschauungen über die Natur
bes Wasserstoffs völlig widersprechende Leistung bezeichnet
werden, so daß man fast geneigt (ein möchte, ihr ein ähnliches
vchlckial vorauszusagen, wie seinerzeit der Mitteilung von der
Umwandlung deS Quecksilbers in Gold unb des Wasserstoffs in
Helium. War im letzteren Falle die Weiterentwicklung deS
Waßerstoffs, von vier Wasterstoffatomen zu einem Heliumteil-
cken, als gelungen bezeichnet, was nach wenigen Monaten als
Täuschung widerrufen werden mußte, so soll also nach obiger
Meldung jetzt bas bisher ein fad) sie, leichteste, ele-
mentarste Element, ber Wasserstoff, noch in zwei
gasförmige Komponenten aufgespalten sein, während es bisher
als das grundlegende, das Urelement galt, das mit seinem klein-
sten Atomgewicht (1.008) als Einheit diente, daher an der Spitze
des chemischen Systems steht, jenseits von dem ein noch kieityreS
chemisches Gebilde nicht bekannt, nicht möglich, nicht denkbar
war.

Zwar lieferten bie radioaktiven Prozesse als
Abbauprodukte nur x-Sfrahlen, doppelt positiv geladene
Heliumteilchen und -.-Strahlen, Elektronen, negattve Elek-
trizitäts-Atome. aber bas Bombardement von einzelnen Elementen
mit energiereichen Alpha-Strahlen in der A t o m z e r t r ü m m e -
rung, wie sie zuerst Rfithersord mit Stickstoff gelang, hat als
weitere Bestandteile der Elemente Wasser st osfteilchen
nachgewiesen. Bs jetzt hat man in 27 Elementen, von Lithium
dis Sod, Wajserstosf als Bestandteil erkannt, sogar auch in
Kohlenstoss, Sauerstoff unb Schwefel (Atomgewicht 12,16,32:Viel-
jacheS non 4, dem Atomgewicht bes Heliums), bie nach früherer
idmahme nur aus Heliumkeruen aufgebaut fein sollten.

8chcm 1615 tvcch Prout mit äer Sfoeooe hervor, daß bet

Wasserstoff der Urbau st ein aller Elemente sei, alle
Elemente nur vielfache Waßerstoftatome barftellten; die Unmög-
lichkeit, die Nichtganzzahligkeit ber Atomgewichte vieler Elemente
hiermit in Einklang zu bringen, ließ diese Hypothese verwerfen,
bis bie Sfotopie sie erklärte, bie Erscheinung, baß bie Elemente
aus verschiedenen Atomsorten mit ganzzahligen Atomgewichten
.zu ungleichen Teilen gemischt bestehen. Hierdurch ist jene Theorie
wieder zu Ehren gekommen unb also ber Waßerstofskern als
ber eigentliche Baustein der Materie anzusehen, ber als solcher
einen besonderen Namen, Proton, sührt. Gilt aifo dieses
Proton als „Erstes Sein", wie der Name sagt, so soll nun jetzt
auch die Zerlegung dieses einfachsten Gebildes gelungen fein.
„Unmögliches" kann es nach den Erfahrungen' über Radio-
aktivität, Afomzertrümmerung, Aufbau ter Atome und Atom-
kerne nicht mehr geben, „unmöglich" erscheint nach den vielen
Entdeckungen ber Naturwißenschasten nichts mehr, und das
chemische Denken würde auch diesen Umgestaltungen seiner
Grundlagen folgen müßen, wie schon so off vorher, die ungeahnte
Möglichkeiten eröffnen vielleicht für den Ausbau der Elemente
aus ben Bausteinen des bisher einfachster. Elementes. Kennt
unb beherrscht man bie Komponenten der bisherigen Einheiten,
so sollte eS möglich sein, aus diesen Elementenzellen das größere
Ganze auszubauen, den „Stein der Weisen" zu handhaben unb
bie komplexen chemischen Gedilbe zu erzeugen. War man bis
jetzt bestrebt, ben Abbau zu erforschen, so kann vielleicht nun
die Periode des Aufbaues beginnen, mit ungeheuren Per-
spektiven für die chemische Wissenschaft, für Theorie und Praris,
chemische Snbuftrie unb Wirtschaft. <•".

BezirfspmleiMle

Vom Bezirksverband Hamdurg-Nordwest ber SPD. wirb
uns geschrieben: Sn ber Zeit vom 24. November bis 15. Dezember
bieses Sahres findet im Heim der SAS. in Eckel (Hans-Birckholtz-
Heim). Bahnstation Klecken, ber fünfte Lehrgang der Bezirks-
parteischule statt. Als Unterrichtsstoff dienen die Themen:
Politische Geschichte des 19. Sahrhunderts, Geschichte der Arbeiter-
bewegung, Wirtschaftsgeschichte. Mitwirkenbe Lehrer sinb bie
Genoßen Dr. Aug. Siemsen, Sena, unb Dr. Sokod
Schlesinger, Berlin.

Die Hörer erhalten außer freier Unterkunft unb guter Ver-
pflegung im Heim sowie der Fahrfunkosten zum Tagungsort unb
Mrück, soweit sie sür den Unterhalt einer Familie yt sorgen haben.

einen wöchentlichen Zuschuß für diese von mindestens 25 X
Diejenigen Genossen ober Genossinnen, die an diesem Lehr-

gang feilzunehmen wünschen, müssen die ‘Parteiorganisation sowie
bas Organisationsleben einigermaßen kennen und werben ersucht,
spätestens zum 15. Oktober ihre Bewerbung an ben Unter-
zeichneten einzureichen. Neben einem Lebenslauf, aus dem Alter,
Beruf, Familienstand und bisherige Tätigkeit in der Arbeiter-
und Parteibewegung ersichtlich ist, soll das Gesuch um Aufnahme
auch eine Darlegung der Gründe enthalten, bie zur Bewerbung
Veranlassung gaben.

Die eventuellen Bewerber werben gebeten, sich mit dem Vor-
sitzenden der Ortsvereine oder den Unterbezirksfekretären in
Verbindung zu sehen, da diese im Besitze ter Richtlinien für die
Schülerauswahl sind. Das Lebensalter der Schüler soll möglichst
zwischen 20 und 35 Sahren sein. »

Äezirks-Bildungsausschuß der SPD. Hamdurg-Nordwest.
Hamburg 36, Grohe Theaterstraße 42, 2. Stock.

Shakespeare: Maß für Maß
Thalia-Theater

Weht eine neue Luft durchs Thalia-Theater? Ein neuer
Mann, Schulz-Breiden, erwies sich als ein Regisseur
von Geist und Können. Aber seine Arbeit erinnert ein wenig
an die eines Musikers, der auf einem Snffrumenf Mozart Vor-
fragen soll, auf dem zu lange Tanzmusik gespielt worden ist; das
Snffrumenf ist noch spröde, nicht burchgespielt genug, es fehlt
noch an Schmelz und Tiefe. Aber alles in allem kann man bem
Thalia-Theater nur Glück wünschen zu bem neuen Beginn. Man
merkte, baß bie besten Kräfte geradezu aufblühten, es steckte sehr
viel Begabung unb Können im Ensemble, bas bisher brach ge-
legen hat.

Das Shakespearesche Märchenspiel mit ben ernsten Unter-
tönen der Strenge und Gerechtigkeit wurde in einer entzückenden
Parodie auf die Gegenwart dargeslellt. Man sah moderne
Uniformen, moderne yerrentrachf, aber alles war ins Märchen-
hafte übersetzt So erschien zum Beispiel Leudesdorf
(Angelo) als Mussolini. Er spielte ihn sehr eindringlich, streng,
imposant. Stieda war der edle Herzog, der in ber Verklei-
dung als Mönch sein Volk unb seinen Stellvertreter prüft. Sn
diesem Herzogtum scheint allerbings die Moral fehr locker ge-
wesen zu sein. Es gab viel drastische 6jenen zwischen Dirnen
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Ich werde Sie deshalb

Bekannten empfehlen.

tn als Radikalmittel schlägt Hermsen vor, die s r e i -
lige Gerichtsbarkeit völlig von der streiti-

IGerichtsbarkeit 3 u trennen. Der Richter der
nft soll nur noch entscheiden, alles rein Berwattungs-
lche, die Borbereitung des Verfahrens usw. soll ihm von

t e r g e h i 1 f e n abgenommen werden, die auch Vollsuristen,
keine eigentlichen Richter sein sollen. So soll das Amt des

rs ausgeübt werden von einer kleinen Schar erlesener und
alifiLierter Männer.

die Vertrauenskrise noch nicht überwunden

ur Iuftizreform wustte Herr Linz herzlich wenig Alaterial
ringen. Dagegen setzte er sich in polternder und sehr »ber-

Rentenbankkredite sär die ländliche Siedlung. Der Ver-
waltungsrat der Rentenbank-Kreditanstalt hat beschlossen, sofort
10 Millionen Mark für Zwischenkredite für die ländliche Siedlung
bercitzustellen. Für jedes der beiden folgenden Geschästsfahre
ist die Hergabe der gleichen Summe in Aussicht genommen.

ingen als Freiwillige während des
>. Die gesamte Andorra ¬

zeigt das Pfund gegen New *3ork einen leichten Rückgang auf
4,8465. Die Reichsmark wurde aus London mit 20,26h gemeldet.

Nach der nervösen und deprimierenden Stimmung 0
sage, machte sich an der Hamburger Effektenbörse zum Wochen-
schluß eine Beruhigung bemerkbar. Die berufsmäßige Börsen-
spekulation tätigte Deckungskäufe. Die Spekulation folgte mit
Meinungskäufen. Reichsbank waren um 6 % erholt. Schiffe
lagen behauptet und Montane zum Teil leicht gebessert. Ebenso
Elektrowerte. Chemische Werte blieben behauptet, Spezial-
werte vernachlässigt. Koloniale Papiere, Renten und Anlechen

ossen, das ihn tragen muß, durch fein Können,
:n und durch seine Persönlichkeit erringen. Deshalb will
Hermsen nichts von einem besonderen Richterschutzgesetz

-Wtertllg für ZuWrform

Ktktnntms zur Revublik - Beginn einer inneren

Wandlung?

'S Ä ben cr mtt Nolz zeigt.
„ V ! U5l «nb geht, nach Spanien oder Frankreich, dann tarnt er

Ä 5 1>at äber die Polizisten und noch viel mehr über die Sol-

erfolgt, und zwar handelt es sich dabei um den Landwirt Schade

aus Kathen, einen Führer in der Landvolkbewegung, und
einen Siedler Mathes aus Bücken. Beide wurden nach Altona

gebrarht.

Ar Lvndvnrr Presse zur Räumung 1

WTB. London, 14. September. Daily News schreibt in

einem Leitartikel zu der heule beginnenden britischen Räumung:

Unsere Besatzung läßt keine Bitterkeit zurück, denn unsere

Männer find nie wie Eroberer einhergegangen. Es ist selbstver-

ständlich, daß das deutsche Volk als Ganzes froh fein wird, die

Truppen abziehen zu sehen, denn fie muhten die sichtbaren Sym-

bole der Niederlage für eine stolze gebcmüügfc Nation fein.

Der Sonderkorrespondent des Daily Telegraph in Wiesbaden

sagt: Menn in einigen deutschen Kreisen in Köln Bedauern aus-

gedrückt wurde, als die britischen Truppen auszogen, so wird

dieses Bedauern noch stärkeren Ausdruck in Wiesbaden finden,

wo unsere Truppen von Anfang an gut mit der Bevölkerung

standen.

Der Sonderkorrespondent des Daily Expreh in Wiesbaden

schreibt dagegen: Das Rheinland sieht den heutigen Tag als da»

wirkliche Ende der Kriegsperiode mit England an und als den

Beginn seiner nattonalen Freiheit. Seit fast elf Jahren hatten

die Bewohner fremde Soldaten unter sich, die in ihren Straßen

marschierten, in ihren Häusern untergebracht waren. Jehl zählen

fie die Tage bis zu dem Augenblick, in dem der letzte Soldat den

Zug nach der Heimat besteigt Eine schwere Enttäuschung herrscht

in Wiesbaden wegep des^V.erbleibs^ der Rheinlandkommission.
Mes bedeutet wieder die Anwesenheit der franzö'fifchen Truppen

in der Stadt und die Aufrechterhaltung »er fremden Besetzung.

g«!
ieb
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Berlin, 13. September. 3m Reichstagsausschuß pro-
testierte Abg. R i e s e n e r fZ.) gegen unwahre Bericht-
erstattung der Deutschnationalen Prestestelle: Graf Westarp
hat zu bestimmten Zwecken falsche Mitteilungen von einem
Uebereinkommen zwischen Zentrum und Sozialdemokratie ver-
breitet, das im Ausschuß besprochen worden sei. - 3n der
weiteren Aussprache erklärte Ministerialdirektor Weigert
sich gegen die Uebertragung der Krankenversicherung 6er
Arbeitslosen an Privatversicherungsanstalten. Verschiedene
sozialdemokratische Anträge, die Verbesserung der Sperrfristen
und der Bedingungen für Forst- und Wohlfahrtsarbeiter fordern,
wurden abgelehnt. Wohl aber konnte Frau Schröde r_(6®.)

Verbesserung für Lehrlinge durchsetzen. — Nächste Sitzung
September.

ounahmc der Arbeitslosigkeit

3n der zweiten AUgusthälste ist die Zahl der männlichen
Arbeitslosen von 716 000 auf 726 000 gestiegen; um 3000 wuchs
auch die Zahl der Krisenunterstühlen.

W Mritbttn

Zwei neue Verhaftungen

WTB. Itzehoe, 14. September. 3m Zusammenhang mit

BombenafsSre find in letzter Nacht zwei neue Verhaftungen

Chinns Antwort an Rußland

WTB. Moskau, 14. September. sTelegraphenagentur
der Sowjetunion.) Die Preffe veröffentlicht die von der hiesigen
deutschen Botschaft am 11. September übergebene Antwort bet
chinefischen Regierung auf bie von bet Sowjelregierung vor-
gefchlagenen Aenberungen zu bem chinefischen Entwurf einer ge-
meinsamen Deklaration. Die chinesische Antwort läuft eigentlich
auf eine Ablehnung ber fowjeirusfischen Aenberungen hinaus, ins-
besondere des Vorschlages, unverzüglich einen sowjelrussischen
Direktor und stellverlrelenden Direktor der ostchinefischen Eisen-
bahn zu ernennen, sowie des Vorschlages, sich gegenseitig zu ver-
pflichten, bie örtlichen Behörben über bie Beobachtung bes ent-
sprechenben Artikels der Pekinger Abmachung anzuweifen, bet ben
Veracht auf Ptopaganba unb Unterstützung bet Tätigkeit von
bem andern Teile feindlichen Organisationen vorsieht.

Wie die Telegraphenagentur ber Sowjetunion erfährt, wirb
bie Antwort bet Sowjetregierung bet chinesischen Regierung in
ben nächsten Togen übermittelt werben.

\»UNOLEUM K«, pralt sehe Künstler-Zeichnungen

^12” Z21- ^26” 145- £58-

lagen ruhig. Von lokalen Papieren waren Ottcnfener Eifen
mit 84 weiter gefragt. Am Geldmarkt waren Medioeinflüste
hier weniger fühlbar. Tagesgeld 5% bis 7h, Monatsgeld
8h bis 9h %.

i lese Frage wurde vom ersten Referenten, dem Landgerichts-
IU icnten Hermsen, Koblenz, bejaht. Hermsen will allerdings
r s Dort von der Vertrauenskrise nicht mehr für bc-
g, gt halten, er räume der Vertrauenskrise aber ein Gutes

im ein Urteil über die Richter nicht nur nach den Bekenntnisten
(( :cn Tagungen, sondern vor allein nach dem Ai ah des

ntzes, den unsere Richter der Republik
cihen lassen.

Ser Komvrvmltzvorfchlag

gPD. Berlin, 14. September. In unterrichteten

■j C „ verlautet, baß die zwischen der Reichsregierung und der

Mischen Regierung erfolgte Verständigung über bie Reform

^Arbeitslosenversicherung auf folgenber Basis erfolgt ist:

.per Beitrag für die gutbezahlten Saisonarbeiter-

bcruse soll von 3 auf 4y2 % und für die andern

Versicherten von 3 auf 3y» % erhöht werden.

L Anwartschaftszeit für Lebige unter 45 Jahren soll so feft-

Lf werden, daß erst nach 52 Wochen ein Anrecht auf Voll-

L,iiü|)ung besteht. Bei kürzerer Anwartfchaftszeit ist bcab-

figt, die Leistungen der Versicherung entsprechend herab ju-

fn . Die Verlängerung der Wartezeit für Ledige soll 14 Tage

lagen.
Wil ben Einsparungen unb den Beitragserhöhungen will

.„ mit 249 Millionen Mark weniger auskommen können. Das
Lf bedeuten, daß immer noch ein Fehlbetrag von nn-

zhr 30 Millionen Mark bleibt, ber feine Deckung finden

,dc durch die Abstellung von Mißbräuchen, die in den vorher-

<ttbcn Berechnungen nicht einbezogen sind.

Dieses Konspromih ist für die Sozialdemokratische

Partei und für die Gewerkschaften nicht annehmbar.

Zwei Vorlagen

[sic Kabinettsberatungen über die Reform ber Arbei ts-
Loerficberung haben, dem Berliner Tageblatt zufolge, mit

n Beschluß geendet, dem Reichstag zwei Vorlagen zu unter-

en. Die eine Vorlage betrifft die Beseitigung der Miß-

,dr, über die sowohl im Sachverständigenausschuh wie im

jiolpolitifd)cn Ausschuß Uebereinstimmung bestanden hat. Die

VU^HLE^ESTER HAARtuARN-TEPPICH
Prima Hddr-Mdtcridl. Moderne Muster
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9. Zonntaa, 12 Ubr. Antreten. Zbielleutc mit Instrumenten. —
Monta«. 20 Ubr. Norpsuvung tn der rnrnballe.

17. ’picUtittc ncutc. JO Uhr, Irelfcn bei Lange im Dtenstetnzna. mit
Instrumenten. Tamtliwc RomciabfdjaftS-. Zug- und (Yrudvenstmrer
Sonntaa. 8 Ubr; Tretten bei der Polijtiwacbe «ierlinder Stroke

14.% jene tag. 20 Ubr. Ramrrabfcbaft><bcriamm(uitflcit. B bei Stallen-
bath. Rcvioldstrake: C bet Webking. Gotbenstrake.

Gau Schleswig-Holstein
Lrteverein Alt,na. Alle Rameraben, die st» am »ontitag, 22. Scbf

tentber. an einer Auto Brobaganbalahrt in bie Wilstermarsw, tm Bereity
der Bombenattentate, beteiligen wollen, melbtn dieses bis Montag,
lb. 2eplember, 19 Ubr, ihrem KameradtwaftSfichrer. AnscylieBenb melden
die Stanicrat>id)aft#führcr die Teilnehtnerzabl dem Rameraben Weber.
Mhrbretv |c Perlon 1.50 .K. MtiNkkavelle und Irommler- unb Pfeifer,
korvs beteiligen fidt boUjdbltg an biticr Aabrt.

Altona. 14. «amerabfibaft ffibclftebt. Sonntag, lv. Levtember.
stiinbaebiing in Wandsbel. Antreten um 12 Ubr bet bet Doppekeiche.
Abfahrt 12.00 Ubr.

»ramfclb. Zonnlag, 15. September. 12.15 Ubr, bei Stäbler. Antreten
der gesamten Crtagrubben ,ur Rundgebung unb Sinweibtiug des Sbert-
Hofes in Wandsbek

Erwerbslose

macht von dem ermäßigten Abonnementspreis

Gebrauch. Die Zeitung kostet für Euch nur

5 Pfennig.

Dafür wird sie allerdings nicht ins Haus

geliefert, sondern kann in irgendeiner unserer
Verteilungs- oder Abholestellen in Empfang

genommen werden.

Ikon wird gegen diesen Gedanken vielleicht Zweifel vor-
en können, er ist aber jedenfalls einer gründlichen Prüfung

unb auch die Art, wie er vorgeträgen wurde, mußte
^Mieren.

ein Pferd unter der Bedingung, daß der Verkäufer es nach
Spanien einschmuggle. Kaum halte dieser sein Geld, da wollte
er die Bedingung nicht einhatten Die Sache kam vor das Gericht
(einmal im 3ahr kommen ein französischer und ein spanischer
Richter auf einige Tage nach Andorra), und der Verkäufer wurde
verurteilt, da er nach andorranischem Recht schmuggeln muß. Ge-
schmuggelt wurden vor allem Tabak, Phosphor unb Stosse. Heule
leben nur noch wenige Leute vom Alkoholschmuggel.

3n ben Sitten sind die Leute sehr streng. Flirten ist ver-
boten. Wenn beim Tanz ein Mann von einem andern verlangt,
er möge sein Mädchen sreigeden. so muß dieser das Gespräch
sofort unterbrechen, unb bas Mädchen tanz! mit dem andern.
Andorra kennt auch die Todesstrafe, die vom Gerichtsbeamten zu
vollziehen ist. Aber der derzeitige Gerichtsbeamte hat sich bereits
bei seinem Amtsantritt ausdrücklich das Recht Vorbehalten, nie-
mals zum Henker an einem andern Menschen werden zu wollen.
Seit Jahrzehnten gab es keine Hinrichtung mehr in Andorra.
Wohl aber kennt das andorranische Recht die Austreibung aus
dem Lande. „Frauen, die mit ihrem Körper verrückt sind." wer-
den ausgetrieben. Aber das wird nicht durchgeführt. _3m Gegen-
teil sind die Andorraner berüchtigt dafür, daß sie „Frauen, die
mit ihrem Körper verrückt sind", ganz besonders gern haben. Ver-
gewaltigungen und Verführungen sind an der Tagesordnung. Wird
jedoch ein uneheliches Kind geboren, so wird dieses nachts von
Dorf zu Dorf getragen, bis nach Spanien hin, wp eS ins Hospiz
kommt. Als sich einmal eine Mutter von ihrem unehelichen Kinde
nickt trennen wollte, wurde auch die Mutter vertrieben. — Bei

Beleidigungen von Privatpersonen muß man sich meist am nächsten
Sonntag bei der Hauptmesse entschuldigen und die Beleidigung
öffentlich zurücknehmeii.

Andorra kennt sehr interessante Ansätze eines sozialistischen
Wirtschaftssystems. Für die Konstruktion eines Hauses oder die
Einrichtung eines Gewerbes braucht man unbedingt die vorherige
Erlaubnis des Generalrates, der darüber ausführlich debattiert.
Die Apotheke wird vom Generalrat bezahlt (31X) Peseten pro
Jahr). Der Apotheker zahlt keine Steuern. Der Fleischpreis
unb der Weinpreis werden vom Generalrat festgesetzt, um jeden
Wucher ansznschließen. Der Arzt darf nur fünf Peseten pro
Besuch nehmen. Andorra ist das einzige Land in Europa, in dem
mit sozialistischen Grundsätzen Ernst gemacht wird. Wir sollten
uns um das kleine rauhe Völkchen etwas mehr kümmern.

Kurt L-emz.

fWoiÄ WorWßoio

SielMSftSNelle; Holrdamm 59, parterre
Selchiiftrzett: von 8 bis 13 Ubr unb von Ifl bl« 19 Ubr;
Sonnabends 8—13 Uhr. Telephon: Hansa 8817

; ifüns Andorraner gingen als Freiwillige während deS
" n,c a« in bie französische Armee. Die gesamte Andorra-
; c haf ber deutsche Große Generalstab vernichtet. Nicht einer

, c " fünf Andorranern ist heimgekommen.

W Infolge seiner geographischen Lage zwischen Frankreich und
*" war Andorra früher das Idealland für Schmuggler. Elma

änborraner konnte man täglich mit großen Säcken auf dem
n berumziehen sehen. Jeder wußte, was darin war. Durch

c ' n lam abenteuerlich verlassene Gebirgsgegenden kletterten
Frankreich ober Spanien. Als bie Andorraner vor

'b ''obren mal eine Falschgeldwerkstatle eröffneten, bauten
. ojtet Verheimlichung ein Schmugglerbüro davor. So öffent-

at °as Schmuggeln. 3a, es kaufte ein Andorraner einmal

Der schwere und fdrbeorCKhe reinwollene Teppreh
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flächlicher Weise zur Wehr gegen die Kritik, die von der linken
Seite an bet Justiz geübt worden ist. Der Ton, in dem sich
dieser Richter mit der Presse auseinanderfetzt, wird etwa durch
folgenden Satz charakterisiert: „Laien, die sich zutrauen, Rechts-
Kenntnisse zu besitzen, greifen zum Stifte und pöbeln die Recht-
sprechung an, weil in irgendeinem Urteil ihre Meinung nicht
getroffen ist."

Nach Linz sind an allem nurdie Kritiker schuld,
die nichts verstehen und von ber Wahrheit keine Ahnung haben,
daneben sind die Parlamente schuld und die Gesetzgeber,
auch die Minister. Nur die Richter selber sind an der Justiz-
krise völlig unschuldig. Es ist bezeichnend, daß zu den Kraftt
stellen bes Herrn Linz ein Teil der Versammlung demonstrattv
applaudierte. Namentlich, als Linz behauptete, daß das Ansehen
der Justiz geschädigt worden sei von hohen Stellen, bie sich ab-
fällig über einzelne Urteile geäußert hätten! Dabei prägte Linz
den seltsamen Satz: „Das Ansehen jeder Behörde im
Volk ist nur abhängig von ihrem Rang und ihren
Bezügen (er fordert nämlich Gehaltserhöhung). Die Wert-
schätzung des Volkes für die Justiz reicht genau so weit wie die
Wertschätzung, die die ReichSteglerung der Justiz angedeihen
läßt." Das ist eine seltsame Selbsteinfchätzung!

Nach längerer Aussprache über die beiden Referate nahm

die Versammlung eine Entschließung an, in der es heißt: Die

Frage, ob eine grundlegende Justizreform in Deutschland not-

wendig erscheint, muß bejaht werden. In erster Linie muß hierzu

ein für die neuen Erfordernisse hinreichend Dorgebilieter Richter-

stand in allen Instanzen vorhanden sein. Nicht minder aber ist

in der Vereinheitlichung des Rechtswesens fortzufahren.

zweite Vorlage hat zum Ziele die Sanierung der Reichsanstalt

für Arbeitsvermittlung unb Arbeitslosenversicherung.

Sozialdemokratie wird am ’O. September

entscheiden

SPD. Der Vorstanb der sozialdemokratischen Reichstags-
fraktion beschäftigte sich heute mit der Arbeitslosenversicherung.
Angesichts der noch schwebenden Verhandlungen hat der Vor-
stand die Einberufung einer Sitzung ber Gesamtfraklion in Aus-
sicht genommen, die voraussichtlich am Freitag der kommenden
Woche statlfinben wirb. Eine genaue Festsetzung des Termins
und die nähere Benachrichtigung der Mitglieder der sozialdemo-
kratischen Reichstagssraktion wird in einer vom FraktionS-
vorstand auf Anfang nächster Woche anberaumten Sitzung er-
folgen.

DK kleinste Republik ber Welt

Da« San* ohne Eisenbahn

Aahßnng, Bezirtssüheee!

Die Listen der Schössen und Geschworenen müssen baldigst
beim Distriktskassierer ober beim Sekretariat eingeliefert werden.

SPD -Zimmerer von Hamm-Horn-Borgselde. Versammlung
Montag, 16. Spfember, 19.30 Uhr, bei Iven, Mittelstraße. Alle
SPD.-Zimmerer müßen erscheinen.

SPD.-Vertrauensleute und -Betriebsräte der Baubehörde.
Versammlung Dienstag, 17. September, 19.30 Uhr, im hochliegen-
den Restaurant des GewerkschaftShauses. Vortrag des Genosten
H. Steinfeldt: „Submission unb Regiearbeit".

Hamburger Gaswerke. Versammlung der SPD.-Arbeiter
unb -Angestellten Freitag, 20. September, 19.30 Uhr, im tiefliegen-
den Restaurant des Gewerkschaftshaufes. Vortrag des Genosten
P. Bergmann: „Unsere Stellung zum Staat und zur staatlichen
Wirtschaft".

Distrikt Neustadt. Heute, Sonnabend, 19 Uhr, Sitzung der
Distriktsleitung und des KomrnunalauSfckustes bei Westedt.

Barmdeck-Süd, Bezirk 8. Bezirkstour Sonntag, 15. Sep-
tember, Treffen 7 Uhr int Bezirkslokal Fritz Klupp, Heitmann-

Slt Sorten am 14. September

Tendenz uneinheitlich.

Die heutige Berliner Wochenfchlußbörse zeigte zu Beginn
eine etwas ruhigere Stimmung. Die Spekulation schritt auf bem
ermäßigten Niveau zu Deckungen, da man Interventionen ber
Großbanken zu beobachten glaubte. Die feste Haltung am Schluß
der unveränderten New Yorker Börse und Has leichte Geld dort
regten die Stimmung an. Die ersten Kurse waren nicht einheit-
lich, ober meist leicht gebessert. Geld etwas fester. Tagesgeld
7^ bis %, Monatsgeld 9 bis 10'/- %. 3m Verlaufe blieb die
Tendenz uneinheitlich.

Hapag 115h, Norddeutscher Lloyd 108h, Norddeutsche
Wolle 131 h.

Offenbar im Zusammenhang mit der Geldbeschaffung für die
Mediobedürfnisse sind ausländische Valuten gegen Reichsmark
etwas mehr ungebeten und infolgedessen im Kurs leicht rück-
gängig. Dollar 4,2010, Pfunde 20,36h zu h. 3nfernafional

Wie muhevoll ist doch das Bohnern. Weshalb unterzieht*

Sie sich eigentlich so hauhg dieser Strapaze? Sie haben es

doch garnicht nötig’ Legen Sie in Ihr Zimmer einen schönen

Teppich und Sie werden bestimmt viel von dieser Arbeit

sparen

Im großen Spezialhaus Teppich - Juster werden Ste schon

in den billigen Preislagen strapazierfähige Teppiche- finden.

Was unsere Kunden sagen;

Firma Teppich-Juster, Hamburg.

Zur Einrichtung meiner neuen Wohnung, J
habe ich einen Teppich,Gardinen und. ver-

schiedene andere Sachen bei Ihnen gekauft^
die alle durch ihre Qualität und. Prerswür-

digkeit unsere grösste Zufriedonhait ge-
funden haben.

Besonders angenelun haben vzir auch beim'"

Kauf Ihre sachkundige Beratung empfunden..

t SPD. Köln, 13. September.

Ilsfer Deutsche Richter tag, der heute hier begann,

’Lfc ein mit einem erfreulichen Bekenntnis zur Re-

plik. Nach Ansprachen des Reichsjustizministers von
itkrar b und des preußischen Iustizministers Schmidt he-

lft der Vorsitzende des Deutschen Richterbundes, Senatspräsi-

’l -Xcidjatl, im Schlußwort des Begrüßungsaktes:
ij „Die deutschen Richter stehen treu zur Ver-

iiifung. Dieses ist für sie kein Lippenbekenntnis,

iwöcrn es ist ihnen ernst mit dem Eid, den sie auf die Ber-

sts!mig geleistet haben. Sie dienen der Versasiung nicht nur

mctlid) mit dem Verstände, sondern auch innerlich mit dem
Mzen."

InlTrotz dieses Bekenntnisses war es nicht ganz zutreffend, wenn
m der späteren Redner meinte, hiernach müßten alle Angriffe
fiten Richterstand verstummen, und es wäre nicht loyal, nach

z, tm Bekenntnis noch weiter den Vorwurf der Republikfeind-
1 tit gegen die deutschen Richter .zu erheben. Das Volk bildet

r, denn nicht ein solches Gesetz kann das Ansehen des
d)t ers sichern, sondern der Richter kann sich nur durch seine
ft inlicbkcit zu Ansehen verhelfen. 3m übrigen ist Hermsen
M lliisicht, daß es an Rickterpersönlichkeiten fehlt. Allein in

ßen gibt es 7000 Richter. Dies« könnten unmöglich alle
inlicbkcitcn sein, vielmehr mache sich hier der Durch-

SaarländiM Bvlkövarlei an

Dr. Stresemann

WTB. Saarbrücken, 14. September. Di« Deutsch-

Saarländisch« Volk^artei (Vereinigt« -Demokratisch« und Libe-

ral« Partei) hat den Bericht der von Gens zurückgekehrten Dele-

gierten der Partei, Schmelzer und Kommerzienrat Dr. Röchling,

entgegengenommen und an Reichsminister Dr. Stresemann ein

Telegram« gerichtet, in dem sie ihren herzlichen Dank für die

aafopferungsvov« Tätigkeit Dr. Stresemanns int Haag und in

Genf ausspricht und der zuversichtlichen Hossnung Ausdruck gibt,

daß es Dr. Stresemann bald gelingen möge, fein Werk der Be-

freiung deutschen BodenS durch die restlose Rückgliederung deS

Saargebietes an Deutschland zu krönen.

einer ein-

v BALATUM«, viele moderne Muster und Farben

SÄ’ 6 30 §5 10 50 566 12 60 ohne Borde
9.. 14.15 17.- mit Borde

Ordnung.
3nngfoualiftcn, Hamm. Sonntag, 15. September,

6.45 Uhr, Treffen Hauptbahnhof unter der Uhr. Mittwoch.
18. September, 20 Uhr, Schule Ausschlägerweg 11, 1. Stock, ■
Mitgliederversammlung.

Sozialdemokratischer Verein Altona

3. Distrikt. Alle Parteigenossen treffen sich am Sonntag-
morgen um 9 Uhr zur Besichtigung deS Rachauses Eingang
Palmaille.

bube bei der Richterschast das 3 n t e r e f [ c für R e -
'/neu angeregt und neu belebt. Mit vollern Recht betonte

l "j sen: Heute trägt nicht mehr das Amt den Richter, der
0 er muß sich vielmehr das Vertrauen seiner Volks-

gleichzeitig mit den Kommunalwahlen finden die Wahlen
»cneralrat statt (im Völkerbund ist Andorra nicht vertreten).

SUI öcneralrat ist gewissermaßen gleichzeitig Ministerium und
n « lntc nf. Seine 24 Mitglieder sind die oberste Verwattungs-
illc Er sagt viermal im 3ahre, manchmal nur dreimal, im
; ft siws" von Andorra. Das „Rathaus" ist etwa 8 Meter lang
~ti 0 Meter breit. Bei diesen Tagungen geht es immer äußerst
al * Zu. Die Hauptsache ist das Essen. Die Leute kommen
v ;i 6c ">ger ins Rathaus, um über die wichtigen Staatsangelegen
«jaV der kleinen Republik zu beraten, als um sich mal ordentlich

essen. Früher bestanden die Sitzungen überhaupt fast
°us öem FestschmauS. Seit fünf 3abrcn sind jedoch diese

M" Gelage abgefchafst worden, und jedes GeneralratSmitglied
eiAp leibst seine Kost in einem „Hotel" bezahlen. Restaurants

jW 5 natürlich nicht. Andorra hat 6 Gemeinden. Jede Gemeinde
mi-U Dicr Mitglieder zum Generalrat. Jedes Mitglied erhält jetzt
BiG"8eSgeIö von 10 Peseten. Mit allem Drum und Dran kostet

« lebe Generalrats itzung auch heute noch etwa 250 Peseten

Gemeinde.
-i" 35 'ff eine sehr hohe Summe für ein zusehends verarmendes
■ k viele auswandern, hat Esraldes allein in den letzten

rl 30 Säufer verloren. Auch zwei sranzösische Deserteure
sich in Andorra aus. Andorra kennt keine Polizei und

;5cer. Das Gefängnis Ist leer. Jeder hat einen eigenen
rrn».c. i- Wenn mal ein Andorraner

]ji ( ist breit. Hermsen sieht di« Zukunft in
U i denden Verminderung der Zahl der wirklichen Richter,

u kann feiner Ansicht nach nicht die sogenannte kleine
reform, auch nicht die Verminderung der Instanzen helfen,

egen dieses Referat fielen die Ausführungen des zweiten
ers, des Reichsgerichtsrats Linz, stark ab. Seine Aus-

W’9 cn waren im Grunde der beste Beweis, daß
id)

strafte 70.
Distrikt Hohenfelde. Versammlung Montag, 16. September,

19.30 Uhr. in der Realschule, Ecke Anger- und Alfredstraße.
Tagesordnung: „Die nächsten Ausgaben der Sozialdemokrati
Referent: Genosse K. Mettmann.

gilbe*. Die Jungmitglieder werden gebeten, den Abteilungs-
abend der SA3-, Eilbeck 2, Dienstag, 17. September, 20 Uhr, in
der Schule Cllbecktal, zu besuchen. Zweiter Vortrag des Genoffen
Wellhausen: „Die russischen Revolutionen." s

Distrikt Groß-HanSdors-Schmalenbek. Versammlung Montag,
16. September, 20 Uhr, bei Offen, Wöhrendamm. Wichtig« Tages-



Beleuchtungskörper 1

__A

0.03

18.50
Sämtliche Preise

6.75
0.25

Nachttisch

I

SIA

Herbst - Ausstellung

Jlähere Auskunft und Prospekt kostenlos.

ihrfiuge

Unsere Preise sind denkbar niedrig

7136

31584

tu ngskö rper

verstehen sich

ohne Glühbirnen

Tischlampe
mit Holzfuß und

Papierschirm,
komplett

Nachttischlampe
rein Messing-
fuß, moderner
Schirm, kompl.'

in Riesen-Auswahl von auserlesener Formen-

schönheit und guter Qualität zu wirklich

niedrigen Preisen! ★ Verkauf im III. Stock

Besichtl

Schreibtischlampe
mit grüner Glasglocke,

komplett 8.75

Ständerlampe
mit la Seidenschirm, 70
cm Durchmesser, kompl.

Tischlampe
mit Porzellanfuß

und Papierschirm,
viele Färb., kompl.

Wir zeigen in unseren Schaufenstern und Innenräumen

sämtliche Neuheiten, die für die Herbstsaison in

DAMEN- und KINDERBEKLEIDUNG

DAMENPUTZ

gebracht werden

Unsere Riesen-Sortimente in

Tischlampe
mit buntem Holzfuß
und prima starkem
Faltschirm, kompl.

Nachttisch'
lampe

mit buntem Holzfuß
und Schirm, komplett

2.50

KLEIDER- UND SEIDENSTOFFEN

MODEWAREN UND SPITZEN

entsprechen den Anforderungen eines großstädtischen
Publikums

Tischlampe
rein Messing, mit
Schirm, komplett

6.90

Im Erfrischungsraum: Täglich Künstlerkonzert

Beltawich und schön

3 wird Ihr Heim an den langen Herbst- u. Winter

- abenden durch gute Beleuchtung. Wir bringe»

muß unsere gewaltigen Läger feiner und feinster Herren- und Damen--
stosse gesehen haben; sie geben ein beredtes Zeugnis von dem Umfang
unseres Unternehmens. Wir laden Sie zu einer zwanglosen Besichtigung
ein. Ganz gewaltige Mengen hochfeiner Herren- und Damenstoffe, wie
es nur in einer Großstadt wne Hamburg möglich ist, finden Sie bei uns
in den ausgedehnten Lagerräumen unseres Geschäftshauses „Tuchhof“,
Kaiser-Wilhelm-Straße 19, Hochparterre. Kaufen Sie Ihren Herbst-
und Winterbedarf direkt an unserem Lager! In Mantel-, Paletot- und
Ulsterstoffen für den Uebergang wie für den Winter bringen wir eine
Auswahl in jeder Stoffart, wie es eben nur ein bedeutendes UnteAehmen
in diesem Ausmaße vermag.
Bei dieser Gelegenheit machen wir nochmals besonders auf unseren
Sonderverkauf eines großen Postens hochfeiner Ulster- und Paletot-
stoffe in Restkupons von 2| bis 3 m aufmerksam, welcher in der
kommenden Woche zum Verkauf gelangt Es handelt sich um erst-
klassige Fabrikate im regulären Wert von 20 bis 30 Mark, die zum
Spottpreis von zirka 10 bis 15 Mk. abgegeben werden, kleinere Reste
noch billiger.

Tuchhaus Paul Peiniger c. m. b. H.

Kaiser-Wilhelm-Str. 17-21, Tuchhof, im Hochpt.
Größtes Spezialhaus

feiner Herren- und Damenstoffe für Reise-, Sport- u. Gesellschaftskleid ung.
Ganze Berge blauer und schwarzer Stoffe fabelhaft billig.

Ein großer Posten
Nerrenzlmmerkronen

3armig. rein Messing, kompl. AAQO
mit Schalen 47

Qrone*“

Jpradi- und

Xandelssdiule
Hermannstraße 18 - Schanzenstraße 1

Winternuder weg 2
34 Lehr.-.ile, 22ö Schreibmaschinen,

32 voll beschäftigte Lehrkräfte
schuierzani im Jahre 1928

Aber 3600 Personen, seit Bestehen
der Schule zirka 78000

Sämtliche Beleuch-

tungen Im Preise
von Uber 20 Mark

werden von unseren

Elektro - Monteuren

kostenlos angebracht

Montag der letzte Tag unseres großen

Wihschaftsmarktes

Zuglampe
mit Seidenschirm, 60 cm
Durchmesser... komplett

Seidenkordei
in großer Farbenaus-
wahl Mtr. 0.08 0.05

Seidenfransen
viele moderne Farben
Meter 0.55 0.40

Seldenpendel
mit bunter, großer
Glasglocke, kom-
plett 5.76

Seldenpendel
mit mod. geschliff.

Glocke, komplett

4.50

mit buntem Holz-
fuß und Schirm,

komplett

3.25

slBBeisGewBrle-LBWallsZ*:,!

AbQnd" Maschinenbau/Automobilbau

H Elektrotechnik xHochbau /Heizung
Aukuß und Programm abends 6—8 Uhr

Ingenieur-, Techniker-, Werkmeister-Kurse

Kipplampe
mitla Seidenschirm

komplett

4.50

Tischlampe
versilb. od. Mess.,

la Seidenschirm,
verseh.Modelle4.95

3.50

Spellezimmerkrone
mit Zug, la Seidenschirm, Ä
60 cm Durchm., 3 Oberbel., 1
rein Messing, komplett... ■ w

Tischlampe
rein Messing, mit Seiden- 1 O ..
schirm, extra groß 22.50 lm>9V

Herrenzimmerkrone

ßflammig, rein Messing,
komplett, mit Schalen ...

An Mt Mitglieder der »rankentaiie

Sreß'üllmburgö.

Bet Nachprüsuitg bet Anträge von Versicherten und berechtig
Familienangehörigen aus Erstatwng tioit Koste», die ihnen für
bebandlung bnrCb nicht vertraglich zugelassenc vlabnärttc
Tcnlislen entstanden find, konnten in lcyler Zeil erbebst ebe Unn
mätzigkesten festgestellt werden. Die in der unterzeichneten Vereint«
gtsaminengeschlossenen 5trankenkassen Haben deSHaib beschlossen

Zukunft die Itcberitobme dieser ftoften abzulehnen.
®ii tveisen hierbei darauf bui. das; für die Mitglieder kein Äi

bestebl, Privalzabnärzte und Teiftisten aufzusuchen. da die Sa
der Vereinigung eine ausreichendc Bchandlnna durch ihre Vertu
zahnärztc gctvahrcn und ohne iede .lnzahlung bestes Mate
darunter Silikat- sowie Goldamalgamsüllungen, geliefert wild.

Bereinigung von Krankenkai

Groß-Samburgs e. B. <

Herreniimmerkrone
3flammig, versilbert, mit __
Oberschalen ... komplett ■ ■ .50

Flurlaterne reinMessg., A KA
mit Mattglas.... kompl. "Veww

Seidenampel
für Schlafzimmer, hübsche
mod. Formen verschied.
Färb., kompl., mit Fransen
10.75, ohne Fransen ..

Schlafzimmer-Ampel
mod. Formen, mit Brand-
malerei und la Seiden- K
Posament, kompl. 11.75 b N ■ W

Küchenpendel A TB
mit bt. Glasglocke, 2.95 ■■ ■ W

Herreniimmerkrone
rein Messing poliert, mpa
3flammig, mit Schaler. T g

komplett ■ <

1785 hielt die Baumwolle ihren Einzug in Europ

Cotton! Cotton!

lautete die neue kapitalistische Losung. Fabrik«
wuchsen aus der Erde und ganze Heere v<
Männern, Frauen und Kindern verschwanden
den Fabriken. Ein maschineller Fortschritt jag
den anderen. 1802 fuhr der erste Dampfer a
dem Firth of Clide, 1807 der erste Passagierdampf 1
auf dem Hudson, 1819 der erste Ozeandampf
über das Weltmeer. Seit 1804 leistete die Wattscl
Dampfmaschine als Lokomotive wichtige Diensl
Der Kapitalismus überwand Raum und Ze
1835 funktionierte zum erstenmal der elektriscl

Telegraph. Bis heute ist die Leistungsfähig^
des Menschen ins ungeheuerliche gewachsen. D
Heer der Proletarier, der Werktätigen, steigt täglk
Der Kapitalist hat nur eines immer vor Auge
Geld verdienen, Profit machen! Aber du, Prob
mußt deine Kraft billig dafür opfern! Bereits i
vorigen Jahrhundert hat die proletarische Beweg®
einen großen Aufschwung genommen, sie wäcl
und steigt Einer unserer größten Kämpfer f
den Sozialismus ist und bleibt unser Karl Mai

Kennst du das lieben Karl Marx’,
seine herrliche Känipfernatur ?

KARL MARX' Leben u. wer
Von Otto Rühle.

Dem, der Karl Marx kennen lernen will, ist
hier ein lebendigster Wegweiser gegeben.

Preis in Leinen gebunden 12 RM.

Zu beziehen,'auch auf Buchkarte (wöchentlich 50 /
durch die Auer - Buchvertriebe Groß - Hamburg

ZENTRALE: HAMBURG 36, FEHLENDSTE.

Marmorampel _
Alabaster, la Seiden-1
posament ... 17.60 8 w

Speisezimmerkrone
mit 3 Oberschalen und la
Seidenschirm, rein Messing

komplett 89.00 b

Bettschnüre für _ _ _

Schlafzimmerbeleucht. AH ■■ K
verschied. Farben, 8t.

Seidenschirme

60 cm Durchm., mod. HA JJ K
Form, verseh. Färb. 9t mA e ■ nP

Glasglocken
für Küche oder Speise- K
zimmer Stück wweda^w

Drahtgestelle
mod. Formen, 60 od. U K
70 cm Durchm., St. nur Ww ■ w <P

Japon
reine Seide, 90 cm — — _
breit, großes Farben- Tk QK
Sortiment..... Meter

Helvetia _ _

reine Seide, 8Qam 1 Q Rk
breit, viele Färb., Mtr. 1

Batiktücher « BA

130/130 cm ... Stück

Wickelband
für Lampenschirme, *1K
25-Meter-Rolle ...... wwededw

KAUFHAUS POETSCH

AM SCHULTERBLATT

‘Beginn

der neuen

Oktober-Kurse
Geschlossener

Handelskursas:
Donnerstag, 3. OktL, 9 Uhr vormittags.

Höherer Handelskursus:
Freitag, 4. Oktober, 9 Uhr vormittags.

Einzelne Lehrfächer:
Eintritt jederzeit.

TIETZ

Das Warenhaus am Jungfernstieg

Tiermarkt

Hunde Rassen.
Wachhunde v. 10 X an
vorrätig. Kotsbau.
Altons. Kinkenstr. 10,
beim Nobistor. D2, 8M9.

Hundeecheren.
17004

Deckenbeleuchtung
rein Messing, Ä Ä —
mit mod. Glas- TH De
glocke

Herreniimmerkrone

Sflammig, echt Bronze. p flfl
komplett mit Schalen .... QO

l

f

i
<
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Wir möchten zu dieser Anregung des Herrn Dr. Diestel nur hi

aller Kürz« bemerken, dah der bürgerschaftllche Ausschuß mit dem

Ergebnis seiner Beratungen sicher nicht mehr lange hinter dem

Berge halten wird. Die optimistische Auffassung, daß die gesamte

Anlage sich so finanzieren lassen wird, daß sie sich aus eigenen Ein-

nahmen deckt und verzinst, vermögen wir nach den Erfahrungen, die
andere Städte damit gemacht haben, allerdings nicht zu teilen. Das

Verkehrteste wäre fedenfalls, es in dieser Frage zu Konkurrenz-

unternehmen zwischen Hamburg und seinen preußischen Nachbar-

städten kommen zu lasten. Die wirtschaftliche Einheit unseres

Städtegebietes erfordert vielmehr, das Projekt möglichst im Ein-
vernehmen mit den preußischen Nachbarn zu lösen.

Etwaige weitere Ge-

Kreise wollten einen größeren Betrag als Darlehnsschuid unter
Garantie des Staates aufnehmen. Sie rechneten hierbei darauf,
das *■'" '■* ' - - -

Stenographie. Ein neuer Anfängerkursus in Aeichskurz-
schrift beginnt am Montag, 16. September, 19.30 Uhr, in der
Schule Ncllingcr Straße 15. Die Anmeldungen werden am selben
Abend in der Schule entgegengenommen.

Borlrag über die ilalienische Wirtschaft. Der deutsche Ge-
neralkonsul in Mailand, Herr Dr. Schmitt, hält am Mittwoch,
18. September, 14.30 Uhr, im Sitzungssaal der Handelskammer,
Zimmer 116, der Börse einen Dortrag über die italienische Wirt-

Mle hat sich nun bisher der hamburgische Staat zu der
Angelegenheit verhalten?

Cs liegt ja auf der Hand, daß ein derartiges Projekt, wenn
eS auf die allgemeinen, teilweise von den prioatwirtschaftlichen
Gesichtspunkten abweichenden 3nteresten Nückstcht nehmen will,
nur unter Mitwirkung des Staates errichtet werden kann. Kon-
greste bringen niemals Einnahmen etwa in Form von Eintritts-

und unberechtigte Kündigung den Bestrebungen zuwiderhandeln.
Unter solchen Umständen mutz im Namen tausender Kleingärtner
unbedingt gefordert werden, daß bei Bedarf irgendwelchen
Geländes mindestens ein Zahr vorher nur jeweils zum lkrt>re6-
schklß gekündigt werden darf.

Inspektion 15, Stadthaus, entgegen,
schädigte wollen Anzeigen erstatten.

. Die in der Vereinigung
>roß-Hamburgs e. V. zusanimengeschlosh

W« bleiben die Samburgtt AMellinM

und Kenmßlmllcn?

Gruße, die nie abgtfonbl wurden

Bei mehreren hier wohnenden Privatleuten erschien
Mann, der erklärte, von auswärts zu kommen und Grüße
Verwandten bestellen zu wollen. 3n jedem Falle hatte
Mann furchtbaren Durst, lieh sich Wasser reichen und erzählte
bann, er habe noch einen Brief zu überbringen, den er in seiner
Aktentasche auswärts habe liegen lassen. Der Gruhbesteller
ließ sich dann Porto für Uebersendung dieses Briefes geben.
Sämtliche Angaben waren, wie sich herausstellte, erfunden und

Ser Gefundbeitszuitand in Hamburg, Altona und

Umgegend

in der Woche vom 2. bis 7. September 1929.

Nach den Berichten der Krankenkaffen.

Gnö im Hausbau und in der Snduittie

uf einem Vortragsabend der Ortsverwaltung Hamburg.
i des Bundes der technischen Angestellten und Beamten

Direktor Müller von den Hamburger Gaswerken über
Hema: „Die Erzeugung des Gases und seine Verwendung
lushalt und in der Industrie." Die sehr interessanten
hrungen wurden ergänzt durch ein gut ausgewähltes
material. Ausgehend von dem bekannten Bild des
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es wird angenommen, daß der Mann es auf Ausübung von
Diebstählen absah. Der Mann legte sich verschiedene Namen
bei. Er wird beschrieben als 30 dis 35 Sabre alt, 1,70 groß,
schlank. Er hat frisches Gesicht und gestutzten Schnurrbart.
Durchweg trug der Mann blaue Mütze mit Lhauffeurabzeichen.
Die Kriminalpolizei weist auf diesen Mann hin. Sachdienliche
Mitteilungen nehmen die Kriminalreviere und die Krimlnal-

geldern oder dergleichen, ihr Wert liegt in der Indirekten Be-
leuchtung, die das Wirtschaftsleben und die allgemeine Stellung
einer Stadt durch sie erfährt. Mit Ausstellungen ist es ähnlich.
Auch AuSstellurmen decken in den besten Fällen die unmittelbaren
Ausgaben, die sie oerurfachen: für den Kapitaldienst der Anlage
verbleibt wohl kaum jemals ein Ueberschuß.

Aus diesem Grunde wird, wenn nicht eine Anlage erbaut
werden soll, bei der das öffentliche Snterefie nachher zu kurz
kommt, weder eine Mitwirkung noch eine gewisse Kontrolle des

zeniralKommission lör oasBiiöunoswesen, eesenöinöernoi 59, l.

Der Kartenverkauf für den am Dienstag, 17. September,
20 Uhr, im großen Saale der Musikhalle stattflndenden

Hamburger Dichter- u. Lieder-Abend

ist in den letzten Tagen sehr rege gewesen, so daß an
einzelnen Stollen Kartcnmangel eingetreten ist Der
Verkauf der restlichen Cxutscheine zu 1 eU (Saal und
1. Rang) und Karten zu CIO «3 (2. Rang) findet statt
in der Theaterkasse, Große Theaterstraße 42, I., Buch-
handlung Gewerkschaftshaus und in der Bibliothek,
Besenbinderhof 59, L

Zimmerleute auf dem Kriegspfab

3n der Nacht zum Sonnabend fanden in St. Pauli in der
Silkersackstraße zwei größere Schlägereien zwischen Mauer- und
Zimmerleuten auf der «inen Seite und umhertreibenden Leuten,
die wahrscheinlich von den Handwerkern als den Zuhälterkreisen
zugehörig angesehen wurden, auf der andern Seite statt. 3n ersterem
Falle, der sich auf der Straße abspielte, wurden mehrere Personen
leicht verletzt. Es «folgten sechs Sistierungen. 3m zweiten Falle
erstürmten, teilweise mit Aexten bewaffnete Zimmer- und
Mauerleule eine in der Silbersacksttaße befindliche Wirt-
schaft, jagten die Gäste hinaus und demolierten das Lokal. Auch
in diesem Falle gab es einige Leichtverletzte. Es erfolgten hier fünf
Festnahmen. Die Polizei muhte energisch eingreifcn. um die
Streitenden zu trennen. Ein sehr ernstes gerlchiliches Nachspiel
wegen Landfriedensbruchs wird die Folge sein.

Privalzahnärzttiche Kosten.
Krankenkassen Groh-Hamburg

itmlettung des ötraßenbubnverkehtt an den

DeMormarttlagtli

)ic Hochbahngesellschaff schreibt unS: 3nfolge Aenderung
krkaufszelten an den Hauptmarkttagen werden Montags,
twochö und Freitags der Bauhof und die Deichtor-

vom Montag, 16. September, an von 13.30 bis 17.30 Uhr
n Strahenbahnbetrleb in beiden Richtungen gesperrt. Die
age kommenden Straßenbahnlinien werden während der
«r Sperrung über Amsinckstraße verkehren.

Der Bürgerschaftliche Ausschuß ist seinerzeit eingesetzt worden zw
dem Zwecke, die Frage zu untersuchen, in welcher Welse für Aus-
stellungen und Kongresse in Hamburg eine bessere Unterkunft ge-
sucht werden könnte, als sie zur Zeit vorhanden ist. Cs muh ein
Weg gefunden werden, wie im Zusammenwirken zwischen dem
Staat und den wirtschaftlich interessierten Kreisen eine Anlage ge-
schaffen werden kann, die sich vollkommen, oder jedenfalls im
wesentlichen, ans ihren eigener. Einnahmen trägt und verzinst.
Dieser Weg ist vielleicht organisatorisch schwieriger als der Weg
einer reinen Staatsanlage, er ist aber unter den heutigen Umständen
geboten, weil er wirtschaftlich der richtigere ist, und er bietet wirk-'
Uch keine Schwierigkeiten, die in einer Stadt wie Hamburg
Überwindlich sein Iollten. Es fei erlaubt, die Hoffnung auszik-
sprechen, daß die Bürgerschaft, die ja demnächst wieder zusammen-
fritt, der im vorigen Winter ergriffenen 3nitiative sich erinnern
mrd die angefangenen Arbeiten mit Nachdruck und mit Erfolg zum
Ziele führen möge.

Völkische Unverschämtheiten

Zwar wollen sie alle Tage siegreich Frankreich schlagen, aber
wenn sie vor Gericht erscheinen sollen, sind sie selten zu haben;
dann fehlt ihnen der Mut, sich zu ihren Heldentaten zu bekennen.
Erst in letzter Woche fehlten vier sogenannte „Nationalsozialisten"
zu einem bereits zum zweiten Male angesetzte» Termin, um sich
wegen Körperverletzung zu verantworten. Es wurde zwar Haft-
befehl erlassen, doch konnte der eine der Gesuchten Ins öster-
reichische Gebiet verschwinden.

Am Freitag hatte sich der ehemalige Schriftleiter der Han-
sischen Warte, der Student Erich Esser, wegen Beleidigung
von Polizeibeamten zu verantworten. 3n der Hansischen Warte
vom 2. März stand zu lesen: „Vor allem aber lehnen wir eine Be-
gleitung durch ein Heer von überdlensteifrigen Kriminalbeamten
ab und betonen, daß wir jede Verantwortung für etwaige kalte
Abreibungen solcher Gummisohlenrepublikaner ablehnen? (Der
Angeklagie war, wegen anderweitiger Verpflichtungen In Ber-
lin, vom Erscheinen entbunden.)

Der Staatsanwalt fand in diesen Zellen eine Miß-

achtung und Verächtlichmachung von Polizeibeamlen für erwiesen.
Der Angeklagte wolle mit diesen Zeilen sagen, daß die Polizei-
beamten nur nach außen hin Republikaner seien, keine wahrhafte
Gesinnung zur Schau trügen. Des Angeklagten Einwand, Polizei-
beamte nicht persönlich treffen, sondern das System geißeln zu
wollen, könne man Ihm nicht abnehmen. Er beantrage 100 .M.
Geldstrafe oder 5 Tage Gefängnis.

Das Schöffengericht (Strafabteilung 8), Vorsitzender Amts-
richter Schultz-Medow, war noch milder gestimmt; es er-
kannte wegen Beamtenbeleidigung auf 50 X oder 5 Tage Gefäng-
nis. Die Polizeibehörde sehe mit Recht diese Angriffe als eine
Beleidigung an. Der Angeklagte wollte sagen, die Beamten seien
Schleicher. Gegen solche Angriffe müßten die Beamten geschützt
werden. Anderseits müsse aber berücksichtigt werden, daß der An-
geklagte in der darauffolgenden Ausgabe der Hanseatischen Warte
versucht habe, die Angriffe etwas zu mildern.

Dec Wert der im Obst enthaltenen Ergünzungsstoffe

für untere Ernährung

Von der hamburgischen Landwirfschastskammer wird uns
geschrieben: Dem heimischen Obst gebührt aus gesundheitlichen
Gründen ein weit größerer Anteil an der Ernährung, als er ihm
bisher zuteil wurde. Bel der Beurteilung des Obstes als
Nahrungsmittel muß man sich darüber klar sein, daß sein Nähr-
wert — ausgedrückt in Kalorien oder Verbrennunaswerten —
nicht das Wichtigste ist. Enthalten die üblichen Nahrungsmittel
Bau- und Brennstoffe für die Körpermaschine, so kann man die
im Obst vorhandenen Erzeugungsstoffe — Vitamine und Mineral-
stoffe — als den Funken bezeichnen, der. wie im Benzinmotor,
den Brennstoff zur Entzündung bringt. Ohne diese Ergänzungs-
stoffe nützt die reichlichste Nahrungszufuhr nichts, gibts kein
Wachstum, keine Gesundheit, keine gesunden Knochen und
Nerven, keine normale Tätigkeit der Drüsen und übrigen Ver-
dauungsorgane. Ohne den Genuß von Obst wird der Körper von
Rachitis, Skorbut und anderen Krankheiten besassen. Nur an
einigen Beispielen sei der überaus günstige Einfluß des Obstes auf
den Organismus des Menschen erläutert. Zähne und Zahnfleisch
werden durch die leicht sauren Bestandteile des Obstes günstig
beeinflußt. Speisereste in Zahnlücken und tn Zwischenräumen
zwischen Zahn und Zahnfleisch werden herauSgescheuert. Der
Obstgenuh kann in dieser Hinsicht dem Gurgeln lind Mundspülen
ohne weiteres an die Seite gestellt werden. Der reiche Zellulose-
gehalt des Obstes macht es zur Anregung der Darmtätigkeit ge-
eignet. Viele Menschen, namentlich ‘in den Städten, leiden ‘an
einer unwillkommenen Verlangsamung der Darmtätigkeit. Es
ist das für den gesamten Organismus von großem Nachteil. Obst
am Abend und morgens nüchtern vor jeder andern Nahrung
genossen, vermag einer vorhandenen Neigung zur Darmtätigkeit
wirksam entgegcnzutreten. Es soll das zu einer Lebensgewohn-
heit werden, die man sich fest aneignen muß. Obst am Morgen,
Obst zum Frühstück, Obst nach dem Mittagessen, Obst am Nach-
mittag, Obst nach dem Abendessen, daS ganze 3ayr hindurch,
Gesundheit und Lebensfreude bleibt nicht aus. — Wenn die Land-
wirtschaftskammer zu diesen sicher sehr guten Rezepten nun auch
den minderbemittelten und kinderreichen Volkskreisen sagen
würde, woher sie die Mittel — „das ganze 3ahr hindurch"' —
nehmen sollen zu solchen Lebensgewohnheiten, würde chre Auf-
klärungsarbeit sicher von bedeutend größerem Erfolg sein, als es
jetzt der Fall ist.

Neuerdings mehren sich die Bestrebungen, auf dem

Hamburg benachbarten preußischen Gebiet

die fraglichen Anlagen zu errichten.' Daß hier für Hamburg ge-
wisse Gefahren bestehen, ist zweifellos. Die Gefahren mögen
noch In der Ferne liegen, aber in dem Augenblick, wo die Geld-
frage gelöst sein sollte, kann diese Gefahr ahnt werden. Die
Lösung der Geldfrage ist, da in den Hamburg benachbarten
preußischen Gebieten geeignete Terrains reichlich vorhanden sind,
nicht unlösbar. Hamburg sei darauf hingewiefen, daß ganz be-
stirnte Bestrebungen In dieser Hinsicht im Gange sind.

Nachdem die Finanzdeputation in den vielen Monaten,
die verstrichen sind, seit die Frage wieder in der Oeffentlichkelt
behandelt wurde, nicht eine praktische Lösung des Problems erzielt
hat, richten sich die Hoffnungen wieder auf den

Bürgerschastlichen Ausschuß.

EtaateS zu entbehren sein. Alle beteiligten Kreise, die sich mit
der Angelegenheit befaßt haben, wünschen daher eine der-
artige Mitwirkung des Staates und sind sich darüber
einig, daß nur mit ihr etwas wirklich Ersprießliches geschaffen
werden kann. Hamburg hat nun zwar bereits im vorigen Winter
in der Bürgerschaft eine Debatte über die Angelegenheit er-
lebt, die auch zur Einsetzung deS sogenannten „Bürgerschastlichen
Werbeausschuffes" geführt he ...
schrieben worden, die teilweise vorzügliche Darlegungen enthalten,-
und eS sind Kommissionen gebildet worden zur Erörterung deS
Sachstandes. Aber weiter gekommen ist die Sache damit nicht.

aß die wirtschaftlichen Kreife in Hamburg, soweit sie an der
-chaffung von Ausstessungshallen 3nteresse hätten, mit zur

Zeichnung des Aktienkapitals beifragen würden. Die Be-
strebungen dieser privaten Kreise sind unter dem Kennwort
„Hanseatenhasse" in Hamburg bekannt geworden.

Krankenkassen weisen im Anzeigenteil ihre Mitglieder darauf
hin, daß sie infolge vertraglicher Bindung mit ‘Vertragszahn-
ärzten und -dentistcn in Zukunft die Uebernahme von Kosten für
Behandlung durch Privatzahnärzte "unb -Dentisten ablehnen
werden. Wir empfehlen unsern Lesern diese Mitteilung zur Be-
achtung.

Uedermi! auf Weibtamttn

3u der Nacht zum Sonnabend entstand In einer Schumann-
straße 11 befindlichen Wirtschaft eine Schlägerei. Als Polizei-
beamte erschienen, stürmten die Streitenden auf die Strafte. Dort
wurden die Beamten angegriffen. Aus einer Mozartstraße 27 be-
findlichen Wirtschaft erhielten die Angreifer Verstärkung. Mit
dem Ruse: „Bluthunde!", „Arbeitermörder" wurde auf die Be-
amten eingeschlagen. Einer der Polizeibeamten erhielt mit einem
Schlagring einen Hieb ins Gesicht, zwei Beamten wurden die
Gummiknüppel entrissen. Etwa 200 Personen beteiligten sich an
dem Angriff auf die Beamten, welche, als Verstärkung anrüdde,
sich der Angreifer erwehren konnten. Sechs Personen wurden
festgenommen; weitere Festnahmen stehen bevor. Bei einem der
Täter wurde ein Koppelschloß „Rot-Front" gesunden. Eine ein-
gehende Untersuchung Ist im Gange.

Ehrung für Professor Munzel. 3n Dankbarer Erinnerung an
das Wirken und die Persönlichkeit Robert MünzeiS, des früheren
Direktor« der Staatsblbliolhek. hat sich unser Führung von Pro-
fessor Dr. A. Warburg ein Kreis von Freunden und Verehrern
des Verewigten zusammengeschloffen und der Staats- und Uni-
versitätsbibliothek, wie uns deren Direktion mitfeilt, sein Bildnis
gestiftet. Dieses Bildnis ist am 12. September d. 3., dem 70. Ge-
burtstag MünzelS, Im großen Lesesaal der Staats- und Universi-
tätsbibliothek aufgehängt worden.

Besuch der englischen Architekten in Deutschland. Der Bund
englischer Archikenten MThe Architectural Association** macht
mit 60 Teilnehmern eine Studienreise durch Deutschland über
Hamburg, Berlin, Frankfurt am Main, Köln und zurück nach
London. Die erste Etappe war Hamburg. Die Engländer sahen
in diesen Tagen unsere Stadt Im schönsten Licht und waren sehr
erfreut übet die Leistungen auf dem Gebiet der Baukunst. Nack
den Hauptbesichtigungen bereitete der Senat einen Empfang im
Uhlenhorster Fährhaus, wobei Staatsrat Rautenberg die
Engländer Im Namen deS Senats willkommen hieß. Der
Präsident der englischen Archifektenschaft erwiderte in launiger
Form und erstattete der Stadt Hamburg herzlichen Dank.

Umleitung von Autobussen. Wegen Straßenbauarbeiten werden
am Dienstag, 17., und Mittwoch, 18. September, die Wagen der
Autobuslinien B und F in Richtung Telemannstraße von der
Gärtnerstraße ab über Gärtnerstraße — Eldelstedter Weg geleitet.

Sperrung der Hessen,ssraße. Die Heffenstraße zwischen
Friesenstraße und Heidenkampsweg ist wegen legung eines Fern-
heizkanals vom 13. September auf die Dauer von etwa sieben
Tagen für den durchgehenden Fährverkehr gesperrt.

"s wird geschrieben: Dem Gartenbauverein
irg-Uhlenhorst, dem noch in vergangener ,
«preis verliehen worden ist, ist Anfang August die Kolonie
-Höhe" am Alsterdorfer Bahnhof gekündigt worden, die

(T Zweieinhalb Monaten geräumt werden sollte. Mit Hilfe
W inöesverbandes der Kleingärtner ist die Domänenver-

n 9 des hamburgischen Staates beim Mieteamt verklagt
’erurfeilt worden, di e Kündigungen aufzu-
u, weil daS dem Staas gehörende Gelände in absehbarer
werhaupt nicht benötigt wird. Damit bleiben die Gärten
"Ur für die Schrebergärtner, sondern auch für Tausende
omburgern erhalten, die hier besonders des Sonntags ab-

großen Verkehrswege sich im Mai der Baumblüte und
der Sommermonate" der Blumenpracht erfreuen; denn

Ftitn sind während des Sommers an allen Sonntagen
K' und damit der Oesfentlichkeit zugänglich. Der bam-
r-‘ Staat hat durch Einrichtung einer Kleingarten-Diensf-
pekundef, daß er in Uebereinstimmung mit der Bürgerschaft
peingatfcnbcroegung Hamburgs zu fördern gewillt ist.
Itarf aber keine staatliche Behörde durch verständnislose

Mlltznuns an bit BürsnMft

Von Herren Dr. Erich Diestel, Direktor der HEW.,
erhalten wir eine Zuschrift, der wir das Folgende entnehmen:

Es ist jetzt etwa ein 3ahr her, daß die Bestrebungen auf
Schaffung von Ausstellung«- und Kongreßhallen in Hamburg,
nachdem sie mehrere 3ahre hindurch geruht hatten, von neuem
ausgenommen worden. Verschiedene Organisationen wirfschast-
licher und kultureller Verbände in Hamburg haben sich seitdem
nachdrücklichst für diese Angelegenheit eingesetzt. Zuerst war es
die Patriotische Gesellschaft, die die Angelegenheit In die Hand
nahm und sie in einem von ihr gebildeten Ausschuß, in dem
zahlreiche maßgebende Verbände vertreten waren, erörterte. A1S-
Dann hat der im letzten Winter gebildete Werbeausschuß der Han-
delskammer die Sache aufgegriffen und sie in seinem Gremium
bearbeitet. Das Ergebnis, zu dem der Werbeausschuß der Handels-
kammer gelangte, entsprach im wesentlichen demjenigen, zu dem
auch die Patriotische Gesellschaft gelangt war. Hierbei ist ins-
besondere zu brachten, daß der Werbeausschuß der Handelskammer
so ziemlich alle Organisationen umfaßt, die überhaupt In Hamburg
an der Frage der Schaffung von Aosstellungs- und Kongreßhallen
interessiert sind. Es liegt also heute infolge der Erörterungen,
die in diesen Gremien erfolgt waren, eine ziemlich

einmütige Stellungnahme Hamburgs

zu der geforderten Anlage vor.
Das Ergebnis, ru dem der eWrbeausfchuß und die Pattioti-

fche Gesellschaft gekommen waren, läßt sich kurz in folgenden
Sätzen zusammentassen: Hamburg braucht aiS Mittelpunkt eines
SfädtekomplexeS von IS Millionen Einwohnern eine Hallen-
anlage, In der Ausstellungen und Kongresse veranstaltet werden
können, eine solche Anlage Mnn, da sie nicht nur aus den heutigen
Zeitpunkt, sondern auf die Verhältnisse der Zukunft Rücksicht
nehmen muß, nicht im Ctaötinnern, sondern nur a n b e t “Peri-
pherie der Stadt errichtet werden; um die Anlage nach Mög-
lichkeit wirtschaftlich rentabel zu gestalten, ist es notroenbig, sie
nicht allein für Ausstellungen und Kongresse errichten zu lassen,
sondern sie so auszubauen, daß sie gleichzeitig auch für sportliche,
musikalische, theatralische und ähnliche Darbietungen Verwendung
finden kann; endlich soll der Betrieb der Anlage nicht in Form
eines reinen Staatsbetriebes erfolgen, sondern nach den in Ham-
burg vielfach bewährten gemischt-wirtschaftlichen Vorbildern, die
eS ermöglichen, auch von privater Sette vorhandene Geldmittel
der Sache dienlich zu machen.

Gleichzeitig mit diesen Bestrebungen hatten sich in Hamburg
private Kreise gefunden, die

ein ganz bestimmtes Projekt

für die Errichtung von Ausstellungs- und Kongreßhallen aus-
gearbeitet hatten. Das Ergebnis, zu dem diese Kreise gelangt
waren, deckte sich in weitgehendem Maße mit dem Ergebnis der
obengenannten Verbände. ssnsbesondere war auch hier ein
S a 11 e n b a u geplant, der durch möglichst vielseitige Verwendung
wirtschaftlich tragbar gemacht werden sollte. Diese privaten

es mit den vielen Verästelungen und Abzweigungen wurde
yeugung des Gases aus der Verbrennung der Kohle
iftricrt. Die Entstehung des verbrauchsfertigen .Brenngases
er Entnahme der Kohie aus den Schiffen bis zur Weiter-
! des Gases durch das riesige Rohrnetz in den Straßen der

zeigten die folgenden Bilder. Der Gasverbrauch hat'trotz
Jcrötängung in der Hausbeleuchtung ständig zugSnommen.
er Straßenbeleuchtung, wie vor allem für Kochzwecke und
t Verwendung industrieller und gewerblicher Heizapparate
’ Eos nach wie vor konkurrenzfähig. Auf das Problem
eriiheizung eingehend, wies der Referent darauf hin, daß
öcherheitSgründen von der Erzeugung aus einer zentralen

»us dem Reich keine Rede sein kann. Dieses wird all-
« anerkannt und deshalb Gruppengaswerkanlagen mit

Aktionsradius von etwa 80 biS 100 Kilometer befürwortet.
niVendungSmöglichkeit des Gases im Haushalt und in der
de wurde an Hand einer Anzahl von Bildern aufgezeigt,
bortrag wurde beifällig von den zahlreich
itn ausgenommen.

Wist Zeppelin kommt am Slenstag

Wie der Hamburg-Arneritza-Linie soeben vom Luftschiffbau

jipclin" mitgefeilt worden ist, wird „Graf Zeppelin" am

cnstag, 17. September, etwa In den Mlttags-
iDen, über Hamburg eintreffen und bann elb-

irls fahren. Helgoland und Westerland sollen eden-

besucht werden. Aus dem Rückflug wird daS Luftschiff

„Abend nochmals Hamburg passieren und seine

f über Lübeck und Mecklenburg nach FriedrichS-
i sortsehen.

Ju Ehren Dr. Eckeners, der am 17. September mit
Dampfer „New Vork" der Hamburg-Amerika-Linie in

bürg eintrifft, wird der Senat am Mittwoch, 18. Septem-
nachmittags 5 Uhr, einen Empfang im.Rathaus veranstalten,

lern besondere Einladungen ergehen werden. Dr. Eckener
i sich am Mittwoch, kurz nach 5 Uhr, vom Verwalfungs-

,de der Hamburg-Amerika-Linie auS in das Rathaus
Kn.

Samburg

kimstlerprotest gegen Lichtzensur

Wie uns mlfgefellt wird, hat das Kuratorium der Harn-

er Künstlerverbände einstimmig folgende Entfchließung

genommen.
„Das Kartell Hamburger Künstlerverbände hat von dem

^lsbeschluß Kenntnis erhalten, durch den für wichtige
rchcnzüge an der Alster und in der 3nnenstadt die Vorschrift
nfjcn wurde, Lichtreklamen nicht über Laden-
bc emporzuführen. Bas Kartell steht diesem Beschluß ver-
^dnislos gegenüber und ist der Meinung, daß cs allen

heitlichen Entwicklungstendenzen widerstrebt, wenn mit den
titln einer G e s ch in a ck s d i k t a t u r die wichtigsten Ham-
gor Geschäfts- und Repräsentationsviertel in unreif-
mäße Finsternis gezwungen werden. Das Kartell
Mert daher an die Einsicht des Senats, der Bürgerschaft
। i>cr Behörden und setzt sich mit Nachdruck für die B c -
ltigung jeglicher Lichtzensur ein."

Dieser Protest scheint unS doch weit über das Ziel hinaus-

hießen. Die Beseitigung jeglicher Lichtzensur würde

Mkenlose Willkürherrschaft der wildesten Reklamebeleuch-

j bedeuten. Dazu sollte gerade die Künstlerschaft nicht auS
lbverstandenem Freiheitsdrang die Hand bieten, lieber Ge-

tiacksrichtungen läßt sich gewiß streiten. Aber von einer

jfalur kann in diesem Falle schon darum nicht die Rede sein,
der angefochtene SenatSbeschluß, wie wir wissen, erst nach

örung von Professor Dr. Schumacher und anderer Sach-

Mnbigen zustandegekommen ist. Cs handelt sich auch keines-

i um erzwungene Finsternis, sondern nur um den Schutz des
Igartigen Alsterbildes in den Nachtstunden.
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Kambms raucht SchelchasöLaba

Ein Kenner schreibt:

Leielit bekömmlich, mild und würzig,

ist der Schellhass-Shäg zu vierzig.-

gerade diejenigen am meisten getroffen würden, die schon
schwersten unter der Arbeitslosigkeit leiden. Die

Sozialdemokratie steht in einem ständigen Kamps gegen
die bürgerlichen Parteien.

Wle steht »er Kamps um tle Arbeitslosen

versichernns?

Altona und Umgegend

SoMidemostMlbe Stablverorbneten Fraktion

Am Montag, 16. September, 19 Uhr, Fraktionssistung im
Aalhaus, Zimmer 87.

Fischzufuhren am 14. September: Hamb urg-St. -Pauli:
1 Dampfer: „Heinrich Beermann" 75 000 Pfund, davon 69 000
Pfund Heringe, 6 Hochseefischkutter 10 900 Pfund, 6 Küstenfischcr
1000 Pfund, Einsendungen 33 000 Pfund. Montag zu erwarten:
1 Dampfer, 5 Hochseefischcr und diverse Einsendungen. — Cux-
haven: 5 Nordseedampfei: „Direktor Schwarz" 33 500 Pfund,
„Pickhuben" 78 500 Pfund, „Senator Sachse" 144 000 Pfund,
,. Senator Predöhi" 150 500 Pfund, „Senator Heidmann" 141 000
Pfund, zusammen 547 500 Pfund davon 499 000 Pfund Heringe,
2 Oslanddampfer: „Harvestehude" 88 700 Pfund, „Cremon"
110 000 Pfund, 3 Hochseefischkutter 6000 Pfund. Montag zu er-
warten: 4 Nordsee- und 1 Zslanddampser.

Sportliche Veranstaltungen auf der Schäserhund-Ausstellung
im Zoe. Anläßlich der 8. 3ahresausstellu,ng des -Deutschen Schäfer-
Hunü-V.rbandcs finden am Sonntegnachniittag im Zoo
vor dem Musikpavillon große sportliche Veranstaltun-
gen statt. Die Abteilungen Boxen und Ringen der Poli-
.eisportoerelnigung bestreiten je drei Kämpfe gegen Hamburger

ubs. Das Seminar für Gymnastik Ernst Fischer zeigt die Körper-
schulung der Frau. „Wehrhaft durck 3iu-3it[u" nennt sich eine
weitere Vorführung der Ersten 3iu-3itsu-Sporlschule Hamburg.
Die sportlichen Veranstaltungen beginnen pünktlich 16 Uhr nach-
„liu.igS auf eines eigens hierfür aufgebaulen Tribüne.

K'nd des anderen“
• v • i r ein anstreze ebnet er Russenfilm, der in packenden Szenen

den An;ans seiner Handlung miterleben läßt. Außerdem: „Dicke
!• reiind^chatt**n“ und als Kulturfilm ..75 Storche auf der
Vogelwarte Roxpitten**. — Wir laden freundlichst ein, jedoch
Können Jugendliche nicht zugelassen werden, weil es behördlich für

Der leichte Schellhass-Shäg

zu 40 Pfg., also Schellhass 1928er, ist ein hervorragender, ganz milder und
hellfarbiger Bau chtabak. Nur edelste Hohtabake haarfein geschnitten und leicht
brennend, kühl im Hauch und leicht im Geschmack, das sind die Erkennungs-
zeichen für Schellhass 1928er zu 40 Pfg. (In jedem Geschäft erhältlich.)

Quickborn. Angefahren und tödlich verletz
der Kieler Strahe wurde der Makler Soltwedel aus l!
von einem Kraftwagen angefahren und so schwer verletz

im Kreiskrankenhaus starb.

Altona in Zahlen

Handel und Verkehr haben, wie die vom Statistischen Amt
zusammengestellten Wirtschastszahlcn erkennen lassen, im Zull
einen weiteren Aufschwung zu verzeichnen. Der Waren-
empfang ist von 278000 Tonnen im 3uni aus 300000 Tonnen
im Juli gestiegen und übertrifft damit auch den Import der
betreffenden Monate im Vorjahre um ein bedeutendes. Ebenso ist der
Warenversand nicht unbeträchtlich gestiegen. Am bedeutendsten
aber ist die Uinlahsteigerung, die der Fi s ch e r e i h a f e n zu verzeichnen
bat. Der Umsas, betrug nämlich im Juli 1929 2546 Tonnen gegen
1000 Tonnen im Juni und 1396 Tonnen im Juli 1928. Diese
Zahlen lassen erkennen, daß die Heringsfänge in diesem Jahre
bedeutend ergiebiger waren als im Vorjahre.

Der Tcüerungsiudex hat erjreulicherweife im Juli eine
Senkung erfahren. Er ist von 151,93 im Juni auf 150,04 im
Juli zurückgegangen. Zurückzuführen ist dieser Rückgang auf die
Senkung des Lebcnsmittelindexes, der im Juli 147,39, im Jun! da-
gegen 150,66 betrug.

Der Verkehr auf der Eisenbahn erreichte im Juli 1929 fast
die gleichen Zahlen wie im entsprechenden Monat des Vorjahres.
Lediglid' im Fernverkehr ist ein allerdings geringfügiger Rück-
gang festzustellen. Erfreulicherweise ist die Zahl der Verkehrs-
unfülle gegenüber dem Vorjahre bedeutend gesunken. Wurden
im Juli 1928 217 Verkchrsunsälle gezählt, so im Juli 1929 177.
Immerhin ist aber gegenüber dem Juni 1928 noch eine Steigerung
eingetreten.

' Die Zahl der in der W o h l s a h r t s p f I e g e unterstühten
Personen ist noch die gleiche wie im Vormonat. Insgesamt wurden
im Juli 8046 Personen unterstützt, eine Zahl, die immer noch be-
deutend über der des Vorjahres liegt.

Im Gesundheitswesen ist eigentümlicherweise eine
Verschlechterung eingetreten. Von 100 versichcrungspslichtigen
Krankenkassenmilgliedern waren im Juli 1929 4,02 erkrankt,
gegen nur 3,75 im Vormonat. Zieht man allerdings einen Ver-
gleich mit dem Vorjahre, so ergibt sich, daß doch eine erhebliche
Besserung eingetreten ist, denn im Juli 1928 betrug die Ver-
hältniszahl 4,19.

Die Zahi der in den städtischen Badea n st alten verab-
solgten Bäder ist im Juli gegenüber dem Juni bedeutend zurück-
gegangen. Die Ursache dieser Erscheinung ist meistens darin zu
erkennen, datz die Freibadeanstaden, vor allem das Stadion, eine
wesens id) stärkere Benutzung ausweiscn. Trotzdem liegt die Zahl
der veravfolgten Bäder immer noch bedeutend über der des
Juli 1928. Die Bevölkerung Altonas ist seit dem Juni
um 445 gestiegen, sie betrug Ende Juli 1929 234 387 Personen.

Der Bezirk Altona des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterblicbenen hält am Mittwoch,
18. September, 20 Uhr, im Hotel „Altonaer Hof", Altona, König-

Lvuifr Sldrvkdrr berichtet in der

Allonner Parteiversammlung

Im großen Saal des Gesellschaftshaufes Pabst in Altona
tagte am Freitagabend die Mitgliederversammlung
der Sozialdemokratischen Partei Altona. Die
Versammlung war so außerordentlich gut besucht, daß viele An-
wesende mit Stehplätzen vorlieb nehmen mußten. Der Partei-
vorsitzende Bugdahn widmete 39 Parteimitgliedern, die im
letzten Quarta! verstorben waren, einen warmen Nachruf. Die
Versammlung erhob sich zu Giften der Verstorbenen.

Dann gibt der Parteisekretär Blume den Kassen-
bericht. An Einnahmen hat die Partei im zweiten Quartal
28 558,65 Jt, an Ausgaben 26 092,99 Jt zu verzeichnen. Der der-
zeitige Kaffenbestand beträgt 2465,60 t K. An Mitgliedern sind in
der genannten Zeit 139 männliche und 12 weibliche blnzugekom-
mcn. Durch Tod, Austritt und Abreise schieden 153 Mitglieder
aus. Der Mitglieder st and beträgt am Ende des Quar-
tals 10125 männliche und 3948 weibliche, zusammen 13 948 Mit-
glieder.

Anschließend wies der Parteivorsitzende auf

die Bedeutung des Bezittsvarteitages in Eutin

hin, auf der wichtige Probleme, besonders kommunalpolitischer
Art, zur Sprache gebracht werden sollen. Es folgen die Wahlen
zu diesem Bezirksparteitag und zu der gleichzeitig
stattfindenden Frauenkonserenz. Gewählt wurden für den
Bezirksparteitag: Lamp' l, Hamann, Schmidt, Fischer,
Brandow, Lemenhow, Nevermann Reher, Beh-
rendson, Asendorf, Becker und die Frauen Deppe,
Klußmann und Behn. Für die Frauenkonferenz wurden
gewählt: Deppe, Brandow, Holzer, Nordmeier,
Howold, Behrend, Heinrich, Liebig und Kluß-
mann. — An Stelle des zum Vorsitzenden der Partei Hamburg
gewählten bisherigen Prehkommissionsmitgliedes M e i t m a n n
wird Lehmbecker als Vertreter Altonas in die Preßkommis-
sion des Hamburger Echo gewählt. Dem Ausscheidenden widmete
Parteivorsihender Bugdahn Worte des Dankes für seine bisherige
Tätigkeit und wünschte ihm viel Erfolg im neuen Wirkungskreis.

Ueber das sehr aktuelle Thema des

inmvfes

um die Arbeilslvfrnverficheruns

sprach die Reichstagsabgeordnete Louise Schroeder. Es ist
in den letzten zehn Jahren — so begann die Rednerin — um kein
Gesetz ein solcher Kampf geführt worden, wie um dieses Arbeits-
losenversicherungsgeseh. Vom Arbeitgeberverband wird diese
Versicherung nicht anders genannt als eine Versicherung
für Faule. Bei diesem Kamps geht es den Arbeitgebern nicht
nur um diese Versicherung, sondern um die Sozialversicherung
überhaupt, gegen die soziale Ausgestaltung der Deutschen Republik.
Die Rednerin erläuterte dann die vielen Schwierigkeiten, die sich
dem Gesetz in den Weg gestellt haben, und weift mit Recht darauf
hin, was wohl aus den 1% Millionen Arbeitslosen im letzten
Winter geschehen wäre, wenn das Gesetz nicht existiert hätte. Sie
ist der Ansicht, daß bei solch schweren Witterungserscheinungen
weniger die Versicherung als das Reich einspringen müßte. Die
bürgerlichen Parteien sehen in der Sozialversicherung den Grund
für die schlechte finanzielle Lage. Und so kommt t=>", daß sie

von den Demokraten bis zu den Deutschnalionalen
den Abbau der Sozialversicherung fordern.'

Diese Angriffe galt es abzuwehren, und es ist
auch bisher gelungen^Die Sozialdemokratie wird nie-
mals einer Herabsetzung der Arbeitslosenver-
sicherung zu stimmen. Die Klagen über Mißbräuche der
Versicherung sind unberechtigt, denn es gibt keine Versicherung
ohne Mißbrauch. Deswegen denkt man aber noch lange nicht
daran, die Versicherung abzubauen. Den Versuch des Zentrums,
die Versicherungssätze adzustufen, hat die So-
zialdemokratie ganz energisch abgelehnt, weil

Wandsbek und Umgegend

Achtung, Motorradfahrer! Die Ortsgruppe Mandsb
Arbeiter-Rad- und Kraftfahrer-Bundes „Solidarität" grün
Dienstag, 17. September, abends 8 Uhr, im Lokal des
Kruse („Zum alten Zoll"), Zollstraße 3, eine Moto
Abteilung. Tagesordnung: Was bietet der Bund
^Rvtorrabfahretn? Wahlen. Verschiedenes.

Avf dem heutigen Mochenmarkt boten insgesamt 320
ihre Waren feil. An Selbstproduzenten zählte man 92. 5
schickung glich den voraufgegangenen Sonnabend-Märkk
weise war das Angebot noch größer. Käufer fanden sich rov
verstärkt ein. Die Geschäftslage kann als sehr gut b«
werden. In geschlachtetem Geslügel lag heute ein besond«
stiges und preiswertes Angebot vor. Gurken aller Art
flott gehandelt und die sonstigen Wochenmarktsartikel lcbht
gefragt. Im großen und ganzen dürste die Untetbringt
Waren gelingen. Während bei einigen Artikeln (Butter,
aller Art) fidj die Preise leicht in die Höhe bewegten, beh«
sonst sich die vormarktlichen.

Kreis etermorn

Sasel. In einer außergewöhnlich gut besuchten
Versammlung hielt Winter einen Vortrag über kor
Ausgaben in Gegenwart und Zukunft Der 17. Novembe
als Wahltag der Selbstverwaltungskörper auch die Neun
Gemeindevertretung. In der bisherigen Vertretung bef
unsere Fraktion in ungünstiger Lage, die durch Erweitei
Mandate und demnach größeren Einfluß nad; der Neu:
feifigf werden muß. — Die verflossene Periode ist gehen
mit dem Worte: Reese-Siedlung Auf Grund der bc
Lage der Gemeinde Sasel einmal als Siedlungs-, zum
als Wohngemeinde Hamburgs, harren der neuen Vertre
Lösung umfangreicher und schwieriger Aufgaben. Sasel -
Gemeinde, sozusagen aus dem Nichts geschaffen, best
gegenüber andern Gemeinden in außerordentlich un
Lage und bedarf daher zur Ausführung der ihr gesteh!
gaben der Hilfe von Staat, Provinz und Kreis. Die w
in Zukunft zu lösenden Ausgaben betreffen Wegeba
nungsbau. Schule, Steuerpolitik und Wohlfahrtspfleg-
Wegebau, dessen Förderung nur durch Umlage auch
bebaute Grundstücke möglich ist, gehört auch Neua
eines Bebauungs-, Straßen- und Fluchtlinienplans. 3
nungsbau erfordern die besonderen Verhältnisse Besä
von Gemeindebauten zugunsten von Siedlerbauten. S
teil von maßgeblicher Seife steht die hiesige Schule i
Storniern mit an erster Stelle. Dem noch schwebenden
des Reformrealgymnasiums muß der Ausbau der Vi
uorangeffellt werden. Die Einführung des Werkunter
folgt 'zu Ostern 1930. Das weitere Schulprogramm i
halten: Errichtung einer Turnhalle, Schaffung einer
begabten- und Berufsschule, Ausbau der schulärztlü
zahnärztlichen Untersuchung und Beratung, Errlchtu
Sportplatzes, mit dem die örtliche Erholungsfürsorge t
werden muß. Hinsichtlich der Steuerpolitik muß ein-
rung in dem Sinne erfolgen, daß der Grundvermögens
Schätzung nach dem gemeinen Wert zugrunde gelegt i
fernere Gestaltung der Wohlfahrtspflege eines nicht :
Uchen Aufgabengebietes, wird abhängen von der
bereitung befindlichen Reform der Arbeitslofenversichl
Die mit Aufmerksamkeit aufgenommenen Ausführungc
lebhaften Beifall. Dem Vorträge folgte eine Diskusfio
auch die Wasserversorgung berührt und von Winter
antwortet wurde, daß zur Zeit die Kosten der Wn
wirtschaftlich nicht tragbar feien. — Dem Anfrage d

Abfahrt des Hapagdampfers „Reliance". Dampfer „Reliance'
der Harnburg-Amerika-Linie trift am Dienstag, 17. September,

' seine nächste Reise nach New \ZJorh an. Die
am Abfayrfsfage nach folgendem Plan vom

.-Hamburger Haupfbahnhof zur Einschiffung nach Cuxhaven be-
fördert: 2. und 3. Klasse um 6.50 Uhr ab Bahnsteig 4; 1. Klaffe
um 7.35 Uhr ab Bahnsteig 4. Der erste Zug hält an der Veddel.

schäft Intereffenfen die eine direkte Aufforderung zur Teil-
nahme an dem Vortrag nicht erhalten haben, wird anheim-
gegeben, sich bei der Handelskammer zu melden.

Besuch deutscher Kriegerfriedhöfe. Angehörigen von Ge-
fallenen bietet fick Ende dieses Monats nochmals Gelegenheit,
Gräber aus den deutschen Friedhösen in Belgien und Frankreich
unter Führung aufzusuchen. Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge, Sfadfbaus-
brücke 24. .. . ,

Das Ergebnis der Werbewoche fut die deutschen schulen im
Ausland. Vom Verein für das Deutschtum im Ausland wird
uns geschrieben: Die Werbewoche hat in diesem Jahre ein Resul-
tat von rund 6000.« für die deutschen Schulen im Auslande er-
geben. Wir erkennen die Bereitwilligkeit zur Unterstützung
unserer Zwecke mit Dank an, jedoch ist im Verhältnis zur Größe
der uns gestellten Aufgaben der Ertrag bei weitem nicht groß
genug, uni den immer größer werdenden Ansprüchen zu genügen.
Es war in diesem Jahre ein erster Versuch, durch eine öffentlid'c
Sammlung in den Straßen Hamburgs Gelder für unsere Zwecke
zu bekommen, und wir hoffen, daß im nächsten Jahre der Erfrag
ein noch günstigerer sein wird.

Der Rechtsschutzverein der Heideansiedler hielt in seinem
Vereinslokal, Bundeshalle, Bundessfraße 15, seine sehr gut be-
suchte Monatsversammlung ab. Nach Erledigung verschiedener
Vercinsangelcgenheifen hielt der 1. Vorsitzende, Herr Oster-
mann, einen sehr interessanten Vortrag über die jüngsten
Heidebrände. In der anschließenden Aussprache drückten
mehrere Mitglieder ihr Befremden aus über die ablehnende
Haltung, die die Landräte den Siedlungsbesfrebungeir in der
Heide gegenüber einnehmen. Heide- und Waldbrände sind noch
nie durch Siedler verursacht, wohl aber haben die Siedler schon
recht ost bei der Bekämpfung diefer Brände tatkräftig mitgebolfen.
D i e Siedlungen bilden in der Heide Oasen,
die durch Anpsianzung von Obstbäumen und anderen Kulfur-
pstanzen und Anlegung von Brunnen nnd Wegen der übergroßen
Ausdehnung von Heidebränden Einhalt gebieten. Eine besonders
schwere und sehr bedauerliche Gesahr für die Heide seien aber die
in den Sporfgeschäsfen so viel gepriesenen bequemen Spiritus-
kochapparate, da man das Mifsühren dieser kleinen Geschirre
nicht kontrollieren kann. Es muß versucht werden, bei Wanderern
und wanderlustigen Vereinen dahin zu wirken, daß das Ab-
kochen im Freien gänzlich verpönt wird. Es ist eine
sehr gefährliche Spielerei ohne jeglichen Werf. Wer da glaubt,
aus einer Wanderfahrt von eintägiger Dauer nicht ohne warme
Kost auskommen zu können, der soll lieber zu Hause bleiben.
Wanderfahrten sollen den Körper kräftigen und an Entbehrungen
gewöhnen, das war der Gedanke ihrer Itrheder, aber nicht Wald,
Heide und Feld gefährden: sie sollen Frohsinn erwecken, aber
keinen Leichtsinn.

Hamburgs Luftverkehr im Monat August. 3m Monat
August 1929 erfolgten im Hamburger Flughafen im planmäßigen
Sfreckenverkehr 823 Starts und Landungen mit 3887 Passagieren
und rund 110 Tannen Nutzlast. Die entsprechenden Ziffern im
außerplanmäßigen Sfredrenverkehr waren: 444 bzw. 286 bzw. 29.
3m örtlichen Betrieb wurden insgesamt 629 Flüge mit 746 Passa-
gieren durchgeführt. Die Funkstelle verarbeitete 1864 Worte,
5 Ziel- und Standortspetlungen. Die Wiffenschaffliche Flugstelle
der Deutschen Seewarfe führte 28 Höhenflüge aus. Die Zollstelle
verzollte rund 3 Tonnen.

Mit einem einfachen Nein ist der Kampf nicht abgetan. Den
sozialdemokratischen Stimmen stehen viel gegnerische Stimmen
gegenüber. Von den 28 Sitzen des Sozialpolitischen Ausschusses
haben die Sozialdemokraten und Kommunisten zusammen 13, die
Bürgerlichen 15. Wenn man bedenkt, daß die Kommunisten
häufig mit den Bürgerlichen gehen, wird man verstehen, daß den
Sozialdemokraten nichts übrig bleibt, als zu lavieren
und immer wieder zu verhandeln, um nicht alles zu ver-
lieren.

Die von den Sozialdemokraten notgedrungen geforderte Bei-
tragserhöhung um 1 % wurde abgelehnt. Gegenwärtig geht der
Kampf um 'L % Erhöhung, das sind also Vi % für die Arbeit-
geber. Von bürgerlicher Seite lag dem Sozialpolitischen -Aus-
schuß am Donnerstag ein Antrag vor, daß

diejenigen, die täglich vier Stunden arbeiten, aus
der Versicherung ausgeschlossen werden

sollen. Nach langem Verhandeln, wobei alle sozialdemokratischen
Anträge abgelehnt>». wurden, haben wir erreicht, daß wenigstens
die Kurzarbeiter nicht von dieser Regelung betroffen
werden sollen. Aber der Kampf um die endgültige Regeluna
geht noch weiter. Ferner haben wir erreicht, daß die be-
rüchtigte Sonderregelung für Saisonarbeiter
in nächster Zeit abläuft. Notgedrungen, aber im Einver-
ständnis mit den Vertretern der Saifonberufe, hat man sich dazu
entschlossen, die jetzigen Leistungen an die Saisonarbeiter auf-
zugeben. Aber auch diese Regelung ist befristet, lind damit
haben wir

den generellen Abbau der Unterstützungen verhindert,

sogar andere Verbesserungen erreicht. So werden von der So-
zialrente 25 J*. nicht angerechnet und wir hoffen, diesen Befrag
auf 40 <M. zu erhöhen.

3n den letzten Tagen haben die Regierungen reaktionärer
Länder wieder eine generelle Herabsetzung der Unterstützung und
Heraufsetzung der Wartezeit — also eine ganz bedeutende Ver-
schlechterung — gefordert. Diese Forderung wurde im Plenum
des Reichsrafes angenommen. 3n dieser Woche sanden wieder
sehr lange Verhandlungen statt, in denen die neuesten Beschlüsse
des Reichsrafes, die unter andern: eine dreifache Verschlechterung
der Saisonarbeiter vorsehen, auf den energischsten Widerstand der
sozialdemokratischen Reichsfagssrakfion gestoßen sind. Und dieser
Widerstand wird nicht erlahmen, zumal die Frage
der Arbeitslosenversicherung nicht für sich losgelöst befrachtet, son-
dern im Rahmen der allgemeinen innerpolitischen Lage gesehen
werden muß. Die Soziaidemokrafie wird an dem Gesetz und
dem sozialen Ausbau der "Republik nicht rüffeln lassen, und sie
betont immer wieder, daß der Arbeiter einen berechtigten
Anspruch auf den Ausbau der Sozialversicherungen bat. Die
Ausführungen der Rednerin wurden mit großem Beifall aus-
genommen.

3n der Diskussion sprach der Vorstände des Zimmerer-Ver-
bandes, Steinfeld. Er betonte, daß die Saisonarbeiter mit
schweren Bedenken auf die neueste Regelung der Arbeitslosen-
versicherung für Saisonarbeiter schauen würden. Es könne nicht
angehen, daß im Reichstag einer Regelung zugestimmf würde, die
auf Kosten der Saisonarbeiter gehe, da sich die wirtschaftlichen
Verhälfniffe der Saisonarbeiter den der andern Arbeiter sehr
genähert hätten, daß sie gegenüber der Versicherung das gleiche
leisten würden wie andere Berufe, und daß sie deshalb auch genau
so behandelt zu werden wünschten. Die' neue Regelung bedeute
eine schroffe Ungerechtigkeit gegen die Saisonarbeiter. — Der
Vertreter des Zentralverbandes der Arbelfsinvaliden, Dehn,
betonte, daß ein Abzug von Sozialrenten undiskufabel fei.

Die Referentin antwortete in einem kurzen Schlußwort den
Diskussionsrednern und betonte nochmals, daß die Saisonarbeiter-
regelung gegen den Willen der sozialdemokratischen Reichstags-
frahfion getroffen fei, und daß alles versucht werden solle, sie
aufzuheben. Ferner feilte sie den neuesten Erfolg der Sozial-
demokratie im Ausschuß mit, wonach arbeitslose Erwerbs-
beschränkfe in jedem Fall aus einer Versicherung unterstützt
werden müssen.

d>nach wurde die Versammlung geschloffen.

Belohnte Menschenfreundlidikelt. Eine Mühlenkamp woh-
nende Witwe bemerkte in der Schillersfraße zw-i junge Mädchen,
die recht abgetragenes Schuhzeug batten. Die mitleidige Frau sprach
die Mädchen ah, nahm sie mit in ihre Wohnung und händigte
ihnen besseres Schuhzeug aus. Nach dem Weggange der Mädchen
wurde das Fehlen eines goldenen Brillantringes im Werte von
350 ft feffgeftellf. Der Ring trug spitzen blauen Saphir und zwei
Brillanten. Eines der Mädchen ist 16 bis 17 Jahre alt, 1,60 groß.
Es bat blonden Bubikopf und frug bellen Mantel, rotes ge-
mustertes Kleid, Baskenmütze, Helle Strümpfe, rote Schuhe. Das
zweite Mädchen ist etwas älter, 1,68 bis 1,70 groß. Es hat dunklen
Bubikopf, dunkle Augen, trug schwarz-weißes Kleid, Helle
Strümpfe schwarze Schuhe und Baskenmütze. Beide Mädchen
sührten abgetragene Aktentaschen bei sich. Sachdienliche Mit-
teilungen nehmen die Kriminalreviere und die Kriminalinspektion,
Stadthaus, zu 3. -Nr. Nu. 277/29 II 12, entgegen.

Kleine Brände. Ein Dachstuhlbrand brach am Sonnabend-

morgen im Hause Nagelsrveg 41 aus. Der Dachstuhl und mehrere
Boden wurden stark mitgenommen. Zug 1 bekämpfte das Feuer
mit zwei Schlauchleitungen. Die Entstehungsursachc ist noch nicht
festgestellt. — Aus dem Friedhof in der Iungiusstraße geriet auf noch
nicht geklärte Weife Laub in Brand. Zug 4 wurde mit einer
Schlauchleitung tätig.

Der diebische „Schwarzhörer"-Konfrollem. 3n einer Woh-
nung in der Brennersfraße erschien ein Mann, der angab von der
Poss beauftragt zu sein, um nach „Schwarzhörern" zu fahnden.
Dem Manne wurden Quittungen über geleistete Radio-Gebühren
vorgelegt, worauf sich der Erschienene noch erkundigte, ob auch
häufiger Störungen Eintreten. Nachdem sich der Mann entfernt
batte,' wurde festgestellt, daß er ein braunledernes Portemonnaie
mit etwa 45 .M mitgenommen bat Es handelte sich um einen
Mann, der keinerlei Auftrag batte, sondern es nur daraus absah,
eine Diebsfahlgelegenheit ausfindig zu machen. Der Mann ist
etwa 20 bis 25 Jähre alt, 1,65 bis 1,75 Meter groß. Er batte
hageres bartloses Gesicht, volles dunkles blondes XSaar. Er frug
dunkelblauen Anzug und hellgrauen Fllzhuf. Am kleinen Finger
der rechten Hand trug der Gesuchte einen breiten Goldreif mit
ziemlich großem blau-grünlichem Stein. Sachdienliche Mitteilungen
nehmen die Kriminalreviere und die Kriminalinfpekfion 11, Stadt-
haus, entgegen. Etwaige weitere geschädigte Personen wollen
Anzeigen erstatten.

Ein Mieter, den man nie wieder sieht. Die Kriminalpolizei
sucht den angeblichen 3ngenieur und Schriftsteller Max Spring-
seld. Der Mann mietete in einigen Fällen wertvolle Staubsauger
und vergaß das Zurückbringen. Auch wird Springfeld beschuldigt,
sich Lampen und andere Gegenstände erschwindelt zu haben. Es
liegen gegen den Gesuchten eine Röihe Anzeigen vor. Spring-
feld ist mittelgroß, schlank. Er hat wahrscheinlich kleinen, ge-
stutzten, blonden Schnurrbart. Sachdienliche Mitteilungen neh-
men die Kriminalreviere und die Kriminastnspekfion 15, Stadt-
haus, entgegen.

Kleiderdiebstahl. Bodeneinbrecher erbeuteten aus einem
Hause in der Sierichstraße unter andern einen grauen und einen
gelben Damensommermanfel, einen schwarzen, mit Sealpelz ver-
sehenen Damenwintermanfei, mehrere Kleider und Blusen, sowie
Damen- und Herrenunferwäschestücke, auch Babywäsche, teil-
weise gezeichnet E. H., im Gesamtwerte von 1200

straffe 211, seine Versammlung ab. Der Vorsitzende, Kan^
Behrens, spricht übet die Tätigkeit des Reichsbundes
seinem Bestehen. Mitgliedsbuch legitimiert.

Eine Mahnung an Fürsorgeverbände. 3m Hinblick aus
am 1. Oktober dieses 3ahres in Krass tretende Gesetz übet Leiste
in der 3nvalidenversichcrung vom 12. 3uli dieses Jahres, aus öcij
eine Erhöhung derReiiten aus der Invalidenversicherung ergibt,^
der Minister für Bvlkswohlsahrf feinen Runderlaß vom 31.;
1928 in Erinnerung. Wie der Amtliche Preußische Pressed,
mitteilt, ersucht der Minister die Reaierungs- und Oberpra(iötll
entsprechend diesem Erlaß auf die Fürsorgeverbände ein.iuwki
daß sie die Rentenerhohung nicht zum Anlaß neh„
ihre Leistungen allgemein um den Befrag der sich ergebe,
Renfenerböhung zu kürzen, sondern daß sie ihre Maßn^
davon abhängig machen, ob und in welchem Umfange die |
des eingelnen Falles unter den gegenwärtigen Teuerungsve,;
nisten eine Kürzung der Fürsorgeleistung zulüht.

Straffenbenennungen. Das bebaute Gelände am Leuch,j
Tinsdal in Rissen erhält die Benennung „Am Leuchflurm".
von der Elbd>aussee hinter dem Grundstück Nr. 94 nach §
führend- Weg erhält bis zu dem nad) Westen abzweigy
Querivege mit letzterem zusammen die Benennung „Hirsch,
weg". Der von dem genannten Querwege nad) Süden uni>|
nach Westen weiterführende Weg erhält die Benennung
der Bost".

Mätkochkurse für Hausfrauen. Mit Beginn des M
semesters, Ende Oktober, werden in der Städtischen Mäh
sachschule, Tresckowallee 5, Diäfkochkurse für Hausfrauen
ginnen Der Kursus findet einmal wöchentlich von 15 bis fz
statt, und dauert sechs Wachen. Das Schulgeld beträgt 4,i
3ii derselben Anstalt werden Förderkurse für Hausangestellt,
gerichtet. Anmeldungen sind zu richten an Frau Heitz
Tresckowallee 5.

Medizinatstatistisches. In der Woche vom 1. bis zum 7.
fernher starben in Altona an: Kindbettsieber 1, Diphihe,
Keuchhusten 1, Tuberkulose 2, sonstigen Krankheiten der Atm,
orqane 3, durch Selbstmord 3, an allen übrigen Todesurj
29, im ganzen 40 ((30) 8,9 (6,7) von 1000 Einwohnern auf
Jahr berechnet. Erkrankt gemeldet wurden an Dipthlherie 17
Kindbettfieber 0 (2), Lungentuberkulose 7 (7), Scharlach 1]
Unterleibstyphus 0 (1), Paratypus 1 (1).

Oeffentlicher Nacheichtag in Eidelstedt. Die periodische s
eichung der eichpflichtigen Meßgeräte findet in Eid elf
am 16., 18., 20., 23. und 25. September in der Zeit von
11 Uhr irn Lokal „Zur Erholung", Kieler Straße 725, statt.

Der Altonaer Spar- und Banverein e. G. m. b. H. I
wiederum 80 Neubauwohnungen an der Reichardtstratz
Bahrenfeld zur Verlosung (siehe heutige Anzeige). Die bi
verlosten 36 Wohnungen an der Bahrenfelder Chaussee fini
15. Oktober bezugsfertig. Weitere 74 Wohnungen, die den i
erbauten entsprechend Badestuben, eingebaute Schränke
Heizungsanlage erhalten, sind bereits in Angriff genommei
werden voraussichtlich im Frühjahr nächsten Jahres den
gliedern zur Verfügung gestellt werden können. Der B«
Verwaltungsgebäudes hnb der Sparkasse der Genossensch«
der Allee 'ist soweit fertiggeftellf, daß mit der Eröffnung
Mitte Dezember zu rechnen ist. .■

Verkehrsunfall. Am Freitag, gegen 12.15 Uhr, erfolg
der Ecke Löwenstraße und Claudiusstraße ein Zusamm
zwischen einem Motorrad und einem Personenkraftwagen.
Motorradfahrer Hans Soltau erlitt Gesichfsverlehunge!
Hautabschürfungen, so daß er das Krankenhaus aufsuchen
Nad) Anlegung eines Nofverbandes konnte et entlassen w

Fahrraddiebstahl. Einem Landwirt wurde in der Ham!
Straße ein Herrenfahrrad im Werfe von 20 J< gestohlen.

Diebstahl. In der Nacht zum Sonnabend wurde die t
fenstetscheide einer Kolonialwarenhandlung in der Düpp«
cinqefd)lagen. Aus der Auslage wurden 26 Flaschen Spirit
und Weine im Gesamtwerte von etwa 90 Jt gestohlen.

Kms Pinneberg

würgen iisi Gewri'kBchaftohan« um 4, 6s. 8»I hr

Sfraßenunfälle. Bei der Poggenmühle stürzte der Schneider-
meister Adolf Klinge von seinem Motorrad. Kl. brach den
rechten Unterschenkel. — 3n der Sdjauenburger Straß- stießen
ein Kraftwagen und ein Strahenbahnzug der Linie 5 zusammen.
Dabei wurde die Straßenbahn aus den Schienen gehoben. Der
Straßenbahnführer erlitt eine leichtere Gehirnerschütterung.

Arbeitsunfälle. Der in Billstedt wohnende Arbeiter D e -
mann wurde im Schulhof Bräckerbteifergang, woselbst eine Auf-
stockung des Schulgebäudes staftfindet, von einem abrufschenden
eisernen Träger gefrofffen. D. erlitt schwere Verletzungen. Er
mußte in besinnungslosem Zustande in ein Krankenhaus gebracht
werden. — Der Sfeinträger Iohannes Becker, wohnend in
Offensen, fiel in einem Neubau in der Niedetnfelder Straße von
einem 1,60 Meter hohen Gerüst. B. erlitt innere Verletzungen.
— Der Kutscher Heinrich Rics, wohnhaft Danielstraße, zog
in der Ienischsttaße einen Rollwagen aus einem Hof. Hierbei
wurde er von der Deichsel so unglücklich getroffen, daß et erheb-
liche Kopfverletzungen erlitt.

Wo ist der Junge? Vermißt wird seit dem 11. September
der am 12. Mai 1921 geborene Schulknabe Werner Rei-
fegerste, wohnhaft in Moorburg bei den Elfern. Es wird
befürchtet, daß der Knabe ins Waffer fiel und ertrank. Der
Vermißte wat bekleidet mit blauweihgesfreiffet Bluse, dunklet
Samthose, schwarzen Schnürstiefeln, heilen Sfutzenstrümpfen und
weißet Unterwäsche. Er ist mittelgroß, blond und hat blaue
Augen. Mitteilungen nehmen die Polizeiwachen, Kriminalreviere
und die Kriminalinspekfion 8, Stadthaus, entgegen.

Gerettet! Der 22jährige, auf der Horner Landstraße woh-
nende Erwin Schomaker fiel am Freitagabend in den Kuh-
mühlenfelch Es gelang den Verunglückten zu teilen.

Verunglückte Diebe auf dem Sternschanzenbahnhof. 3 der
Nacht zum Sonnabend überraschten Polizeibeamte b
Güterbahnhof Sternschanze zwei Männer bei der V.
eines Eisenbahnwaggons, in dem sich Roggen bcsand. '
flüchteten. Einer derselben wurde von einem Var
fahren. Er mußte mit inneren Verletzuv n n
Haus gebracht werden. Sein Komplize r.. rd: scstg.. omu.-n.

Keine Gelegenheit zam Stehlen bleibt unbenutzt. Ein
jugendlicher Geschäftsbote haste für seinen Arbeitgeber einen Be-
trag von 350 <M. von der Bank geholt. Ueber dem Hopsenmarkt
kreiste das Lustschisf Parseval. Der junge Mann sah interessiert
dem Flug des Schisses zu. Diese Gelegenheit benutzte ein Dieb,
ihm das Geld zu stehlen.
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Der LandesauSichuh bei der Landhcrrenschaft befaßte sich in
seiner Sitzung am 12. September 1929 mit dem Entwurf eines
Gesetzes zur Aenderung des Feuerkassengesehes, der die Ein-
führung einer Zwangsversicherung gegen Sturm-
und Hagelschäden bezweckt. Der Entwurf"fand Billigung.
Auf Antrag des Abgeordneten Frank wurde beschlossen, die
Hamburger Feuerkasse um Prüfung zu ersuchen, ob und in
welchem Umfange eine Ausdehnung-der Versicherung
auf Hochwaf serschäden durchführbar ist. Eine Anregung
öc5 Abgeordneten Bruns, die Feuerversicherungsprämien für

!weichgedeckte Gebäude zu ermäßigen, soll ebenfalls der Ham-

nl Der Landherr, Senator Stubbe, berichtete eingehend über
Angriffe, die kürzlich auch in der Presse gegen die Landherren-

j schäft und den Ausschuß, der mit der Verteilung der
* Nittel des Unwetterhilfswerks betraut ist, erhoben
r : worden sind. Der Landherr wies nach, daß der Verteilungsaus-

jchuß der ihm gestellten Aufgabe voll gerecht geworden sei, und
daß rund 162 000 JI an Beihilfen und rund 200 000 JI an Dar-
chen alsbald verteilt worden seien. Don der Verteilung eines

geringen Restbetrages, der zum größten Teil erst nach der Ver-
h! teilung eingegangen ist, habe der Verteilungsausschuß noch Ab-

ll land nehmen müssen, weil der Kreis der ganz besonders hart Be-
ch roffenen noch nicht endgültig feststef)e.

Der Landesausjchuß. sprach dem Landhe-m und dem Ver-
i lcilungSausschuß einmütig den Dank für die schnelle und groß-

lügi’gc Erfüllung der ihnen gesetzten Aufgaben aus, wobei a 11 -
» eitia anerkannt wurde, daß insbesondere seitens der Land-
ibi icrrenfcbaft durchaus richtig gehandelt worden sei.

Am Schlüsse seiner Sitzung nahm der Ausschuß von einigen
Einsprüchen des Landherrn gegen Beschlüsse einzelner Gemeinden

burger Feuerkasse zur Prüfung unterbreitet werden. Der Landes-
ausichuß stimmte der von der Landherrenschaft geplanten Ein-
führung einer Brandschau im hamburgischenLand-
cebie t zu. Der Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung der
Landgemeindeordnung, der die Bestellung hauptamt-
licher Gemeindevorsihender im hamburgischen Land-
gebiet ermöglichen will, wurde einem Unterausschuß' zur Prüfung
überwiesen. Der Unterausschuß soll sich außerdem mit der Frage
besassen, ob es richtig ist, bei der Bestellung von Geineindevor-
sihenden ein Bestätigungsrecht der Staatsbehörde vorzusehen.

Eine Beschwerde der Gerneindevor stände der
vier Walddörfer über die Behandlung ihrer Haushalts-
pläne in der Staatsaufsichtsinstanz fand durcy die Erklärung der
Lanüherrenschaft ihre Erledigung, daß die Landherrenschaft auf
die Gemeinden im Sinne einer frühzeitigen Einreichung der Haus-
haltspläne einwirken wolle, damit es 'möglich sei, über etwaige
Aenderungen der Pläne mit den Gemeindeorganen zu verhandeln.

d

icchnikcr Bernhardt in ein Fuhrwerk mit dem Motorrad
nnein.
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Am Sonntag, 22. September, veranstaltet das Reichsbanner
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Schleswig-Solftem

Neichsbannerkundgebung in berBWernmsch

Bernhardt erlitt schwere Schädelverlehungen und starb
Stunden später im Stader Krankenhaus.

Arburs-IMelmsbürg

Dern Ausbau von Wohnräuinen in der Volksschule 2 im
ret Bfabtfeil Wilhelmsburg wird zugestimmt. Der hierfür nof-

c wendige Betrag von 12 700 X. wird bewilligt. Einen Magistrats-
fin deschlüß, Schaffung eines besseren Zugangsweges zum
m) ktadtpar k beim Restaurant „Außenmühle" wird zugestimmt. —
llt'i Ueber eine Ergänzung der Bier st euer hat der Magistrat

i einen Beschluß gefaßt, der vorsieht, für das Rechnungsjahr 1928
die Biersteuer entsprechend zu erhöhen. Man tritt dem Beschluß
bei. Weiter wird einem Flußlinienplan für das Gebiet zwischen
Aeeseberg, Mensingstraße, Rönneburger- und Winsener Straße zu-
Beftimmt." — Der Magistrat hat beschlossen, den unhaltbaren
Verkehrszuständen am Sande durch Beseitigung der
Ctraßenbahnwartebalie und Bau einer unterirdischen
Bedürfnisanstalt ein Ende zu machen. Die Kosten
betragen rund 43 000 M. Don der bürgerlichen Fraktion wird
beantragt, die Angelegenheit so lange zurückzustellen, bis die
obern beschlossenen Projekte aus dem außerordentlichen Etat
erledigt sind. Gegen die Stimmen der bürgerlichen Fraktion
wirb der Magistratsantrag angenommen. — Der sozial-
demokratische Dringlichkeitsantrag, Abänderung der Richtlinien
für die Rentengewährung in der .Invalidenversicherung, wird von
Günther begründet. Senator Klemm erklärt, daß keine
Anrechnung der Rentenerhöhung stattfinden wird, wodurch dem
soziaidemokratischen Antrag entsprochen ist. — Vertraulich wird
weiterverhandett.

Hebung für die Republik. Gerade in diesem Gebiet, das als

eine der Brutstätten der Sprengstofsverbrechen anzusehen ist, ist der

A Aufmarsch der Republikaner eine politische Pflicht ersten Ranges.

■* Cs ergeht daher an alle Reichsbannerkameraden die Ausforde-

rung, durch Beteiligung an diesem Aufmarsch, ihn zu

einer wichtigen republikanischen Kundgebung zu machen. (Siehe
Reichsbannerbekanntinachung des Ortsvereins Altona in

Nummer.)

Wandttverianimlung der KritMinben

, Der Bezirk Schleswig - Holstein des Bundes erblindeter
•sieget c. V (Sitz Berlin) hatte, einer Einladung der Altonaer
Ortsgruppe Folge leistend, sich im Gesettschastshaus in bet Kieler
Kratze ,u seiner diesjährigen Wanderversammlung zusammen-
gefunden. Einschließlich der Lübecker Kameraden waren 34 Karne-
'«ben erschienen, sowie Vertreter des Nachbarbezirkes Hamburg.
Um 10% Ahr begrüßte das Ehrenmitglied Rehr die Mitglieder,
'freunde und Förderer der Bundesbcstrebungen. Mufikafische
!Lni) gesangliche Darbietungen des Chorvereins Altona, Leiter
yetr Paulsen, erfreuten die Kriegsbliiuden und ihre Begleiter,
"»bann erfolgte die Begrüßungen durch den Orisgruppenleiter
r.® ermann Altona und den Bezirksleiter Spanaus,
S,lc *- Kamerad Spmnaus erstattete den Bericht vom Fünften
Knbcstag in Bonn. Was naturgemäß in Bonn bereits höchstes
Uilkfallen erregt hatte, daß das Rcichsarbcitsministerium sich
W batte vertreten lassen, wurde hier auch scharf gerügt. 3n

Orage der Siedlungsbestrebungen sieht es wenig erfreulich
°us, da 25 Millionen Mark des Fonds haben gestrichen werden

d: Cchwarz-Rot-Gold in der Wilstermarsch eine große Kund-

Äktmg der Stäbfiiibcn Solteoitn
Die der Kollegiensihung vorausgehende Sitzung der Bürger-

d) a f t nahm zuerst eine Mitteilung über den 55. Hannoverschen
Stabte- unb Bürgervorstehertag, der nächstes 3ahr in Harburg-
Wilhelmsburg ffaitfinöen (oll, entgegen. Dann wurde über einen
kommunistischen Antrag betreffs Neufestsetzung eines Mietvertrages
in städtischen Gebäuden verhandelt. Der kommunistische Antrag
wurde abgelehnt und ein sozialdemokratischer Antrag
n dieser Sache angenommen. Ein Antrag der Neuhofer

"? mb Wilhelmsburger Fährdampfer-G. m. b. H. wegen Nachzahlung
c i’ les bisherigen Zuschusses und Weiterzahlung der städtischen Zu-
“ chüsse wird dem Hauptausschuß überwiesen. Nach Erledigung

einiget kleinerer Sachen, wurde die Sitzung geschloffen.

Bvn der Merelbe

tödlicher Motorradunsall. 3n Campe — zwischen Stad«
j md'Agathenburg — fuhr am Freitagmorgen 6er Wiefenbau-

31477-

Perspnen besetzles Paddelboot wurde von einem Wasserflugzeug
überfahren. Das Boot wurde zertrümmert, die beiden Paddler
konnten sich schwimmend ans Land retten.

Landwirtschaftsbetrieb eingeäscherl. Einem gewaltigen Brande
ist das Gewese des Landmannes Heinrich Harfst in Miels-
dorf zum Opfer gefallen. Die Einwohner konnten nur mit
großer Mühe das nackte Leben retten. Bei Eintreffen der
Weeder Feuerwehr .mit ihrer Motorspritze glich das Gewese
einem gewaltigen Flammenmeer. Die gesgmlen Ernte- und Heu-
Dorräte fielen den Flammen zum Opfer, ferner sind vier Schweine
und der Hofhund in den Flammen umgekommen. Eine Anzahl
Schweine wurde mit schweren Brandwunden ins Freie getrieben
und sofort geschlachtet. Der Brandschaden ist zum größten Teil
durch Versicherung gedeckt.

Die Busdorfer Kuppeleiaffäre, in der bereits Personen zu
Gefängnisstrafen von vier bis sechs Monaten Bcrurfv.lt wurden,
führte jetzt noch den Kanzleiassistenten N. vor den Richter in
Flensburg. N. behauptete, von den Vorgängen in seiner
Wohnung nichts gewußt zu haben. Das Gericht sprach den An-
geklagten frei, da genügender Anhalt für eine Verurteilung nicht
vorhanden war. Die Angelegenheit dürste übrigens noch einmal
zur Verhandlung kommen, da die drei bisher Verurteilten Be-
rufung einlegten und der Staatsanwalt gegen den Freispruch
des N. Einspruch erheben dürste.

Carl sellmer’s Iflittagstisch

Arkiterfrrirn im SBetttrfltingtMrgt

Von

R. Wiltrisch.

Ein gesundes Naturempfinden hat sich kürzlich gegen den
Plan des Eibseeverkaufs an ein amerikanisches Konsortium er-
regt. Die Art, wie Garmisch-Partenkirchen mit der Natur
Geschäft macht, ist überhaupt anstößig; wer Erholung in der
Stille sucht, läßt am besten den Ort rasch hinter sich. Dazu
zwingt den Arbeiter auch die Kargheit seines Geldbeutels, der
Garmisch-Partenkirchener Strapazen nicht gewachsen ist. Die
Herrlichkeiten des Wettersteingebirges zu genießen, bieten sich
zum Glück andere Gelegenheiten, neuerdings auch durch Gewerk-
schaftsheime. Der Einheitsverband der Eisenbahner hat den
sehr großen Gasthof von Hammersbach erworben, einen Gebäude-
komplex am Höllentaleingang, in dem allerdings die Behaglich-
keit ein wenig beeinträchtigt wird von dem sehr starken Durch-
gangsverkehr. Bon anderer Art, ein 3dyll, ist der „Reintaler
Hof", Eigentümer der Deutsche Metallarbeiterverband, Orfs-
Derroaltung München. Nur Wanderer, die durchs Reinfal zum
Kreuzeck und Atpspihe, Schachen und Zugspitze streben, kommen
am „Reinfaler Hof" vorüber, kein Wagen knarrt, kein Auto
stänkert, nur Muli bringen allen Bedarf heran. Hierher dringt
kein Geräusch geschäftigen Treibens, nicht einmal einen Spatz
hörst du schimpfen. Waldvögel und Wild fummeln sich.
Blumige Wiesen und Almen breiten sich wie ein leuchtend
bunter Teppich um den Hof, Rinder weiden darauf und läuten
mit ihren Halsglocken den Morgenweckruf. An die Wiesen
stößt ringsherum herrlicher Hochwald, in dem Tannen, Fichten
und Ahorn weit überwiegen. Der Ahorn hellt die ernste Nadel-
waldung freundlich auf. Bald geht der Hochwald in Legföhren
(Latschen) über, darin zur Blütezeit die Alpenrose in ganzen
Dickichten glüht. Alpenblumen an allen Wegen, an vielen
Stellen auch die Butterkugel oder Trollblume, Akelei und
Türkenbund. Und dann steigen kahle Felswände empor, wo auf
Moränen dunkelblau der Enzian leuchtet. Der „Reintaler Hof"
liegt in ungefähr 1000 Meter Höhe. Weitere 2000 Meter recken
sich die höchsten Spitzen . Auch im heißesten Sommer bergen
Felsmulden weithin glänzende Schneefelder, Schnee und Eis
liegt ganz oben fest gepackt.

3nmiften dieser Herrlichkeit hausen in guter Hut die Hof-
gäste. Das Hauptgebäude ist entzückend gebaut, mit roeifaus-
iadenden Veranden und Altanen; die lichten Zimmer sind be-
haglich eingerichtet, fließendes Wasser kalt und warm. Betten
bester Art mit echten Kamelhaardecken und Daunendecken fön
dem müden Wanderer wie dem,ii| süßen Nichtstun sich üikein-
den Gast wohl. Ein praktischer "und guter Geist führt 8a5 gast-
liche Haus, nach ein paar Wochen Experimentierens kam auch
die leibliche Atzung in gute Form, bayrischer Gewohnheit und
den Bedingungen des weltabgeschiedenen Lebens genügend. 3n
Wandern und Ruhe teilt jeder seine Zeit, wer weit wandern
will, bekommt Mundvorrat mit. Komms er abends in gesunder
Müdigkeit zurück, so gibts noch ein Schwätzchen mit den
Faulenzern. Ein Ruhetag schließt sich an: nun kann er im
Fernglas (ein vortreffliches Teleskop steht zur unentgeltlichen
Benutzung bereit) den Aufstieg anderer Gruppen beobachten,
genießcrifch im Liegestuhl auf seiner Zimmerveranda oder auf
der Schwahwiese in praller Höhensonne oder im Schatten von
Eichen und Kastanien, die Anstrengung der Bergsteiger werten.
Einmal machten sich elf zur Alpspihe auf, sechs blieben vor dem
Stuibensee in 1922 Me.er Höhe zurück, die fünf Bergkönige
aber sah man vom Hose aus roeiterffeigen, durch das gute Rohr
unterschied man an ihrer charakteristischen Bewegung auch be-
stimmte Personen und zur allgemeinen Freude gedieh, als alle
fünf beim Gipfelkranz in 2629 Meter Höhe sich zum vereinbarten
Gruß an die ruhenden Feriengenoffen gruppierten.

_ Der jenseits des „Reinkaler Hofes" jäh aufsteigende, beim
Teufelsgsaß mit seinem überwältigend schönen Blick in grausige
Felswildnis und über köstliche Täler scheinbar senkrecht ab-
stürzende Schachen ist oft Wanderziel, bequeme und ganz steile
Wege sieben zur Wahl; darüber hinaus locken Meilerhüfte und
Dreitorspihe. Diese aber forderte in weniger Tage Wechsel
zwei junge Leben, nicht aus unserm Kreis. Eine Mahnung zu
Bedacht! Und natürlich wandern viele durch die erschütternd
großartige Höllentalklamm, entweder vom „Reintaler Hof" Über
Kreuzeck und Hupfleitenjoch, das Anfängern genügend Strapazen
auflegt, mit Hammersbach als Ende, oder in umgekehrter Rich-
tung. Wer sich minder anstrengen will, spaziert zu einer Alm
der Nachbarschaft, . sucht einen der Gras- und Eckbauer auf,
wandert nach Elmau; oder reintalaufwärts zu Gumpen und
Partnachfall, so es ihn gelüstet, auch zur Angerhütte. Und da
fällt ihm ein: das war Vorübung; morgen geht es über die
Knorrhütte zur Zugspitze! Will er sich nicht überanstrengen, so
muß allerdings Uebernachten eingelegt werden. Dem Rück-
kehrenden strahlt die Gipfelherrlichkeif aus den Augen. Einer
allerdings äußert: Die Zugspitze muß man künftig meiden, da
mischt sich, seit die Bohn von Ehrwald heraufführt, Patschuli-
geffank in die Höhenluft und ausgedonnerte Weiber in Stöckel-
schuhen auf Schneefeldern sind kein Hochgenuß; dazu läßt Ge-
schäftsgeist die Graisicherungen verfallen, auf daß man für kurze
Strecken einen Führer nehmen muß! Wie wird es erst werden,
wenn die Bahn von Garmisch herauf fertig ist!

Vor dem Geschästsgeist und seinen widerwärtigen Aus-
strahlungen ist der Feriengaff im „Reinfaler Hof" behütet. Dort
lebt jeder wie es ihm gefällt, für sich oder in gleichgestimmter,
im Kulturstreben der Arbeiterschaft geeinter Gesellschaft, die an
Regentagen eine Familie bildet. Für Wohnung und volle Be-
köstigung ist der Tagespreis 5,50 Jt einschließlich Bedienungs-
geld. Die Beköstigung reicht aus, Erfrischungen werden an
Feriengäste zu ermäßigtem Preis abgegeben. Die besten Er-
frischungen kosten nicht besonders, nämlich die herrliche Berg-
waldluft, der Almendust, das gute Wasser aus eigener Leitung,
die wohltuende Ruhe! Als Sonderherrlichkeit wiederholt sich
häufig: Neuschnee, der Grate, Abstürze und Hochflächen über-
zuckert, und Alpenglühen, das die Spitzen und Grate rosenrot
übergießt, am schönsten die Dreitorspihen. Von Partcnkirchen
führen zwei Wege zum „Reinfaler Hof": gut zwei Stunden im
Tal, durch die interessante und schöne Partnachklamm, bann
das Reintal auswärts; nur das letzte Wegstück von zehn Minuten
steil. Ober, eine halbe Stunde näher, der Hohe Weg; kurz vor
der Klauvn sehr steil empor. Das ist der ■jjiuLroeg, bei naßer
Witterung nicht zu empfehlen. Von Garmisch über den Kochel-
berg, zweieinhalb Stunden; viele nasse Stellen. Großes Gepäck
kann man nicht mifnehmen, man gibt es in der Hackerbräu-
Niederlage, unmittelbar am Bahnhof Garmisch ab, von dort
nehmen es die braven Muli mit; ein großer Koffer 3 Ji Trans-
portkosten. Wer auf eine Woche hingehf, ladet sich einen ge-
räumigen Rucksack auf mit Hemd, Strümpfen, Hausschuhen,
Mantel oder Windjacke. Oben ist Kragen und anderer Schnick-
schnack überflüssig. Ein paar Stücke Wäsche kann man in die
Waschküche des Hofes geben, Frauen als Feriengäste können
sie dort im elektrischen Bügelapparat auch selbst behandeln.
Wer den Friseur nicht entbehren kann, darf den Weg nach
Partenkirchen nicht scheuen.

Aus mit leichtem Gepäck, der schwere Sinn wird oben leicht.
Ferien im „Reinfaler Hof" sammeln im Menschen einen lichten
Glanz, der die folgende Arbeitsdüsternis erhellt. Der „Rein-
taler Hos" ist in erster Linie für Mitglieder des Deutschen
Metallarbeiferverbandes bestimmt, es sind aber alle Anhänger
der Arbeiterbewegung willkommen. Alle 3ahreszeiten haben
dort ihrEReize, der Herbst mit seinen satten Farben und milden

3m Besitz der Arbeiterschaft!

Bad Sulzbach im Schwarzwald ist in den Besitz dos
Verbandes der Gemeinde- und Staats-
a r b c i t e r übergegangen. Das Bad soll zu einem Erholungs-
heim für die Mitglieder umgewandelt werden. Auch den Mit-
gliedern anderer freigewerkschastlicher Organisationen wird,
soweit Platz vorhanden, die Möglichkeit gegeben werden, in Bad
Sulzbach Erholung zu suchen.

Zum Besitz gehören zirka 250 Morgen Feld, Wiesen und
Wald. Das Bad besteht aus einem älteren Wirtschaflsbau, an
den sich ein umfangreicher Neubau, Oekonomiegebäubc und
Autogaragen anschließen. Das Badgebäude, 1928 vollkommen
renoviert, umfaßt 70 Zimmer mit 85 Betten. Das Bad selbst
enthält neben dem Trinkbrunnen sechs sehr gut eingerichtete
Badezellen.

Für den Ruhe- und Erholungsbedürftigen ist die Ab-
geschiedenheit dieses schönen Fleckchens Erde von besonderem
LlDerf. Bad Sulzbach liegt 320 Meter hoch in einem Seitental
des Renchtales und ist auf drei Seiten von 600 Meter hohen
Bergen umschlossen.

Der Verband der Gemeinde- und Staatsarbeiter hat mit
dem Erwerb des Bades für seine Mitglieder eine schöne Er-
holungsstätte geschaffen. Das Bad, das bisher vornehmlich vom
befferfituierfen Bürgertum besucht wurde, wird jetzt den Ar-
beitenden die notwendige körperliche und auch geistige Erholung
bieten.

Seedienst Ostpreußen bis 15. Oktober. Der Sccdienst Ost-
preußen Swinemündc—Zoppot—Pillau—Memel hält bis zum
18. September den Betrieb viermal wöchentlich aufrecht, um dann
zum zweimal wöchentlichen Verkehr überzugehen, der bis
15. Oktober dauert. Dann stellt der Sccdienst seinen Betrieb
dis 9. April 1930 ein. Bis zum 18. September wird auch
wöchentlich eine Fahrt bis Memel unternommen, so daß man
auch die Kurische Nehrung noch im Herbst bequem besuchen kann.
Am 1. September trift der 3ugendpflegetarif wieder in Kraft,
der bei mindestens 20 Personen eine sünfundzwanzigprozentige
Fahrpreisermäßigung gewährt.

Cftfccbati 6-dcrnfürbc. Mt einet langen Reihe von warmen Tagen
riingt »ei uns der Sommer ans. Unsere frein ben unb einveimiicveu
Siiauimaste gerneüeii ve wicht da- öcicbcnl des späten Sommer». Jhiai

behebt die Mögliwlett. Hilft unb Sonne i<uSUd) auüuncOmcn nne lang
nntroltcnbe C’rboluna für trübe Tage ztr sammeln Tfc- synffertemperntur
ist gerade je8t fürs Baden am voneiluöftesten. Das Wasser selbst ist glas-
flat: fein Wunder, bau iept mcht weniger wblreich gebadet wird als im
L'Ochsomnter. Wir mochten für Waste mit kürzerer Freizeit ganz beton«
berS cmpfeblenh auf ein Wochenende im rfifeebab Gcternförhe Hinweisen.
Die Ladezeiten aller Berfedrsmiitel liegen so günstig, bafi sich selbst
wenige erübrigte Stunden gut für einen Besuch Gcternjörbcs verwerthen
lassen. ,

SS finden immer noch sebr nette Veranstaltungen der Bade Verwal-
tung statt, die wegen des dort bcrricbenbcn, vom Stranbteben über-
nommenen srödlicheu 2oits gern besucht werden. Mebrere langjährige
Gäste betonten erst kürzlich, daß sie nicht nur der schönen Strand- lind
Waldlandicvast wegen so gerne vier wären, sondern auch gerade wegen
der gUieklichen Grinnerungcu, die die zahlreichen gelungenen Feste
während der Saison bei innen hinterlassen.

Ob ein längerer Aufenthalt ober Wochenende — der Besuch bcS
Ostsee da des Gtfcrnforbc lohnt sich, und noch gegen Ende des Bade-
sommers stehen die dauernden Einrichtungen und gelegentlichen Ber-
anftaltungen der Badverwaltung unter der Losung: Jedem bas Seine!

RARTEOKBlÄin

HpR

Auswanderer

nach Brasilien

u. Argentinien!

Billigster Fahrpreis ab Hamburg«

£ 20 JO.- - 9UI 418.20

mit den Dampfern:
General Belgrano - General Mitre

£ 21.10.- - gut 438.60

mit den Dampfern:
Baden — Bayern — Württemberg

£ 22.05.- = gut 453.90

mit Doppelschrauben-Alotorschiff:
„General Osorio"
nach Rio de Janeiro, Santos, Monte-
video, Buenos Aires

HAMBURG-

AMERIKA LINIE

HAMBURG AU£°S,i“
d. dioVertrctungen an allen größeren Plätzen

Hamburg. Msterdamm 25
Verhenrspavillon amJungternstleg

> Reisebüros am Hauptbannhot und
im Hotei Atlantic

Finkenwärder

Eimne
Groß.Sommcrlokal.Klubs n.Verein. zu Ausflug. !
best. zu empL TeL: C9.1085. Inh.: W. Härmn. |

[31456

M.WinterWwe• Telephon 56.1
verketirsiokai der Partei und Bewernscnan.

131449

Kaffee. Restaurant und Klublokal
„ZUR JÄGEREGKE"

Sonn- und Festtags Konzert
Inhaber: Bernhard Behrmann

Wedelet Chaussee 29. Fernspr. Blank. 808.

Hotel „Elbiemichl" g
Hauptstraße 13L £

OTTO BAUMANN g
Klub- und vereinslokal „zur likde- d

JBlankenese. Dockenhudener Straße 12
Verkehrslokal der Partei n. Gewerkschaft.

Cafe Ruppert
ßlunkenese-herbiook

Tanz-, Gast- und Klublokal.

Sasel

LINDENHOF 131452
Inh.: Rudolf St2h!ti0hm, Tel.: Wohldorf 82.

Halte mein Lokal für Klubs und Vereine
bestens empfohlen. — Garten, Verb -Doppel-
kegel bahn. Saal 300 Pers, fass. Sonnt. Tanz.

Carl Höppner ueremsioka'
sasei-saseibek

Vcrkebrslokal des Reichsbanners, der Partel-
und Gewerkschaften. (SL453

TDedel-Schulau

Höhlers Gasthof i
Im großen Saal Tanz. Außerdem kleiner
gemütlicher Saal. 100 Personen fassend.
Doppelkegelbabn und gemütlicher Garten.

Stadt Hamburg
Salon, Veranda. Doppelkegelhann

sonntags T A H Z

Hinrich Steffen

Gasthaus zum grünen Borni
Rissener Chaussee Sonntags Konzert.“"
schöner schattiger Familien-Kaffeegarten,
gute holst. Küche u. gutgepflegte Getrfinke

Johannes oose
Am Marktplatz. £

Allen Ausiiugiern testens empfohlen. £

Restaurant u. caie A. Rösicke
Angenehmer Familienaufenthalts schönster
und größter schattiger Garten direkt am
Bahnhof. Sonntags Konzert und Tanz,
kalte und warme Speisen zu jederTageezeit

August Brandh
(Brandts Eck). Klub- und Vereinslokal,**
Bismarckstraße 1. Vorzüglich. Mittags tisch.
Verkehrslokal der Partei u. Gewerkschaften

Kantine der Zuckerfabrik
vorzüglicher mittagstiscn s

gut gepflegte Getränke §
5 Minuten vom Eibstrand

Pinneberg

Zur Holstenquelle ß
H. Rechter, Elmshorner strase 33. ö

Arbriterverkchrglokal, groß. Saal u. Garton.

Johannes Tiede, KOPOelMraße ».
Vcrkchrslokal sllmtL Arbeitervereine und

Gewerkschaften. (31447

die

Heimstätte

des

Deutschen

Verkehrs-

hundes
am staaroahnnof.

Doppelzimmer.
Ueberall fließ, kaltes u. warmes Wasser,
Zentralheizung. Restauration. Zivile
Preise. Wannen- und Brausebäder.
Fahrstuhl. Fernsprecher: Cuxh. 1270/71.

Hotel Atlantic
Unmittelbar am Stadtbahnbof.

Modernes Haus ersten Ranges. Zimmer
mit und ohne Bad. UeberaU fließendes
kaltes und warmes Wasser. Zentral-

heizung. Fahrstuhl.

Cafe Atlantic
Fernsprecher: Cuxhaven 1272/73

Die Heide

Sprötze,Pen§.Nedderniiof De;«Miorn^kn.
Peng onspreis 4,50 X. Freibad am Hause. Auch
d. Verein, u. Ausflügl best.empf. Res. E. Prandt.

NomniergiUite
find. frdl.Aufn. Baden u.
Rud. b.Haus. Preis 3.50.H.

Leimbach. „Sommer-
lust“. Wilster. Tel. 279.

[31432

Fest steht,
daß auch die kleinste
Anzeige im,, Hamburger
Echo“ Beachtung findet

gurrt- und Sportvereins auf Bewilligung von 50 Ä für Spork-
,,ueckc wurde zugestinrmt. Bei der Wahl der Delegierten zum
Bezirksparteitag entfielen auf: Bremer 28, Elvert 48,
citcll 26, Mehrens 25, Siege 25 Stimmen. Für die
-srauenkonferenz entfielen aus Frau Elvert 48, Frau
jjjöentann 38, Frau Schütt 16 Stimmen. Als Kandidat
für den Kreistag wurde Winter gewählt. Nach Hinweis auf
jiie Tagungen der Arbeiter-Wohlfahrt in Wandsbek und Kiel
erfolgte Schluß der Versammlung.

Wellingsbüttel. 3n der stark besuchten Milgliederversamm-
fung der SPD. gab Heinr. Schütt jr. den Bericht von der
Konferenz des BilüungsauSschusses in Cismar. Die Ausstellung
j C r Kandidaten zur Gemeindevertrelerwahl ergab folgendes
yiefultat: Chr. Dunkel, Herm. Carstens, Albert Howe,
(v a rl Marwinski, Rud. Lewens, Rich. Potent, Walter
vStjr, Heinrich Schütt, Walter Graf und Heinrich Sell-
[,t r fl. Bei der Wahl der Delegierten znm Bezirksparteitag in
(gutin erhielten die meisten Stimmen: Runkel lWellingsbüttels
30, Elvert (Safet) 30, Bremer /Bramfeld) 26 und Krell
q'ohbrügge) 19. Zur Frauenkonserenz in Eutin wurden gewählt
ftrau Schütt, Wellingsbüttel, mit 28 und Frau Elvert,.
Sasel, mit 26 Stimmen. Den Bericht von der Bezirkskonferenz
qgb Ernst Runkel. Außerdem wurde Bericht von der Sitzung
her Arbeitsgemeinschaft „Alstertal" erstattet. Als Delegierter "zum
Kreisvertretertag wurde Chr. Runkel und als Gäste Schütt jr.
itni> Carstcns jr. oorgeschlagen und bestätigt. Ferner berichtete
W. Kramp von der Sitzung der Kommission für Erhaltung der
Ahlcrwege. Zum Schluß forderte E. Runkel die Anwesenden
auf, dafür zu sorgen, daß der 17. November auch in Wellingsbüttel
einen vollen Erfolg unserer Partei zeitige.

Samvurger Landgebiet

$60ung be§ LmdrSmiWuW

müifeiT. Der Bund will nun sein Augenmerk richten aus eine
Krankenversicherung derjenigen Kameraden, die nicht berufs-
versichert sind. Das Sterbegeld, das Kriegsblindenstiflung und
Lund zahlen, bleibt bestehen. Zu der Erholungssürsorge wurde

berichtet, daß nunmehr alle drei Heime in Betrieb sind, Salz-
bausen, Swinemünbe und Braunlage, unb daß letzteres muster-
gültig und als Kuranstalt anerkannt fei. Dem Plan einer Zu-
sammenlegung der Bezirke, etwa Hamburg, Schleswig-Holstein
und Mecklenburg, stand die Versammlung ablehnend gegenüber.
Gefordert wurde die Gewährung der vollen Zusahrente an alle
Kriegsblinden. 3m nächsten 3ahre plant der Bezirk die Feier des
zehnjährigen Stiftungsfestes in Kiel. Die Freunde und Förderer
der Altonaer Ortsgruppe hatten für die Bewirtung und Unter-
haltung bestens gesorgt. AIs Ehrenmitglieder mürben ernannt
Türck, Lübeck: Severin, Lübeck; und Haß, Altona.

SchleSwig-Solttem

Ser Brand auf der Germaniawerft in Kiel

Auf dem Brandplah auf der Sermania-Werft wurde am Frei-
lag mit den Aufräumungsarbeiten begonnen, die längere Zeit in
Anspruch nehmen bürsten, da es nötig ist, die zusammengebrochene
eiserne Dachkonstruktion zu durchschneiden. Bis zur Beendigung
dieser Arbeiten wird es nicht möglich {ein, den vollen entstandenen
Schaden festzustellen. Bei den Aufräumungsarbeiteo flammte vor-
mittags plötzlich an einer Stelle das Feuer wieder auf, konnte

jedoch durch das sofortige Eingreifen der Werstfeuerwehr rasch er-
stickt werden. Die bereits alarmierte Städtische Feuerwehr
brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten. Der Betrieb der Ger-
maniawerst ist im übrigen durch den Brand nicht ausschlaggebend
beeinträchtigt.

Flugzeugabsturz bei Preetz. 3n der Nähe von Preetz stürzte
am Freitag das Flugzeug des Z i r k u s S h o w ab. Es verbrannte
vollständig. Der Führer des Flugzeuges, ein ehemaliger Militär-
flieger, ist mit geringfügigen Verletzungen davongekommen.

Von Pferden zu Tode geschleift! Tödlich verunglückt ist der
Landmann Stoffers aus Wi11stedt im Kreise Segeberg.
Er wurde tot im Bügel eines Pferdes hängend aufgefunden. St.
war ausgeritten, um Torf zu holen. Offenbar scheuten die Pferde
und haben den Mann zu Tode geschleift.

Oberlandjäger als Sittlichkeitsverbrecher vor dem Straf-
richter. Vor dem Flensburger Schöffengericht halte sich
der Oberlandjäger Kl., 35 3ahre als, aus Pommern stammend und
vertretungsweise nach Dagebüll verseht, wegen sittlicher Ver-
fehlungen zu verantworten. Kl. wurden Unterschlagung, Zech-
prellerei und Sittenverbrechen zur Last gelegt. Der Angeklagte
leugnete, gilt iedoch durch die präzisen Zeugenaussagen für über,
führt; er wurde zu sieben Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Der Staatsanwalt halte ein 3ahr zwei Monate Zucht-
haus beantragt.

Paddelboot vom Flugzeug überrannt. Ein eigenartiger Unglücks-
sall hat sich auf der K i c l e r Förde zugetragen. Ein mit zwei

3M =8Lijii»i 3:1: M

Uebergängen so gut wie der Winter, der für Rodel und Ski
gute Felder bietet, lasten den Gast auch Höhensonne genießen.
Und selbstverständlich ist außer der großen Ferienzeit im „Rein-
falcr Hos" leichter unternommen. Von Hamburg nach Garmisch
ists ein weiter Weg, die Fahrfkosten sind für das Arbeiter-
proletariat hoch. Aber wer es sich leisten kann, mag im Herbst
ober Winter den „Reinfaler Hos" aufsuchen. Er findet ein
echtes Heim in wunderbarer Alpenpracht.

LullHurosi Geesthacliux

m Adolf Heitmann
AmwlarU 4. Zimmer mit u. ohne Pension.
Restaurant unb SUublotaL Villen Vlus
Küglern und Vereinen bestens empfohlen31448

Erhoiungsucliensle
finden freundliche Auf-
nahme, gut bürgerliche
Küche, große fieundl.
Zimmer. An Wald und
Wasser gelegen. Pro
Person per Tag 1 A.

ohne Nebenkosten.
I Carl Arm.irnst.
I Leezen bei Bad Segeberg.

Telephon : Leezen 33.
[31157

Blankenese

Walddörfer

■ Zur Sennhütte, Duvenstedt Ml WOhldOPf. ■
Verkehrslokal der Partei und Gewerkschaften.
Saal. Sportplatz. Gart« Veranda. Sonnt. Tanz.

Cale und Restaurant „Alster“, onisiedi
Vcrkchrslokal der Partei und Gewerkschaften.

~ 2 Minuten vom Bahnhof. 131150
Gnsthnus ..Waldblick“. Inh.: H. Nchnltz.
Wellingsbüttel. Kichenstraße. Tel.: D 7. 5482.
Schattiger Garten, solide Preise, Sonntags Musik.

[31454

Wir besuchen in Mauen

Sommergäste
und Erholungsuchende finden freundliche Auf¬
nahme im Privathaus. Gute Verpflegung pro

Tag 4 A ohne jegliche Nebenkosten.
H. Ehlen, Sittensen bei Tostedt. [31535

Ausflüge mit der Eisenbahn

Altona - Kaltenkirchen - Neumünster

in das schöne Mitwissern

. , | —-- - wrv.



SkM-Vatas Methode

Rudolf Philipp, gegen den Leiter de
isirma Bata, PodltpsKy. angestrengt bat.
ist der Berfasser einer Notiz, Sic im Augu

B

Stwitter am Rhein

vom -14-.September bis 12.itn

Zeitgemäße MMMM.

2 Zimmer# /ffiM

Wohnung: fie 8<v/
Teppiche

IO00

Prima Velours-Teppiche
bewährtes Fabrikat
cm

1250Walil komplett

515

9 5

Dekorationsstoffe

750

4950
- t

24°°

42®°

195Linoleum komplett

mumm

zum verkauf gestellt |7iin

■ ■■ III lllliiiiiB

MÖNCKEBERGSTR. BARMBECK

Moderne Möbelstoffe in Mokett, Epingle

und Frise, nur hochwertige Qualitäten.

ca. 250/350 cm
ca. 200 / 300 cm
ca. 150 / 250 cm,
cn. 125/210 cm,

Auswahl
ca. 300 / 400 Cm
ca. 250/350 cm
ca. 200 / 300 cm.
ca. 170 / 240 cm.
ca. 130 / 200 cm

ähn-
Eine

war,

Ein schweres Gewitter, verbunden mit woikcnbrucharkigem
Regen, bat Freitagnachmiltag im Mittelrbeingebiet, insbesondere
in der Gegend von Boppard, schweren Schaden angerichket.
Die bcrabstllrzenden Fluten rissen in die Weinberge liefe Furchen
und schwemmten Erde und Rebstöcke fort. An fünf Stellen liegt
der Sckutt V/2 Meter hoch und in einer Lange von mehreren
100 Meter breit auf dem Berggleis der Strecke Koblenz-Binger-
brück. Der Durchgangsverltohr auf dem zum Rhein führens-
Gleis konnte nur eingleisig aufrecht erhallen werden.

Qualität,
ca. 300 / 400 cm
ca. 250 / 350 cm.
ca. 200 / 300 cm
cc. 170 / 235 cm

a/icuillicycii >»» —. ..... — -... - - 11 1.1.3. in
dem auf die Berufung Philipps das Beebot seines Buches auf-
gehoben fei, und er führt weiter aus, dasz dieses Urteil auch
glaubhaft macht, dass

bei der Firma Bala auf die Zeugen Druck aaSgeübt

SPD. Prag, 13. September. Heute begann vor dem
Schöffengericht des biesigen KreisgericktS die Hauptverhandlung
In einem Prozess, den der Berfasser deS bekannten Bata-Buches,
Rudolf Philipp, gegen den Leiter des Recktsbüro« der
Firma Bala, Podlipsky, angestrengt hat. Der Lessgenannle

Aus all« Mit

Schweres Unwetter in Frankreich

Nußbaum, Hochglanz poliert mit Zebrano - Einlagen,
bestehend aus: 1 Büfett 200 cm breit mit Marmorauszug

x und 2 SilberschuMaden, 1 Vitrine 120 cm breit. 1 Auszieh-
tisch für 12 Personen, 6 Polaterstühle mit Bezug, nach

Boucle-Jacquard -Läufer £*po
prima durchgewebte Qualität, ca.-OO cm
breit, Meter 8.60, ca. 67 cm breit. Mtr.

Aatreine Kiefer, naturlasiert, bestehend aus: 1 Büfett
140 cm breit, 1 Tisch mit Linoleum, 2 Küchenstiilile mit

328.
2.30
146

99

Wie man mit kleinen Mitteln die Wohnung zeitgemäß, gediegen und schön einrichte

zeigt Ihnen diese Schau in vorbildlicher Art. Wir bitten um Ihren Besuc

seit langem
ca. 300 / 400

Jacquard - Flammenrips, fiso
ca. 120 cm breit, Kunstseide, in neuen «W
nparten Dessins und Farben ... Meter

Gobelinstoff, ca. 130 cm breit,
la Qualität, in neuesten modernen
Mustern Meter

MeMomotiicC’W t. ®.
Melonne (mmbiirfli <Mcfd)äftWrUc: <Mr. Ibcntctftr. ij

Sprechzeit: Montags von 6 018 7 nur.
Kolonne ütltorm: (MctoiifWflcUc SB. sjoegt. Atü

Hamburger Strafe 102.

wird. Er stellte sich daher gegen die Bernehmung der Zeugen
durch das Bezirksgerickt in Zlin, dem Sisse Batas, und verlangte
Borladung nach Prag und Konfrontierung mit Philipp.
Sckliessliö) beantragte er Beweise über die Zeugenbeeinflussung,

Freitag wurde das Städtchen B e z i e r e s von einer
liärtn Katastrophe wie am Tage zuvor Toulon betroffen.
Lasser Hose, die von einem gewaltigen Orkan begleitet

verursachte einen Schaden von über 20 Millionen Franken,

«auseinslurz tötet 18 Menschen

Am Freitag stürzte in Parma infolge einer Explosion ein

Wohnhaus, in dem sich eine Drogerie befand, zusammen. Unter

den Trümmern wurden mehrere Familien begraben.

Bisher konnten 18 Tote geborgen werden. Man glaubt jedoch,
dass sich unter den Trümmern noch mehr Opfer befinden. Ein

Kind wurde noch lebend geborgen.

Die Ursache der Katastrophe wurde zuerst darin gesehen, dass

die BenzInbehLlter der Drogerie explodierten, aber nach dem

Messaggero hat sich diese Ansicht als falsch herausgesiellt, da die

BenzInbehLlter Intakt sind. Die Ursache der Explosion Ist daher
noch vollstLndig unbekannt.

Woiimokfltt-Diwandecken
ca. 150 / 300 cm, in modernen und
persischen Mustern

Steppdecken, ca. >50/200 cm,
doppelseitig prima Satin, prima
Wollfüllung

Steppdecken, ca. 150/200 cm,
Oberseite la. Kunstseide, prima
Wollfüllung

Holländische Blumenzwiebeln
sind in meinem Laden

mönckehergstraßeia

Möbel •Teppiche

im Zeitgeschmack zu besonders günstigen Pneise

Halb-Stores-Meterware
ca. 220 cm hoch, für jede Fensterbreite
passend, F.tamine mit Filet-Einsatz
und Filct-Abschlußspitze Meter

Ganzfilet-Halbstores
ca. 140/220 cm, in modern. Ausführung

Künstler-Garnituren
prima Webtüllqualität, 3teilig

Schals ca. 100 / 275 cm

An ker-Velvet-Teppi ehe
bestes deutsches Fabrikat, in großer

Wollplüsch-Teppiche, gut«.
bewährtes Fabrikat, in hochflorigcr

Gobelin-Diwandecken liso
ca. 140'280 cm, in modernen Mustern A M

Woiimokett-Tischdecken «inso
ca. 150/180 cm, In modernen persisch.
Mustern Mr *Jr

ReKlameverkauf

500 WWW
(Weibchen)

stück nur MLIr

H. Fockeimann
Gegründet 1868

Gobelin-Tischdecken 7so
ca. 140'170 cm, in modernen Mustern JL

Schlafzimmer R. K. 39S
echt Eiche gebeizt mit Zebrano-Einlagen,innen Mahagoni,
bestehend aus: 1 Ankleideschrank 18) cm breit mit Innen-
spiegel, 2 Bettstellen innen 100 / 200 cm, 2 Patentmatratzen
mit Kcgelfederung, 2 NachtechrSnke mit Kristallplatten,
1 Waschkommode mit weißem Marmor u. Spiegelaufsatz
oder 1 Frisiertoilette mit Kristallspiegel komplett

Moderne Vorhangstoffe, ess
gestreift und kariert, In aparten Farbstellungen

Tournay-Teppiche
gutes deutsches Fabrikat, in
schonen Persermustern Maa
ca. 300 / 400 cm 258.- 1 U L In)
ca. 250 / 350 cm 175.— ■
ca. 200 / 300 cm IMV

Bettdecken, Etamine, mit Filet-
Motiven, la Ausführung 2bettig JL

iji oct x>cr|nyer vmvr vAv»l,i, vic »Iis 1928 int cpragor
Tageblatt erschien und in der er Philipp vorwarf, dass die in
seinem Buch veröffentlichten Dokumente gegen das System, das
bei der Firma Bala üblich ist, erlogen seien. Der Berteidiaer
des Angeklagten erklärte In der Hauptverhandlung, dass er für
seine Behauptung jeden Wahrheitsbeweis erbringen werde.
Dagegen verwies' der Bertreter Philipps aus das Urteil des
Preussischen Kammergcrichls in Berlin vom 7. August
dem ouf die Berufung Philipps das Bea/bot feines Bu

mehrere Häuser, darunter das Rathaus, stürzten ein.
Zsie Wohnungen, die im Erdgeschoss liegen, sind \V. Meter hort,

iS«.-schwemmt. Die Strassen sind ausgerissen. Der Berkehr ist
txSkommen unterbrochen. 3n einem über seine Ufer getretenen

Finss wurde ein Auto mit drei Personen gesunden, die von der
:'.<beFfd>mcmmung überrascht worden waren und ertrunken sind.

Bon dem furchtbaren Zyklon, der am Donnerstag Toulon
hr'maaicdit hot, geben jetzt Augenzeugen die ersten ausführlichen
Schilderungen. Der Sturm hatte bereits seit 24 Stunden In
Touion gewütet und erreichte am Donnerotagmittag seinen Höhe-
p.-nkf. ' Finsternis, Hagel, Blitz und Orkan tobten gleichzeitig
flirr der von panikartigem Schrecken ergriffenen Stadt. 3m Ru
verwandelten sich die Strassen In reissende Büche, auf denen die
verschiedenen Möbelstücke, Wagen usw. davongctragen wurden.
Der Hafenkai wurde vorn Meer überschwemmt. Gleichzeitig trat
der Fluss E n g o n t i e r über die Ufer. Mehrere überschwemmte
Stadtteile mussten wegen Einsturzgefahr der Hüuser schleunigst
neräuml werben, sseder Berkehr stockte. Die Strassenbahnwagen
landen einsam und verlassen in den zu Flüssen gewordenen
Strassen. Bon dem grossen Zirkus Gleich, der vor der Stadt aus-
gestellt war, hatte der Sturm einen Teil der Zelte von den
Tierkäsigen weggerissen, so dass ein Teil der von wilder Panik
ergriffenen Tiere, darunter auch einige Raubtiere, die Freiheit
gewann und erst später nach aufregender ssagd wieder ein-
gefangen weben konnte. Erst am Freitag begann die Stadt lang-
sam ihr normales Antlitz wiederzugewinnen. Tote sind anscheinend
nicht zu beklagen. Die Zahl der Berletzten steht noch nicht fest.

Mvrdtrische dnnamilcfpltiien

Ein Fabrikgebäude in die Eufl gesprengt

Am Freitogmiltag zwischen 11 und 12 Uhr explodierfe in

Förde bei Grevenbrück ein unterirdisches Oellager der

Siegener Dynamit sabrik Köln, wodurch da§ Ge-
bäude der Dynamitsabrik in die Lust gesprengt wurde.

Das Unglück geschah dadurch, dass ein Oelhabn offengelassen

worden war. Die Unglücksstelle bot ein surcktbarcs Bild. Die

Feuerwehr und die Polizei aus Grevenbrück förderte bei der

Aufräumung der Trümmer

fünf furchtbar verstümmelte Leichen

zutage. Die Toten sind der Chemiker Dr. Müller, der stess-
vertretende Betriebsleiter Ingenieur Evers, der Werkmeister

Lindemann und die beiden Arbeiter Utsch und Dröge.

Ein Angestellter konnte sich mit leichten Berlehungen retten.
Sämtliche verfügbaren Aerzte aus Grevenbrück, Olfte und

Meggen sind sofort zur tztlsel^istang auf der Unglücksstelle

erschienen.

Ueber das Unglück wird noch berichtet: Ein im Sclieidehaus
beschäftigter Arbeiter Italic bereits gegen 10.30 Uhr bemerkt, dass
der Oelodfluss ini Stocken geraten war und der Behälter infolge-
dessen übcrfloss. Er erkannte die ungeheure Gefahr und alar-
mierte unverzüglich den Kollegen aus dem Rachbarstollen und

die Werkleitung. Man versuchte, das drohende Unglück zu ver-
bäten, jedoch eine Stunde später ereignete sich die furchtbare
Epplosion. Der Arbeiter im Scheidehaus entging dem Tode wie
furch ein Wunder, da er im Augenblick der Explosion gerade
einen Behälter mit Oel ins Freie brachte.

Die in einem Seitental unweit Förde gelegene Dynamitfabrik
gehört der rheinisch-westfälischen Sprengstofswerke AG., die
im Satire 1026 mit der 3. G. Farbenindustrie verschmolzen wurde.
Bereits zweimal, im Sahre 1903 und während des Krieges, wurde
das Werk von schweren Erplosionen heimgesucht. Die Exptosion
im Sahre 1903 machte es dem Erdboden gleich.

Wie man trotz der erkannten Gefahr den Betrieb noch eine
volle Stunde aufrechlerhallen und die Arbeiter auf den bedrohten
Poften lassen konnte, Ist unerklärlich. Auch wenn man versucht
bat, die Gefahr zu beseligen, ist offenbar mehr das Bestreben
gewesen, den Betrieb zu retten, als die Menschen, die darin
arfteikfen.

Eingefarmne W und Einbrecher

Der Berliner Einbrecher Behrens, der zusammen mit dem
Fassadenkletterer Kahner aus dem Tegeler Gefängnis aus-
gebrochen ist, wurde Freitag abend von dem Revierposten vor
dem ehemaligen Munitionsdepvt an der Sungfernheide fest-
genommen und auf dem nächsten Polizeirevier abgellefert.
Behrens, der nur mit Hemd und Hose bekleidet war, hatte sich
dem Posten genähert. Als der Posten das Gewehr anschlug, blieb
Behrens mit erhobenen Händen stehen und liess sich festnehmen,
ohne Widerstand zu leisten. Kassner wurde bald darauf in einem
Bersteck im Walde aufgefunden und festgenommen.

Anker-Velvet-Läufer -gßoo
ca. 67 cm breit, das Beste dieser
Art, in neuzeitlichen Mustern, Mtr. M ’LF

Prima Haargarn-Teppiche
hervorragende Qualität, in neuesten Mustern,
ca. 300 / 400 cm 124.—
ca. 250 / 350 cm 94 — <X<* EA
ca. 200 / 300 cm 62.- llloU
ca. 160 / 230 cm 39.50 All
ca. 130/200 cm MTV

Deutsche Wollperser-Teppiche
prachtvolle Kopien echter Perser, schwere Qualität
ca. 300 / 400 cm 168.—

Beschaffung der Akten des Preussischen Kammergerichts und Be-
weise dafür, dass die im Buch Philipps abgedruckten Dokumente
eckt sind. Der Bertreter des Beklagten sprach sich gegen diesen
Antrag aus. Der Sckösfensenat beschloss aber die Zulassung
sämtlicher von beiden Parteien beantragten Zeugen und Int Sinne
des Klägers Ladung vor das Prozessgericht in Prag und Be-
schaffung der Akten des Preussischen Kammergerichts in Berlin.
Darüber, ob Philipp selbst al« Zeuge vernommen wird, wird sich
das Gericht noch schlüssig werden. Die Bethandlung wurde auf
unbestimmte Zeit vertagt.

EKrelkenStat einrö thcmalioen Fremdtnlkgivnürs

Sn Zubkow bei Ollintltz bat sich eine entsetzliche Tragödie ab-
gespielt. Die Bewohner des Ortes wurden Freitag gegen 4 Uhr
inorgens durch Feueralarm aus dem Schlaf gestört. Das Haus
des Arbeiters Eduard Hötzl stand In Flammen. Alle Löschversuche
erwiesen sich als erfolglos, so dass das Gebäude bis auf die Grund-
mauern niederbrannte. Auf der Trümmerstätke fand man die

fünfköpsige Familie Hötzl, Höhl selbst, seine Frau und seine drei
Kinder, vollkommen verbrannt auf. Hötzl, ein ehemaliger
Fremdenlegionär, der mit seiner Frau in Unfrieden lebte, bat,
wie man annimmt, seine Familie ermordet, das Haus an mehreren
Stellen angezündet und sich dann selbst umgebracht.

Tanzschule Leop.Schulz & Sohn
Hamborg 22, Deliiihaide 3 (Privathans)

Anruf: B 3. 2522, Privat: B 3, 3515

Zum SrtMunglüü auf der Echelde

Das Antwerpener Seegerlcht vernahm in der Angelegenheit
des Unterganges des belgischen Dampfers „Estella" auf der
Wesietsckelde mehrere Zeugen deS Unglücks. Der Lotse des
Dampfers „Snbra", der mit der „Estella" zufammengestoßen war,
erklärte, daß nach seiner Ansicht die „Estella" nicht die vot-
gefchriebene Seite gehalten habe und mit grosser Schnelligkeit
auf ihn zugekommen sei. Ein estländischer Matrose der „Estella",
der sich am Steuer befand, gab an, dass er von den Ereignissen
an der Seite des Dampfers nichts habe sehen können.

ca. 250 / 350 cm
ca. 200 ' 300 cm,
ca. 165 / 230 cm
ca. 133 / 200 cm,

Moderner Möbelstoff #>50
ca. 130 cm breit, in kräftiger Webart

Meter W

Kunsts. Dekorationsstoff 415
ca. 120 cm breit, la Qualität....Meter TT

Landhaus - Gardinen, d»
Scheibenschmuck in verschied. Ausführungen.

Künstler-Garnituren -t
prima Webtüllqualität, 3teilig,Schals B
ca. 130/275 cm, Falle ca. 65/290 cm JL JI

Bettdecken, prima Webtüll,
volle, kräftige Qualität 2bettig AI

MzS"

1

Kolonne Hamburg

TlaiertaiBcrtonHer. (Zonnabcnb, 14. September, von 19 bis 21 t
MaiertalentSgnbe in der <Mcfd>öft«fteUc.

Tfrancnatiiellunfl. Zusammenkunft am Donnerstag, 19. Septem
20 im, im Sivnnasztmmcr bc» 21rbctterrate».

«Ibtcllunfl MofbenburflSott. VlbteilunaSversammluna Freitag, 20.;
NmVcr, 20 libr, bei Broete.

'«»tcllunn iBnrmhcif. JC. Septeml>er. 20 Ubr, Schule Humb<
firalie, Portraa des Genossen Preus!: „tflilc veryätt sich der «rde
Samariter bei Sirabenunsäflen."

Dinfinncnbtcilnni). Montag, 1(1. September, 19.30 Ubr, Schnle H
boldistrahc 28: Massa,tcabend.

AestanÄschnftmttglieder. Mittwoch, is. September, 90 Ubr, in
«eschästsstelle Siiiuua. Die Narten sür bas Siitiunaescst ml
spatesten» am Tomimtaa, 19. September, während der S
abaerechnei werden.

-'IBteflnnnelcittr. Di« neuen Satznn gen sind nbzuholen.

3500

65°°



0. Jahrgang / Nr 254

Kommunale Kleinarbeit in Wandsbek

Grenz« ge-
rage

Sie Notstan-sarbeiien

Punkt ®«-

dah Me

Arbeiter und Angestelltenbewegung

sogenannten „geeigneten" Fach-
lh unterzogen. Durch solche Aerzte

der Vorsitz«
helf des Äorfiandes nb

enen

Bau eines neuen Krankenhauspavillons.

ifj Las Projekt Zustimmung findet. Wir
rken, die Ausführung des vorliegenden

ZU

.Gesundheitsschutz und Unfallverhütung'
r-.

flerbft^Qeuheiten

in CDollftoffen

Beachten Sie bitte auch unsere „gegenüber“Fenster

ßamburg • (Broker Burftah 12

31ÜO6

- • i

i t,

h.

CDfr bitten daher, unsere Schaufenster freundlichst Zu beachten und sich auch

unverbindlich an den Eäqern unterrichten Zu lassen. •

Hebung dieser
lan*

sind in reicher^lusn?ahl emqetroffen. DielDode bringt sehr viele, charakteristische

vollkommen neue und schöne Stoffe, mit deren Ausstellung ivir begonnen haben.

stühungszustandes. \
Die Entschlietzungen der Kommunisten wurden

ibgelehnt. Gegen die Entlastung

fördern.

Die Reorganisation der nieberiändischen

Stwerkschasltn

Die vom Rotterdamer Gewerkschaftskongreß be-
schlostene Reorganisation der niederländischen
Gewerkschaftskarkelle wird sich nach folgenden Richt-
linien vollziehen:

Albert Bernhold

Die .Ru«urfitnworfüt>rungen

des Freigewerkschaftlichen 3ugendausschustes beginnen wieder.
Alle Freunde guter Kulturfilm« sollten sich den herrlichen Ftlm

Die erwachende Sphin;
Mit Lolin Roh vom Kap nach Kairo

ansehen. Dl« Naturwunder Afrikas, seine einzigartig« Tierwelt,
das Leben der Eingeborenen, die großen Gegensätze — Natur und
Zivlltsatlon — zeigt uns in bunten Bildern dies große Filmwerk

im Getverks«hajtshaus

am 19. und 20. (September

uml8.Mu.W4ZM. Karte 40 Pfg. für Erwachsene

Mbeilmvorttartell

ALLGEMEINES

evsrtürztiikbe Untersuckungen

Die IportSrzilichen UMcrfuLunaen nehmen immer noch Ihren Fort-
gang. Er mutz nur allen verciir uniersuchtcn Gcnolstnncn und Genogen
zur Pflicht gemacht werden, bei «nsordcrung mittels Postkarte zu er-
scheinen, auch dann zu erscheinen, ioenn ste vor ganz kurzer Zell erst
untersucht worden stnd. Es liegt im Interesse eines Icdcn Slwrtlcrs,
diesem Rus zu folgen. Anmeldungen für diese Untersuchungen können
nur entgegeugenommen werden, wenn den namentlichen Anmeldungen
mit den Adressen auch für jede Person 50 H beigegeben worden sind.

Arbeitersportkartell.

Sitzung der Stadtverordneten

Stadtverordnetenvorsteher Schaumann eröffnet die Sitzung,
öchst nimmt die Versammlung eine gubachlliche Aeußerung über
Anstellung eines Beamten entgegen. Zum Schiedsmann deS
len Unterbezirkes wird sodann der bisherige Schiedsmann

jke wiedergewählt. Stadtverordnetenvorsteher Schau-
n gibt darauf eine Mitteilung des Staatsministeriums be-

tt, in der gewünscht wird, daß sich die Gemeinden bei Fahrten
I Tagungen usw. möglichste Zurückhaltung auferlegen.
Kians (KZ fordert, daß sich di« Stadt gegen eine solche
lirghme wehre. Schaumann stellt daraus fest, daß dieser
leilung für Wandsbek keine Bedeutung zukommt. Nach-
I die Stadtverordnetenversammlung von einer Eingabe der
Idsbeker Tannenbaumhändler Kenntnis genommen, wird die
lammlung geschlossen.

Sitzung der Städtischen Kollegien

pbetbflrgetmeifter Rodig eröffnet die Sitzung und gibt
I einem Dankschreiben des früheren Oberbürgermeisters
«ch für die vom Magistrat zum 85. Geburtstag ausge-

lencn Glückwünsche Kenntnis. Ohne Aussprach« werden
n die Vorlagen über die Anstellung einer außerplanmäßigen
iraft an der Volksschule Rennbaynstraße sowie Über die
illiqung von 500 X für den Turnunterricht der 3enfelber
sschule bewilligt. Eime längere Aussprache ergibt sich bei
Vorlage über den

b ü t u n g in der Steinindustrie und Im Straßenbau wurden vom
Referenten an Hand vielseitigen Materials untersucht. Der Vor-
trag Slebold's fand lebhaften Beifall. Er soll als Eonderbro-
schüre herausgegeben werben.

Sugendarbeit des Zentralverbandes der Angestellten

3m schönen Erholungsheim des Zentralverbandes der An-
gestellten an der Ostsee, In Ahlbeck, tagte der Reichssugend-
auSschuß deS Z. d. A., der sich aus jugendlichen Vertretern des
ganzen Reiches zusammenseht. Dem Bericht über den Stand
der 3ugen6arbeit ist zu entnehmen, daß der Verband, namentlich
seit dem letzten ReichSjuaendtag 1928, wesentliche Fortschritte
erzielt hat. Sowohl die Mitgliederzahl als auch die Zahl der
arbeitenden 3ugendgruppen ist gesteigert worden. Auch die Ver-
anstaltungen der 3ugendgruppen haben erheblich zugenommen.
Einen ganz besonderen Anteil an diesem Aufstieg Haden die Ver-
anstaltungen zur beruflichen Bildung der 3ugend.

Für den 9. Februar 1930 Ist die vierte Reichsjugendkonferenz
nach Berlin einberufen worden, die sich vor allen Dingen mit
der wirtschaftlichen und sozialen Lage der kaufmännischen Lehr-
linge und jugendlichen Angestellten beschäftigen wird. Anfang
August 1931 wird der vierte Reichsjugendtag deS ZdA. veran-
staltet werden.

Während deS HerdsteS und WinterS sollen nach Mög-
lichkeit SchulungSku rse in den einzelnen Gauen deS Ver-
bandes stattfinden, die dem Verband die erforderliche
Anzahl von tüchtigen Mitarbeitern sichern. Es hat sich
herauSgestellt, daß überall dort, wo genügend geschulte
Kräfte vorhanden sind, auch die 3ugen6arbeit der Organi-
sation gute Erfolge erzielt. Dann soll aber auch die Tätigkeit in
den nächsten Monaten dazu beitragen, die Werbearbeit deS ZdA.
unter den kaufmännischen Lehrlingen und jugendlichen Angestellten

FspeZSe WEergs Mm

töoir»bioti (Sonnabend, 14. September 1929

gut wie vollständig gestrichen, ohn« Rücksicht auf die vorliegenden
rechtskräftigen Verträge, in denen sich di« R«ichSanstalt zur Zah-
lung von 50 250 X Zuschuß v«rpsllchtete. Trotzdem also di« Mittel
für den Ausbau gestrichen worden stnd, konnte stch der Magistrat
doch nicht entschließen, die Arbeiten einzustellen, da diese bereits
weit vorgeschritten find und die Kosten hierfür dann völlig verloren
wären. Der Magistrat ist aber auch der Ansicht, daß die ReichS-
anftalt gezwungen werden kann, die eingegangenen Verträge zu
halten.

Schaumann (SD.) schlägt eine Entschließung vor, in der
di« Fraktionen sich in dieser Frage voll und ganz hinter den
Magistrat stellen und von der RelchSaustaN die Auf-

gegen wenige Stimmen al „ _ _
des Vorstandes stimmten 8 Kommunisten.

Ein sehr wichtiges Kapitel für die Steinarbeiter wurde vom
Redakteur des Verbandes, Siebold, in feinem Referat

wörtlich gezeichnet werden, in so unverantwortlicher Weise
weiter Hetzen, dann kann der Verband einem solchen Treiben
nicht mehr tatenlos zusehen. Die kommunistischen
Mitglieder müßten deshalb daran erinnert werden, daß die Rück-
llcht auch einmal ein Ende haben könne. 3m Uebrlgen erkannte
der Vorsitzende an, daß eine nennenswerte Kritik an der Tätig-

et geübt worden sei.

TURNEN

Freier Turn und Sportverein Eitbekt-Samm

«bieiluna EilbeS. Der von unserer Abieikung am beutigen Tag«
geplante «inberloternenumzug m-it anlchlietzendcin Faetelfchnnngen auf
dem Schulhofe Schellingftraß« findet nicht statt

TENNIS

.Lennis-ifiot Groß-Hambnrg" weilt« am Zomttaa, 8. September, bei
dem Brudervereii» in Berlin zum Bereiusiveltkampt tiic voraue-zuieben
war, konnten die spielstarken Berliner den Wettkampf für sich entscheiden,
der allerdings auch gc^igt bar, datz di« Hinget« Hamburger Arbeiter,
tennisbewegung gegenüber dem Treffen in, Borjabr« ganz tvefeiitlichc
Fortschritte gemacht bat. Wöbrend im vorfabrc die Berliner nicht einen
Lay abgadcn, ist c**le»ma[ der Hamburger Vertretung gelungen, von
24 Einzelkömpfen 7 für stch zu e,«scheiden, an denen in der H,iuplsache
di« grauen Anteil haben. Es wurden schöne und spannende stampfe
gezeigt. Hcrvorzubebcn stnd das Mömtereinzelfpici deS Genosten Mcvcr
mit dem Bundesmeister der A.Rlaff«, Genossen Sstntbcr, dar legieret
auf Grund seiner Spielcrfadrung und Ballsicherdeit für sich 6:2, 6:4
buchen konnt«. Mcper war im Berglei» znm vordergebenden Lonniag,
im Spiel gegen Hannover, weitaus bester im Schlag. Genannt zu wer.
den verdienen auch die Fraueneinzel, und das Männerdoppelspiel Mever
— Schwedler gegen die Bundesmeister Giintber—Köbler, die sich sebr
anstrengen mutzten, um den entscheidenden dritten Satz mit 6 : 4 an sich
zu bringen, nachdem es schon 4 : 2 für die beiden Hamburger stand. Zum
ersten Mal« kam auch der jüngste Nachwuchs außer einigen Anfängern
ju feinem Recht. Ein Knabeneinzelfpiel Kunz«—Kohlet entschied IcMcrct,
bet seht veranlagt ist, 6 : 3, 6 : 2 für stch. Die Ansnabme der Hamburger
war über alles lobenswert. Die Sorgfalt, mit der stch die Berliner um
ihre Hamburger Freund« bemühten, war einzig. Alle Boraussevungen
für einen harmonischen Verlauf waren gegeben. Der Sosmabendabend
vereinte di« Funkfionäre und Qltatnergebet von T«nni».Rot Berlin mit
den Gästen, bl« aus Anlab des fünften Stiftungsfestes des Bruder.
Vereins einen Fabnennagel überbtachten. Tas Turnier in Berlin wat
ein ausgezeichneter Lehrmeister. SS bat ge^igt, wo noch Mängel vor-
banden stnd. Ernstbastes Training während des Winters ivird die Spiel-
stärke weiter fördern und Hamburg wird in der nächstjährigen Spielzeit
ein gewtchiiges Wort im TenniSfport innerhalb des Arbeiter>Tntn- und
Sportbundes mitrcden.

SCHACH

Arbeiter ölba»vcrein fiambura von 1911

Adicilungswcttkampfe. Rothenburgsort — Barmbeck 8 : 0. Rothen-
Burgdort soll jedoch auch ein Spiel gegen Barmbeck verloren haben
Diesen Nachteil werden sie in ihrem letzten Kampf gegen Hamnl au«.
zugleich«,! versuchen. St. Pauli — Hamm 11 74i : 214. Beide Mann-
schäften waren gut besetzt. Diese überzeugende Niederlage haben die
Hammer In der eigenen Bevaulung wob! nicht erwartet. Für 3t Pauli
ist der Meistertitel ziemlich gesichert. Das Spiel St. Pauli — Horn ist
am 18. September Ännenfiratze 29 und das Rückspiel am 24. September
in der Horner Landstratze 419.

Di« Geitcralverfammliing bestimmte folgend« Gcnosten als Mit-
glieder deS Borftandes: 1. Vorsitzender: HanS Köriler. Torolbeen-
stiatze 115: 2. Vorsitzender: Fritz Thormann: Kassierer: E Fricke
Peter-Markwardtstratze 2: Schrtftleitcr: Ed. Dvbdal: Technische Leiter:
Fritz Schwarzer, Lutterothstratze 58. 3. Et., und Walter Munke: 5fiigend.
leitet: Iulius Aurich, Altona, Adolphstraße 125: Sportkartclldelegiertcr:
Karl Halm

Belegung öeS Krankenhauses Im kommenden Winter vorzubeugen.
Wir hallen es aber für falsch, diesen Bau nun als Massivbau
auSzusühren, sondern Hallen «S für richtiger, einen neuen Ent-
wurf, der die in den nächsten 3ahr«n notwendig werdenden
Erweiterungen berücksichtigt, einzubringen. Der Magistrat zieht
deshalb die Vorlage zurück und wird demnächst eine
neue Vorlage einbringen. — Stadtrat Delle weist daraus hin,
daß auch in andern Orten Therrnorbauten ausgesührt worden
seien, so noch 1928 ein Berliner Krankenhaus. Er werde In
kürzester Frist eine neue Vorlage einbringen, die wohl ein
anderes Gebäude und auch einen andern Platz vorsehen werde.
Die Verwaltung des Krankenhause; müßte sich dann im kom-
menden Winter noch behelfen.

Ohne Aussprache werden daraus genehmigt, 35 000 X für
Aenderungen in den städt 1 schen Gehölzen,
6 774,18 X Nachbewilligung zum Hauptgebäude
de; städtischen Krankenhauses, 2000X für die Ver-
breiterung deS Bürgersteiges in der 3 e n f e l b e t
Straße, 2000 Zuschuß für d l e Niederdeutsche
Bühne. Außerdem werden verschiedene Baufluchtllnien-
Pläne sowie der Bebauungsplan für das Gelände zwischen
Leflerstraße, Bramselber Straß« und Hamburger
nehmigt.

StrbnnMlog der 6ttiimrbeitec

Es war ein lebendiges und bunte« Bild, das in der Aus-
sprache über den Geschäftsbericht des Vorstandes auf dem Ver-
bandstage der Steinarbeiter vorüberzoa. Di« sachlich eingestellten
Delegierten aui allen Gegenden des Reich«; unterbreiteten eine
Menge Material darüber, wie auf der einen Seite Berufe
tBlldhauer und Steinmetz«) aussterben und der andere Teil der 3n-
dustrle auf das modernste umgefteUt wird. Nur ein Beispiel: 3n
Schlesien gab es vor dem Kriege 1400 Steinmetzen und seht etwa
100, die teilweise 3ahre hindurch arbeitslos find. Daran ist iu er-
messen, welch schwierigen Stand der Steinarbeiterverband in seiner
OrganisationStätigkeit hat. Die Erfolge des Verband«; sind -e;-
halo um so höher zu veranschlagen. 3n seinem Schlußwort
über den Vorstand;betlchf ging bet VerbandSvorfihende
Winckler auf die vorgebrachten kritischen Aeußerungen
in der mehr als zweitägigen Debatte deS Näheren ein.
Er hob hervor, daß der Steinarbeiterverband gegen di«
Mitglieder der sogenannten Opposition äußerst maßvoll ge-
wesen sei. Menn Blätter, wie „Der rose Steinarbeiter"
und andere, die von berufsfremden Parlamentariern oeranf-

behandelt. Von den Forderungen und Beschlüssen früherer
DerbandStage ist manches erfüllt. Die Anerkennung der
„schweren" Sfaublungenerkrankung der Sandstein-
arbeiter und die Muskel- und Knochenerkrankung der Arbeiter
mit Preßluftwerkzeugen wird vom Steinarbeiterverband nur al;
eine Abschlagszahlung angesehen. Weitere müssen folgen.
Di« ergangene Verordnung der Regierung muß ausge-
dehnt werden auf die StaubschSden der Griffel-, Marmot-
und Granitarbeiter und der Schotterarbelter in den Brech-
werken. Der Referent verbreitete sich dann in lehrreicher
Welse über die Verordnung vom 11. Februar 1929, die
Sandstein- und Preßlustarbeiter betreffend. Dabei wurde die

Eine längere Aussprache entspinnt sich beim .

schäf111cheS. Stadtrat Delle gibt zunächst einen lieber-
blick über die von der Stadt in Angriff genommenen Notstands-
arbeiten. 3nSgefamt find für diese Arbeiten von der ReichSanstalt
für Arbeitslosenversicherung 60 830 Tagewerke oder Ver-
lorenenbeträge von 113 685 X bewilligt. Außerdem sind
größere Darlehen zu 3 % gewährt worden. Da der Ausbau der
Hauptstraße nicht in bet vorgesehenen Zelt ausgesührt werden
konnte, mußte für diese Arbeiten Verlängerung beantragt werden.
Unverständlicherweise ist diese abgelehnt worden und zugleich mit-
geteilt worden, daß der Zuschuß zurückgezogen würd«. Nicht genug
damit, ist auch der Zuschuß für dl« Kanalisation Hlnschenfeldes so

Der Redakteur Kollege Siebold konnte in seinem Schluß-
wort feststellen, daß die Redaktion äußerst glimpflich behandelt
worden ist. Die Verhältnisse haben sich gegenüber den letzten
Verbandstagen sehr wesentlich geändert. 3m Falle einer Wieder-
wahl würde dl« Redaktionstätigkeit in der gleichen Weise wie
bisher welfergeführt werden.

Von den Beschlüssen zum Vorstandsbericht
heben wir die

Entschließung zur Wirtschaftslage

hervor. 3n dieser wird eine größere Berücksichtigung deS
Natursteins verlangt und festgestellt, daß die Bevorzugung
ausländischen EteinmaterialS sich für die Steinindustrie
ungünstig auSgewirkt hat. 3m Einzelnen werden vom
VerbandStag nachstehende Forderungen erhoben.
Größere Berücksichtigung der Deutschen Steinindustrie bei
Vergebung von Bauaufträgen aller Art; Verteilung der Aufträge
übet daS ganze 3ahr, damit zeitweise Ueberarbeit mit nachfolgendem
Arbeit mangel vermieden wird; Verkürzung der Arbeitszeit aiS au4-

5laichende Maßnahme gegenüber der menschlichen Arbeitskräfte cr-
>arenöen technischen Rationalisierung bet Betriebe; ausreichende
nterstühung der ohne ihr Verschulden arbeitslosen Personen.

Strikte Ablehnung der Verschlechterung deS bisherigen llnter-

UntetsuchungSart der sogenannten „geeigneten" Fach-
ärzte einer gerechten Kritik unterzogen. Dutch solche Aerzte
werden alle Bemühungen deS Verbandes für die BetufSerktank-
ten zunichte gemacht. Die Unfall gefahren und U n s a ll v e r -

Die GewerkschaftSkartelle werden als deren örtliche 3nstanzen
anerkannt. Alle Gewerkschaften haben künftighin dementsprechend
ihre Satzungen zu ändern, daß ihre Ortsgruppen den am Orte
bestehenden OttSkatleUen angeschlossen sein müssen. Die Be-
taiungsgegenstände der Kartelle sollen einen entsprechenden Aus-
bau erfahren, um dadurch selbst die kleinste Ortsgruppe einet Ge-
werkschaft enger mit den die Landeszentrale beschäftigenden
großen Problemen zu verbinden.

Zwischen Ortskartell und Landeszentrale trift als neue 3n-
stanz das Gaukarfell als eine Föderation von OrfSkatfellen in
Gebieten gleichen geographischen und wirtschaftlichen Echatakfets.
Dadurch ist eine Zusammenarbeit mit den Gauverbänden
der sozialdemokratischen Atbelfetpatfei möglich,
denen die niederländische Gewerkschaftsbewegung bisher nichts
Gleichartiges an die Seife stellen konnte.

Die Kartelle unterliegen künftig bet finanziellen Kontrolle
bet Landeszentrale, der sie alljährlich vor dem 1. März einen
Haushaltsentwurf einsenden müssen. Stimmt die Landeszentrale
diesem Haushaltsentwurf zu, dann müffen die OrtSkatteue den-
selben gemäß deren Wünschen verändern.

Mit der Schaffung der Gaukartelle wird auch die Schaffung
von Gausekretatiaten für ArbeitSrecht, die etwa den deutschen
Arbeitersekretariaten entsprechen sollen, verbunden werden. ES soll
denselben gestattet sein, behördliche Zuschüsse anzunehmen: soweit
daran die Bedingung geknüpft wird, daß auch Unorganisierten
Ras erteilt werden muh, ist die Annahme eines Zuschusses an die
Genehmigung deS Vorstand«; be; Niederländischen Gewerk-
schaffsbundeS gebunden.

Für di« Innere Festigung der niederländischen Gewerkschafts-
bewegung werden diese Beschlüffe von großer Bedeutung fein.

GltMitbc Kollegien

Die Tagesordnung der Kolleglensihung schien in der zunächst

erliegenden Form überhaupt keinen Anlaß zu größeren Aus-

Mirdetsehungen oder Differenzen zu geben. ES sollte aber anders

l0 mmen. Schon bei der Vorlage über den Bau eines Kranken-

eu5paDillon« zeigte sich, daß die Fraktionen stch keineswegs mit

cr vom Magistrat vorgeschlagenen Bauweise befreunden konu-

tn . Selbst unter Berücksichtigung der Tatsache, daß es sich hier

m eine Notmaßnahm« handelte, die infolge der hohen Be-

tgung^iffer des Krankenhauses die Errichtung eines Gebäude;
i möglichst kurzer Zeit erfordert«, ließ es doch ungeraten und

„zweckmäßig erscheinen, der mit relativ hohen Kosten verknüpf-

in Thetrnosbauweise zizzustirnmen. Um so weniger, ali die Kosten

I, die Aufführung eines MassivgebäubeS in bet Vorlage nur

, „wesentlich höher angegeben würben. Zudem war kaum anzu-
‘ ebnren, daß der Bau In der vorgeschlagenen Form noch bis zum

Dinter hätte fertiggeffellf werden können. Der Magistrat zog

,j daher vor, die Vorlage zutückzuziehen, gab aber dabei dem

Mrechet der sozialdemokratischen Fraktion recht, daß es stch nicht

I irunt handeln könn«, ba« gleich« Projekt nun In Klinker aus-

’ifübren, sondern daß dazu ein völlig neuer Entwurf erforderlich

I erb«, der zugleich auch weiteten Bedürfniffen Rechnung frägt
Lebhafter wurde die Aussprache, als Stadtrat Delle behannt-

gb, daß die Reichsanstalt für A r b e 11 s 1 o s e n f ü r-
„jrge d I e für dl« N o t st a n d s a r b « l t e n bereit;

willigten Beträge zurückgezogen habe. Ein-

4 mmig waren die Fraktionen der Auffassung, daß diese Maß-

| fcme jeder rechtlichen Grundlage entbehrt. Di« sozialb«moktatl-
k Fraktion seht« e; durch, daß in einet Entschließung die

I fpirnng der Stadtverordneten über eine derart willkürliche

J^nabme zum AuÄituck gebracht wurde und zugleich gefordert
? flirte, daß die Aufhebung dieser Verfügung in vollem Umfange

■erfolgen habe. Selbstverständlich benutzten die Kommunisten

I Angelegenheit, um von Uebelständen in der Arbeit;iosen-

tge zu sprechen, an denen lediglich die Sozialdemokraten die

Id fragen. Sie mußten sich aber für diese Aeußerung eine

fische Abfuhr von dem sozialdemokratischen Redner gefallen

t, der unser lebhafter Zustimmung die widerspruch;volle

ik der Kommunisten gerade in dieser Frage aufzsigfe. Selbst-

Zndllch war auch, daß Dr. Reiling dies« Gelegenheit be-

t, zu erklären, daß die Wirtschaft bl« Belastung durch die

llslosenfürsorge nicht mehr tragen könne. Erfreulich wat

immerhin die Uebereinstimmung, die insofern bestand, al;

Fraktionen die Fortführung der bereit; begonnenen Arbeiten

den. Es bleibt nun abzuwarten, welchen Verlauf die mit

Reichsanstalt ungebahnten Verhandlungen nehmen werden,

teht jedenfalls, daß die Stadt auf Grund der vorliegenden

kräftigen Verträge berechtigt ist, die Bewilligung der in
Wicht gestellten Beträge zu fordern.

Schaumann (69).): Mir stellen uns in dieser F>
hinter den Magistrat. Es fst nicht einzusehen, warum erst ein
formeller Beschluß zu fassen ist, wo doch die Fraktion ihre Zu-
stimmung zur Meiterführung der Arbeiten gegeben habe. Aus
di« Ausführungen Zimmermanns einzugehen ist zwecklos. Hat
doch gerade die kommunistische Fraktion gefordert, daß die
Arbeitslosenfürsorge vom Reiche unabhängig sein müßte. Nun,
wo dies der Fall ist, sollen plötzlich die Uebelftänbe noch größer«
fein als vorher. (Sehr richtig.) Ueber den Erfolg der Entschließung
kann man streiten, doch läßt sich nicht leugnen, daß durch sie ein
gewisser Druck ausgeübt wird. (Bravo!)

Oberbürgermeister Rodig: Es genügt dem Magistrat, wenn
er die Zustimmung der Fraktionen zur Fortsetzung der Arbeiten
besitzt. Die Kollegien haben weiter beantragt, daß der Magistrat
eine entsprechende Resolution an die Regierung richtet. Wir
haben die Auffassung, daß die Verfügungen aufgegeben werden,
werden aber, wenn es nötig werden sollte, den Kollegien zur
nächsten Sitzung eine Vorlage zugehen lassen.

Nachdem die Kollegien sich damit einverstanden erklärt
hatten, daß die Entschließung lediglich die Zustimmung deS Frak-
tionSvorsihenden bedürfe, konnte dieser Punkt verlassen werden.
Stadtverordneter Lange (bürg.) fragt darauf den Magistrat, ob
die Stadt auch an der SchleSwig-Holsteinischen Möbelversorgung
beteiligt gewesen sei. Oberbürgermeister Rodig bemerkt dazu,
daß die Stadt einen Gesellschaft^infeil von lOOOOJt besessen
hätte, der aber durch den Konkurs als verloren zu befrachten
wäre. Damit wird die öffentliche Sitzung geschloffen.

agiffrat beantragt für die Errichtung eines als Montage-
^lauszuftlhrenden Krankenhauspavillons, der 36 Betten auf-

en soll, insgesamt 137 000 X zu bewilligen. — Orth
tri.): Wir stehen der technischen Seit« des Projektes nicht
thisch gegenüber. Wir stimmen der Vorlage zu unter der
gung, daß der Bau als Massivbau vorgenommen wird.

(K.): Der Bau dieses Provisoriums wird nicht, wie in
erlag« angegeben, nur vier Monate in Anspruch nehmen,

öfiil weit länger. — Maars (DDP.): lieber die Äotwendlg-
Udes Baue;' scheint Einstimmigkeit zu bestehen. Wir sind

uffaffung, daß für den gleichen Betrag ein Massivbau
Wiki werden könnte. — Schaumann (65).): L; ist keine

Idrt vorhanden, daß das Projekt Zustimmung findet. Wir
In ebenfalls Bedenken, die Ausführung des vorliegenden
chktes in Klinker zu fordern, sondern find der Auffaffunz,

durch eine völlig neue Vorlage erforderlich wird. — Stabt-
f Kröhnke gibt zu, daß über die Zweckmäßigkeit der
schlaaenen Bauweise noch keine Erfahrungen vorliegen, be-

^Wder, daß für das Stadtbauamt maßgebend gewesen sei, daß
u in ganz kurzer Zelt fertiggestellt werden könnte. —

tr! rgermelster Rodia: Wir sehen in der Vorlage kein
JBfotlum, sondern lediglich eine Notmaßnahm«, um der starken

RL- -

willkürlichen Verfügung Ber-
gen.

Zimmermann (K.): Die Maßnahmen des Regierungs-
präsidenten verstoßen gegen Treu und Glauben. Einstellung der
Arbeiten ist undenkbar, doch ist erforderlich, daß der Magistrat
die Mittel für den Ausbau in einem formellen Antrag fordert. Durch
die ReichSanstalt sind viele Uebelstände eingetreten.

Oberbürgermeister Rodig: Die Verfügung des RelgerungS-
präfiöenfen erfolgte während der Ferien, so daß der Magistrat
sofort zur Stellungnahme gezwungen wurde. Er beschloß daher
die Fortsetzung der Erdarbeilen, weil er sich der Zustimmung der
Kollegien in dieser Hinsicht sicher war. Mit dem Antrag Schau-
mann, eine Entschließungzu fassen des 3nhatts, daß die Stadt sich
mft diesen ungerechten Maßnahmen nicht einverstanden erklären
könnte, sind wir ebenfalls einverstanden.

Sfadtraf Delle: Einen formellen Antrag über die Bewilli-
gung der Mittel für den Ausbau der Kanalisation in Hinschen-
felbe halten wir unzweckmäßig und taktisch unrichtig, da es unsere
Posftion schwächen könnte.

Dr- Reiling (bürg.): Wir sind der Auffaffuna, daß der
Magistrat nichts unversucht lasten bars, um diese Maßnahmen
abzuwenden. Auch wir möchten aber den Magistrat bitten, einen
formellen Antrag über die Bewilligung der für die Fortsetzung
der Erdarbeiten nötigen Mittel einzubringen. 3n den Kreisen der
Wirtschaft konnten diese Maßnahmen allerdings kein Aufsehen
erregen, da ihr bekannt war, daß die Gelder nicht immer zur



Stfitrt SMsliikm und LukenvEM

Die SchiMuKen an Bord der Seeschiffe und deren Berschlüffe
sind für die Seeschiffahrt seit jeher ein sehr ernstes Problem, dem
von der Schiffbauindustrie leider bisher viel zu wenig Beachtung
geschenkt worden ist. Bon einer guten und stabilen Beschaffenheit
der Luken und deren Berschlüffe hüngt bekanntlich unter Um-
ständen und sehr oft die ganze Sicherheit des Schiffes auf See
überhaupt ab. Durch überkommende Sturzseen bei schlechtem
Wetter aus See, ist es nur all zu ost vorgekommen, daß die Luken
eingeschlagcn und zertrümmert wurden, so dah die See un-
gehinderten Zugang zu den Laderäumen fand; dieses bedeutet
aber in den meisten Fällen zugleich auch den Untergang des
betreffenden Schiffes, der dann in der Regel auch so schnell vor sich
geht, daß die Mannschaft keine Zeit mehr findet, sich in die Boote oder
anderweitig zu retten. Könnten die toten Seeleute verschollener
Frachtdampfer uns von den furchtbaren Katastrophen Kunde
geben, wir würden mit Sicherheit erfahren, daß hier das
Einschlagen der Luken eine ausschlaggebende Rolle spielt.
Bei zahlreichen Seeamtsverhandlungcn hat diese Annahme
bei Toialverlusten von Schiffen ihre Bestätigung gesunden.
Man hat allerdings im Lause der Jahre eine Anzahl
neuer Lukendeckel und Lukenverschlüsse geschaffen und an
Bord ausprobiert, aber zu einer endgültigen und für
die Sicherheit der Seeschiffahrt zusriedenstellenden Lösung des
Lukenproblems ist man trotz aller Bersuche und Neuerungen bis
heule noch nicht gelangt, trotz aller und zum erheblichen Teil
großartigen Leistungen, di« von der Technik aus fast allen
Gebieten der Seeschiffahrt und der Schiffbauindustrie erzielt
worden sind. Dies gilt nicht nur für uns, sondern auch für
alle andern Schiffahrt treibenden Nationen. Die bisher am
meisten gebräuchlichen hölzernen Luken und Lukenverschlüffe find
sich in -er Form und Berwendung fast alle gleich. Dasz zur
Lösung des Problems und Anwendung in der Praxis besonders
gewaltige Schwierigkeiten zu überwinden wären oder die Lösung
vielleicht gar unmöglich wäre, kann man bei dem hohen Stand
der Schiffbautechnik unmöglich annehmen. Neuerdings hat
es auch den Anschein, als ob man in Fachkreisen ernsthafter
benn je an die Berbesserung und Sicherung der Luken und Lukcn-
verschlüsse herangeht. Sowohl die inländische wie die ausländische
Schiffahrt- und Schiffbaupressc beschäftigt sich eingehender denn
je mit dem Thema und es fehlt auch nicht mehr
an mit neuen Lukendeckeln und Verschlüssen oorgenom-
menen Bersuchen und deren Bewährung in der Praxis.
Man muß aber auch hier leider wieder die Beobachtung
machen, daß hierbei mehr auf Zweckmäßigkeitsgründe
als auf den praktischen Wert sür die Sicherheit der Schiffahrt
gegen die verhängnisvolle Lukeneindeckung aus See bei schwerem
Wetter Wert gelegt wird. Das Luken-An-und-Abdecken beim
Löschen und Laden ‘in den Häsen soll möglichst schnell, ohne viel
Zeilverbrauch, vor stch gehen, das kann man aber nur erreichen,
wenn die im Gebrauch befindlichen Luken leicht und handlich
sind, so daß man sie mit möglichst wenig Kraftanwen-
dung entfernen kann. Das gleiche bezieht sich auf die
Lukenverschlüffe. Die alten und gebräuchlichen Holzkeile, die noch
heute fast überall zum Schalken und zur Sicherung der Luken
verwandt werden, können mit einem Schlag deS Hammers leicht
entfernt werden, während schwere stählerne Luken und Luken-
verschlüffe im Gebrauch mehr Zeit beanspruchen.
Wenn man das Lukenproblem in Zukunft in dieser Art
noch weiter behandeln will, dann allerdings wird auch
die Lösung noch lange auf sich warten lassen und noch so mancher
Seemann wird sein Leden lasten mästen, ehe man endlich daran
geht, mit den hölzernen Luken an Bord der Seeschiffe
endgültig aufzuräumen und an ihre Stelle starke stählerne
Lukendeckel und stabile Lukenverschlüffe setzt, die allen
Gefahren auf See gewachsen sind und ausreichende Sicherung
für die Menschen an Bord gewährleisten. Diejenigen Männer
in der Schiffbauindustrie, die diesen Standpunkt vertreten, es sind
ihrer bereits eine ganze Anzahl, verdienen in jeder Beziehung
tatkräftigste Unterstützung.

Nächtlicher Nebel {im Hafen und auf der Llnterelbe

Der Herbst zieht bei kleinem ins Land und damit machen sich
auch wieder die ersten unangenehmen Störungen sür die Schiff-
fahrt in Form von Nebel bemerkbar. So breiteten sich in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend dichte Nebelmassen Über das
Hamburger Hasengebiet und einem großen Teil des untereldischen
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werden nichts unversucht lasten, um zu verhindern, was nur Irgend
möglich ist. Anderseits jedoch werden die Arbeitervertreter alles
aufbieten, um für die Seeleute möglichst günstige Beschlüsse zu
erlangen. Die erfreuliche Tatsache, daß Großbritannien jetzt
eine Arbeiterregierung besitzt, wird den Arbeitern einen Rückhalt
bieten.

91t WlWngMtn rüsten jur Weift

Nachrickten aus Norwegen zufolge, gehen dort die Bor-
bcrclfungcu der Walfangslotten für die diesjährige große Ausreise
nach den Fangplähen in der südlichen Antarktis Ihrem Ende ent-

B. Die an sich schon große norwegisch« Walfangflotte hatdie vor einiger Zeit erfolgte 3ndienststellung des in England
neuerbauten 22 000 Brutto-Registertons großen Walfangmutter-
schiffes „Kosmos" eine weitere ansehnliche Vergrößerung er-
fahren. Dieses Schiss, das bisher größte seiner Art, nimmt
gleichfalls an der diesjährigen Ausreise teil. Welchen kolloffalen
Umfang die norwegische Flotte in den letzten beiden 3ahren an-
genommen hat, ersieht man am besten daraus, daß auf den Wal-
fangschiffen und den hierzu gehörigen großen Trankochereien
oder Walfangmutterschiffen insgesamt über 9500 Matrosen ein-
schließlich des technischen Personals beschäftigt sind. Allein im
letztem 3ahre hat der Mannschaftsbestand der norwegischen Wal-
fangflotte gegenüber dem Vorjahre um etwa 3000 Personen zu-
genommen. Die gesamte Mannschaft ist neben der Heuer auch,
ähnlich wie bei uns die Mannschaft auf den Fischdampfern,
prozentual am Fangerlös beteiligt, wobei besonders dle Walsana-
jägermanuschasten bevorzugt sind. Die guten Schützen gelten al5
Spezialisten und sind gesucht. Die norwegische Walsangflotte hat
zur Zeit einen Bestand von insgesamt 224 fahrtbereiten Schiffen;
hiervon sind 190 sogenannte Walfangboote, 37 schwimmende
Trankochereien und sieben Transportschiffe. Die Ausreife nach
den Fanggründen erfolgt in einzelnen Convois, die sich auf diese
Weise gleichzeitig auch auf den verschiedensten Fanggründen in
der südlichen Antarktis verteilen.

Dl« ganze Walfangfischerei der Welt, die fast ausschließlich
in den Händen der Länder 3apan, Norwegen, Nordamerikas und
England liegt, hat sich in den 3ahren nach dem Kriege zu einem
blühenden Unternehmen entwickelt. Fraglos Ist aber das ganze
Walfangunternehmen, wie wir bereits in einem früheren Artikel
Hervorgehoben haben, zeitlich begrenzt. Sine derartige
Ausbeute und 3agd mit modernen Flotten halten die vorhandenen
Walbestände auf die Dauer nicht lange aus, zumal wenn man
bedenkt, daß auf die 3ung- und Muttertiere keine Rücksicht ge-
nommen wird, wohingegen eine weise rationelle Walfängerei und
Ausbeute, das Geschäft sicher zu einem dauernden und Gewinn
bringenden machen würde.

Arbettsunfülte im Haiti.

Der auf dem int Hansahafen liegenden Dampfer „Treuen-
fels" bedienstete Friedrich Gehrmann, wohnend Breite
Straße, stürzte auf dem Fahrzeug in den Raum IV und mußte
wegen schwerer innerer Verletzungen in ein Krankenhaus ge-
bracht werden.

Der auf dem im Petroleumhasen liegenden Damvfer
„Vitruvia" bedienstete Offizier Richard Doyle kam auf dem
Dampfer zu Fall und erlitt erhebliche Schulterverletzungen.

Der Heizer Berger, wohnhaft Hardenstraße, wurde auf
dem Dampfer „Bubendey", als er das Wasserstandsglas anstellte,
von auSströmendem Dampf getroffen und erlitt Armvrandwunden.

Der Schauermann Wilhelm Delfs, wohnhaft 3ägerstrahe,
stürzte auf einem im Oberhafen liegenden Dampfer in den Raum
und mußte wegen Kopfverletzungen in ein Krankenhaus gebracht
werden.

3ndienststellung eines SchleufendampferS. Das Reichskanal-
amt teilt mit: Der auf den Howaldt-Wernen, Abteilung Hamburg
(früher 3anffen & Sckmilinfky), für die Kanalverwaltung erbaute
Motorschlepper „Elbe" ist nach erfolgtet Erprobung in
Brunsbüttelkoog als Schleusendampser in Dienst gestellt
worden. Die „Elbe" hat Feuerlöscheinrichfung.

Neues dänisches Motorschiff. 3m Hamburger Hafen traf am
Freitagnachmittag das für die Reederei Dänisch - Ostasiarlsche
Companie neu erbaute, 7800 Tonnen große Motorschiff „911 f 1 a"
ein und machte am Schuppen 81 fest. Das neue Schiff wird hier
seine Ladung vervollständigen und dann seine 3ungfetnreife nach
Ostasien unfreien.

Zur Reparatur verholten: Dampfer „Artemisia" nach Reiher-
stieg-Deutsche Werft, Dock 2, Dampfer „Poliearp" nach Blohm
& Boß, Werft, Dampfer „Rendsburg" nach der Vulkan-Werst,

I Dampfer „Maria Horn" nach Blohm & Voß, Dock 2.

Sie kaufen bar—

AuSgelegte Ramme. Beim Hafentor, am Westend,
3onaS, ist eine Ramme ausgelegt, die Ihre Grundanker na*
Seiten ausliegen hat. Fahrzeuge jeder Art dürfen die $ t!
stelle der Ramme nicht mit am Grund schleppendem j
passieren. Bon der Ramme wird die 3nstandfehung bezi,^
weise Erneuerung einiger Duckdalbengruppen vorgenomm,,

Eharierdampser. Der englisch« Dampfer „Euros" ist e
Norske Levanie Linie vercharieri worden. Das Schiff
Sonntag im Hamburger Hafen erwartet.

Neue deutsche Fischereikreuzer. Auf der Marine-A!,.
Wilhelmshaven gehen die beiden ersten im Bau befindlich^
schen Fischereikreuzer, über deren Kiellegung wir seinecz,
richteten, ihrer Bollendung entgegen. Die beiden Fischer«^
die für den Schuh der deutschen Hochseefischerei bestimm!
gleichen äußerlich in Form und Typ den großen modernem
bampfern. 3hr zukünftiges Tätigkeitsfeld erstreckt sich G
Nordsee und darüber hinaus auf die Fanggründe unter 3sla„
im Weißen Meer. Die 3n6icnffffellung erfolgt demnächst.

Den Hafen verlaffen. Der englische Dampfer „Mevis!
der ein halbes 3ahr im Schiffbauerhafen an den Pfählen j,
gelegen hatte, hat am Freitagnachmlttaa den Hamburger
verlaffen. Das Schiff Ist Eigentum der Reederei Leyland
In Llverpol-London.

in erstklassigen Detailgeschäften, die ganz auf Bar-

zahlung eingestellt sind. Sie sichern sich — bargeldlos

Ihren Einkauf zu Originalpreisen, wenn Sie ein W.K.6.-

Scheckbuch besitzen. IhrW.KS.-Scheck hat in den uns

angeschlossenen Geschäften den gleichen Kurs wie

bares Geld. Kein Unterschied im Preis oder in der Be-

dienung! W.K.G.-Kredite von RM. 50- bis RM. 1000-

an alle kreditfähigen Personen. Bequeme Rückzahlung

des Kredits, geringe Gebühren. Stellen Sie einen schrift-

lichen Antrag oder beehren Sie uns mit Ihrem Besuch

Eine Anzahl der vielen uns abgeschlossenen Geschäfte:

S. Arendt Neuerwall 35, Eimsbütteler Chaussee 15
Sonderhaus moderner Damenkleidung

Alarlch Backer
Hamburgerstra&e 29-31

Betten, Aussteuer- und Manufakturwaren

C. Bartels Wwe. & Co.
Steindamm 76

Wilsche und Trikotagen

Carl Bastian HamburgerstraBe 105
Aussteuer- und Manufakturwaren

Bekleidungshaus Uhlenhorst HerderstraBe 39
Damen-, Herre«- und Kinderbekleidung

Bernhard Behr Nach!. Ditmar-Koelatr. 2 1 Herren-

4P.S. (♦-Preis-System) Alter Steinweg 73 ' Kon,ektlon

Max Blöde Eppendorferweg 54, Herren- u. Knabenbekleidg.
Carl Bucky Eimsbütteler Chaussee 4, Kaufhaus

Walter Bucky Hamburger Strafte 133, Kaufhaus

W. Campbell S Co. Nacht.
Neuerwall 46, Juitgfernetieg 24, Schulterblatt 156aOptik und Foto

Ph. Daltrop Nacht. Billh.RBhrend. 100, Hamburgerstr 161Herren- und Knabenbekleidung

Detlef Dasklna Altona, Große Bergstraße 245
• Betten, Aussteuer und Manufakturwaren

Qebr. yeldberg Mßnckebergstraße 17—19Damenkonfektion

Flelacher’s billige Icken Altona, Große BergstraBe 2
Hamburg, SteinshdBe 163 Wische und Trikotagen

A. Frank Ä Co. Harabur«»str«ße 80-85Damen- und Kinder-Konfektion

Qardlnen-Böhm Hauptgeschäftsstellen: Kl. Rosenstr. 16,
Neuerwall 63—67, Hamburger Straße 53

Gardinen, Teppiche, Dekorationen

Waldemar Qraetz Große Bleichen 52, Neuer Steinweg 85
Herrenbekleidung und Modewaren

M. Qonslorowskl Blllh. RBhrendamm 156—160
Betten, Aussteuer u. Manufakturwaren

Hammerschlag Neuerwall 54, Damenputz

Hammerschlag am Schulterblatt
Schulterblatt 145-147, Damenputz und Damen-Konfektion

Alfred Heilbrunn Gr. Burstah 51, Spezlal-w«schehau s
Otto Helse Spaldingstraße 49, Ecke RepsoldstraCe

Gardinen, Betten, Wäsche

Wilhelm Heuer Am Markt 21
Betten, Aussteuer und Manufakturwaren

Qebr. Hirschfeld Neuerwall 72—82, Schleusenbrflcke 8Ecke Alsterarkaden
Modehaus für Damen und Kinder

Henry Isaacs * Co. Altona, Kleine Elbstraße 10-14Herren- Konfektion

Josef Juda Süderstr. 162-164, Herrenbekleidung, Schuhwaren

H. Katiensteln & Co. EllerntorsbrOcke 9, Tuchlager

■rnst Klockmann HauptverkaufSSteilen : Steintorplatz 3
Mönckebergstr. 17, Hamburgerstr. 79-81
Koffer, Lederwaren und Reiseartikel

J. Koopmann * Sohn Pferd «markt 3Uhren-Spez> allst und Juwelier

Qebr. Koppe stnbbenhuk 2, Herren- u. Knabenbekleidung

Oskar Koutsky Steindamm 27, HamburgerstraBe 92
Schulterblatt 106 und 112,
Herren- und Jünglingsbekleidung

Schuh-Laarsen Graskeller 3, Hamburgerstraße 26
Altona, Schulterblatt 36, Schuhwaren

Strophlus Laarsen Kaiser-Wilhelm-Str. 49, Schuhwaren

Henry Lehmann Colonnaden 54,Uhren,Gold- u.Silberwaren
Slegm. Leser Steindamm 53

Manufaktur, Wollwaren, Gardinen, Betten

Otto Leu Fuhlsbflttelerstr 103, Wische u. Manufakturwaren

Julius Lindemann Altona, Holsten strafte 167Manufakturwaren

Llndloff Hamburg: Hamburgerstraße 41
Altona: Große Bergstraße 71—75

Damen-Konfektion

M. P. M. Meyers Puts-Modehaus
Hamburgerstraße 97, Putz-Modehaus

Wilhelm Meyn Hsmmerbrookstraße 110Herren- und Knabenkonfektion

J> L. Möhring & Co. Neuerwall 12—14
Leinen- und Wäschehans, Betten

Ohrtmann Großer Burstah 40, HochparterreTeppiche und Gardinen

Ortlepp MSnckebergstraße 8, Sporthaus

Leopold Peine Stadthausb rdeke 39, Tuehiager

Pfifferling Am Schulterblatt 125, Herrenbekleidung

A. M. Polack a Co. Nfttfn 85-92, Heftee-KenMrtlw

Frans Prleblsch Steindamm .41, Schüttware»
Mas Rosendorf Steindamm 40

Herren-, Jünglings- u. Berufebekleldrog

C. Rust Lange Mühren 9, Herren- und Knaben-Bekleldcng

Johannes Schmidt Schanzenstraß« 49
Herren- und Knabenbekleiduug

Frans Simon Herderstruß« 29—M. Kaufhass

Radlo-lpewer Ulbeckerstraße 115, Schulterblatt WAltona, Bahrenfelderstraße 107
Wandsbek, Hamburgerstraße 3

Imst Aug. Steinberg Altona^ Groß^B^gitraße iw-tn
Herren-, Knaben- und Berufskleidaag

Tepplch-Juster, EllernthonbrOcke 5
Gardinen, Teppiche, Dekoralloned

Qebr. Tönnes Bramfelderstraße lOf
Herren, Knaben- und Berufskleidung

Vollmer Ständerntn 124 and IM, Osterstraße 120-1#
Teppiche, Betten, Auseteuer

Wegner,

Wedbruch » Co. Attena: Reiefwastraße 1—#Danen-Konfekttat

Brider Xwelg He« Sttxdeeöorf, «meb ca«w«. * /r
Damen- und lOnderbeMeMung

Waren-Kredit-Gesellschaft des Hamburger Einzelhandels

HAMBURG, Bleichenbrück« 25, ALTONA, Marktstraße 80



Suchkarte?

Marktlag

12. 9.
10. 9.
12. 9.

Seffentliiher Wetterdienst

Wetterbericht der Deutschen Seeworte

(Dienststelle Hamburg. Deutsche Seewarte.)
(Rachdruck verholend

(Ebbe und Flut

Eintritt de« Hochwastcr« bei Euxhav«« und Hamburg
15. September.

Iir QMiltauwire; spez. vacMkiubier ge.

HEINR. WELLER
Wohldorf er 3tr&0e 18 Gegründet 1898

Betten — Wäsche

II Alles«

auf Kreangg
bei M. Freien. Ä3
H&mbg Str lfi4
Hochparterre

Kein lauen E

Alton*. 8ohumacheret.93
detail en groe Gr. BerK*tra6e217

C 4 2012C 4 2012
Valentinekamp 14

Leder-BecKer.S^
Brot und Fonwaren

Straßburger Straße 9.

Gross-Altona

Innere Stadt

Dulsberg

Barmbeck-Uhlenhorst

Eimsbüttel-Hoheluft

Sie Knipsen, Wj P entwickeln

Ent Drogerie, Lappeohergtiilee 45. Photo-lpparete aut Teil:

Kotillonhaus •treße 1-3

Scherxartikel...

Julius Hassenniö«er
Tischlermeister

Straßbarger Straße 9

Strümpfe

August MODUS
v. Essenstr. 79.

B. Bertgen
Inh. Otto Hwe

Wiechs Strümpfe.«urzw.
Wexstraße 26

sirümme. ivascne
woiiwaren. Nandaroeit.
Frieda Mark ward
Lauenbarger Straße 6

Adolf Beutner
Straßburger Platz 2

Leder-stecher, Am markt 21
Einkaufsquelle der organisierten Arbeiterschaft

A. Stern,
wische. Well- um

Wollwaren

ytilgt Blamenspenden
» für Freud und Leid!
W. Scharrnactiar

Konserven,Früchte,Gemüse
nur von Helnr. Herm. NCHIVKIINKIt
Hamburger Strafle 13. B 3 Ltitaow 3060

Möbel Krutt man gut end billig Im

mööemaus w. Wieners
Deseniüstrafle 3, Ecke Hamburger StraJe

Seiners
kein- u. Hiuswlscnerw
Duisberg-Hord 11.

Meyer’s

Putz-Modehaus
Hamburger Strasse Nr. 97,

neben Karstadt.
Spezialhaus für Hüte u.Felle

BLUffiEIHHAL

Damen und midchenkleidung
osterstrafle 177

Massel-Quell«
W. & R. MetRter

9pc5ial-Äi
FttedrichSbergcttir. 57.

Wilh. Behncke
(Nat, Porzellan, Haut- und Küchengeräte.

Hamburger Straße 84.

Aachener TuchfaöriK-Hieaeriage
lehuitertnan ,, - nm.: Rich. Knorr

Ernst Otto Behnke
See- und FluB-FUchhendlune
Hstuoberwaren. eigene Marinaden

Ditmar sc bestrafte 11 D ft, ■

See- und Flußfische
Räucherwaren

Peter Kölner
FuhlabüttelerStraOe 235

See- und Flußfische

Paul Naschke
Straslbnrreratrafie 15. Tel. D 8, 8383.

Bettfedern-Jessen
Kimebfttteler Chaussee OS ■

EISEHWAREN XZiin«".'
haltwaren. Kenndaten

F.W.WAGIiER

■ Breae BerqatraBe <7.rerosprecn.: d z, 8(78

Oelfnrben
Halte, Tstp«««».
Ruderoid^vappe

und •Salben
Olsen

mtibaeliiftrafie 40
MUale: Kohlhöfcii 39

Mas-Schneidereiam. Achermann
f. Herr. «. Dam ReperaL
StraCbnrger Straße 18

poIRw-Camltur
mod. Form. Sofa mit
4 Stühlen, LiaZBoHmot

SR.UOs-oÄr
A. Grebe

ItBderwageD. Horb- ini ipieliarei
Bruhns, Hamburger Straße 200

Uliren.6oi(l uSliberwaren
Rudolph Schütt, We»strafte ».

Tioarrennaus SChütlü

Ia. Jahnke KI8WS

„Bellßn-Slßfien" SS?"""-IJUUIIUII uiuiiuu rrywng.^-iwehim-ang.

Martin Schuster
r

Drogen und Fote.

Farben und Lache.

Rudoil Lehmann
Strümpfe. Weifl- u.

Wollwaren.
9aargemtinder Straße 3

Tabak, Zigarren
Zigaretten

B. Schumacher
Straßburger Platz 1

sä Dessauer
Stets billig’ und gut

Hamburger Straße JO6 a.

Damen- nnb Kinderkonfekliou
Hamburger «Straß« 85.

Schuhmacherei
Miß und Reparatur
GEORG ROHE
Saargemünd. Str. 5

Lederhandlung
Spes. Ktraied.-Aiis88im.
Oswald Rottau

Straßbnrger StraOo 7
Reparatur, prompt u. blll.

Frucht lind Gemüse

Heinrich Borgen
stratourgerstr.28

HaussiandsariiKel
Eisenwaren - Radio -

Akku laden 0.40 *
Staubsauger -Vermietg.

Carl Frank
Straßburger Plate 1

GIESE & CO.

II Dia Muthiui der iroertenden Beiamerumi

I Groftc Rooseestr. »X. ftefcs AdoHstr.

I AussieueraMikei und eenen M

2S2ä;Herzield
Die richtige Bezugsquelle
Gählersplatz *X

Hausnummer genau beachten

Möbel

1tfur*WeihausDeriin
4” Am Markt 24 25

iSVersendaajßart^

^Obel a |lerjeste^Shl

Bücherei und Konditorei
9 Spezialität Kuchen und «einwetzörot •

Th.H. Wilkens

Eimsbüttel, Osterstraße 158. Alster 5543

Mn

Hosenfeld
sehwencMstraoe <i

Möbelhaus

Karl Brink
Lappenbergsallee 17.

Schüler

Blumenhaus
Oeterstraße 158

Tapeten-Aibers Balatum qm 2.10
Läuter Meter 1.60 Wachstuche Meter 1.40

Sporthaus Hamburg
Sportbekleldang »ow. rtniti. Artikel L d. Spott

Tapeten. Balatum, Stragula,
Linoleum. Lacue. Farben.

Tapeten-Janssen, karieiifrei.
Hamnurg. Steindamm 152.

»olMlalmorM

Schwalbe
Lang« 9UIW S2

Hanist 3536.

Friseur,m
GeAch&ftÄzelt 8 l/ k bis
7 Uhr. Sonnabda bis 8 U

Eilbeck-Hohenfelde

,Mnrltes
das preiswerte Kaushaus
OSonbotMtcr «Hauff«» 154

Hammerbrook Rothenburgtort

MuliSmldlvmksuseliSlelin

SlhllhhSllü!0!lhl!lmLo»e
Krtllh. RührenSarnn, 200 202

■ipaldlngetr. 40
Ecke Repaoldetr.

Haus- u. Küchengeräte
Wllh.WInMH, Saohseusir 2 lüik ilnmmerbrookstr.

ADAM SCHAF Ponellan
Hm Billhorner Röhrendamm 96 ■■■

wimeim Soremherg
fronn. Mohr 8c Gravert Nflg.)

Hammerhrookstrafle 106

Bede Bezügsqüeile sämtlicher Textilwaren

Radio- K. F. G. Bruns
nur Reginenstraße 49.

saeiniscli-s=

schyhReoaraturssaÄ3 :
Aug. Bauld, HammerbrookstraCo 43.

HEINR. HASSEL, R0HRE«1DAfflffit05
HÜTE II X D »OTIKIII

mööei-Hansen Rtorena. 187
kllenObcl vorteilhaft auf Tellaahlung
I hren- «-<>1<I- Silber- u. Krlatallwaren

Ernst Kessler, Kinder Ntr. 41

Kauft nur im lYlÖbelllSUS
Robert martens, sinn. Rönrendammte

Hüte u motzen nur von J. Helnr. normen
iMitglied den Relchebanneret

TAPETEN Kiönnammer
—", inniniim — HaDuniibiooksiraße 25

>WW Linoleum tue Tcicph n '2ku.c7.su

Backerei Risch
vierianderstrap.e 243

■«ft Elektrotechnik. Radio.
QOb flk MA MA Akkn-Ladeetation.

JP Ej Sachseostraste Nr. fl,
w Ecke Hammerbrookstr.

Bettenhaus

LOHMEYER

Vlrrländer Str. 7ft

Earl Lüders broorp«. 98
»ajt 1 ttei

Halft - May«» - «Pelgtuoeen

M - Lier
L Streeowatrafte 50.

Betten-Bruns
Röhrendamm 175.

P. MOI

Glas u. Porzellan

Billhjöhrendamm 102

rPhöntr
C gaptk
$ SLnaor
f jjtlgolanb

8n eneotitn:
ttSStCTfl «Befttot I IDerefe
ücith «oftlrnt. T gtttttr jHI6»k
Mechtl CHOslfui X tireattxw
Äprnradc tocfttat
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RoBlent
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Berändette Llegevlätze von Schiffen
B<rbolt haben: Uuguft nach dein Rhrinschubv«»: Nardnxst noch bem

ondwarderbalen«: XUolfram »ow Schuppen 27a; N»idland noch Schuppen
«■ Marte Schroder nach Schuppen 71; Livorno nach dem Segellchitt.
Lrfctt; Sona Sigurd noch Schuppen 30; ® Privoll nach dem Segellchift.
6ll f<it; Tollt nach Schuppen 01; Marte Malhllde noch dem KudtoLrixi.
tzordalen; Stettin nach Schuppen 17; Okililco nach Schuppen 42; Hlnrich
noüt dem Satser-Wtlhelni-Hofen (längrictrs n Arlemislo); Aria noch
wnt Segelichilshoien; Morea nach dem SegelschiHdalen; Aliot Maru
notb dem Scaelschtlsyalrn; Sitte nach Schuppen 75; ltrno nach Schuppen
« (lünsttfrlt» D LoS Angele»); Hikma 'SiKmark nach dem Slleihol,-
Mh'ii; John Rehder noch dem Hollhuscnkai; Slrasitzurp na» dem
«ltderdafen; Andro» nach Schuppen 42; yohr nach Schuppen 2l>; Rtll«
«m» Schuppen 76 (Mita*f<tt» D Los Angele»); Alice noch dem Wallers-
holerdasen; Nieuwlcrk nach Blohm & Bok, Doch 5; Remlcbrld nach
mlohm & Voft, Dott 3; Palermo nach Reiherstteg-Dcullche Werft, Stein-
minder Seite; Rielfonlcin nach Blohm & Pob Werft, Siidkar: Trechter-
land nach dem Qderdalen; Alevone nach den, Hanfavaftn; Tampa nach
Mcidcrfftrg-Deuftchr Werst, lüng»sctt» Doch 3 tunen.

öchiffsbewksungen

Schtsfsbcwcgungcn der Hamborg-Amerika Linie
lelnichlteblt» Deutlch-Aultral- und SoSmoS-Ltnieni

Ostkilsle Rordamerida: Elmshorn heimk. 13. 9. Bishop Roch passiert
tzardurg helmk. 13. 9. Dover passiert. New Bork heimk. etwa 17. 9. stur-
naven zu erwarten. Ammon beinik. 13.9. an Hamdura. — Westküste

1 «oidamrrika: MS Seattle auSa. 13. 9. an San ffranclSeo. — ftubo,
1 Mciiko: t.»upaloria heimk. 13.9. an Hamburg. — Westindien, Westküste

aentralamcrika: MSPHrygia auSg. 12. 9. ad Puerto ftolombist. — Ost-
Slftc Südamerika: M2 «cncral Osorio aus«. 13. 9. ab Funchal. Sachsen-
Wolh heimk. 13. 9. ab Buenos Aires. Bayern heimk. 13. 9. ad »adia.

. Württemberg ausg. 13.9. ab Rio bt Janeiro. Kyphissia aiiäg. 13.9. an
Soniov. Sebara ausg. 13.9. an Antwerpen. Hot^nftcin heimk. 14. 9.
on Hamburg. — Westkiiste Südamerika: ftnrl Lrgien beiink. 13. 9. an
Waardingrn. Rhodopid heimk. 14.9. Plissinaen passiert. Nitokri«
heimk. 13.9. Plissingrn passiert. — Ostasicn: M2 Kulnierland auSg.
jZ g. ab Rotterdam. MS Rhein heimk. 13. 9. an Matta. MS Bürge».
,ond deimk. 13. 9. ab Tsingtau. MS Sauerland aukg. 13.9. an Genua.
yiZ Rheinland heimk. 13.9. ab Rotterdam. Ludendorff auSg. 12.9. ad
golombo. — Australien, NiederlSndisch-Jndien: «arnak beimk. 13.9.

& Uf harrt passiert. MencS auSg. 13. 9. an Padang. MS Heidelberg auSg.
> 13.9. ab Suez. Halle auSg. 13.9. an Bremen. Cassel au»g. 15.9. ab
, Port Piri«. — Afrika: Nfasia auSg. 13. 9. an Beira. — Hamburg-Rhein-
1 Linie: Frankfurt au»g. 13.9. ab Rotterdam. RarlSruhe beimk. 1.3. 9. ab

Rotterdam. Köln auSg. 10.9. an Söln. Mannheim auSg. 13.9. an
«> ASln. Straftburg auSg. 14. 9. ab Hamburg. — Hamburg-London-Ltni«:

«driana auSg. 14.9. ab Homburg. Hcrmia auSg. 12. 9. an Landon.
Jessica auSg. 12.9. ab Hamburg. Portia heimk. 13.9. an Hamburg.
Lavinia, Holzfahrt, 12.9. ab Trangsund.

t Deutsche Lcvanie-Ltnie
ü Alerandria ausg. 12. 9. von Oran nach PyloS. Angora ausg. 13. 9.
11 pon Oran nach Algier. Athena beimk. 13.9. von Limasiol nach Aler-

midrien. Chio» heimk. 12. 9. von Canea nach Oran. Gern!» auSg. 13. 9.
von Bremen noch Hamburg. JmbroS ausg. 13.9. in Porno. Milos

6116(1. 13. 9. Gibraltar passiert. OlhmpoS ausg. 13. 9. von Smyrna nach
, gonftanftnopel. Samos beimk. 13. 9. in Bremen. Stettin beimk. 13. 9.
18 Mbrallar passiert. Dalta au»g. 13. 9. von Eonstantza noch Bratta.

Hamburg-Südamertlantsche DampflchlttiahrlS-Tcicsischaft
l MS Monte Cervantis 14. 9. in See. MS Monte clivia beimk. 13. 9.

von Rio Grande nach Sou FranctSeo do Sui. Digo beimk. 13. 9. Cap
y ginisterr« passiert. Santa Theresa ausg. 13.9. von Btctoria nach Rio

1 dc Jonetro. Rio de Janeiro ausg. 14. 9. in Antwerpen. Bemerkungen.
, Norddeutscher Lloyd, Bremen
’■ Yrachtkonlor Hamburg ®. m. d. H.

Llovd-Pasiage-Bureau Wild Lazarus G. m. b. H.
Aachen heimk. 12.9. LandSrnd passiert nach DünNrchcn. «egina

12.9. an Code dello. Aida 11.9. an Hamburg. Aller 13.9. an Bri»ban«.
i, Angora 11.9. Gibrallar passiert nach Oran. Athena heimk. 12.9. a»
Hi Limasiol. Bust 11. 9. ab Hamburg. Cavalla 10. 9. ad Hoek van Holland
i 0 »nb Ceara. Soblenz heimk. 13.9. ab Tsingtau nach Schanghai. Condor

11. 9. ab Roumo. Dresden 12. 9. ab Bremerhaven. Erpel 13.9. Plissin-
gen passiert. Geier 12. 9. ab Raessoe. Germs 13.9. ab Bremen nach

«^Homburg. Gerwin 12. 9. an Bremen. Greif 13. 9. an Breme». Jmmo
12 9. au Hamburg. Karlsruhe 12.9. an New Jork KSln 12.9. an
Harburg. Lerche 11. 9. stb Hamburg. Lippe heimk. 12. 9. ab Genua noch
Marseille. Neckar heimk. 13. 9. ab Adelaide nach Fremantle. Nienburg
heimk. 12. 9. ab Bahia nach Madeira. Oder 12. 9. vlissingen passiert

0. noch Adelaide. Ophelia 13. 9. au Hamburg. Orla 12.9. an Le Havre.
Pera heimk. 13. 9. an Bremerhaven. President Roosevelt beimk. 11.9.
ob New Kork. Raimund heimk. 12.9. an Bremen. Reiher 13.9. ab
Bremen. Riol 12. 9. an Antwerpen. Saale 13. 9. an Bremen. Seydlitz
beimk. 12.9. an Hamvurg. Sierra Bcntana 12.9. an Hamburg.

M. Schwaben 12.9. ab San Francisco noch Pancouvcr. Schwalbe 12.9. ab
jb WiSmor. Specht 12.9. ab Jakobslad. Strausi 12. 9. stb Wiborg. Trave

13. 9. Blifsingen passiert nach Antwerpen. BtsurgiS 12. 9. ab Hock van
Holland. Westfalen 12.9. an Norfolk. Wiegand heimk. 12. 9. an Delfzvl.

llsitram 12. 9. ab Portland na» San Francisco. Balta 11. 9. ab Son«
sianiinopel nach Constanza. Nachtrag. München heimk. 13.9. Bishop
Rock passiert.

Mathies Rcederci-Aktjcngcscvschstft
• Tattl 13. 9. von Hamburg nach Sarl»bomn. Ellen 13. 9.
1 ,»n Stockholm nach Hamburg. Annemarie 13. 9. von Holtenau nach

(kailstad. Maggie 14.9. in Hamburg. Edith SchrSder 1.3. 9. in Sunds«
»all. Jacob 13.9. von SönigSberg noch Hamburg. Erica 14. 9. Hoktenau
vrlsicrt noch Hamburg.

. Wocrmann-Linic, Dcuifche Ostafrtka-Ltnte
5 Hamburg-Amerika Linie (Asrika-Dicnst)

Hamburg-Bremer Afrika-Linie
_ Wangoni, WL.< beimk. 13.9. an Homburg. Watufsi, WL., ausg.
^8.9. ab Sapstadt. Muansa, DOAL., beimk. 13.9. Curhaven posstert,

14. 9. stil Hamburg. Ubcna. DOAL., beimk. 12. 9. ab Kapstadt. Urundi,
VOAL., heimk. 12. 9. ab Lourenco Marques. Niasia, HAL.. auSa. 13. 9.
in Beira. Ivo, HBAL., ausg. 13.9. ab Rotterdam Hoek van Hoklemd
wssiert.

Deutsche Dampslchtffahrisgcsellfchaft ..Hanta'i
TrautcnsclS 12. 9. in Beypora. Birkenfcls 13. 9. von Suez. Frauen-

leis 12.9. in Karachi. Argcnfcls 11. 9. in Borrh. LichtrnfclS 13. 9. in
Jfllcutta. Wartcnfcls 12.9. in Marseille SbrenfelS 12. 9. in Bombah.
Goldcnfels 12.9. in Bombay. SonncnfclS 13.9. in Rotterdam. Ro-
landscck 14.9. aus der Elb«.

Oldenburg-Portugiesische Dampsschtfss-Recdcret. Hamburg
Lisboa heimk. 12.9. in Casablanca. Bilbao 13.9. von Cafablanea

»ach Mazagan. Tenerifc 13.9. von Rotterdam nach Oporko. August
Schultze beimk. 13. 9. Dover passiert.

Parana und Bilbao lausen auf der Heimreise Victoria au. villa-
gorcia wird ungesahr am 24. 9. von Buenos Aires die Heimreise an-
treten. »anst Montevideo »nd die Brasilhaftn nicht an.

Serreederet „Frigga". A.-G. Hamburg
Aegir 13.9. Nord-Ostsce-Kanal passiert noch Lulco. Frigga 13. 9.

bon Narvik nach Emden. Thor 13.9. Nord-Ostsee-Kanal passiert nach
Stockholm. August Thyssen 12. 9. von Emden in Kiel.

Reederei F Lactsz. w. m d. H.. Hamburg
S Parma au»g. 12. 9. Canoriscbe Inseln. Planet au?g. 12.9. in

Bremen. Pilot ausg. 12. 9. von Grangemouth noch Antofagasta.
Jppen-Linir Reederei Aklicn-Grlellfchati

Rückforth Ott» Jppcn 17 13.9. in Hamburg von Stolpmünde. MS
Daniel Otto Jppcn 15 13. 9. in Hamburg von Stettin. MS Andrea»
Otto Jppcn 27 13. 9. von Rostock nach Wismar. Rudolf Olt» Jppen 16
12.9. von Rendsburg noch Stettin.

Maximattauivtiefen
«13 verbindliche Höchsttauckttiesen sind scstgesctzt worden für di« ab

15. September nach dem Elbe-Trave-Kanal adgchcnden Kähne 100 m,
noch Havclort 95 cm, nach der Mitte Iclbc 85 cm, nach der Saale 75 cm.
Für die narb Sachsen und der Tschechoslowakei abgehenden Kähne
werden Tauchtiefen von 80 beziehungsweise 75 cm empfohlen.

Geschäftlich« Mitteilungen

. Auszeichnung. Anläßlich d«S ölijübrigen GcschättSjubtläumr der
Suwclicr.Firmo Christian Siemon, Altona, Königs,ra^c ^-6». wurde
dein Senior der Firma seitens der Handiverksvammer ine Ehrcnmelsrer-
urkunde überreicht.
^. Heitere Kabarcttabcndc im Gewerk,chastShauS. Den Fremrdcn und
Aasten des Homburger Gewerkich-ttlSbauseS wird et eine wlllkommene
Mitteilung sein, das, die Ckistiäfirkttuno die, tu der letzten --anon so
Estedt gewordenen Heiteren Kovarellabende unter ^ssitung von Curl
Jobst wieder an,nehmen wird. Der wichste dieser Abende stndet am
Sonntag, lö. September, statt und wird den Beweis erbringen, daß ach
ist dieser Saison alle» gelau wird, um den Besuchern eine wirklich gutc
L»l.crvaliui>a in heiterer Form in bieten. Auster den KUnstlein und
ArNsicn von Rns werden in vielseitiger Abwcchslung di« Ardciier-
Gesang-, Aiusik-, Sportvereine und Tanzgruppen d<rS Programm de-
Ureilen. Näücrcs ist ans den Anz<i^cn des Gewerkschaft^dauses zu
Äschen.

Die Waren Kredit Gesellschaft des Haniburger ^uizrlhandclS ill vor
funer Zeit in ,hre neuen CteschäftSraume Bleichenbriickc 25 gezogen, und
tttgl damit nicht nur nach stil (Kn bin, da st st« in dcn drei Iadren ihre»
Ästchens ein gutes Stück vorangekommen ist, sondern beweist auch, vav
5!» reelle Kundcn-KreLil.Gclchstft fein« volle Eristenzvirechtigung hat.
Wahrend durch den Zusammenbruch der .Fiauftuttei ANgemeinen «in«
»"Sahl Sredtlinstitut« schlieft«» mustten. da ihre Einrichiiiiia aut Erwerb
oufgebstiit war, kann die WKG. wirkliche GeineinnUtzigkeit für sich »
Spruch nehmen. Teint 11« ist aus Mnosienschastlicher Bast« aiisgebaut,
und ihre llsiitgltcdSftrmc», zu denen die angesevendlttn Gcuhafte in Ham-
a,7Lund Altona gehören, haben in ihr »ur eine Zentralstelle für den
Kundenkredit g«schaften Die sehr bedeutende Kunden,abl aller Schtchttn

Bevölkerung gibt daS beste Zeugnis für d>e Bclicbtbett der Ge-
stlsichstsi. Wer kann wohl auch ettvas Besseres bieten: Jede gewünschte
swrire kann im guten Spezialgeschäft zum Original-Ladenpreis gekauft
Ersten und die Bezahlung Ist in bequemer Weise au di« ^cllschaft zu
M«n. Rich, „in den Lcichtsinn zu iordern wurde di« WKG. dom
im &,lt,tUlt,cl gegründet, sonderi, um in wirtschaftlich schweren Lciten
"U BrrhülluiS zum Eiukoinmeu notwendige Anschassungen zu erleichtern.

Aus bemöamburger Patteileben

Di« Fraoengrypp« de» DistrUt» Lppendorf-Winferhud« be-
ging am 11. September in Groß-Borstel bei Knetsch ihre Fahnen-
weihe. Schon lange war eS bat Ziel der Frauen, ein« «igen«
Fahn« ja besihtn, seht ist es durch den Gemrlnschaftsoeist der
Genossinnen erreicht. Die Feier wurde in dem durch Blum«n-
spenben der Genossinnen festlich geschmückten Saal durch Musik
«inoelettet und nahm einen würdigen Berlauf. Nachdem di« Ge-
nossinnen stehend die international« gesungen, hielt Genoste
6- B o ß di« Weihered«, die Frauen mit beredten Worten auf
die Bedeutung der roten Fahne hinweisend, und enthüllt« di«
Fahn«. Di« Müdchengruppe der SA2. gruppierte sich um di«
Fahne und sang ein Lied. Genoste Junge überreichte dann der
Genossin Henny Dam, di« die Fahne freiwillig gestickt hatt«,
eine olumengeschmückt« Base. Reicher Dank der Frauen lohnt«
di« Genossin Dam für ihre Arbeit. Denost« F innern sprach
hieraus noch einige Worte als Distriktsführer. Dai Schröpfer-
Qua riett mit seiner guten Musik, Genossin Kirstein mit
ihren Kindertünzen und Genoste Krohn mit seinen Liedern zur
Laute trugen viel zum guten Berlaus des Abends bei, so daß
di« Festversammlung noch lange in guter Stimmung beisammen-
blieb.

Son den Smnburger MürNen

Amtliche Preiinolierungen de« StaaN. Flschereiamti le Hamburg
Fischmarkt Hamburg-Ei. Pauli

Frcttag, 13. September 1929.
Früchte. A c p f« l, inl. 66-, Pfund 16—35, rRrtschaftS-, BfuNd

s—16, ausl., Pfund 25 45. A p f« l f i n e n Stück 3-ltt Bananen,
kanarifchc, Pfund 28—30, wcfttndttch«, Pfund 36. »ltn«n, inl. Eh-,
Pfund 15—40, Wirtschaft»-, Pfund b—12, auSl., Pfund 15—52. Brom-
beeren Pfund 56—70. Johannisbeeren, rot«. Pfund 20—30.
Kronsbeeren Pfund 30—38. Pflaumen, groststüchtig. Pfund
15-25, ander«, Pfund 12-18. Pfirsiche brutto Psund ^>-66.
Tomaten, inl. l, Psund 14-16, Treibhaus-, Psund bi» Id, hollan-
bische, Pftind 10—14. Weintrauben, Italiener, brutto Pfund
28—38, Lftsaboncr, Pfund 45 -50, Alicante, Psund 65—68, Franken-
thalcr, Pfund SO, franzostlche, brutto Psund 28- ti. Zitronen Stück
4,5—12 Zw« tfchen, füste inl., Pfund 17—20. — Gemüse.
Bohnen, Groftc-, Pfund 20—30, Schneid«., Pfund 15—25. Wach»»,
Pfund 18—30, Perl- <türkische Erbsen), Pfund 20—36, Stangen«, Pfund
20—30, Pal., frische, Pfund 40-55. Gurken, Miflbect- und Treib-
bau»., Stück 10 -25, Ausnahmen 40, Senft, Pfund 10—18, au»l.. Stück
10-30, auSl., Ausnahmen 35. Kartoffeln, gelbe lange, Pfunt
3,8—4.5, Rtlbe runde, Pfund 2,8-3,3. Kohl. Blumen-, trtl, Kops 15
M« 50, Ausnahmen, Kopf W» 70. au»l„ Kopf .30—56, Wirsing inU
Pfund 12—14, Weist-, inl., Pfund 4—5, Rot-, inl., Pfund <4-8, Rofen-,
inl., Pfund 40-«). K oh lr a bi , mit »raut, 5 Stück 10-30. Meer-
r e 11 i ch , 1. Wahl, Stang« 17,5-25, 2. Wohl, Slange 10—15. Mohre»
(Wurzeln), rot« feldmästlg n« baute, Pfund 6—8. Petersilie Pfund
30—50. Peterstltenwurzeln, ohne Kraut, Psund 10—25.
Porr««, 10 Stangen, Bund 40—50. Radieschen, 20 Stück 5—8.
Rotedc « tc Psund 10—15. R ü b e n , Sieck-, Psund 4—6. Salat,
Land-, Kops 8—15. Spinat, junger Schnitt-, Pfund 20—10.
Zwiebeln, inl. (sackweise), brutto Pfund 6—7,5, «au»gewogen),
Pftmd RS 8. fliiSt. (sackweise), brutto Pfund 7—7,5, (ausgewogen),
bis 9. — Sier, int., Stück 13.

Markttage: Zufubren cm Obst rcichkich, Gartengemvs« eu8-
reilhcnd, Fetdgcmüjc ausreichend. Warft: belebt. — Spitzenpreif« nach
oben nnb unten bleiben bei ben PreiSnofterungen unberllcksichttgt.

Amtliche Preisnotierungen de« 6<aafL Fijchereiamt« in Hamburg
Pom 14. September 1929.

(Grobhanbeirctnkaufrprcise für das Psund in Pfennige»)
Di« römischen Zahlen geben die Größe, nicht bi« Qualität der Fisch« ee

Fischmardt Hamburg-St. Pauli
Dampfer- und Swcrware: Wittlinge 13—10, Kabeltau I 28H, »kink

«abetsau I 34, Seelachs 1 16, H 15, Lengfifch 23, Heringshai 36.
Norbferhering« 15—6, Makrelen 27%—23, Seezungen I 251—230, II 184
»t» 172, III 146—146, Sieinbtitt I 160, II 14.3—140, III l»l—116, IV 115
bi» lOO, Tarbutt I 107, II 107—104, III 89-65, Schollen I 65-56, n 55
bis 43, III 40—28, IV 1834—12'4, lebende Schollen 46, klein« 2034-°-!,.
Scharben 17—8, Sttufbutt I 3394—17, II 6, Hummer 625—500. — «Ei»-
flcfanbte Ware: Schellfisch I 72, II «19, V 8-634, Wittling« 734—6, SU-
bilistu I 48, III 32, Seebecht III 23, heller Srtl.ich» I 36, Lcngfisch 28.
HeringShai »4>4—3134, Dornkw, 9, Kattis» II 18. Seeteufel 36. £w-
zungcn I 294—260, Steinbutt 1 150, II 15<—134, IN 142—101. IV 110—75,
Tarbutt I 111—102, II 92-87. III 71, Schollen I 79, II 47^-40, III 26-20,
IV 1334, dänische Schollen .T5-22 und 22—1134, echte Rotzungen I 85
bi» 7^, Dorsch 10—8. - Süßwasicrsische: Aale I 157—140, II 13—106,
III 77—36, Norweger Aale 83—76. Barsch« II 41, Etbdutt I 54—50, II 38
bis 36, III 23—16, Forelle II 215, Hechte II 87, Karpfen II 92—90, lebend«
Krebs« 320 pro Schock, Zander II 142.

Fischmarkt Loxhao«n
Rordscewarr: Schellfisch III 32-20, IV 2534-1134, V 1344—334,

Wittlinge 1154-5'4, Kabelst», I 3734-253«, II 2434. III 1334, Seelachs
I 16-1454, II 1234—10. Heringshai 44^2 -3434, Dornhsti 1534—123,.
Norbseehering 10—734 und 534—3, Makrelen 1034—6, Schollen I 7534,
II 7034, III 61, IV 1934—1534 und 12—11, lebende Schollen 323«—1834
und 1534—12. — JSlandware: SchellstsitftI 3134—18. II 18-1034, NI 18
dir 534, IV 8-384, V 1434. Kabellau I 29'4 -2534, II 1634—13, III 12^4
bi» 634, Seetach» I 1534—11. II 1134—434, Rotbarsch 834-53«. Heilbutt
I 96—40, II 130—121, III 108—68. IV61—49, Lump 1234—834.

Neiwvretfe des SroßtumdetS

Rindfleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch

Klass«
i n । m

91- 95 85- 90
130-140 112—123
125—128 112-118

80— 84
80-100

10. 9.
13. 9.
10. 9.
13. 9.
13. 9.
13. 9.

Schweinefleisch für den Frischverkauf

Schweinefleisch für die Murstsabrikatton

Defrier"-RIndfl. Bordervierlel, verzollt..
, „ Hinlerviertel, „ ..

109-112
110—113
108-111
109-111

64- 67
75- 80

Sonnabend, 14. Septemder

Die Niederschlage in der Sünne tiefettn Drucke» zwischen dem »ft«
lirtten und westlichen Hochdruckgebiet, di« rntift in Begftitun« von ««-
Wittrin verbreitet wesiiich bei Oder austtaten, waren mengcnmästtg sehr
verschieden. Am Mniclrvein betrugen sie 8 Millimeter, im Rbcinauell.
gebiet bi» ,n 40 Millimeter, im Elboberlaus bisher nicht 1 Millimeter,
in Norddeuischland beliefen sie sich auf 2 Mi 6 Millimeter. Durch M«
gegensätzlich«», Luslstiomilitgen im Berri» der Tiefdruckrinm bleibt für
das Bimren land die Neigung zu Gcivittein noch cibstltcn. Der brftisckte
Hochdruckkcil wird von einem Auslauier bei JSlandiiesS vorübergevend
stbgebaut. dcr mit einer kleinen Ststffti seuchtwarmer Lust von Irland

der zur Nordsee vordringi. Der WitterungScharatter wird ein leicht
veränderlicher sein; Dstucrnicderschlstg« sind nicht zu erwarten.

Wahrscheinlich« Witlermng am 15. und 16. Sept«rnd«r
«»wache um West drehende Winde, wolkig, zeitweise heiter, meist

trocken, Icboch Neigung zu vcreiuzeli leichten Niederschlägen und im
Binnenland »u Gewittern. leine Icmpcraiurilnderung.

UebrigeSDeutschland. Ost, Südost: Schwachwindig, wolkig
bi» heiter, trocken, icdoch Gcivitteineignng, warm. — Mistel, West:
Schwache westliche Winde, wolkig, cstewitter, keine Tcinperaturänderuna.
Süd: Schwackm'indig, wolftg, iuiuiebft brocken, später Gewitter, oder
stfegenschstucr Keine Temperaturändernng.

Wo kaufen wir ein?

Schuhe direkt ab Fabrik
Hamburg - Otten*ener Schuhfabrik

Verkaufsstellen: wohl dorten Straße 5
Winternuder wegioe

mVTW Betten, Wäsche
nlL'U£tfI* Gardinen

Am Markt 21, neb. d. Pohzei wache

HOFFMANN

Koster u. Lederwaren
Hamharger Straße IIS.

Carl Honig und Trikotagen
Barabeck, Fühl«bütteler Strafte 147

Richard Huntenburg
Betten- und Kinderwagen-Sperial-Gesch&ft

■ ■ ■ — Hamburger Strafle 74.

Uhren-, Gold-und Silberwaren
F. Kobabe, Am Markt 21

0770 LEU, FumsDOiieler Straße 103
MeiderNosie. Baumw-Nwaren. Ttikolstgrn

Fischhaus Lorenz Brains. y
TeL: B 3 3168 Etsene Rfiacherel

Schuhhaus m. Mannheim
Hamburger Slr.68. Einkavlsqvella d. org Arbeitersch.

Tapeten :: Linoleum u Balatum

III OTTO IffAHSFELDT

III Deeenlßstraße 1

+ Srogtn - starden«Pkoloarlikel
Bruno Blüttel», Trosiclsttatze 30

Anzuge:: Paletots:: AröelteröcKieidung

auf Teilzahlung i!
Hau* Niebuhr, W obldorfer Str. 27.

Phönix, Hamburger Siraße 195 a
Nnortnrtikel — Woll waren

Loden- und Leder-Bekleidung
Einkaufsquelle der organisierten Arbeiterschaft

Kolonialwaren
J. Pleulnxer

Doii|i0<r etroß« 54

Leder
IBM.: aernied.-auaachn.

Brenners tralle 10

E. «ohn

Tapeten-Lager F. Rieck
VolXsdorfer Strafte IO

NiedrilPrtc La«erprei«<-

♦ SIMON 4
das Kaufhaus für alle u.alles

Herderstraße 29/31.

R. Gehrleiii
Hcrrenmoden

Oberhemd.« Krawatten
usw. Lindieytiraße 60.
gegenüber der Kirchs.

Kofferloll

sinn. Ranrenann* 102

Sport-Schmidt
Lederwaren - Kofler

SnortartiHei
Blhh Rlhrend«mm116

St. Pauli

Hüte, motzen Brtm8
Martin Götz.

Reeperbahn 117. vis-a-vis Alkazar.

Metallveliftcllen
33 mm nahst. Rohrst»
90X1SK« cm, nur K i«

jliiklcideichrank
Steilig, löst cm Ä n
m. Wiichabsta
grS picg.nur X

Tif»lerri W. Blatt.
SUberistckftr. 41, »tr.

Carl Glootz
Ofensetzere- und Herti-

schiossere-
oeten und Horde

Fiacherstrafle 10
Nebenge®chäft

Reeperbahn 110
Fernspr. DX Altona 8198

Schuhe u. Stiefel

August Lungtlel
Bald ainatraüc 30.

Kari Heuhaus
FrlseurgeachSft

Seiten in jeder Preislage
WUheUnsplatz 18.

Schlagsahne

Milch, Boller und Eier

Kan Schulze,
Friedrichs! raste 9.

Leder

Altonaer siraße 26

H. Schmidt

[ppendorf-Winferhude

Kaufhaus sntmei’A. &

Eppendorfer Landetrafie 106/110
Größte a^.u8wahl, niedrigste Preise

Tabak. Zigarren u.
Zigaretten

kauft man nor im
zigarreimaus

KARL KNOLL
GaUteirtrafte 51

Hierl Schneider Friedrich SlDOli
Möbelhandlung

Geriigsiraße 57.
muhienKamp, prevstr. 6

Manufaktorwaren.

E. Belaschky, WUhc|,^ P, otz <
Cflstut Manofaktur u. Slodewaren
0 jfvri Arbeiter - Bereites* leidang

Radio - Photo
Hewnch **ers

Inhaber: EmuasatKM,
Optiker. Marktplatz 22

Arthur Hontsdiel
M- 6. iiiaiaiM. Frucht».
Wie«*» >M Kwwwiw
Wilhelmsburger Str. 90.

Zidii en-Spezlafhaos
Richard fflüiler

Wflhelniflburger Platz 4
nm Staatsbahnhof.

Zigarren
Nur erate QnalltAtoa

h. tVendtlandt.
Sloman «istraBe 62.

PARTEI BLATT!



Bbücke Große

9—13 Uhr halbstündlich.

W 7133]

Konzert- inu Allß R fi II M E Äl,e - wal1 44 :: Karten-
Direkilon U U n. H U U. D U 11III E vorverhaut 9 bis s Uhr

Leitung: Kn een Mftwj Mnrjot

Fernruf: D. 3, Holstein 6493 u. 6494

SÄ IS O N-ER OFEN UNG

mit

Bernard

D 2. 8134 [31536

■
Bauernhaus

Linien 6, 3L 40 31523

TROCADERO

flnrtditung von Girokonten

m

2 Kapehen 2 Tanzsäle

"81465

20 Uhr

131458

FLORA

OTO

Jeder Besucher muß eich durch

Unterschrift verpflichten, die
Vorstellung nicht zu stören.

Sehenswerte Etnrlohtg.
Sonnt ags

Künstler - Konzert

Pa dieses Work in Berlin von
der Zensur verboten war, wird
wegen des besonderen Inhalts
den Abonnenten auf Wunsch
Umtausch recht für eine andere
Vorstellung eingerfiumt

An-
schließend

Hafen-

Rundfahrt

Uhr halbstündlich.

Schiffsbesichtigung :

Mäßige Preise
Holsten hier

Kaffee-Jensen
[M4B0

Auch während des Programm« Speisen und
Getränke zu den bekannt m&ligen Preisen

Saalöffnung 17 1 /. Ubr. Konzeitbeginn IS Uhr
Programm beginn 19 Uhr

Wir bieten durch diese Veramdaltungen
der Hamburger Arbeiterschaft die Gelegen-
heit einer wirklich guten Unterhaltung im
eigenen Heim und bitten alle Gewerk-
schafter, Parteigenossen und Freunde
unseres Hauses, durch ihren Besuch unsere

Veranstaltungen zu unterstützen.

Städtische Sparkasse

Wandsbek

HauptsteUe. Sdiloßstraße 43
Zweigstellen : Hauptstraße 102 and

Feldstraße 2

Mündelsicher

Nächste Veranstaltungen:
22. und 29. September 1929

Aenderungen vorbehaltenl
Fernipr- C 6. 1881. D 2, 6665.

131462

fertigt aus Ihrem Stoff nach MaB von

29,-Anzugod. Mantels"
Zutaten u. Roßhaar. Anfertigung in elg.
Betrieb. Haus Schadendorf, Gr Allee 1

Wandsbek, LUbecamtraB« U2,

BRÜCKE N,c1’ QM l̂,i,ehen

Finken-

wärder

6 vorm. bis 1 Uhr nachts stündlich
Sondertouren nach Bedarf.

Fahrpreis nur 40 Pfennig.

BRÜCKE "'°;
Blanke ¬

nese

(und Zwischenstationen)

Freibad

Wittenbergen,

Schulau
7.30. 4 bis 19 stündlich, dann 23.30 Uhr
11 und 15 Uhr direkt nach Blankenese.

Nach der

Lühe
7.30, 9, 10, 11. 13. 14, 15, 16

17. 19, 2330 Uhr.

N.ch Twielenfleth und

Brunshausen
7.30, 10, 14. 17, 19. 2330 Uhr

Nach Stade 7J0. IQ. 14. 17. 19 Uhr

Sonntag, 15. September 1929

großer Saal parterre u. Hebensßie

Heiterer

KäMltad

Leitung:

Curt Pabst

Sonderveranstaltung für Höhles
Bandonion-Orchester.

Mitwirkende:

Wöli Hampl vom Operettenhaus
Max Blume und sein Freund Ule

Schwennicko
Käte Herkel, Rezitation

Ferdinand Meyer und Partnerin,
mondänes Tanzpaar

Lotte Krans., 1. Solotänzerin vom
Stadttheater

Höhnes Bandonion-Orchester

Unsere beliebten

Dampfer (weiße Schiffe
mit silb. Schornstein

und zwei gekreuzten
Schlüsseln) fahren zu
verbilligten Fahr-

preisen ab

$1. Pauli Landungsbrücken
Brocke 4

stündlich um ..halb*4 :

Blankenese und Cranz:
M. 8.30 bis 18 30 W. 9.30 bis 18J0

Wittenbergen:
8. 830 bis 18 30 W. 9.30 bis 1530. 17.30, I8L0

Estebrtlgge:
S. 8.30, 1A30. 21.00 W. 1630

Führe Blankeneee-Crane:
S. 730 bis 21.30 W, 730 bis 2030

Aenderungen verbehalten

Hanihurg-Biaiikenese-Este Linie m.u.H.

Gewerksdiaftshaus

Hamburg, C. m.b. H.

Donnerst.26. Sept .sbde.SU.. Muslkh.gr. Saal

Hamburger

Lehrer-Gesangverein
Sonderkonzert

t anläßlich seiner 5. Konzertreise nach
Frankfurt a. M-, Basel nnd Bern.

Sonntag 4 Uhr:

Zitronenjette mit Heinrich Bölei und Gebr. woll.

Brücke II
Zur schönen

Haake,

Heideblüte

Ha l Kattwyk
Itloorbarg,

Altenwerder a»w.
Sonntag*

Von Hambarg:
7. 8. 9 10, 11. 12, L

2 3 (nur bei gutem
Wetter 3»,J. 4 1 ,., 6,
7‘/b 9. 11’/*.

Von Harberg i
47* 6.50, S. 1L 1.

'3. 4»/*, 6 l l lt. 9. W*

„EberthoS“
Altona-Bahrenfeld, Brahmstraße 110. 2 Minuten
vom Bahnhof Bahrenfeld. Haltestelle Linie 4,

Autobus Neues Rathaus —Osdorf
Telefon D 2, 9276

Vorzügliches Restaurant, Klub- u. VerelnsIokaL
Doppelkegel bahnen.

Sonntag, 15. September. Diner 1.50 bis 2 Mark.
Ab 5 Uhr Konzert.

Bestgepflegte Biere und Weine.
31537] FMtZ Meine. Oekonom.

Annahme von iparelnlagen

Zeitgemäße Verzinsung
Für die Sicherheit der Spareinlagen haftet
die Stadt Wandsbek mit ihrem gesamten

Besitz (31503

Gewerkschattshaus

Grosser Saal

Donneret»*. 10. Hept., nnd Freitag. 20. Hept., 20 Chr

Gesamt Gastspiel d. Schiller Theaters
Gastspiel des bekannten Hamburger Sängers

Heinrich Bötel

Zitronenjette
nnter Mitwirkung von Gebrüder Wolf

Preise 1,20, I SO. 2 — A

Vorverkauf eröffnet: Wichers KAee, Bejöhr. Hauptbabnhot
(Hotelnaehwete), Karstadt Harrn Ireck und in der Buchhandlung

und im Frieenrgeechäft des Gcwerkscbaitsbausee 17141

Ronürmanöcnanintlftuno.
Dir @emeinbcp<iftoren bei ev -iuth. fiiSic

im eiabtgrbtet Hamburg 1 nehmen bie Stnmefbuna
btt bteSjdbrtqen Monfimianbcn hon Mvniag,
dem 23. eeptrmbrr bis ffreiiag, ben 27. Setz,
tttnber, nnrtjni von 3 bi# f> Ubr, ttngegcn. E§
wirb gebeten, batz rUoirr ober Minier »etfänlidi
die fltnbri bem Pastor jufübren Icr Tauf,
f theilt her Ronftrmanben ist mif^iibrinaeu.
Nur solche fltnber sönnen Ostern 1930 konfirmiert
werben, bie bi« zum 31. Marz 1030 ihr vier-
zehnte« Lrvenslahr vollenden.

Tee Unterricht beginnt am Montag, dem
21. Oktober 1020. 17122

17120

Preise elnechl Stener zuzügl.Verkfsgeb. — Eintrittskarten 0-5 Uhr an d Konzei tkasse
Jon. «ig. Bthme. Älter Well <4, Herm. Tietz, jung fernstieg. u. an d. betreff. Abendkassen

n 8. September
730 M.- S. . J > n Moleen"
8.15 D. „Hamburg"

Fahrpreis 5UI 5,— Einzelfahrl JLH 3,—.
Kinder die Hälfte.

BROCKE
Nach dem Nerdseebad

Papst Stahl
Sopran v.Thür. Landesth Altenb.

Im Progr.: Chöre v. Schubert, Schumann.
Heran. Lendvai Haas ilr. — Konzertflügel:
C. Bechstein, Berlin, a. d Magazin Ed. Otto,
Ferdinandstr. 49. — Karten zu 2. 1.50 u. 1 X.

Große

Oberrafsliungen

erwarten Sie!

Das zweite September - Programm
bringt mit den

2 Hugo’s

in ihrem Original - Geiangi-
nnd Tanz - Akt und der

Glazerofi-Truppe
(17 Mitwirkende)

aowie den übrigen Kräften

eine Fülle ganz hervorragender
Attraktionen.

operettenhaus
PAgMcb * Ubi

Sonnabend, zum 25. Male

Rosen aus Florida
von Loo FalL In der Bearbeitung von Prot.

Wolfgang Erich Korngold

Letzte 2 Gastspiele Rita Georg
Gastspiel Franz Felix

Trude Reiter, Egon BroRig.
Rudolf Schirm eiaen. Ino Wimmer.

Sonntag. 5 Uhr. 50 4 bis 3,— Jk

Friederike

Mont. 7. Oki., abdi. 8 Uhr, Musikhalle, gr. Saal
I. PhilhArmonischee Konzert

Leitung. Dr. Karl Solist: Franz von

muck uoesey
Bleck Concerto grosse mit onl. Klavier,
dach: Violinkonzert. Brahma ; Variationen

über ein Thema von Haydn.
OelTentHche Hauptprobe: Sonntag,
6. Okt, mitt 11»/, Uhr. Musik halle, gr. SaaL
Karten n Konzert 9, 7. 5 u. 3 A zur Haupt-
probe 3, 2 u. 1 * Abonnements f 14 Konz.
110,85,60 u. 36 JI einschL Steuer u.Verkfsgeb.

ISCHILLER - THEATER

Ab Sonnabend, dem 14. September, abends X'fo Uhr täglich.
Dienstag. 1. Vorstellung im Dienstag-Abonnement.

Mittwoch. 1. Voretcll. Im Mi.-Ab. Donnerst, L VorstelL L Do.-Ab.
Freitag, 1. Vorstellung im Abfa.-Abonnement

Beginn der 25jährigen Jubiläumsspielzeit

Gastspiel Hilde Knoth NchanwpiellianM

Pioniere in Ingolstadt
(Dienstmädchen und Soldaten)

Regie-Gastspiel Hans Lotz

Bühnenbild: Johannes Schröder VolKsoper
Täglich H‘/e Uhr. populäre Pr. 1 bis 3 JL

Sonnabend und Sonntag,
Orchester-Sitz 1. 3. Reihe 7 A

Gastspiel
Guido

Thielsdier

Weekend im Paradies
Sonntag, 5 Uhr. 50 A bis 2 50 JL

lea Roland

Dreimäderlhaus

Bechsieln-Siinenöien-Konzepie zu-

gunsien der Dr. Karl muck-silliung
Mont,30.Sept.abds SU.. Conventgart,gr.Saal

Konzert
mit dem Philhai m. Orchester in Hamburg
Leitung: General-Musik- Solistin
direkter Hans Winifred

KnapDertsDusch cnrisiie
Brahms. III. Symphonie. Beethoven.Klavier-
konzert Es- Dur. Bach: Toccata und Fuge.

Strauß : Also sprach Zarathustra.
Bechstein-Moor Doppelflügel aus d. Magar

Ed. Otto. Hamburg, Ferdinandetr. 49
Karten zu 7, 5, 3.50 und 2 A.

Morgen, Sonntag, letztes Auftreten von

Busterda’s

großer Ballettrevue

da skh wegen anderweitiger I
Verpflichtungen, trotz außer- I
ordentlich zahlreicher Wünsche, I
das Gastspiel nicht verlängern I

läßt 1

Gleichzeitig
SchluBtag des fabelhaften
ersten September-Programms.

Morgen,
Sonntag 3 Vorstellungen:

2 Uhr Einheitspreis 60 Pf.

S und e,15 Uhr

Philharmonische Geseiischah
in Hamburg:

Mlttw. 25.Sept, abds 8 U. Musikhalle, gr.Saal
II. Sy mphoniekonzert

— Eugen Papsl

Mitw.-Annemarie SoUmann. Edith Niemeyer,

Gerh.Hedermann, Jos.Degler, Singakademie
Bach : Kantate Nr. 205 „Der zufriedenge-
steDte Aeoius“. Beethoven. V1L Symphonie.
Karten zu 1,80, 1 40 u. 0,90 Jk bei Böhme
und In den bekannten Verkaufsstellen.

Morgen 16 Uhr: _ ' iecolm4il*

Großkampftag ■

"XS“ ‘FreHagsi SL

”24

Theater-Spielplan

FRAUEN-BAR

STIMMUNG

LEIDENSCHAFT V

AUSltRDfcM DER GROSSE Z
EQOLG 0 AUSUSTPROCIIK* 1*

REVUE DER R

BADENIXEN A

24 ATTRAKTIONEN W

ALLE 15min EINF [▼;
SFNSA1I0N

3 KAPELLEN

U REVUE

y TANZ

VARIETE

MM, w

VON ST.

TRIBÜNENBENUTZUHG u .PROGRAMM KOSTENLOS |

Ä^L^GRÖSSTE FEUERWERK

» / DES. JAHRES

, Aber nickt nur der bequeme
Anschaffungspreis macht

das Zondapp - Rad Jedem
erschwinglich. Durch seine
stabde Konstruktion und

»ein erstklassiges Material

bleiben Ihnen Reparaturen erspart,
es behält seinen Wert nöch nach

Jahren und die geringen Betriebs-

kosten machen es doppelt preiswert.

Mahlralunwi D.I.P. M. 885,

INUHaUklM-

M>uvT»d»tafrH . ML 760,
XssoePSeasatt*

Fernsprech,r

O. m. b. K,
<>hilelina*.

Blemirck 0136

Hamburgs popul. Varleti Im Clrcus-Buioh-Qeb.

Sonntag:
2.so, s and e.ie
zuWochtgspr., nachm. 30^-2*

abends 30^-3 A
letzte Vorstellung des phäno-
menalen 1. Sepiemb.-programms

Montag:
4.10 und s.15
Gänzlich neues, sensationelles,
erstklassig Variete-Programm i

Hansa-Theater

Charlie-Rivel -Trio
Spaniens weltberühmte Clowns

n. das intern. Variete-Programm
Anfang H Uhr Elbe 447
An Berd. Jed. Sonnabd. u. Sonnt 4 Uhr
Volles Programm Kleine Preise

7116

M Philharmonische Gesellschaft ■
Sonntag, 15, September, abends 7 l / a Uhr

Musikhalle, grosser Saa.

voiKsilimllches Konzer
Leitung: Bogen Papst. — Sollst: Jan tiesterkamp.

Vortragsfolgo u. a.: Wagner: Ouvertüre zu .Tannhäuser'
v. Beethoven: Romanze F-Dur; de Na raunte Zigenne
weisen; Liest: . Les Pröludes; tiounod: Melodien aus „Faust'
HtrauSi „Aquarellen"', Walzer.

Karten zu Ä l.HO (L Rang), 1.40 (Saal), 00 4 (TL Rang) a
der Abendkasse und Im Vorverkauf (ohne Aufschlag) bei de
bekannten Vorverkautaeteilen.

nächstes volkstümliches Konzert: Freitag, 20. Heptenibe

Sonntag, 15, Septem b

U.a.: Grosser Alster-Freis von 19

Zuchtrennen. Ehrenpreis u. Mk. 1001

FARMSEN, 1 (Tti
Preise der Plätze: Tribüne 4 Mk., 1. Platz !

Sie erhalten schon ein Zündapp-Rad

für Wochenraten von M. 10,— an
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rktnöen feine Ausgabe in öer ampri
ift unterschiedliche Situationen schaffe!
:(em Fall die DehSvseberftellung «In

mu|
dies

an
len

Noch einmal wieder — zum wievielten Male schon? — ent-
rollten sich vor uns die Probleme der Retfezelt. Hier ist e6 eine

mollie dort den „Gottesbegrisf herabsetzen". Erst zeigte er einen
Christus, dann grohe, prunkvolle Götzen, und nun fortlaufend in
schneller Reihe immer einfachere, primitivere Götzenbilder, bis

rüstungen, Schwertern, Lanzen und Helmen gab, wurde aus die
Wiesen hinausgetragen, muhte im matten Glanz der herbstlichen
Sonne in diesem kleinen, heiteren Film mitspielen. Eine Gruppe
feister Vertreter des GefchSftSfilmS verteidigt vergebens die
Mauern von La Sarraz gegen den vereinigten Ansturm des

lerliegt schmählich.

ei-
lt";

AuSplündern den Ehering zurückgab
hatte, scheint ihn verwandelt iu haben. 3m Zuchthaus oervrlngt
er feine Zeit damit, Photographien feines Heranwachsenden Äinbcj
zu betrachten, und den effektvollen Schluß seines LebenS bildet
ein kleiner heimlicher Mord an der erpresserischen Mutter seines
KindeS. 3a, die Wege der Vaterliebe sind in Amerika — scheint
eS — höchst sonderbar. E. G. M.

Sie Radio Rückschau

Ein Auio entsteht

statt Spiel Ballett,
statt eine« Antlitzes eine verzerrte Drlmaffe,
statt Kunst Hysterie.

Revolution der Jugend

3n den Emelko-Theatern.

Sas Mädel an der Kamera

Lessing-Theater.

Bebe Daniels als Mädel an der Kamera im Kampf mit

H
ier

zu einer plumpen Holzfigur der Eskimos. Die Erscheinung wurde
immer ärmer, der 3nhait blieb immer gleich: mit der absteigenden
Linie der Erscheinung sank auch der Wert deS 3nhaltS. inwie-
weit dieses Prinzip der scharf zugespitzten Sprache unbewegter
"Silber filmisch ist, bleibt eine Frage für sich. 3m Anfang suchte
der Film die deutlichste Rachbildung der Wirklichkeit durch den
Schauspieler, durch die Macht des Gesichtsausdrucks zu erreichen.
Heute tritt an die Stelle des Schauspieler«, der Erlebnisse vor-
spiegelt und dem Zuschauer suggeriert, die Montage, die Zu-
sammenstellung der Bilder, die an zwingender Eindrucksgewalt
auf den Zuschauer die Wirkung de« Schauspielers übertrifft. Die
höchste Kunst der Montage nähert sich den einfachsten Denk-
formen. Die kunstvollste Bildersprache kann dem in Formeln
erstarrten menschlichen Denken wieder die Ueppigkeit der

Eine Bewegung, di« eigentlich schon lange vorhanden war,
die Abwehrbewegung de« Publikums gegen den kapitalistischen
Kitschfilm, und di« Vereinigung der in ihrer Arbeit von der
3nbuftrie gehemmten Künstler mit biefem Publikum, ist nun or-
ganisiert worden. Daß sie sich schnell und mächtig entwickelt —
dafür bürgt die Qualität der Filmregisseure, die die ProduktionS-
gemeinschaft bilden, und die großen PublikumSmasien, deren
Hunger nach interessanten, wertvollen Filmen die treibende Kraft
deS KongresieS, der internationalen Organisation d«4 künstleri-
schen, unabhängigen Film« gewesen sind.

Fritz Rosenfeld, Wien.

Sie MrnfltMt M fünitlttiitbtn Films

3UC Tagung der unabhängigen Kinematographie in La Sarraz

dem fabelhaftesten Filmreporter der Welt. Die Amerikaner tun
mit strahlendem Humor, als ob Bebe der Mittelpunkt der Hand-
lung wär«. 3n Wirklichkeit ist eS aber der Witz, mit dem sie den
Beruf deS rehor6befeffen«n FilmoperateurS und überhaupt den
Rekordfimmel der PankeeS durch den Kakao ziehen. Aber, bei
allem Kakao — sie kriegen doch die Hochachtung vor ihrer
eigenen Courage. Und diese ironische Selbsterkenntnis und dieses
eigene Bravo dazu ist eigentlich die komischste Spannung de«
FilmS. Sonst aber ist die Hauptsache di« Einfälle. Und die sind
originell, schlagkräftig und sehr komisch. Der Höhepunkt wohl,
al« der Maharadscha, der nicht photographiert werden darf, doch
heimlich photographiert werden soll. BSd« und ihr Konkurrent in
ihren Verstecken, und der im Stil Apachentanz — die andern
dürfen nicht« merken — gehaltene Ringkampf um den Kamera-
schlüssel. Dann darf Bede in einer Verbrecheriagd noch einmal
ihr sportliche« Training und der Film noch einmal komische Szenen
zeigen. Und man kommt zu dem Resultat: Viel gelacht, ist ganz
gewonnen. — 3n dem Film „Vergessene Gesichter" feiert
eine gewisse amerikanische Sentimentalität Orgien von merk-
würdiger Gefühlsduselei. Ein smarter und nicht gerade unbe-
herzter Gentlemenräuber — in 15 Minuten plündert er einen
ganzen Spielklub au« — stellt sich plötzlich der Polizei. Da« war
nicht ganz vorauszusehen, trotzdem er, der Heliotrop-Harry, im
Zifferblatt seiner Taschenuhr eingelasien die Photographie seine«
kleinen Kinde« bei sich trug. Der Ehebruch seiner Frau — daß
er die Eh« respektiere, äußerte er gegen die Dame, bet er beim

" ';gab — und daß sie ihn verpfiffen
haben. 3m Zuchthau« verbringt

Man arbeitete mit verschiedenen Mikro«, die an verschiedenen
Stationen bet riesigen Abler-Werke in Frankfurt aus-
gestellt waren, unb die zwei Reporter darunter Dr. Funk -
wurden unterstützt von einem ganzen Stab von Fachleuten de«
Werke«. Wa« die Reportage jedoch bezweckte, die Entstehung
eine« Auto« zu zeigen, gelang nicht befriedigend — c« wurde
zwangsläufig mehr eine Schilderung der Werkanlagen und -ein-
richtungen darau«: aber auch letztere glückte nicht, weil die Ab-
sicht, den Werdegang de« Auto« zu demonstrieren,
und di« Absicht, da« Werk zu demonstrieren, einander irritier-
ten. Zudem nahmen die Sprecher zuviel Rücksicht aufeinander,
es blieb unklar, bei wem nun eigentlich die Führung lag.

Aber diese Reportage zeigte einmal besonder« eindringlich,
gerade weil sie gute Möglichkeiten verfehlte, wo eigentlich da«
Ziel solcher Ueberfragungen au« dem Leben liegt: eine gute
Reportage Ist ein improvisierte« Hörbild! Die
Szenen müssen gruppiert werden, die Handlung muß «inen Faden
haben, Figuren müssen plastisch In ihrer Bestimmung herau«-

'treten. Zu einem solchen improvisierten Hörbild war hier eine
selten gute Gelegenheit: da war der Generaldirektor, da waren
Betriebsingenieure, da waren Meister und Arbeiter, da waren
Besucher, die mit allen Zusammentreffen, da waren natürlich«
Geräuschkulissen. Aber keiner von den Mitwirkenden erfühlte
genau die Rolle, di« er in d«m ganzen Bild zu spielen hatte:
Dr. Funk sagte da«, wa« der Generaldirektor von Recht« wegen
lagen mußte, der Generaldirektor sagt«, wat Sache der
Ingenieure gewesen wäre usw. So hatte eigentlich keiner eine
klar umrissen« Aufgabe — da« war auch der tiefere Grund, wei-
halb die Reportage „verlief".

Au« diesem Versuch wäre also zu lernen: Der Reporter
bei derartigen Reportagen mit größerem Apparat muh
Regisseur sein. Er muß Rollen verteilen, jedem Mit-
wirkenden feine Aufgabe in cher .Improvisation klarmachen, er

" in (beispielsweise war in
Stoff für ehre einfache

3n Frankreich, Holland, Spanien, 3tallen, England und 3apan
: es seif einigen 3ahren „Kino - Klub s". Hie führen ihren
tglieöern monatlich einmal künstlerisch wertvolle Filme vor,

l au« irgendeinem Grunde, sei c« einem politischen, religiösen
t finanziellen, in den GeschäftskinoS nicht aufgeführt werden,
ist handelt e« sich um die Arbeiten junger Regisseure, die
eit von bet Schablone de« GeschäftSftlrns abweichen, daß

auf Prosit gestellte Kinoindustrie ihr« Vorführung able
ein Film auf den Widerstand der KinogeschäftSleute stößt,

ft der Kino-Klub ein. Lange Zeit arbeiteten diese Kino-Klub«

Mauern von La Sarraz gern
künstlerischen Film«. Der GeschäftSfilm un'
fein japanischer Vertreter macht arakiri, und die allegorische
Figur der vom Fimkapifal geistig unb künstlerisch gefesselten
Filmkunst wirb befreit. Der Film Eisensteins soll ein kleiner
Auftakt bet großen Arbeit fein, die zu leisten die Delegierten in
ihre Heimat zutuckfuhten. An den Abenden wurden Filme vor-
geführt, kleine Arbeiten von Man Rey, 3venS, Richter,
ein au« vielen alten Filmen von Cavalcanti geschickt zu-
fammengeftellter Bildstreifen, der die Entwicklung de« sranzösi-
jchen Films zeigt. Erfahrungen aus allen Ländern find au5-
getauscht, Richtlinien festgelegt worden, nach denen nun in aller
Welt zwischen dem Publikum, das den guten Film verlangt, und

den Künstlern, die ihn bisher nicht schaffen durften, eine Gemein-
schaft gebildet wird. Die Länder, in denen noch alle« zu leisten
ist, Deutschland und Oesterreich, werden bei der nächsten Tagung
des Kongresse«, die im Sommer 1930 in Amsterdam ff aff findet,
hoffentlich über ebenso schöne Ergebnisse berichten können, wie
diesmal die Vertreter Hollands, Frankreichs, Englands.

Untersekunda, die gegen einen mißliebigen Lehret revoltiert. Ein
System soll gestossen werden, aber ein verkalkter Tropf nur wird
gefällt. Das Tragische ist zum Grotesken überhöht. Ma^
Mo na so hat fein Manuskript nicht, wie es heißt, aus „einer
3bee" heraus entwickelt, sondern hat von Flachsmann bis Krantz
aus Literatur und Kriminalistik eine derartig massenhafte Stoff-
lichkeit zusammengeschleppf, daß an ihre Undurchdringlichkeit alle
innere Formgebung scheitert. Die Uebertreibungen im Stoff
schaffen eine Atmosphäre der Unechtheit und Unglaubwürdigkeit,
und nehmen der lobenswerten Tendenz die Durchschlagskraft.

Da« ist um so bedauerlicher, al5 Conrad Biene al« Regisseur
mit verständnisvoller Sauberkeit gearbeitet hat. Einzeln« Szenen,
besonders die Schülerszenen, sind von wunderbarer Geschlossen-
heit und Kraft. E« wird etwas sichtbar in ihnen an jugendlicher
Unbedingtheit und Echtheit. Sie reißen mit und überzeugen.
Aber dann, bann kommt wieder das geschwätzige Vlelwissen deS
Manuskript« und — der Film kommt ins Referieren und illu-
striert un« ein und zwei und drei Kapitel aui einer 3ugendpsycho-
logie. Statt das Spannungsproblem zwischen den Generationen
in einmaliger, aber starker Verbildlichung sichtbar werden zu
lassen. Der große Sieg der Untersekunda am Schluß ist zu leicht
erkauft, und wenn Professor Bitterklee nicht längst erledigt wäre
— Gott sei Dank, er ist eS mit d i e s e m Sieg wäre er nicht
geschlagen.

* 3m Beiprogramm läuft eine Liebesgeschichte aus Wien:
Zwei dunkle Augen. 3n chr fällt als deiondere Leistung
ein« Typ«nz«ichnung 3of«f Schildkrauts ans. ll.

Die wesentlichsten Aufgaben de« Kongresses lagen in der
anifation der Filmherstellung unb Filmverbreifung. Aber
i üh«r den Film selbst und feine künstlerische unb soziale
cutung wurde gesprochen. Manche der Bestrebungen lunger

Mkünstler, bl« au« dem Zwang der kapitalistischen 3nbuftrle
Isseis, denen von der internationalen Organisation die ArbeifS-
■1'4keif geboten werden soll, stellen im Kern nur Experimente
11 ■ 3n einer Vollsitzung hat sich der Kongreß mit der Frage de«
Mn Wertes oder Unwerte« filmkünstlerischer Experimente

lefjt. Versuche, die nur eine leere Form weiterbilden wollen.
)kc au« der Notwendigkeit der Gestaltung eines neuen 3nhalf«
^wachsen, hat der Kongreß abgelehnt. Neue künstlerische
■men, die nicht vom Verlangen nach dem Ausdruck einer neuen
kploglc geschaffen werden, sind Spielereien. Auch im Experi-
M muß eine Tendenz, auch im kleinsten Versuch muß bereif«
I Endziel fühlbar sein. Han« Richter sprach sich gegen die
Dcrschähung de« Schauspielers, gegen die Theaferspielerei im
»Pi au«. Er sieht die Zukunft der Filmkunst vor allem im
■Juten, im unfheafralijcheii, unromanhasten Film. Walter
Mmann sprach über den Tonfilm. Tonfilm müsse eine Kreuzung
"I beiden Elemente Bild und Ton fein, da« eine müsse da«

yere weifertreiben. Die ungeheure Bedeutung de« Tonfilm« liege
allem darin, daß die Musik eine neue Dimension bekomme,

■Dimension des Raums. Ein Klang könne nun je nach dem
■’m, in dem er klingt, variiert werden. Bela B a l a s z fugte
M, daß der Tonfilm un« nun die akustische Umwelt entdecken
e F>e, wl« bet stumme Film un« die optische Umwelt entdeckt hat.
■ Sergei Michaeloivitsch Eisenstein, der Regisseur de«

■—‘■''3threu3er Zotemkin", der mit seinen Mitarbeitern Tisse
D Alexandrow al« Ehrengast an dem Kongreß teilnahm» fptad)
F bi« Organisation unb die Problem« der russischen Filmkunst.
W Avantgarde, einen unabhängigen Film gibt e« in Rußland
T Wenn in den kapitalistischen Ländern ein junger Regisseur
■ n Film dreht, der einen geschäftlichen Mißerfolg erleidet, so
Was Schicksal de« RegisieurS besiegelt; er kann nicht roe ter-

3n Rußland geht e« .ichs um den geschäftlichen Erfolg,
Warn um den ideologischen und künstlerischen Wert eines FnmS.
K silminbuffrie läßt alle jungen Leute arbeiten, die den F"m
Mdwie oorroärf «bringen. Unter Vorwärtsbringen aber ver-
M man in Ruhland nicht nur die Entwicklung der Form. Die
Mil am Film, die in Ruhland heute geleistet wird. Ist eme
ch isb«: da« Streben nach einer einheitlichen wlrtschaj flicken
Wablage, nach einer einheitlichen 3bcologic und nach amer ein-
Wen filmkünstlerischen AuSdrucksform. Ueber die Privat-
JF'egentjetten, die psychologischen Tüfteleien, an die auch öer
pnfgarbefilm oft Kraft und Mühe wendet, ist Filmruhland

hinaus Seine Filme versuchen vom Einzelschicksal zum
^sMinptoblcm, von der Impressionistischen Darstellung zur

WAschaftlichkeif, von der Nachbildung der äußeren Form der
■Meinungen iur Gestaltung deS weseutlichen inneren Prozesse«

»"dringen. Einen „Helden" gibt e« noch im dramaturgischen
Me. nicht mehr im ideologischen. Wenn ein Film fertiggestellt
Uwird er erst in ein oder zwei Fabriken den 3«Uen der ~ «r-
Wung „Freunde des Sowjetfilms" vorgeführt. 3n bicfer vor-
|u entscheidet sich da« Schicksal de« Film«. Finden die Ar-

»ah der Film künstlerisch und ideologisch wertlos sei. so
■e " st» seine Schöpfer vor Gericht verantworten
D Aus den Grund der Erscheinungen gehen, nicht >m Dunkel

I Aheimnisses belassen, wie e« der bürgerliche Film so gerne
1 'st das Ziel dec russischen Filmkunst. Sie geht vom typischen
? '■'all au« und strebt zur Lhele. Die These stellt sie bildlich

i Was Eisenstein al« künstlerischen Gipsei be« Film« bezeich-
F unb was eigentlich nicht für ben Russenfilm im allgemeinen,
fern nur für die Filme Eisenstein« gilt, ist eine Dialektik

I, "Silbe«, ein dramatische« ffiegencinanber von bildlich er
Mn Begriffen. Al« Beispiel wählte Eisenstein eine Szene

tr Waem Film „Zehn Tage, die hie ■Welt erschütterten". Er

lebendigen, anschaulichen Form zurückgeben. Auch Eisenstein
sprach sich für den Tonfilm aus. Er war eine filmkünstlerische
Notwendigkeit: die AuSdrucksmöglichkeifen des stummen
Films reichten nicht mehr hin, um alle« darzustellen, das die Film-
kunst heute darffeilen will.

.Ser Kongreß wird gefilmt

Eisenstein blieb nicht bei der Theorie: er hatte seinen Opera-
teur und Hilfsregisseur bei sich, und so drehte er in La Sarraz
einen Film: die Geschichte der Eroberung des Schlosses La Sarraz
durch die unabhängige Kinematographie. Wa« es an Ritter-

Beschreibung, während etwa da« Laufende Band Gelegenheit
zu einer Handlung bot), er muh dafür sorgen, daß nicht gerade
dann stundenlang. gesprochen wird, wenn der Befrlebslärm ein
Sprechen erschwert und andere« mehr. Solche Regisseure
akustischer Eindrücke werden noch geboren werden, so gut wie der
Film eine neue Art von Regisseur optischer Mittel erzeugt hat.
Von hier au« eröffnet sich übrigen« für den Funk eine stolze
Perspektive: denn da« „improvisierte Hörbild" würde nicht«
Geringeres bedeuten, al« die Wiedergeburt der 3mprovifation«-
bühne!

Anselm Feverboch znm 100. Geburtstag

3n einem Rundfunkvortrag ist immerhin einige« mehr zu
sagen, al« in einem Zeitungsartikel. Prof. Dr. Gustav Paull,
der Direktor unserer Kunsthalle, wußte vieles mehr zu
lagen. Man muh der Norag lassen, daß sie sich den rechten
Mann zu dem Thema Feuerbach geholt hat. Paull hat —
phonetisch wl« geistig genommen — den richtigen Mikrophonton.
Durchaus nicht dozierend, sondern in zwangloser Welse
plaudernd, verstand er In taktvoller Weise Pietät und Kritik
walten zu lasten. Auch er mißt dl« Schuld an Feuerbach«
Tragik nicht so sehr den historischen Umständen bei, als viel-
mehr dem Charakter des Künstler« selbst, der in eigentümlich
zwiespältiger Weise hochfahrend und ruhmsüchtig war. Auch
Pauli» Vortrag war also ein Beitrag zur Zerstörung der „Feuer-
bach-Legende", die das seltsame GeburtStagSaeschenk unserer
sachlichen Zeit an ben toten Künstler ist. — Hoffentlich gelingt
e« ber Norag, Pauli des öfteren zu Vorträgen zu gewinnen,
denn er versteht von allen denen, die bisher am Noraa-Mikro
über bildende Kunst redeten, den kunsterziehlich wirksamsten
Ton zu treffen!

Der Alkohol ans der Arbeitsstätte

ES war sehr geschickt von H. Zandt/ daß et («in Thema
nicht vom ethischen Standpunkt — weshalb Ihm keine morali-
sierende Wendung unterlief —, sondern vom krästeökonomischen
Standpunkt aui betrachtete. Durch seine sächliche Art und
sein methodisch gut arrangierte« wissenschaftliches Material wird
er dort, wo’« not tut (und wer ahnt, in welchem Umfang« es

Das fünfhundertjährige Ritterschloß La Sarraz, da« auf
nem großen Felsblock zwischen dem 3ura und dem Genfer See
ine Mauern einem tiefblauen Himmel enfgegenstreckt, hat in den
iflcn Septemberfagen seltsame Dinge erlebt. Auf feinen
erraffen, die stufenförmig zu dem großen Garten hinunterführen
Iler seinen uralten Bäumen, in den verträumten Winkeln'
incr Hose, saßen Gruppen von Menschen au« aller Welt die

: rig über ein große«, gemeinsames Thema diskutierten: über
! Probleme des künstlerischen, vom Kinokapital unabhängigen
1ms.

Franzosen und 3apancr, Deutsche und Spanier, Holländer und
■ tffcrretdjer, Engländer unb 3faliener arbeiteten im Schatten

S Schlosses La Sarraz an einer gewaltigen Aufgabe. Mochten
id) in Einzelfragen oft die Meinungen schroff gegeneinander
■hcn, mochte in erregten Debatten auch sich die erfreuliche Viel-

I lt der künstlerischen Möglichkeiten und die Verschiedenheit der
1 mkünstlenschen Theorien an« Licht drängen — in eine m

iren alle einig, daß der Internationale de« volksverdummenden
' \ Absichten der Künstler vergewaltigenden, den Kitsch diktieren-

n kapitalistischen Filmindustrie endlich eine weltumspannende
L bwehrorganisation entgegengebaut werden muh.

Aus allen Ländern wurde dasselbe berichtet: überall hat daS
jblikum die farblose, geistlose Massenware der Filmindustrie

* ist, überall hungert es nach dem guten, dem künftlerl-
- cn, dem eigenartigen, dem neuen Film. Ueberall sind junge
• nfflcr am Werk, um die neue Ausdruckjsorm deS Films weiter-
b Aden, die jüngste und sozial bedeutsamste Kunst in ihrer Ent-

ölung vorwärtszutreiben. Und überall zwingt die Filmindustrie
fen jungen Künstlern ihren Willen auf, weist sie das Neue

' :ück, fordert sie von Autoren und Regisseuren die Hinopferung
er künstlerischer Absicht und aller Zusammenstimmung mit dem
ialcn Fortschritt. Die kapitalistische Filmindustrie der ganzen
eit ist politisch und künstlerisch reaktionär.

Dem Kongreß der unabhängigen Kinematographie stellten
ganz von selbst zwei Hauptaufgaben: die Zusammenfaflung

t|c. künstlerischen Kräfte, die in den kapitalistischen Ländern
ihrer Entfaltung behindert sind und die Zusaminensassung des
hlikurns, das den künstlerischen Film will und sich für dessen
rberung einzusehen bereit ist. Zwei Kommissionen, eine Kom-
fion für die Herstellung und «ine Kommission für die
üwertung unabhängiger Filme, arbeiteten daS von den

legierten der verschiedenen Länder unterbreitete Material durch
। legten die Statuten zweier internationaler Organisationen fest.

)!e internationale Liga des unabhängigen Films

Berzerrl zur Grimasse

„Ser Kamst um Parts " ein neuer Rultennlm
in den ölimuburgen

Dieser Sowjet-Kino-Film wird angekündigt -als Film be«
AufstanbeS bet Pariser Kommune von 1871. Er hat aber mit
jenem historischen Ereignis erheblich wenig zu tun, weil e« ihm
nicht an einem historischen Tatsachenbericht von bem heroischen
Verzweiflungskampf jener Pariser Linkskoalitionsregierung liegt,
sondern wesentlich mehr an aktuellen Fragen der Sorojet-Jnnen-
polifik: Heroisierung der roaffentragenben Frau! Dieser Film
will nicht dem Bauern bienen, keine Propaganda für die 3ndu-
ffrialifierung der Landwirtschaft machen, wie Eisenstein« „General-
linie", nicht ber Fliegerptopuganba ober Werbung für die Rote
Armee, wie andere, sondern propagiert die Militarisierung der
Frauen unter dem schmeichelhaften Motto, daß sie tapferere
Soldaten wären als die Männer selbst.

Um dieses Zweckes willen wurde die Tragödie von Pari« zur
unerkenntlichen Grimasse entstellt.

Propaganda in allen Ehren. Die Rusten haben sie gewiß
nötig, aber an diesem Streifen kommt sie in peinliche Kollision
mit bem historischen Gewissen. Wir sind gewiß nicht engherzig,
wa« 3nferprefation eines historischen Ereignisse« betrifft. Stehen
für die symbolhafte Erhöhung eine« Kampfe- zur anfeuernben,
mitreißenden Fanfare, so etwa wie die Meuterei ber „Pofemkin"-
Mstrosen zum Symbol be« Aufstande« der Unterdrückten schlecht-,
hin wurde. Aber e« muß stet« damit gleichzeitig da« innerste
Wesen eines solchen Kampfe« getroffen werben. ES bars ein
Geschehen nicht willkürlich einem fremden Zweck versklavt
werben. Sv etwa« nannte man bisher einfach unb deutlich:
Fälschung.

„Der Kampf um Paris" ist darum, geradeaus gesagt, eine
ziemlich rücksichtslose Geschichtsfälschung, die auf die Unwissenheit
ber Zuschauer spekuliert.

Dem entspricht die filmische Gestalt ber Arbeit. Das Prinzip
der Montage ist hier zur verhexenben Virtuosität überspitzt
worden: Der Film will eben nicht klären, nicht eine historische
Situation verständlich machen, sondern nur erregen für irgend
etwas. Und er verwendet dafür zunächst ein ziemlich äußerliche«
Mittel. Er schneidet die einzelnen Bilder so kurz, beschleunigt
die Bildbewegung so sehr, daß der Zuschauer von dem rasenden
Wirbel auf bet Leinwanb verwirrt und nervö« wirb.

Das wirb begründet mit der lobenswerten dramaturgischen
Absicht, die Bildet in dialektische Gegensätzlichkeit zueinander
zu bringen. Schwarzweißzeichnung Ist aber noch keine Dialektik.
Karikaturistische Ueberzeichnung der einen und Heroisierung der
andern Seite ist für uns denn doch zu primitiv.

E« soll nicht verkannt werden, daß dabei schauspielerisch
Außerordentliches geleistet wurde. Daumier wurde hier lebendige
Gestalt. Das betrifft die MaSke, weniger das Spiel, das ist eine
Angelegenheit de« Ballett«, eine« verblüffend gut photographischen
Ballett« allerdings.

So ist der ganze Film:
Statt Geschichte Propaganda,
statt Dialektik Schwarzweißgegensatz,
statt Charakterisierung Karikatur,

3) dhänaig voneinander. Der Kongreß in La Sarraz hatte den
— ich, sie zu einer internationalen Gemeinschaft zusammenzu-

eßen. Die Kino-Klub« aller Länder bilden nun die „Liga de«
■ »hängigen Films", deren Aufgabe e« ist, durch ständigen

lakt zwischen den einzelnen Ländern eine bessere AuS-
|1 ungsmSgiichkeit de« Filmmaterials zu schaffen, die guten

I» zu registrieren, bie Kino-Klubs über die Produktion roert-
I rt'^ZDerke auf dem laufenden zu halten und allen Schwierig-"
• en enlgegenzuarbeiten, die sich dem unabhänaigen Film in

chen Landern in den Weg stellen (Kontingent, Zensur). Ueber
Zusammenfassung der bereit« bestehenden KluoS hinaus soll

c Liga die Gündung von neuen anregen unb förbetn.
Die internationale Publikumsorganisation, die die „Liga be«

bfoängigen FilmS" barstellt, ist die BasiS einer internationalen
duktionSaemeinschaft, die alle von ber Filminbustrle unter-
sten künstlerischen Bestrebungen entwickeln soll. Sie ist eine
iengesellschaft, beten Kapital von Mitgliedern der KinoklubS

den Regisseuren aufgebracht wird. Die innere Organisation
tr Gemeinschaft beugt ber Gefahr vor, daß die Filmindustrie
Aktienmehrheit aufkaufen und die Produktionsgemeinschaft

_ :gen könnte. Dem Direktorium gehören vorläufig an be-
iten Regisseuren an: Alberto Cavalcanti, Walter
ttm a n n und Hani Richter.

noch not tut) mehr zur Besserung getan haben, als durch Er-
mahnung und Predigt.

Das junge New Tfork

war eine Niete Badenstedt«. Man erwartete belangvolles
Material ■zur Charakteristik der neuen literarischen und musikali-
schen Produktion New Vorks — statt dessen wurde solches
Material nur versprochen und als Ersatz amerikanische Schlager
geboten, die auch hier größtenteils bekannt sind.

Kinderlieber ans aller Well

Wie in den Märchen der Völker, finden sich auch in ihren
Liedern ähnliche Stimmungen und Wendungen, di« aufs
Elementarmenschliche zurückgehen: so hat daS russische wie das
deutsche Kind sein Lied von Meister Lampe, so haben dänische
wie spanische Schiffsjungen ihre Rauflieder, so gibt eS in Eng-
land wie in Norwegen Tanzlieder mit ganz ähnlichen Motiven.
Karl Arnold Findeisen hat für die „3ugendstunde" einen
reizvollen Kranz europäischen Kinderliedergute« zusammen-
gcftellt — vielleicht hielt er nur nicht rein genug Volkslied und
Kunstlied auseinander, wie denn auch die Ansage vergaß, von
diesem Unterschied zu sprechen. Aber wahrscheinlich wären bann
die verbindenden Worte noch lehrhafter geworden, als sie
größtenteils schon waren. Gertrud« Ladendorf fang die
Liedchen entzückend.

Daride für Orchester

Daß Siegfried Scheffler« „Variete für Orchester" im
Konzertsaal aufgeführt wurde, hatte einige Rachteile: die Ein-
heitlichkeit de« Werke« wurde durch die Beifallsbekundungen de«
Publikums nach den einzelnen Nummern zerstört, ferner kommt
daS Musizieren im Konzertsaal nicht den Rundfunkhörern
zugute, die diesmal besonder« zahlreich gewesen sein werden, da
sich viele deutsche Sender angeschlosien hatten. Die hallende
Akustik ist dem Mikrophon nicht günstig — es ist heute eben
immer noch «in wesentlicher Unterschied zwischen einer Ueber-
tragung und einem originalen Funkkonzert, daS unter besten
Mtkrophonbedingungen statthat. Darum möchte ich für eine
dritte Wiederholung be« Werkes die Beschränkung auf den
Senderaum empfehlen, schon, um einmal die Sache so zu hören,
wie sie ursprünglich gedacht war. Die Teilung zwischen Konzert-
saal und Rundfunk widersteht dem Wesen des Werkes: im
Konzertfaal nämlich ist es zu wenig, ist e« eine Spielerei; im
Rundfunk ist es eine Leistung ersten Ranges. 3ndem man e« im
Konzertfaal aufführt, bauscht man e« zwangsläufig auf (auch rein
im Tonumfang) und beeinträchtigt feine Wirkung somit gerade
dort, wo sie sich am vollsten entfalten sollte.

3m übrigen: da« Werk ist bezaubernd. Bezaubernd, weil
hier ein Talent genau da« tut, was e« mit Ueberlegenheit
zu tun vermag, weil es sich nirgend« übernimmt, weil e« mit
Charme sein Optimum innehält. Scheffler ist hier eine Aufgabe
gestellt worden — ein Ruhmesblatt der Norag! —, die seinem
späten, kultivierten, schon ein wenig gelehrten Musikertum ent-
gegenkommt. 3n dieser Suite — an ber vielleicht formal am
meisten zu bewundern ist, wie [uitenarftge Elemente sinfonisch
zusammengehalten sind; übrigens ist es ein besonders feiner Zug,
daß er eigentlich kein 3nstrument im vollen Sinne solistisch ver-
wendet, damit immer betonend, bah ihre Bestimmung eigentlich
die Gemeinschaft ist — in dieser Suite also hatte Scheffler Ge-
legenheit, feine enorme Kenntnis der Musikliteratur in allen
Farben spielen zu lassen. Das geht soweit, daß man in einzelnen
Fällen sagen kann, welche Komponisten et persönlich nicht hoch
schätzt — dieweil er Anklänge von ihnen nur parodistisch ver-
wendet. Ferner fand er reiche Gelegenheit, feine glänzende Satz-
technik, die ihn besonders zur Variation befähigt, in spielerischer
Weis« zu entfalten — unb eben bas steht ihr so besonbers gut.
besser als irgendein große« Gebaren, da« sich bann doch als
Eklektizismus verrät. Sodann fein ausgesprochener Sinn für die
spezifischen Farben eine« 3nstruments, seine zur Selbstironie
neigende Romantik, die Nahrung fand in der Personifizierung
der 3nßtrument« usw.

Summa summarum: die« Werk ist ein« der schönsten Früchte
funkischer Kulturarbeit (denn ohne den Rundfunk ist e« nicht zu
denken) 3osö Eiben schütz hatte mit seiner feurigen Per-
sönlichkelt nicht den geringsten Anteil an dem Gelingen der Aus-
führung. e l f i b u 5.

Sir Mdiv-Bvrsckmii

DaS Sörenswerltstt der neuen SMt:

Abendprogramme

14. September, 19.55 Uhr: Ueberftagung der Oper
„Schwanda, der Dudelfackpfeife r", von 3eromtr
Weinberger, au« dem Hamburger Stabttbeater.

15. September, 20 Uhr: Kompositionen von Liszt und
Berlioz unter Eibenfchüh.

17. September, 20 Uhr: Abend für die Werktätigen.
„Unter Tag." Szenen aui dem Bergarbeiterleben. 21.30 Uhr:
Zweite Sinfonie »-Moll von Borodin unter Eibenfchüh.

18. September, 20 Uhr: Spanische Musik und Dichtung.
19. September, 20 Uhr: Fantasie in Kitsch-Moll. Puppen-

komödie von Werner Perry in Funkbearbeitung. 21.30 Uhr:
„Der Störenfried", Lustspiel von Roderich Benedix.

20. September, 20 Uhr: „Type n." Hettere Revue selt-
samer Käuze.

Konzerte

14. September, 17 Uhr: Lieder unb Klavierstücke von
Edvard Moritz. Am Flüges ber Komponist selbst.

15. September, 16.30 Uhr: Alte Streichmusik (Bach, Vivaldi,
Händel).

18. September, 17 Uhr: Moderne französische Musik für
Flöte und Klavier. Gespielt von Erik Schonsee und 3oh. Lorenz.

Borträge

14. September, 15 Uhr: P. Th. Hoffmann: Der Sinn deS
Großstadtmenfchen, seine« Leben« und Strebens.

15. September, 9 Uhr: Karl Peter: Von Mensch und Tier.
11 Uhr: Dr. Funk: Hermann hon Helmholtz zum
35. Todestage.

16. September, 19.25 Uhr: Stund« der Werk-
tätigen. Dr. Weigt: Die kulturelle Bedeutung der Feuer-
beffaming.

19. September, 16.15 Uhr: H. L. Fischer lieft russische
Novellen.

20. September, 19 Uhr: Zwiegespräch au« der Rechtsaus-
kunft mit Paul BreSk.

Sic andern Sender

Berlin befaßt sich Sonntag, 16 Uhr, im „Studio" mit
einem akustischen Drehbuch (aha, da ist es!) von
W Gronostay. Titel: „Die Flucht in« Primitive" Gronostay
hat übrigens bereits am Tonfilm (als Komponist) mitgearbeitet.

Stuttgart sendet Sonntag, 20 Uhr, einen parodistischen
Funkakt: „Die Gemeinschaftsehe", von Kurt Reiß. Die Funk-
parodie ist eine Möglichkeit, die viel zu wenig gepflegt wird
(natürlich well die Zensur dabei beide Augen zudrücken muß . .)

Am Montag, 14 Uhr, bringt Berlin wieder ein besonder«
schönes Beispiel von Schallplattenpflege: „Ausdruck im Vorder-
grund — Ausdruck im Hintergrund" wird durch eine Folge sorg-
fältig gewählter Platten demonstriert (u. a. Bach, Debussy,
Hindemith). So wird gleichzeitig Intensiv da« Gehör de« Rund-
sunkhörer« geschult, der durch daS Stichwort znm genauen Hören
und zum Rachdenkerr angeregt wird.

Da« Niveau 6er Sendespiele erhöht sich bei allen Sendern
sehr merklich. So kann man allein in der nächsten Woche auf
deutschen Sendern folgende literarische Seltenheiten hören:
Zwei exotische Spiele von Alfred Brust. Zwei Einakter^ von
Cervantes. Georg Büchners Dramenfragment „Moyzeck". —
Fulda« „Durchgängerln". — „ES geht dich an", eine Sendefolge
auf dem Frankfurter Sender, enthaltend u. a. „Das Herz", von
A. Wolfenstein, „Predigt ans Großstadtoolk", von Dehmel,
„Sechstagerennen", von Fred Hildenbrandt, „Hinrichtung , von
3ohn W. Gray. — „Dat Paar nach der Mode", von R. ..iuern-
heimer. — Freitag sendet München 3bsenS „Brand , mit
Theodor Loo« al« Gast. o i 11 b u 4.

Arbeiter und Angestellte!

Werdet Milglieb Im Arbeiter-Radio-Bund!
All» Mitteilungen erfolgen unter Arbelter-Sportkarfell.
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Immer wird es etwas sein, das Hamburgs
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' und Frau.
so». Bissemir

nert
ontag, 16. September,

ich habe meine Praxis

wieder ausgenommen.

Dr. Fleischer,

Raturheilarzt.

Altona, Goethestr. 22, ii.

Woll-Crepe de Chine, ioo cm
breit, reine Wolle, weichfließendes
Gewebe, in den Modefarben, Mtr.

Crepe - Caid, ca. ISO cm breit, reine
Wolle, prima Kleiderware, in den
Modefarben Meter

Kammgarn-Popeline, wo cm
breit, „Unsere Höchstleistung*, in
prächtigem Farbsortiment.. Meter

Woll-6eorgette, ioo cm breit,
der elegante Modestofl, In den
Modefarben Meter

1. Halbjahresbilanz.
2. Vertragsverhältnis mit

dem U. W. H.
3. Verschiedenes.

Mietgesuche H

Gesucht möbliertet
Zimmer bei Parteigeu
Angebote m. Preis unter
E. S. an das Hbg. Echo.

131520

Jeden Montag wird irgendeine Abteilung

unseres Hauses mit einer Glanzleistung

hervortreten.

zu Sonderpreisen, die DUT am

Montag gelten.

an jeden Montag Hamburgs Hausfrauen

zu uns bitten.

Mantel-Tweed, ca. i« cm breit,
reine Wolle, englisch gemustert,
in grober Auswahl Meter

Mantelstoffe, ca. ito cm breit,*

Tür die vielen
Beweise herzlicher
Teilnahme und die
reichen Kranzspen-
den anläßlich des
Hinscheldens mei-
nes lieben Mannes,
unseres guten Va-
ters,Großvaters und
Schwagers,

des Schneiders
Herm, neuianr

sagen wir unsern
herzlichsten Dank.
Die Hinterbliebenen.
Hamburg,
14. September 1929.

Mantel-Tweed, « ioo cm breit,
schöne praktische Mantel ware, Mtr.

Mantel-Ottomane, ca. i« c°> breit,
mit gerauhter Rückseite, reine
Wolle, fein gerippte Qualität, in

Von der Reise zurück ■

Dr. meo.cuH Cohn
Deiob straOe 1 (Hopfen-
markt) [31492

Freunds. Zimmer zu
vermieten. Zu vcsichtig.
ab Piontag, 16. 9.

Louiicnweg 49. I r.
131345

D.7. Fuhlsb: 5137.

Anläßlich unseres

50 jährigen Geschäftsjubiläums
sind uns von allen Seiten so viele Beweise der Freundschaft
und ein überreich großer Blumenflor gespendet worden,
daß es uns unmöglich ist, jedem besonders zu danken und
sprechen wir hierdurch allen Freunden und Gönnern

unseren herzlichsten Dank aus.

Wanderkafi

n. Reiselüh

führen I

— SPD —,

Hamburg
Distrikt

Barmbeck-Süd.
Bezirk 23 und 26.

Unsere Genossin

Anna weher
ist im Alter von
57 Jahren nach
kurzer schwerer
Krankheit ver-
storben.

Ehre ihrem
Andenken!

Einäscherung hat
heute ' stattgefnnd.
Die Distriktsleitung

MMMrlWMlM

Montag, 16. September, 19.30 Uhr

Alsredslrahc. Tagesordnung: „Die näch-
sten Aufgaben der Sozialdemokratie".
Äeserent: Genosie K. M e i t m a n n.

Zahlreichen Besuch erwartet

Crepo de Chine, bedruckt, ca.06cm
breit, reine Seide, auch für den __
Herbst als Nachmittagskleid be- 4*75
vorzugt Meter Wf

AehLung I
Tic restlichen Sv ar.

gcidcr vom eVnrtlub
,,9lod) und Nrxh

von 1927“
werden von nur auSgc-
yibit Walter stenen*.
Jilronn. LtemenSstr.Lt)

früher mdemann. 131539

Wasche

Klelder-Veliet, solide Köperquali-
tät in vornehmen Farben, 90 cm
breit, Mir. «.50-70 cm breit, Mtr.

Lindener-Kleidersamt, die weit-
bekannte Qualitätsmarke, erstklass.
Köperqualität in Modefarben, 90 cm
breit, Meter 9-75 TOcmbr., Meter

MasdUnerigarn "L ",75

Unser Kollege, der
Hilfsarbeiter

August mnz
ist im Alter von 73
Jahren verstorben.

Ehre seinem
Andenken!
Die Beerdigung

findet am Montag,
dem 16. September
1929. 10.3a Uhr. von
Kapelle 9 in Ohls-
dorf statt.

Um rege Beteili-
gung ersucht

Der Vorstand.

Auer-

Bndivertrie
fnHambnrg.Alka
Wandsbek. Zenti
BuchhandL Auerl
Hbg. 36,

Gebrüder Sönnichsen

Altona, Königstraße 134

Plötzlich und un-
erwartet starb un-
sere liebe Kollegin

Mela Rümker

Wv.
im Alter von 48
Jahren.

Ehre ihrem An-
denken.

Die Kolleginnen

der Kairerwalüing.

Abonniere auch Du!
Echo-Abonnenten erhalten
.Die Frauenwelt“ zum

Vorzugspreis von 30 Pfennig

Christian Siemon / P. C. Siemon
Juwelier und Kunstgewerbler

Altona, Königstraße 63/65

Tüchtige Sackstopferinnen

und -näherinnen
liir Akkord-Arbeit gesucht.

Hanseatische Juie-Erzeugnlsse G.m.u.H.
Wandsbek. Volksdorfer Straße 169/171.

Zu erreichen mit Linie 1 bis HaltestelleOelmühlen-
weg oder mit Linie 8 bis Haltestelle Ziegeleiweg.

[31478

einfarbig

ae - Caid, reine Wolle, dasegewebe, in neuesten Farben, 4 76t
Meter J

— SPD —

Landtöorganiiation Hamburg

xStatt besonderer Anzeige.
Heute ist nach langem, schwerem

Leiden unsere liebe

Lisbeth
im Alter von 25 Jahren von uns gegangen.

In tiefer Trauer
Walter Riechert

IV. Bassemir urd Frau, geb. Tesch
mariechen urd Irmgard Bassemir

Möbl. Zimmer an einen
jungen organisierten
Arbeiter zu vermieten.
Abends 6 Uhr. Drewes.
Dennerstraße 9, Hs. II.

131551
(fristen,!

Ajschgeikbätt
im (?infamilitnf)«ud

1 3 Zimmer, Kuch«. Metenur 45,— *, ohne
■ Tausch 2100,— A.
fimmPIl Weidenallees,
Hlllllldll,®bf. Stemlch.

131497

Crepe-SatiU, ca. SS cm breit, reine
Seide, bevorzugt als Nachmittags-
und Abendkleider, in vielen Farben

Meter

Tiff, ca. 84 cm breit, reine Seide,
für moderne Glockenkleider bevor-

Baumwolle Lage = 100 g.... Mk.

In Epvendors ob. Uma.
i.j.Mann möbl.Ztm. Ost.
u. ll.I.on das Hamb.vcho.

131517

105eleg. Mantels.. Met. Mk. 3.90. 2.65

Gardlnenzadie io m. stek. Mk.-,25

mit Abseite, reine Wolle, schwere
Qualität, für den Sport- und Reise-
mantel Meter V

Orig. engl. Mantelstoffe
ca. 140 cm breit, hochaparte -d -4
Muster, in groß. Auswahl..Meter A A

Mantel-Duvetine,*ca. 140 cm breit
reine Wolle, der elegante, 1 250
weiche Modestoff Meter

Hambura 39. Äisterdorfer Straße 254.
51502

Verband derliahrungsmiilelnndGelränkearbeiierßroß-Hamburg

Wein- und SpintaenbeMe!

Versammlung

am Montag, 16. September, 19,30 Uhr,
im GewerkschastShaus

Hamburg,Bescnbindcrhos, gr.Saal, l.Stock.

Tagesordnung:

(Beridft aber öoe Ergebnis der
Col>nt>crban»Iung.

Ohne BerbandSduch kann kein Zutritt

gcwäbrt werden. £j c HtfttonSlkltUNg.
315531

Wir suchen für unser
Wem-Transtt-Lagei ; u
Ostern 1930 ftüfer:
khrling. Gute Aus-
bildung wird zugesiweit.
Johannes A 'Petersen
Sc (7 o., Hamburg 11.
Mönkedamm s. ,31359

Am 10. September entschlief im
42. Lebensjahr meine liebe Frau
und unsere gute Mutter

Auguste HiiM
geb. Fuust

In tiefer Trauer

R. Hülöerüt und Kinder

Hamburg, 13. September 1929
Mildestieg 22

Besichtigung: Sonntag, 15. Sep-
tember 1929, nachmittags 5 Uhr, in
der Leichenhalle Jarrestraße.

Beerdigung: Montag. 16. Sep-
tember 1929,2.30 Uhr, von Kapelle 13

Crepe-Marocain, «. se c» bre«,
reine Seide, der Modestoff für
Nachmittagskleider, in vornehmen fiTK
Farben Meter ö

MOirÖ, ca. 96 cm breit, reine
Seide, elegante Ware für Mode- ■* AK
kleidet Meter 1V

Cripe-Satin, bedruckt, ca. 100 cm
breit, reine Seide, sehr schöne
Muster auf eleganter Qrundware, ■< -4 7a

Meter II

Waschsamt, ca. 70 cm breit, be- «a
druckt,in groß. Farbenauswahl, Mtr. I

Waschsamt, «• cm bfeit, de
druckt, entzückende Muster für i Vv
Kinderkleider u. Morgenröcke. Meter f

Lindener-Rippensamt, ^‘c. an- __
erkannte solide Waschqualität, in 25V
feinen Farben Meter

Kinderstrumpfhalter

Attonaer Spar und Bauverern

e. G. m. b. H.

Leder

Arbeiterverein

bestellt seine Drucksachen In der

EAoDruckerei

Samburg 36. Fehlandstraße 11—19. I

VerLssurrg
von

so Zwei- und Sreizimmer-Wohmmgen

davon 55 Neubauwohnungen an der Reichardtstraßc sBahrenfelder Chaussee)
und 25 Altwohnungen in den Stadtteilen Altona, Ottensen und Bahrenseid.

Zur Teilnahme an der Verlosung sind nur solche Mitglieder berechtigt,
die im November 1929 zwei Zahre beim Altonaer Wohnungsamt angeschrieben
sind oder eine dem Wohnungsamt Altona unterstehende Privalwohnung zur
Bersügung stellen.

Die WohnungsKarte bzw. Tauschbescheinigung ist bei der Anmeldung vorzulegen.

Anmeldung

vom 18. bis 23. September 1929 im Bereinsbüro Steinstrcche 92.

Serlojitngen

der Neubauwobnungtn, Dienstag, 24. September 1929 f nachmittags 5 Wir
. bei Rieck

der Altwonnungen, Donnerstag, 26. September 1929 s Hamburger Str. 8

Futter - Damasse 9 90
schmackvoll. Must- Met 4.25. 3,25

Charmelaine-Reiersible,ca.i3o cm
breit, reine Wolle, elegante Bin- ASO
düng, in hochwertiger Qualität, Mtr. jf

gemustert

Woll-SChOttOn, reine Wolle, wo- aAn
derne Farbstellungen Meter

TWeed-Compose, reine Wolle, mo- caIE
dische Neuheit, apart gemust, Mtr,

Kammgarn-Schotten, ca. wo cm
breit, gute geköperte Qualität, in »75
den modernen Dessins Meter J

Von der Reise zurück!

Nervenarzt Dr. Zendig

Ö8IM$S6j ca. 70 cm breit, Mantel- 95
und Jackenfutter Meter I

Rsniagi, ca. 82 CM breit, in sich
gemustert, Kunstseide, für Mantel-
und Jackenfutter, in guter Qualität, ^65

Meter £

RaOlagß, ca. 82 cm breit, elegante
Muster, in Kunstseide, Ton in Ton,
vorzügliche Qualität zur Fütterung QgQ
von Mänteln Meter

Crepe-Georgette, ca. Zs cm breit,
reine Seide, für moderne Kleider, J 50
in schönen Lichtfarben Meter

VelOUtine, ca. 96 cm breit, reine
Seide mit Wolle, in vielen Färb-
tönen Meter

iytü/is Dirtfi abjabrif an ten DtthrauMt!

0(18., ®an#tr■Men in Nou
, . B 17 ÜDoMerhol«. in TOW»le»«e uw» Cord

SHondjcflcr» imt 0|wet.tlngüge
Wi„»,a«r«n und
yooenmänUt uw» »Soppen
JoIdnOer und Untermenge
Berufe, und ©poetflefdnnfl
Wertaenge JO* SslutMUdmutn
Zeotbolg.TOaneeixwoeen
Uestelingo-Sluoeapansgen

, an«<e>mtifdfoe ÄlciAerja»*«

winS FritzillMMvm

Geseiischaner-

uersammiung

der Heimstätten
6. m. B. H.

am Sonnabend, dem
28 September 1929. nach-
mittags 4 Uhr, im Konfe-
renzzimmer d.Heimstätte

Gummilitze 3 m, Stck. . .. Mk.

Ssliuh- oder Stiefetbänder

Li

MÖNCKEBERGSTR.

Zentral verband der
mascninisien und

Heizer
Wirtsc b aftsbezirk

Unterelbe,
Sitz Hamburg,

Sektion
Land betriebe.

Unser Kollege, der
Heizer

Friedrich

meine
ist plötzlich ver-
storben.

Ehre «einem
A ndenken'

Bestattung: Mon-
tag, 16. September.
13.30 Uhr. Krema-
torium, Ohlsdorf.
D. Bezirksvorstand.

Marthast raße

2-Zimm.-Wohng.
Miete 32,-, an 2 J.Eingetr.
geg. Bauk.-Znscb. abz.
Bohne & Davids

Glockengießerwall 17
C 2 Bismarck 7441/42.

131515
Modi. Zimmer zu verm.
lluvfr.GoNichcdstr.i5.lll.,

Elle KronSkamp.
131516

Tuch-Schotten, ioo cm brr»,
reine Wolle, schwere Qualität, in
neuen Farbstelluogen Meter

Mille-Points, 130 cm breit, reine
Wolle, Neuheit für Kleider und fiQO
Kostüme Meter V

Elegante Bordüren, «. i» cm
breit, reine Wolle, in aparter *1^11
Musterung Meter <

Statt Karten!
Für die uns anläßl. <L Ableb. uns. unver- ■

geßl., lieb. Mutter. Großmutter und Tante, ■ *
Frau Wwe. fiesa von Dein

so zahlt, zugeg. Beileidskundg. u. Kranzsp. ■
sprech, w. hierm. all. Beteil, u. inn. Dank aus. ■

Hbg.. 31. Augj4. Sept 1929. Die Angehörigen. M

_____ 131547

313441

Statt Karten!

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und reichen
Kranzspenden beim Heimgänge unserer lieben Mutter

Anna Böttger, geb. Jensen
sagen wir allen Verwandten. Bekannten und Kunden sowie
Herrn Pastor Wehrmann für die liebevollen Worte, Herrn
Willi Harras für den schönen Gesang, dem Sparklub
..Vergiß man nicht -4 von 1901, dem Quartett „Arion“ von 1902
für ihre Teilnahme und dem Groß-Hamburg. Bestattungs-
verein für die gute Ausführung unsern herzlichsten Dank.



40P

auslöst,

.50
76X140

90X180

125X220

125X275

bewährt, denn er ist aus ei
nartigen Mischung von v
zeise orientalischer Wolle fc
llt und bietet daher Gewähr

Kurdlslan-Ii
mit Handtranse, der d
ruhigen Farbstellungen

KURZWAREN

131498

aller Art zu niedrigen Preisen!

cEogeX. begiiiFit .

Billig nicht!

3 Stück,

20-gr-Rone H

Paar 25

25^

Eimsbüttel Barmbeck

Etmsb. Ch.4, Ecke Margarethenstr. Hamburgerstr. 133, neb. der Post

Pfclliep

bitte, beachten Sie das Inserat auf der gegenüberliegenden Seite I

BettwäscheGardinen

Klein« Anzeigen R
luknahmt oor, ftamtltenanaeigen und Krbettimarü, ote Ti mm I
N»NVare!lle,eile so Psg bi? ,u » geilen, von >o bi« is geilen ss Pf«, |

(mit LuSnahMi oor,
breite Ronpareillezelle

Olscher

Besten

Vitnncnaussatz

V

cs. 165/275 ca. 200/300 ca. 220,380ca. 120/190

12.90 18.90 29.50
1

«W

♦ nur im Garderoben-
GEHRLS

beilouseee 2 1 7 hochpir-5 rwrrm '

Kredit!

k

i

cp.i V

BOHE REICHE« M

Damenmantel

Anzage

Kleider
WWtt

31540

Konfektion

I Vorsicht |

«er Echo. 131484

3147
^31179

WM

Garantie fi/r -tadelt. Sitz

MÖBEL

KÖHLER

Fadrrüötr und

Mähmaschinen

Die Regulierung

der Kinderzahl

Es handelt sich um reguläre tadellose Ware

in ganz modernen Druckmustem und Farben.

Der Preis gilt nur für diesen einen Tag!

Das Buch für jeden
proletarischen

Haushalt!

Carl Becker
Kleiner Burslah 2. L

bei
18.

Herren-
Anzüge
Paletots

Regenmäntel

Bequeme
Teilzahlung!

Riesen-

auswahl 1

sewunos-

Spezlalhans

Altmahaqoni, Möbel.
Antiquitäten kauft

Meyer. Altona
Palmaille 7Q. 17093

Neuer Steinweg70, Hp.
70981

Neuer Steinweg 7(LHp.
70971

per Pack

Reihgarn

Billige Möbel
Schlaf,, lompl. 3tür. m
Spg.u-toB.Wrm. 2xmi
liüiuenbüfcn 3tür. x .H.
Biifctt echt iiicSc95-M

»ligemame
BoKletegs. - Centrale

Alter Stein-

weg 1, Hpt.
-cte oeiternatraee

“„Ve Klavier
il.HaPmonium, verschied.
Mark, seit 29 Jahr, billig
auch beiTeilZahlung bei

W. Cxekalski.
Klavierbauer.

Grosse Allee 26
oeim HamDg. Hauptom.

(31499

1058 Steindamm 10^
(7099

Aul Kredit

SerrenKonstNivn

Leberimken

Robert Wehens Co.
Kaiier-Wilhelm-Ltt. 115
H04]

Am Montag, 16. September, treten wir zum

ersten Male mit unserm „Montag-Angebot“

an die Oeffentlichkeit. Unser Seidenlager

beginnt. Das wäre Glanzleistung Nr. 1!

Wtntcrhndorweg35,lir
31538

Zum Beginn
der Herbst-

und Winter-
Saison

aut Kredit

ohne

Anzahlung

Herrenmantei

TonschönesKiauier
für 150 A-, viele Gelegen-
heiten in ersten Fabri-
katen zu Spottpreisen
u. kleinst. Teilzahlung.

Haus Altona,
Behnstr. 27, b. Stadtth.

[31483

Mönckebergstraße 18,
Petrikirche gegenüber.
Sommerpreise!
Besatzfelle von A 0,50.
Füchse v. JL 8,-. Mäntel

v. X. 70 - Zahlungserl
131469

Armblätter

Stahl Stecknadeln
2 Dosen 50 gr

Marken-Pianos
gebraucht, 250 bis 650 x

IICU, 950 bis 1450 X
Miete, Teilzahlung.

Manda, Klavicrm.,
Bramfelder Ltr.

[31490

DER NAME
sagt alles!

Pfeiffers wenig getr.
Maßgarderoben

ca. 400 Anzüge u.Mäntel
für schlank u. korp., in
best-Zustand.meistMaß
arb., nur rw. mod. Stoffe
Altona, Gr.Roosenstr.56,
Hpt., zw. Kl. u.Gr.Freiheit
Besteht seit 20 Jahren.

17096

Her reit-Artikel
FABIAN
102 Steindamm 102

Bei kleiner Anzahlung
und bequemer

RATENZAHLUNG

GrtftÄ ->ch Auszua-

geonte, 53cretn3ftr. 7, pt.

iSEkgcnhtliQtfluf!
Bitlc besuch. Ztennch.L ie
iverh stiiuiL,|oflart>.TOcit.
’JScg lohnt fid> '2lnui#eu.
tolestel tnau. (Irdb-totrn.
f pottbitt. v ecrlauf en. Eim,
-Jllt.. Itöniflfn. 10*. I.

17095

Äüd)en
qroste Auswahl

billig.
C. Reimers < Co.,

(timäbüttelcr
Chaussee 56—66, L

BandhanK-Gsrdinen.
m. Volant u. färb. Borde Mir.

V olant-Garnitn ren,
entstickende Aasführung...

Store» mit Handfilet,
besonders günstig

Spennatotr, ea. 120 cm br.,
moderne Muster, starkes
engt Tüll-Gewebe ... Mtr.

Portieren ntoff. ca. 120 cm

Die Vereinigten Xiirsdinerverbände
ncn Xamburg-Jiltcna

Chilchaus S/V

Damen-
Mäntel- und Kleider
Bett- u. Leibwäsche

Schuhwaren

Betten
SU 14, 19. 27 X u. höher.
Inlett. Fed. bill.

Teilzahlung gestattet.
Betten-Hausner

Kaiser-wiiheim-Sir. «7
Hochptr. 7101

Damen
Kleider
Müntel

Chaiselong., Rips 28 65
Hl-Ibcrschr. 2tür. 648 5

Sito ."Mr. zerlcgb. m.
Wilsches, u. Spiegel 85 x

ui. Römer,
Elbstr. 89. SMbkamp 1L
7110|

Chaiselongues 28 -45x

A. SANDER

Neuer Steinweg 3 L

Vjlerltr. 20, hoGl.

Aelnönlnm H8 L
17113

0.58

5.90

2.95

5 2HartÄ c
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herren^iuimer
Wohnzimmer
Stlubgotnituren

Weidenallee 40
17102

TAM 7-schule
IHIIL rusche

Tel.: B 2 Uhlenh. 4271.
Anfang Oktober

beginnen neue Kurse
für Tanzunkundige in
Rund- u. Modetänzen:
Besenbinderhof IO
Hoheluftchaussee $4
B. alt. Schützenhof 4
Hellbrook, Hambg-

Strafte 38, und
Wandsb.» Hamb.St X
Honorar 12 X. Teilzahl.
Prospekt kosten! [31516

I Mufit g

Teilzahlung
Daunenbetten
Äeber=Cberb. 12-5OX
Kinberbctten 8 x
Bettsebern, Bettstellen

Reinigung grnlis

BettbeaUge. kräftige Qua- d) AE
lität, volle Größe dSaarw

Kissen bezöge,
80.80

Bettlaken.
volle Größe .....

Reißbrettstifte

3 Schachteln ä 3 Dutiend IVA

Haushalts-Scheren
Solinger Ware, per Stück MM

Halbleinenband

Loge
‘ Wondsbeker Ch<

Bekannt bdlig 1 '

4 WIK. Woche _
I Vereendaal QQ I
I BartelsstraQc V J |

(31467
Bezirksverwaitung BroB-Mamöuro

Versammlungen

Hronmt MMoiiNtiiWM

mh soiHMto. Aiwno und

MdMk 14.30 Übt, im öeroerk-
jchostshaus, Hockliegendes Restaurant.

Brnrniii! 6cotimomcr
tember, 19 Uhr, bei Faje, Ditrnar-Koel-
Stratze.

$rnnil>tWn.SWrtiniotr

Möbel. Thieme
preiSivert in

Küchen

Schlafzimmern

Serrrnzimmern

Pvlslermöbtln

enger Roße Mey
131495

Schlafzimmer
echt Eiche X. 540
Eiche,Birke, imit. M 265
Ausziehtisch 27
Kleiderschrank .. * 48
KUchenschrank ..57
Baur. Kieler Straße 75,
beim Millerntor. 131472

breit, indanthrenfarbig, A AJR
starkes Gewebe Mtr.

Die Parole „am Montag zu Alsberg“

soll für Hamburg sprichwörtlich werden.

Mittwoch, 18. September, 16 Uhr,
Tiedemann, Neustädter Neuerweg

$comte SunlNorMilcc
Mittwoch, 18. September, 18 Uhr,

Wäscheträger
weiß und farbig ... Paar 12

Baumwoll-Twist
Karton 8 Knäule, sortierte
Farben

Seidenglanz-Twist
alle Strumpffarben »

Knäuel § H

Einzieh-Gummiband
mit verstärkter Kante und ä *
Einziehnadel, 2X-m-St. ^55^

IUIAHOHAL
uernichiei

UlAAZEil

radikal!

Metall-Bettetelle. AÄ Vf
weiß Jack., mit Patentr. Iv «/ 9

Oberbett mit guter Feder- eA we
füllung, garantiert dicht «P

Steppdecken. 4A AA
dopp. Satin, la Füllung IVaVV

Sehlafdeeke a ca
mit Kante U.CO

131468

Schlafzimmer. CQC M
echt Eiche, kp uuu III.
Bücberscbrankqnc M
n Schreibtisch ULU III.
Büfett und OOi: M

Kredenz tOu III.
Altonaer mouedaoriw.

Kleine sartne.-straseiie
i>. d. Sternbrücke.

17138

ttünslige Bauplätze zu
VcTfaufitt 15 l'linutin
pon HoLbilmIfation. ca.
15<X> 6t5 2000 «m. <Uün-
fttflc gaillungrochingun
gen. 'Angebote unter
."426 an bar Hamhur-

Ein Posten Peau de Soie (Seidenhaut),

88 cm breit, reine Seide in Kette und A^90

Schuß, zum „Montag - Preis“ von RM p. Mtr.

Ohne Anzahlung JfgiÄ
noch einige Bau unb Wocheiieiidhlähe flünifgt zu
verfaulen. Abzahlung uiouallich 2VX ad und mehr,
Midi 8% p.(fein Bauzwangi. l en I r<-, .
«tenbert. Im «.eboli lo 1> 7,157a Sonntags:
Restaurant t.randt, Watoftrahr 3. 13160a

Nadelmappen
groBe, Sortiment Näh-
nadeln

Damen-otiumpfhalter-.
Paar 2.5 A

MslldktiWcn
90 : 190, 33 mm
navtlof Rodr Iw»"
3tetlige Matratze 4E
mit rfvcil .... 8Ms"

Bey®”" Bolinenstr. 12

Wokldorferilr.8

RülM.'L'L«
131487

Nahm. f. alle Sabt.,
auch a. Teilt-, gevr., B.
■2# ?L a. Besserer. 3llt.,
Liamdnrger Strane V4.
314811
NorusNa-T.-Rad. last
neu. billig zu verlausen.
Demuth, Brennerstr.8.111.

131518

Tabellofee-S'errru Nah
mit türcilnuf u. Zubeh. Vf.
für -.'s,., auch Sonntags,
6Unsterer,Roonst.ll,i,ht-

131518

S°F<S>
L«-°°

uerKaul von staatsgrund

Am llonncrMtnir, dem‘24. Oktober 1920, pünktlich 14.301 hr,
soll im Verkaufseuudo Nr. 127 in der Börse die auf dorn Lage plan der
Domänen Verwaltung vom 12. September 1929, mit \r. ‘ t s I • 1 ber> ichnete

1337,6 qm Slaatsgruntilläche an der

Steinstraße und an der Burchardstraße
iUrentllch verkauft werden.

Dir VcM.au'abcliinninRen nebet Lem-plan weeden Inder Aus»hreiboncs'
abteilnnu der FInnnxdcputation, GÄnsemarkt .' 1 y . -Mock. Zimnier
verabfolgt '»'« «■•■»depetaUon.

| Derföufc |

6Zim.^artcnhL Pinne
berg, mit 1400 qm <Hnrt,
Ist los, s. 1.5000X m. 4000 .<
Anzahlung zu verlausen
Meyer. Crnst Liercf
Straße 12-14. 4'Pt. ,31531

kill ult LWkWfl
löcfl. Äranlhcit d. Inhalt,
sos. scm günstig m. klein.
Änzavig. $u übcrnchnt.
Roheres zu erfragen bei

J . Hillmer,
Zapejier, St. blcurg.

Grützmachcraana 31.
|3153t

3WI UFSHotf
erhalten Sie ein

€igent)6im
bi# 10<HM> ll'lark.

mit 106.1 Mart
bio •><> <HM> Marl.
KeimsiüttenaiuDuiKi

.Hohe Bleichen 1«, II.
131504

31470

Herren-Fahrrad
Kinder-Karre

mit Verdeck
Gaslampe

MWllllM
1 gr. steil. Ankleideschranf
m. W. u. geschl. Spiegel,
1 ar. Waschfontmode mit
wsz. Diarmor u. Spiegel.
2 Beitsiellen mit Pat-R.,
2 Plachtschr. nt Marmor,

nur 32V Mark,
pt. 'Jlrbeit, eig. Ansertig.
Teilzahlnng ohneAusschl.
Tischlerei W. Blaß
Silvcrsackstratze 41, pari.

I314SO

von ISO X an

Piano-

etersen
Klavierb.-Meister
Carotinenstraße 23

. 17105

Mitte -Pianos!

Sarmonimns
erster Marsen, auch mit
Selvstspielapp., ca. !-<»<>
Jnstruni., ständ. AuSW..
preiätoert Q .Anrechng

an x O. taut Vbg
Grarnmo-i» _ die Woche
Phon XV« Teilzahlg.

Wetzel S.1K
Kl. billige präm. Flügel.

131489

yerüehrs-

jiimd

ßlappfanen
die neuesten Modelle und

Aarven.

Korbmöbel

große AurwavI, Teil-
zahlung gestattet

P. Bock.
Rohrmobellager.

Lsterslrahe 80. 31485

Herrliche Pianos
nur gute Favritate mit

10 Jahre Garantie,
gebrauchte von 300 x an,
Teilzahlung oder Miete,

ivtartens,
LNidlendamm 25,

gegrtindet 1883.
17106

BUIw.Steinddmm 52
131482

l nterrieht im

Weißnähen ertent
E. ÄngiiHtin,

Bahrent, Adlckesstr.28.
[31471

T M MANTELSod.

Anzugs
mit sämtlichen Zutaten
aus mitgebrachten Stoffen

Wer Stoll bringt
dem sertige ich in eigener IgerfstaN einen
Anzug oder mantel von 3S mk. an
mit guten Sutatcn, Roßhaar und Rnprobe.
Bessere AuZsllbrungen werden billigst berechnet.

GWsiesnw Repsoldftr.• W UbBO W, im RepsolddauS.
J31301

Tani.schule Lampe
lallt neueKurscaamario

Montag: üactiitraBe 87 aogennauit. 8 Uhr
Dienstag: Altona, üiumensiraße 39. 8 unr
Mittwoch: eetm Strohhause 61. B Uhr

Bei Der grünen Bruche 55, 8 Uhr
131517

r29
kostet die Anfertigung

eines modernen

Schlafzimmer
tompl. IN. Rahm, qon
u.we>tz.Marmor uOU,
Möbellager Fnedr.OttO,
Hbg. 1, Hantöftr. 14».

A b<>43. I315W
Mod. soiid.ttuchenbllsett,
15o cm vr. all. Sperrvolz,
unten 3tciL, oben 4tciL,
Tischlerarb., 5 Z, (Marant.
s.125. z.vf. Scholz, vüfl-33,
BramselderSN.77b, $4.3.

131510

60 Fabre
vertäute ich schon auf

Kredit

Schlafzimmer
Küchen
Kleiderschränke

Ognhn eteinbammflQ
Ollulld,Hochparterre W

131411

«n Umsatz I
billige

Eöbel
nnenitr. 14 3

I.V. Stemach.) I

EMO J
[26516

Blaumann
A'Hi’ei’n verkauf

H. Reeck G. m. b. H,
Ad m l-r-a 14tBtstraße Bi

FilMe: Wandsbek. Hamburgerstri 3Ö

WS sehr beorne Teilzahlung» SS
31463

» Aoi Kredit!

Schuhmaren
für Herren, Damen

und Kinder

RoD. neben & co.
Kato.-wilh.-ltr 115. npt |

Weg«n ’übbrud)
de« Hause«

,Räumung in 4 Wochen
ca neue u. wen. getr

I löiettrmäut.. ca. I uo
-Um. u. ionst. Cmzelteile

I zu jed. 'I<rei4 Ki-ttet.
” >UIlona,tit.3)lürienftr.io

Für Siedler
billiß^te Bezugsquelle

bei M. Ehlert & Söhre

ADömchsheirieö

Hoizhandiung
Spaldingstraßc 159

Nordsee 1361
Lützow 2760

Dehnbatde 145.
17121

Sofort

Rechts. ?Ä‘

Sille 8.&JC
«cchtob. 91. Stemm. 3»

spottbillig!
Küchenbüfett 65,—
Stubenbüfett 170,—
2tür. Kleiderschr. 55,—
Eich. AusziebL 35,—
Chaiselongue 24.—

Salomon,
Schulterblatt 88 a.l.Etage.

1711».

Dn jedes fxeirxi

gehör! eine

I rn SH iImHCS '
verk. mehr. Schlafzimm.,
Elche n. pol. Ranz hlUic.
Korob.-Schränke, Hilf.,
Biicherschr.. Schreibt,
435 X AIr Neah Nacht-
tische, a. Fensterh. z. h.,
m. 2 Scimbl.. färb., 19 X
Tischs. Feind, Canalstr.35.

1.31428
Möbeltischler lief, bireft
anPrivatc Spciiez. versch.
Grotz.u.Mobclle. Schlasz.
u.$lü<5 reih, ohne Auf-
schlag. Abends u. Sonnt,
zu besehen. Klein. Ufer-
strafte IN,pnrt. 131530

Enorm billig!
Saficnc Küchen in allen

Groben. Hbg., ürlb-
strafte 12« 131330

Total-Ausverkaul

wegen gänzlicher Aufgabe meines seit SO Jahren
bestehenden

Möbelgeschäftes

Schlafzimmer Nußbaum, Eiche u. lackiert

Speisezimmer Eiche
Uieißiackmöbei -Keiche Auswahl

Küchen. Flurgaraerohen

Chaiselongues. Einzelmöbel

Kleiderschränke. Bettstellen
z. jed. annehmb. Preis (unter Herstellungspreis)

Kontormöbel Große Auswahl

J. J. H. Francs, moneiiager
gegr, 1846 Herrengraben 6 u. 7

31526

Gebr. Pianos

«n 450 Jik an
mit voller Garantie

nanö-Bach
Fruchtallee 26

Gegründet 1892
131543

10 gebr. Pianos

^wanter la Marken"Ulis: zu verkaufen.
Kntfl Trttbper,

gcdingsmarlrt 73. >7107

Anzüge
Mäntel
Paletots

Damen-Mäntel
stets das Neueste

säens’Ä* »3
(31284

| vermischtes |

fjobtlbänrt

Ulmet WtrfjMflt
in vielen Ausführungen

und Preisen.
Beese & Schmidt,

Wagncrstrgtzc 16.
^TOBlaqcr. (31527

Wiederum werden Pelze unter hoch-
klingenden Namen zu angeblich
niedrigen Preisen marktschreierisch an-

geboten.
Ständig sich mehrende Klagen über
geringe Haltbarkeit beweisen, daß
durch derartige Käufe das Publikum
enttäuscht und übervorteilt wird.

Nur die Qualität, nichts Weiteres
bestimmt den Preis.

Von O. Protz.

Preis nur 80 4-
Zu beziehen durch
alle Auer-Buchver-
triebe. Zentrale:
Hamburg 36. Feh-

landstraße 1L

Flasche 1,— 5UI
In vielen Drogerien

Hamburgs erhältlich.
Hersteller:

P. L Schümann & Co„
Hamburg 1. [7112

Drahtgeflechte, Dach-
pappen, Blockwagen,
Bohnenmühlen, Herde
u. Oefen. Badewannen.
Fruchtpressen, la
verzinnt. 9,75 MN.
Friedr. Aye, Altona
Eisenwar. u.KUchenartlk.
Fischmarkt20 22. D2.5O29
314581

Alle Tauiender
Nlünzen kauft BHIL
Colonnaoen 70. ,31331

lERWCgBSLDSj

QUITTUNGS

MARKEN

für Gewerkschaften
und Krankenkassen
liefert sauber, schnell-
stens und preiswert

Hamburger Buchdruckerei
und Verlagsanstalt

AUER&CO.

Hamburg 36, Fehlandstraße II

Boten Boucie-Strapazier-Teppiche
farbschöne hochkünstL Muster

Planeth, Michaelisstraste 50.

8rtdino8O6itiio. 6eotiiMi6tt
Donnerstag, 19. September, 16.30 Uhr,
bei Faje, Ditmar-Koel-Straste 18.

Mrnpe Lall'. SMG an»

gMidaMliiMk L'S
tember, 20 Uhr, im Gewcrkschasishaus,
Hinterhaus, 1. Stock, Sitzungssaal des
Derbandes. Tagesordnung: 1. Der
Berufskraftfahrer und die Alkoholfrage.
Referent: Genosse Reinhardt, Gauleiter
des Deutschen Arbciter-Abstinenten-
Bundes.

31.5521 Ale Bezirksvtkwaiiung.

Eig.mascmnen-
stncKerei

Stets ‘Neuheiten in
Sportjacken,

Kostümen. Pullover
zu billigen I‘reisen

Strickgarne,
Strümpfe.

Unterzeua
Rosenfeld s Co.,

Altona,
Große Bergstraße 79.

131496

salialzilnnier
imit.275, cd)t®td)c540,

Anllcidcfchrank
mit Spiegel, 3tür. 75 x

Kuchen ipoNdillig.
Goldammer. Tischler,
Pctersrr. 35, Ette Hünen.

[30723
Suche alten, billigen

Klciderschrk v. Privat.
PrciSoff. V.ULiamb.Echo.

[31208

r" Schlalziminer ™l5 IYIK. prShe l

nur Bartel 66tr. 39

ITnöbeihaus Ivepsendaal J
31466

Aul Kredit!

möbel ar

Tessmann & Co.
Hbg.^Eimsb.Chauss.15,1.

Kein Laden. [7108

Söllafzimmer
EchtBiche AflÜ _

prima komplet t" " •
Möbellag. Friedrich Otto,
Hamburgl, Banksatr. 149.

pßetkidung^l

Haben Sie Stoll?

$o fertige ich Ihnen nach Ihrem Maß von

Mk. 35 Anzug oder Memel
inkL euter Zutaten (Roßhaat^Elnlage), mit
Anprobe, In <>«. Werkstatt an, bis zur feinst
Verarb. b. bill. Preiset Für gut Sitz w. gar.

MriKielniies,Hbo?^rg^y
S 315?-'

Unterricht |

ezlal'Motvrrad
«yohrlthulc

grat.-Werkstatt

Waffel-Handtuch 0.50
Gerstenkorn-Handtuch A EA

nur solange Vorrat UiwV
Geschlrrtticher, A AA

echtfarbig kariert WaJfcV

Wäsche

Schlüpfer A AE
Kunstseide, in vielen Farben

Itamen-Trftgerhemd A Afli
mit eingef. Tüllspitze WaerCP

Damen-Nachthemd Ä A E
mit farbigem Bubikragen .. 4i>"tv

Elegantes Complet, AE
Kunstseide



7.00

o.OO
18.25 Uhr: Unt«rhaltungskonzert der Funkwerbung.
19.10 Uhr: KSrtner Volksweisen.

Uhr: Nachrichlcndicnst. Programmvorschau der Norag.
Uhr: Wie entsteht der amtliche Sitzungsbericht der PaiParla-

23.00—1.00 Uhr: Tanzfunk des Scarpa-Orchesters.
22.40

Das vorzügliche Billbräu

"•„±lu GOTTLIEB BECKERr.AkP VSihlRhfitMAF StrEcke Fuhlsbütteler Str.
Bczirkslokal der SPD.

E. Schwenkei Nacht. * Spirituosen, Weine

2

Saal, großer Garten, Doppel hegeihahn
Jeden Sonntag TANZ.Heidenkampsweg 206 Ecke SUderstraOe

■ ■ täglich Unterbaltungskoniert | | Ctbmnrfrfjeii

J. C. Behncke zum Autostand

Gebeizte Veranda (IM®
D. vereinen best. emMEmenwarder Fanmaus

okehren

wir «in?

Restaurant und caie

“«* j. Ff. Stege4 lr.la.4 C’*-

Bezirkslokal

Alsterdorfer Str.iiflfl

Langes Klub u. Ballhaus
Bezirkelokal der gPD

KlelerStr.440-42 500 Sitzplätze D 7 Niendorf 1285

H. Beer

Bezirksloka! der SPD.

August meinhart

can möiier

Eppendorf. Wegl02
Bezirkslokal der SPD

VcrlebrLlolai der Partei
u. Gewcrfschasten.Bej.1».

GrenzfaB Reeperbahn 163/67

Das Lokal für jedermann I

Barmbeckor Str. 47ftb4UhrTanZ Ueber soo Sitzplatze

Innere Stadt
Gross-Altona

Hammerbrook Rothenburgsort

Stadtpark

Eilbeck-Hohenfelde
Walddörfer

HommiBorgselde

HamburgsUmgegend Harburg=Wilhelmsburg

Barmbeck-Uhlenhorst

Eimsbüttel-Hoheluft
Wandsbek

Eppendorf-Winterhude

St. Pauli

Bergedorf

Alsterdorfer Str. 562

Telephon: D 7, 5216

19.50
19.55

22.30
9.00
9.20

11.00
11.30

des Reichsbanners, des
Trommler- und Pfeifer-
korps der freien Turner.

Harvestehude
Rotnärbaum

Bezirkslokal der SPD.
3 Elubzün. ca. 200 Pers.

7.05
8.15
8.20
8.25
8.40

Fest stem.
Anzeige im„Hamburger
Echo'Beaohtung findet

EIERCOHRS

Inh. CARL COHRS-Gr.Elbstr. 3-4

Zum Schweixerhaus
Klub- u. Geeellschaftse.
ttiiMtav v. d. Fecht
Bahrenfeld.Steindamm 12

Partei verkchrajokal.

Eiffeatraße 508
Distrlktelokal der SPD

Heidorns Eck

Wendenstr. 207, Ecke Ausschläger Weg.

Lari Rltdtl
Lppendorfer Weg 13

Bczirlriolal der LPD.

Biiinomer Deich 55.
Verkebrslokal d. Partei
und <L Gewerkschaften.

sudvig ynieröing

Ifflandstr. 77
Bezirkslok. d. SPD.

Die billigsten

Preise / Die feinen

Qualitäten

Hamburger Strafte 76
Hammerbrookstraße 76
Kattrepel 4—5
Reeperbahn 166
Wexs traft e 23

Arthur Bittersohl

eartnerstraße 100
Bezirkslokal der SPD.

ÄugusiSchartenberq
Eppenti. bandst. 95

Parteiverkehrslokal

Diedrich Stüven
marktstraße 21 a
Bezlrkslokal der SPD.

Klaus Hansen
BismarcKsiraee na

Den Parteigenossen
bestens empfohlen.

ueddeier Fanrhaus
B. Baderie

Brückenstraße 2
Verkebrslokal d. Partei

und Gewerkschaften.

Carl Wendt
BarmDecker straee 37

f Julius Eimert]
Schumacherstr. 29 / zentral d. Reicbsb.
Versammlungsraum f. 80—100 Personen Vorhand.

fiooeri Skaiavsm
Fuhlshuneier straee 40

GewerkscbafUrerkebrslokdi
Ab 4 Uhr morg.geöffnet.

Unter den vier Linde

Bernhard Scheffler
Alt-Stelling., Basselweil
Verkehrelokal d. Psrtd
und des Relcbsbaimes

p. Becker, jun.
ReHinger Str. 63

Bezlrkslokal der SPD.

Freie Tum- u. Soorthaf le

Olszewski
menckes Allee 39

Bezlrkslokal der SPD.

Rud. osiwaid
Scheideweg 9

Bezirkslokal der SFD.

Claus Maassen
marchmannstr.76

Partei-Bezirkslokal.

Zur Klosterdeicher Börse
Inh. August Finck

Billbrookdeich 20
Sch.Gartenlok. a.d.Bille

AUchiierz
Bartnerstraße 41

Bezirkslokal der SPD.

H. Bendleid
Rentzeistraße so

Bezirkslokal der SPD.

August Rathmann

Eilbecker Weg 33
Distriktslokal der SPD

William Möller
ilndieystraße 78

Partei-Bezlrkslokal

Cafe zur Post
uoiksdori, Steinkamp 7
Der gemOtl.Eamlllenautenthalt

Stadl Tsingtau
Franz Lehmann

Wagnerstr. 46 (Markt#

Heinrich Marx
BarmbecKerstr.57
Partei-Bezirkslokal.

Robert Mause
Maurienstrasse 15

Parteibezirkslokal
Verkehrslok&l.

des Reichsbanners.

Willy Lunau
novenflelh 15

Verkebrslokal d. Partei
und Gewerkschaften.

Max Blech
Barieisstraße 42

Bezirkslokal Per SPD.

Schlüter8 eck
Biiinomer Deien 58

Gust. Warncke
.Zur HeiaescMnke"

Gartenlokal
Drei Denken friedrichsgabe

HAMMER PARK

Täglich Großes Gartenkonzert

A. Eckhoff
Uoßpitalstraße 1/2

BczirkslokaL

Joh. Burmester
Hohetaftchaussoe 135

Beclrkelokal der SPD.

Ernst BusacK
Wandsbeck. Chauss.208
Bezlrkslokal der SPD.

Bezirke 7 und 12

August Borchers i

Ecke Erikastraßc.
Dtstriktslokal der SPP

Heinrich Tesch
Osterstraße 123

Bezirkslokal der SPD.

Wilhelm Jürgens
Brttckenetraße 10

Verkebrslokal der
Partei 11. Gewerkschaft

Arnold Sdilesler
i. V.: tarl Schmidt
Eilbecker Weg 1S2
Bezlrkslokal der

Friedr. Junghans
Stellinger Weg
Ecke Hellkamp

Bezirkslokal der SPD.

F. Schulz
Grundstr. 1, Ecke Sillemslr.
Bezirkslokal der SPD.

W. Frank

Friedrichstraße 50
Sänger-Verkehr

Emil Koll
Sroß-DeiblUtlon

TuiinelstrnUe 54
Vorkchrslok. d. Reichs,
bannor und dar SPD

Bertha m der Weiher
Gastwirtschaft

zur „Roten Brücke**.
ßiiibrooKdelch 79

Claus Krämer
Bel 1 e-Alliance-Straße 45
Bezirkelokal der SPD.

Wilhelm forwohli
Friedenaallee Aü

Bezirkslokal der 8P6

Aug. HOlZ Ulme.
Hammer Deich Bl

Bczirkslokal der SPD.

J. PiocinnoH
Michaelis« tr. 32
Begrkalokal der SPD.

Hugo Tetens
iHttsterxamp 6

► Gemütlicher 4|
Familienaufenb alt

Herherl nieisson
Bramfelder Str. 46
Bezirkslokal der SPD.

Ernst

schissselmaiu
Bezirkslok. d« Bei I

Flieher« mim M.

Eigene Konditorei

Heinrich Lars
StückeiiMtr. 30
Verkehrfilokal des

Reichsbanner.

Paul koch
Frieeenstraße 11

Bczirkslokal der SPD.

SKundfunf-«Programm

»re norOije^en fXundfunt A. G

Direkt am Straßenbahn-Bahnhof.
Treffpunkt der Straßenbahner sowie Autobus-

chauifeuiG und -Schaffner.

Zum Sportlerlieim

Oslo Bensemann
Am Bahndamm 10.

Bezlrkslokal der SPD.

Friedrich Hundsdorf!»
Kreuzweg 103. Partes.,
Gewerkschafter Klnb
f. 100 Pers. - Dienst*
Mittw. u. Donnerst

J. Drews
Lilienstraße 9

Distriktslokal der SPD

Hans Bonso
Falkenried 1

(Ecke Lehmweg)
Verkehrs lokal
für ParteVReiobsbanner

und Arbeitersport.
Verkebrslokal der SPD.

Bezirk 161 u. 144.

Edmund Messerschmidt

Restaurant iur Sonderburg
Sonderburgplatz z

verHdhrsiohai der Partei und der Sewerkscluiftee.

Gust Lehnslorll
Peteratraße 29

Bezirkslokal der SPD.

Sonnabend, 14. September.

Uhr: Die seelischen Eigenschaften der deutschen Stämme.

Uhr: Wetterbericht.
Uhr: Schwanda, der Dudelsackpfeifer.
Uhr: Aktuelle Stunde: Autzerprogrammliche Interviews und

aktuell« Abhandlungen. Aachrichtendienst: Wettervorher-
sage, politische und andere Meldungen, Sport-, lokale und
Kriminal-Nachrichten. Nord- und Ostscewcttcrbcrichtc.

’J. NIMM
$BanreJtraße192

Bezirfslotal bet SPD.

Gastwirtichast und st lud»
lokal Adolf Winter,
Inh. Heinr LUdemann

Hanch.zx, Vcdd.MarklvI.i
Telefon <: x. 7948.

Bczirkriofal der 2PD.

voiKsdortep Park as*
Größter Saal am Hatz. Neue Verbandfidoppd-

kegelbabn. Empfehle mich den Vereinen.

zum GUterDahnhot
Willi Bierkamp, Gerichtetraße 49

Bezirkelokal der SPD.
Gemütliches Klubzimmer für 50 Personen

teflflaiiDigarlßö
von Bargenstrafle 28
Parteibezirkslokal.

Flitz Römer
Caffamachetreihe 108

Bezirkslokal der SPD

Eduiaisl magnuiion
Große Allee 46

K. L Mehner
Hammerdeich 25

Parteiverkehrslokal.

Gusiau Hm
Beim alt Schützen h. 24
Bezirkslokal der SPD.

Heinrich zum
BorMeimannzweg 44

Partei bozlrkzlokai.

Fritz Struck
Fruehtallee 70

Distrikte- it. Parteilokal.
PcrkedrLlokal d. Gewerk-
schast. u. d.RcichSbanncrs.

August Fricke,
Gr. Brunnenstr. 39.
PerkehrSlokal der Partei

Gustav mause
Lohkoppelstr. 56-58

Parteibezirkslokal
Zentr. d. Reichsbanners

6. Hommel
Hammerbrook. Bierhaiie

Ukagelsweg Hl
Klublokal 60 Pers. lastend

J. Ringel
Hoheluft Chaussee 163

PiWücksstobe. Fnlterstelle

Theodor uiloi
Am Brunnenhof 1

Bezlrkelokal der SPD

Campestr. 17.
Bczirkslokal der SPD-

Carl Hintze
Jen Inch Straße 44

Bezirkslokal 4er SPD.

Feri. Böhning li.
Paralellstrafle 26

Bezirkslokal der SPD.

Aug. Lauch

Heinskamp 15
Bczirkslokal der SPD

Reese’s EdC

Rumptts weg 2c
Bezirzsiokai der am.

Tel.: Vulkan 3414

Biecks Cesellxchalblia
Inh.: Emma Weasle
Hamburger Str IBS H
Verkehrslokal der 6l

werkeohaften.

Daniel lehleig
Eichholz 5

Bezirkslokal der SPD.

Robert Hom
Bahrenfelderstr.211
Bezlrkslokal der SH)

A.v.Hachiuitu.
Blllh. Mühlenweg 55

Partei-Bezirkslokal

WaldeoiarWobbe

Mozarkstratze 28
Berkehrslokai

der Bczstke 12 (2351
14 (237) und des

Reichsbanners

R. Lange
-z. gemütlich, tinaehr"

vormals Lopbicnhöb
Sckc Landweg

u. Copblcnallce

Wilhelm Sparr
horaerguaistraBe i.

Bezlrks-u. Reichsbanner-
Verkehrslokal.

Hormann Hahn

Kronzweaf 119
Bezirkslokal der SPD

Hamm-Homer fiesellschanshaus
Homer vomsgarb, Inh. Rndolf -t'eubeyeer.
Telephon : D s 3327, Linie 13, 24. 31. Autobus K.

Belegen sie ihre sonniagsveran-

siaitungen. ihr verein veröieni dabei.

Kam Tiefrnstakrn

R. Freundt
Eldelstedter Weg 118

D. Verein, best.empfohl.
BewerkiMtai

Betrieb Veddel
sieideich iso.

Bezlrkslokal der iro.

zur Blliuueiie
Dora Plagmann

PeutOBtraße 1
0 8, Wilhelm 7875.

Karl voigi
Dulsbur

Bezirkslokai der SPD.

Helnr. Schmidt
Dorotheenstr. 113

Bezirkslokal der SPD.

H. Draeger
Lammstraße 14

Bezlrkslokal der SPD.

Johann Boch

Biirgerstraße 32
Bezlrkslokal der SPD.

8. Shimeier
„Veddeler Hof",

Lleidend, Ecke Tunnelstr
TiNrikiSlokal der SPD.

Chr.SemmeihacH

Juliusweg 31
Bezlrkslokal der SPD.

BahnlwUkeUer
Otto Brinkmann

Btiihorner Deich 68.
Vereinslokal t. Sport-
klub „Lorbeer11 v. 1906.

Stübens Volksgarteu
■ Reiherstieger Deich 178-84 J

Wilhelm Lühmann

Mestepkamp 42
D.Verein, best. empfohL

Fritz Margraf
Schinkelstraße 20

Bezirkslokal der SPD.

Langes

Vereinshaus
Biiinomer bohrend. 249
Kamerdsch. 17 d. Reichsb.

13.05
14.00
15.00
15.30
16.30
17.30
18.20
19.30
19.40
19.55
20.00
22.10

Adolf Mehls
Holsteinisch. Kamp 116
Bezirkslokal der SPD.

6MIWM
Perkehrslokald. LPL.

Walkenried 54

August Köhnke, Alstertal
GroBer Garten Bundeskegelbahn

Alsterdorfer Straße 461, TeL : D 7, 5430
Den Vereinen bestens empfohlen.

Geselfschaitshaus z. Dlebsteich
Robert Haß, Pinneberger Chaussee 54
Verkehrsl. der Partei,Gewerkschaften, des Reichs-
banners und der Arbeiter-Turner und Sportler.

hiß Vogel Uwe.
Heimrookstr. 14

Bezlrkslokal der srn.

H. Wärmer
Bahrenleider Str.S
Klubs, u. Doppelten^

Zum alten Kuhstall
Inh.: H. Heitmann. Bozlrksiokal der SPD
Empfiehlt seine Lokalitäten Ilir t'ertUchkoften

UI.KÖPKU Uliue.
Hafenstraße 118

Bezirkslokal der SPD.

Heimstätte

des ADGB.

Nagelsweg 10—14.

vorzügliche

Restaurationsraume

BeorgswarflepPapKHart'meW*
Das bekannte Garten- und Bailokal

nieder-eeorgiurtrder 75.

MUH VOSS

Schleswiger Str. 1
Bezirkelokal der EPÜ

Spielplatz 1 VOLKSWOHl
ObMitatte der treten Bewerkeenaiten

4000 snzpiatze Jeden sonnt« W

Johs. Schnoor
Ottenlen,

®t. Brnnnenstrahe i
Parteilokal.

B. Korn
Schwabonstraße 29
Bezlrkslokal der SPD

zum Siörieöehep, vorm^,oJc,Hr.,e^,e.
Dltmar-Koel-Str. 18. Bezirks!, d. SPD.. Verkehrst
der Gewerkschaften und des Reichsbanners.

Heinrich Hem, wem» in
Verkehrsl. der SPD. u. des Reichsbanner

Restaurant Eberthof
Brahmstrafie HO.

2 Doppelkegelbahnen, Klubzimmer und
Saal für Festlichkeiten.

JUiineim Dittmer
vetiaelerBrüoKenttp.118
Verkebrslokal d. Partei
und d. Gewerkschaften.

Joh. wesiem
Langer Gang 41

Distriktelokal der SPD

ft. Böhm
Mrtnersir. 25

Bczirkslokal der SPD

Altonaer Diele

Gustav Klvorra — Gr. Roosenstr. 64
BertehrSlokal der Partei und Gewerkichaften.

Ernst Feddersen Wwe.
Restaurant und Cafe mit Saal

Alsterdorfer Str. 534> g(^enüb. Krematorium

Hans Binsen,
EriKastpafie 76

BezirkiioKai der SPD.

Margaretha Sauer
Allee io«. Vorkohrslokal der Partei und

Gewerkschaft

Louis Garöeimann
Anberg 6

Bezirkslokal der SPD.
Auaschk. v. Holstenbier

Wilhelm Rieland
Buller deich 26

StammL: Partet Reichfibanner, Gewerkschaften

Aug. schramm
Bills. raße BB

Bezirkslokal der SPD

Emil Poliert
Pinnaeberg K

Partei-Dietriktslokal

P. Palm, Berne
Meiendorfer Stieg 1

Bezirkslokal der SPD. Großer schattiger Garten

Gustav Hink
Großdestillation

Kleine Elbstraße. Ecke Fischmarkt.

„Unter den Linden“ Emil Brandt
Bei der Kirche 12

Verkehrslokal der Partei u. d. Gewerkschaften.

Richard Kiessling
KBhmUhie 17

Dletrlktdokal der SPD

E. Rönsch
Luttherothstr. 75

Bezirkslokal der SPD.

H. Gerds KluD- u. Ballhaus
.Beorgswerter Hof“

tiarteo. Zelt. Kegelbahn, Peatwie*
C 8. G68H.

Adam Pfister,
Barmbeckerstr. 15.
Verkehrslokal d. Partei,
der Gewerkschaften
und des Reichsbanners.

Uemaun Wollers,
sachsenstraBe 31,

Partei-Bczirkslokal.

Wilh. Küehelmann
bilderstrafle 178.

SPD.-Begjrkslokal j-_Reichsbanner-Abteilung 16

Sonntag, 15. September.

Das Hamburger HafenKonzerk. Norag-FrühKonzert auf
dem Dampfer „Cap Polonio".

Uhr: Die Glocken vom Großen Michel, dem Wahrzeichen
der deutschen Seefahrer.

Uhr: Hamburger Morgenruf.
Uhr Zeitangabe.
Uhr: Wetterbericht.

EchO
LIEGT IN ALLEN LOKALEN AUS

Göthe

Billh. Röhrend. 209
Parteibezirkslokal.

Albert Zorn

Restaurant und Cate, Fuhi»buttelerstr. «w

i . Republikanischer Ho!

Bahnhofstraße 24.

Das Heim der Altonaer

Arbeiterschaft.

Heinrich

Ullebeiltz,
Ausschlag. Billdeich 12

Papiei-Bezirksiohai

c. Boustem
Gr. Bergstraße,

Ecke 6r. werterelrafle.
Partoi-DlstelktslokÄl.

Friedrich Kay
Löwen strafte 39

Verkehrsl oka!
der Partei und der

Gewerkschaften.

Gewerkschaftshaus
Am Poal 11 Distriktslokal der SPD.

Leeck
Billwarder Neuedeich 169

Partei bezirkslokai {

H. Bestmann, WLLLAi
<4awt» irtsrhaft und Beelrkwlokal.

Verkauf von Spirituosen in Flaschen.

Vrlb Klupp
Hcltmannntr. 72. Ecke
ImetedL Bezirl lokal<1.
SPD. Verkebrslokal d.
Reichsb.Q.d.Gewerksoh.

Wilhelm Lers
.tloznrf strafte 35

Oistriktslokal
Verkebrslokal des
Reichsbanner« und

der Gewerkschaften.

Karl Mohns
Billwarder Steindamm 2
Verkr hralokal d. Partei

und Gewerkschaften.

Friedrich fioggenbaum”

Stöckhardtstr. 70.
Parteibezirkslokal.

Claus Schlatermond
Loulsenweg 63

Den Vereinen bestens
empfohlen.

iRoinenhupgsoriep uereinshaus
VW Billh. Röhrendamm 147, Inh.: W.Schneider
■ Jeden Sonnabend und Sonntag TA HZ. -

Friedrich Fiencke
Balduin strasse 10

Bezirkslokal der SPD. u. Uebungslokal d.
Tromml.- u. Pfeiferkorps des Reichsbann.

Klubhaus SCHEEL
Kircltenstrasse 36—38

«eraimmlnngsrlums bis 200 Personen für
Featiiohkeiten geeignet Dtatriktalokal der SPD

w. Glissmann
»I. .fflotid-k.Posiftr.lt»

i»khel3>c iveranda.
D. Vereinen best, cnipfohi

Friedrich Roggenbaum
Bismarckstr. 18 (Vorm. Horm. Heyne).
Verkehrslokal der Partei, des Reichsbanners

und der Gewerkschaften.

Boy Jessen
DIthmarscbertrafle 48/50 — MelhcnstraOe 4.

Den Vereinen bestens empfohlen.

Barmbecker uereinshaus

Am markt 7 inh: Ad. meyer
Saal fürFestlichkeitonu, Versammlungen.
(Sonntags besonds. günstige Bedingung.)

Versammlungszimmer.
la Parterre-Kegelbahn.

Zum Felsenkeller Vogel weide 16
Verkebrslokal der Partei und des Reichsbanner

Aug. Dunst

Schramme Weg 28

WiiheimHaDD
Eppena. Baum 21. m 21 -

aezimsickai

Booisaniegesißiie

Aug. Herzberg
Dorotheenstr. luO

.ZurJaoühMie"
Allred Kredo

Briefkasten

E. N. Wenden Sie sich an die Schulen für Frauenberufe,
Hamburg, Brennerstraße 77.

3. R. 3hr Arbeitgeber hat für Sie wie bisher, so auch
fernerhin, Invalidenmarken zu kleben und seinen Beitragstest
zu tragen.

100 A. Die geklebten Invalidenmarken genügen nicht, um
Anspruch aus Invalidenrente erheben zu Kinnen.

Ein alter Leser aus Hoheluft. Der Hauswirt ist berechtigt,
in der Hausordnung vorzuschreiben, daß nur zu bestimmten
Zeiten und in einem verschlossenen Naum der Müll in die Müll,
bchälter entleert werden darf. Machen Sie einen Versuch mit
dem von Ihnen beabsichtigen Antrag.

Bevorzugt Heinrich Schacht Spirituosen “s

Albert Richter Mellen berger Weg 9
Cafe und Restaurant „Waldbau»“

Den Vereinen bestens empfohlen.

S.MIMN
DUnnpaMJIroß« 07

Bczirkslokal der SPD
Gastwirtschaft und

Parteilokal

Amandus TM
Heinskamp 40,
Ecke Glnckstraße.

Klub- und »all»**
„Zum alten Ze"

ZollatraBe »

Emil Kruse

Hermann Willen
Feldstraße 79

Bezirk 9 der SVD.

Lindenkrug
Christian Jenssen

Steen kamp.Vogelweid«!

Uhr: SonnkagsKonzert der Funkwervung.
Uhr: Funkheinzelmann.
Uhr: Nordischer Humor.
Uhr: Nordische Musik.
Uhr: Alte Musik für Streichorchester.
Uhr: Märchenlicder.
Uhr: Konzert.
Uhr: Vom Wert der Leibesübungen für Angestellte.
Uhr: Sportbericht.
Uhr: Wetterbericht.
Uhr: Liszt — Berlioz.
Uhr: Aktuelle Stunde. Außervrogrammlichc Interviews und

aktuelle Abhandlungen. Nachrichtendienst: Wettervorher-
sage, politische und andere Meldungen, Sport-, lokale und
striminal-Nachrlchten. Nord- und Ostseewetterberichte.

Uhr: Tanzfunk aus dem Wiener (Safe.

Wim. Jasser,
Gr. Brunnenstr. U
DisttMS- u. Bezirks,» ff

des 88. Bezirks.^

1 !

Hirtenhol. H. Oellrti,

Arndt
Ecke Schinkel- uno

Peter- memuerd-ttreie
Bezirk «lokal der SPD.

Dudwig Bteehof
Weideetralk- 90. Ecke

SpobretraBe.
Arbelterverkcbralokai;

Klnbzimmer f. 100 Pers.
Friedrich Borchardt^’ÄSMF
Reichl-banner- u. Partei-Bezirfcslokal. UebangB-
lokal d. Blaa-Orche»ter-Vereiiis „p'rit<lrlch Ebert"1 .

Ul. Wichmann, Melhlesxeklr. 88-92.

Georg Thießen
Sutiersiraße is

Distriktelokal der SPD.

Fritzwehking
GotlioiiNtrusle 5«.

Bezirks- und Reichs-
banner - verkehrslokal

XugiiNt Schmidt
Süderatraße 282, Ecke

Borbtelmannnweg.
SPD.-Bezirks- u. Reichfi-
banner - Verkehrslokal.

Felix Sdiwindt
Ecke Dtagoneiitreae und

Oobbeieriweg
Bezlrkelokal der SPD.

mente?
Uhr: Bon Mensch und Tier.
Uhr: Morgenfeier.
Uhr- Hermann von Helmholtz.
Uhr: FrühKonzert aus dem Restaurant Ostermann.

Kiein-FiottbekerPark
Inhaber: Chr. Gassmann

Kaffeehaus Walhalla
Inh.: Arthur Doarlno Spleibudenpiatz 23 26

Kabarett :: Tanz :: Humor
Molide Preise -» ■ ■

Willy Herman !
Gr. Westerstraßf I
Bezirkelokal der Spjj

Ernst Heidmann?
Bürgerstraße los
Bezirkslokal der spj

GewerKschatts-

naus Hamburg.
Besenbinderhof 56—59.

sv-MS K’ Restaurant ersten Banges
U »▼ v Täglich musikalische

Unterhaltung.

Bierhaus Bruiis
Gr. Reichenstr. 56-60

uertehrsioMi der Partei und sewerkschaflen.

Ernst Drews

Barmbecker Fährhaus
Bramfelder Straße :i2a

Wilh. HBucke
ter.: Oceraltenillee und

Finkenau
Bczirkslokal der SPD.

F. Sllgtnböüer,
, <{. Hanvwcrkerbörse"
I Beekbovni',raste 1
BcstrkSIokal ner 2PT-

Otto HOIIZ
Osterbeckstr. 60
aeztrittiohai der SPD.

Zur Bahnhofsquelle
H. Jalandt.

Wieaendamm 9.
Gegenüber dem

Barmbecker Bahnhof.

Frau B. Jaenecke
Steilßhoper Straße 221
Klubzimmer f ür öOPere.
Den Verein, best, empf.

Auaechank zur Scbutzhtitte

Am PlansfhbetRen

Inhaber: Genosse Aug. Hormann

Besucht diemilchwirtschatt

im Stadtpark.

Täglidi großes Gartenkonzert.

Restaurant und Kurgar en

Landhaus m Stadtpark

BALLHAUS HOLSAT1A
Inn.: Giri milzihn. Hamburger striM’
Jed. Senntag Tanz Im gr.Saal. Kretkl..laM kw '

Helbingshof
Wandsbek - Gartenstadt

Herrlicher Garten. Konzert und Tani

Zur gemütlichen
■i Einkehr m

Fritz Koch,
SchellingstraOc 78.

August W Hein

Hehriellenstp.33
Bezirkslakai.

Cari Horns,
Ik-zlrkslokal der SPD

Klubzimmer (50- 60 Per-
zonen) noch frei.

Moli Börthen
Geibelatraße 67

. Partci-Bezirkelokal
Sangerheim z.Lauenburg

W. Brandt, D 8 1558,
DttiHnarscheetr. 27.

Sonnabend u. Sonntag
Konzert Zwei Klubz.

Frau Heinrich
Buhmann Wwe.

Hutneretrafle 08a.
Verkehrzlokal der Partei
und des Reichsbanners.

Christian Jung, r
Gr.GärtnerstraKeii

Gastwirtichaft und c
grübstückSlokaL ,

Auguste Alüers
Mittelstr. 1, Hamm
Beztrkfilokal der 6PD.

Arthur Bade
kog. Dickmann naehtoig.

WendenetraOo 193
SPD.-Bezirks-Lokal

Löschkeller
Gustav Rath

Geibelstraße 12
Bezirkslokal der SPD.

H. scmoschen
Hufnerstraße 28

Verkebrslokal d. Partei
und Gewerkschaften.

Verkebrslokal der Partei
und bstwcrfschastcii.

uereinsioK. Planem

E. Till
Mittelstraße 29

Bczirkslokal der SPD
Hermann Wohler»

Wohlers Eck
Siider - Campt str. 2

Parteiverkehrsloka!

R. Kallenbach

RepgoldstraCe 109
Bezlrkslokal der SPD-

J. Körs
Neuer Jungfernetieg 25

Verkehrslokal der
Partei u. Gewerkschaft

TisNiNSdersammlungSlokal der 2PT.
VerkeyrSlokal der Partei und f-kroerlidiafteiL

Neurcnovierler Saal mit Bübne. 27-1 Peri.

0. Mono

Michaeliistraße 50
D. Verein, beet. empfohL

CHR. BOESE
Gahririttieltimi Butllatlon

Hohlerweg 2
ParteiverkehrelokaL

Johann Sielchen

Peterskamp weg 58
Bezlrkslokal der SPD

0. TUdoim

Reismühle 6
Beelrkaiokal der SPD.

H. F. Vollstedt
Ritterstr afte 14.

Gr. Klubz., ]40Pers. fa^s.

RohertGiininer

paullnenquelle
Versammlungslokal

50 Personen
Jägerstraße 31

lMllMIlKlMI
Lincolnstraße 27

psttet-Leztrkstokat
Versammlungsraum

für 60 Personen.

Dora meister

Lorenzstraße 27
Bezirkslokal der ßPD

Hammer „Sangerhörse*
Inh.: Jolin Malke

Süderstr. 280 Bez.-Lokal
Bcz.291SI*D. Vereinslok.
(L Dtech. Arb.-Mandol.
Bundes, Bezirk Hamm

zum Sporthelm

Fritz mirow
Marcnmannstraae 123.

Johann Hüschmeier
Wandsbek .Chaussee 15 o
Verkehrelokal d. I'artei
und d. Gewerkschaften

Hans Schellen
Hammer Steindamm 43
Bezirkslokal der SPD.

H. Kohns uiui.
Hellbrook. Hambg. Str. 5
Den Verein, b.emptohl

Gasthaus
zur alten Linde

H. sietas
Kranz / Neuenfelde

Edje stoppel
Ecke Rostocker- und

Danzigerstraße.
Distriktslokal der SPD

Reichsbanner, Abt 9.
Standquartier.

Sophie Stirnen
früher EllerOrooK

Alstertwiete IX
Bezirkslokal der SPD.

D. Tiedemann,
NenstädterNeuerweg 18
Bezlrkslokal der SPD.
VerkchreLd.Gowerksch.

Sonntags Tanz.

L sauer
Caffam^cherreihe77
Bezirkslokal der SPD.

»Jlttdillie.
Lindenstraße 6

Bezirkslokal der SPD.

zurHansahuro
Kari Siegmann

M oen mehren 91 92.

Aug. Hönner
Scbultzweg 23

Bezirkslokal der SPD

Reisinger
BrennersiraBeis

Klubzimm^ Bierstuben

zum HODfenkeiier
Henry Gebhardt. Brandstwiete 48

Hornungs Bierstube
colonaden Ecke Große Theaterstraße

Heinrich Lunau
Hovenfleth 25/2«.

Verkebrslokal der beeidigten Getreidewflger-
Gehilfen und Ewerführer.

Theodor Lunau
Schaarinarkt t und Katlrepelsbriicke
Verkehrslokal oder Partei und Gewer kschaften

Restaurant Scharf
Kalser-wiineim-ttraito 19-21. nie bekannte
Hamburger KOche and bayrische Spezialitäten.

e
S
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